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feliakirr Tagblstt.
Stete « Lavggass« 21 /fW Kcrnsprechtr'Rttfr

6Ä»nte* tEc2efäffn« Mn 8 Uhr morgen» 12  f ^ Lagte » © CÖtllllbCt 1852 . * ’B 8 Uhr mMgen, bis 8 Uhr -b-nh».bis 8 Uhr abenhK. ** 1a  iJ v ®HJh*A. O Luker Konnt̂ aS.
Wöchentlich 12 Ausgaöen.

«ezugs -PreiS für beive Ausgaben : 7» Bfg. monatlich, M. 2— vierteljährlichdurch den Verlag
Langaafle St. ob,,- Brrngerlolin. M. 3.— vierteljährlich durch alle deuticken Postanstalten, ousschlievlich
Bestellgeld' — Bezug » - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbadendie Zweigstelle Bis-
marckrmg SS, sowie die ttS Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbartenL-ndorten und im Rheingau die betreisenden Taablatt- Träger.

«uzeigeu -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bi» iS Uhr mittags ; sür die Worgen-AnSgobe bi-, 3 Ubr nachmittags.

„Tagblatt . Hau»" Rr. Si>ü0 - »S.
von 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend»,

außer Sonntags.

Anzcigeu -Brei » für sie Zeile : 15 Psg. sür lokale Anzeigenim „ArbeitSmarkt" nnd „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; SOPsg. in davon abweichender Satzausjühruna , sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen; 3« Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen; 1 Ml . für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Selten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

« *. Ul. Dienstag , 7. März 1S11. SS. Jahrgang.

Morgen-Kusgabe.
1. Matt.

Politische Kkerstcht.
Vrr«ßr«kammer rmd Sozial demokratte.
Im „Türmer " lesen wir:
Im preußischen Abgeordnetenhause führen die kon¬

servativen Parteien unter Vorantritt des Präsidenten
gegen das sozialdemokratische Häuflein einen seltsamen
Guerillakrieg . Ter hatte schon im vorigen Sommer
angefangen , als Herr Jordan v. Kröcher, der sonst
eigentlich nicht zu den furchtsamen und zaghaften Ge¬
mütern gehört , sich plötzlich so schutzlos zu fühlen be¬
gann . daß er um der sechs Sozialdemokraten willen
die Geschäftsordnung verschärfen ließ. Indes zeigt sich
fcodi (woran einsichtige und unbefangene Leute nie ge-
zweifelt haben), daß dieser -Schlitz wertlos ist. Am
wertlosesten, wenn es dem Herrn Präsidenten beliebt,
seinen nicht immer behaglichen Humoren die Zügel
schießen zu lassen. Dann kann es nämlich passieren, daß
es aus dem Wald herausschallt, wie man in ihn hinein¬
rief. Herrn v. Kröcher ist das ja bekanntlich neuerdings
widerfahren . Er hat aus der umfriedeten Höhe seines
Amtssitzes dem sozialdemokratischen Abgeordneten Hoss¬
mann , ehedem der Zehngebote-Hoffmann genannt , die
beruhigende Versicherung gegeben: er, der Präsident,
könne den fröhlichen Teutschverderber nicht ernst
nehmen, und verzichtete deshalb auf die Erteilung eines
Ordnungsrufs . Woraus Herr Hoffmann schalkhaft
mit der Frage geantwortet hat : ob der Herr Präsident
ihn nun wohl ernst nähme , wenn er ihm erkläre : diese
Bemerkung sei eine Unverschämtheit?

Seither kniricht der Ingrimm im konservativen
Lager und kocht die Entrüstung . Während Herr von
Kröcher» wenn ein Sozialdemokrat spricht, im Durch¬
schnitt hinter jedes Wort des Redners einen -Ordnungs¬
ruf setzt, stecken seine Parteifreunde ihre geschätzten
Köpfe zusammen und überlegen, wie der sozialdemo¬
kratischen Verwegenheit zu wehren sei. Man hat un¬
willkürlich die Empfindung , als sähen diese Herren
allein schon in der Anwesenheit der Sozialdemokraten
eine ungewöhnliche Dreistigkeit, die exemplarische Züch¬
tigung verdiene. Als hätten die Konservativen der
Preußenkammer sich vorgenommen, überhaupt ein
Schulbeispiel zu liefern für bte richtige Behandlung der
Sozialdemokratie . So etwa in Elard v. Oldenburgi-
schem Rhythmus : Wir werden nicht schlapp. Wir
zeigen den Kerls schon, was 'ne Harke ist. „Wir sind
ein Volk, ein knorr 'ges, sagt schon der Herr von
Borries " . . . .

Eine wahrhaft kindliche Art , Politik zu treiben.
Man schafft die Sozialdemokratie doch nicht aus der
Welt, wenn man sie durch das Wahlrecht von den Parla¬
menten ausschließt, und man vertilgt sie erst recht

nicht, wenn man ihre Vertreter , fanden sie dennoch
Eingang , drangsaliert und schikaniert. Schade nur,
daß von ihren bürgerlichen Kollegen das bisher den
Herren auf der Rechten noch niemand gesagt hat . Man
macht nicht mehr mit ; man zuckt die Achseln; man
spricht sich wohl auch in vertrauten Kreisen recht un¬
verblümt über die naive Methode aus . Aber man
protestiert — und das bleibt bedauerlich — nicht öffent¬
lich. Wobei allerdings zugegeben werden muß, daß die
sozialdemokratischen Herrschaften einen solchen Protest
gegen Unbill und Ungerechtigkeit einem ehrlich schwer
machen.

Dovtmimd und Movms.
Aus dem Westen wird uns geschrieben: Tie gegen¬

wärtige Politik der Nationalliberalen erfährt eine syste¬
matische Bekämpfung durch einen Teil der Partei¬
anhänger in Westfalen. Diese Gruppe greift immer
wieder die „unheilvolle" Führung Bassermanns an , sw
verurteilt die Polemik nationalliberaler Redner gegen
Herrn v. Heydebrand im Abgeordnetenhause und sie ist
auch mit der Bedrohung konservativer Besitzstände öst¬
lich der Elbe keineswegs einverstanden. Welche Schärfe
das Verhältnis zwischen der Dortmunder Gruppe und
der Parteileitung angenommen hat , zeigen folgende
Tatsachen. Die „Dortmunder Zeitung " besitzt eine
Pleßkomniission nach sozialdemokratischem Vorbilde,
die die sonst vom Verleger ausgeübten Rechte besitzt
und an deren Spitze der nationalliberale Landtags¬
abgeordnete Haarmann steht. Als im vorigen Jahre
der Chefredakteur-Posten der Zeitung infolge Todes
des bisherigen Inhabers neu .zu besetzen war , holte die
Preßkommission einen von Herrn v. Heyl empfohlenen
Redakteur der „Wormser Zeitung ". Schroffer noch als
in Hessen wird seitdem im westlichen Westfalen der
Kampf gegen die liberale Politik , gegen das Zusam-
mei'gehen der liberalen Parteien geführt und die An¬
lehnung nach-rechts empfohlen. Darin herrscht Konse-
anenz. dagegen wird das Zentrum abwechselnd scharf
befehdet und als Bundesgenosse umworben. Letzteres
z. B. im Hinblick auf die Dortmunder Reichstagswahl,
für die man die Stichwahlhilfe des Zentrums , wenn
nicht gar seine Stimmen schon im ersten Wahlgange
erhofft. Diese Verhältnisse haben allmählich eine Ver¬
wirrung erzeugt, die sich bei den Reichstagswahlen
rächen muß . Bisher hatte man durch ein Vertrauens¬
männersystem, das sich den großen industriellen Werken
anpaßte , den nötigen Einfluß ans die nichtsozialdemo¬
kratischen und nichtklerikalen Arbeitermassen. Daß die
nationalliberalen Arbeiter aber den Abmarsch zu den
K o n s e r v a t i ve n mitmachen sollten, ist doch eine
verwegene Erwartung . Der Kaufmannsstand und das
unabhängige Bürgertum würden es selbstverständlich
ebensowenig  tun.

Die Uavadr«.
Von militärischer Seite wird uns geschrieben: Die

Gegner der Paraden befinden sich hauptsächlich unter
den Sozialdemokraten , denen die Paraden ein Dorn

Feuilleton.

Hyazinthen.
Von Fr. Pflugk.

Wenn draußen in der Natur alles pflanzliche Leben er¬
storben scheint, wenn Feld und Flur von Schnee und Eis
starren oder trübe, naßkalte Tage uns in Haus und Stube
bannen, dann stellen wir gern an unsere Fenster 'duftende
Kinder des holden Lenzes, die die Kunst des Gärtners zum
Grimm und Blühen brachte, lange bevor die Natur zu
neuem Lebm erwacht. Neben Tulpen und Kroluffen, Mai¬
glöckchen und Narzissen ist es vor allem die Hyazinthe, die
ob threr Farbenpracht und ihres herrlichen Dustes sich ganz
besonderer Vyrliebe erfreut, und diese Liebe zu dem schönen
Kinde Filoras ist nicht erst von gestern und heute.

Schon der Name weist uns zurück in das Altertum und
erinnert an die anmutige griechische Sage von ihrer Ent¬
stehung. Nach dieser hatte der lichte Sonnengott Apollo
mit dem schönen und tugendhaften Königssohn Hyazinth os
ein inniges Freundschaftsbündnis geschlossen. Oft ließ sich
Apolls mit dem Jüngling in gymnastische Spiele ein; als
fie sich aber einst im Diskuswerfen übten, trieb der neidische
Zephyros , der dm Jüngling ebenfalls liebte und sich für
seine Verschmähung rächen wollte, die geschleuderte Wurf¬
scheibe so, daß sie zurück und dem Unglücklichenaus den
Scheitel fiel und ihn erschlug. Unendlich war des Gottes
Schmerz, und laut , strömten seine Klagen. Am liebsten
hätte er seine Unsterblichkeitgeopfert, um den Liebling zu
retten, es war unmöglich. Da ließ er aus dem Blute des
Getöteten eine duftige Blüte erstehen, die er „Hyazinthos"
nannte, um so das Andenkm des geliebten Jünglings zu
«chatten.

Ovid besingt in seinen „Metamorphosen" die Wand¬
lung des Jünglings zur Blume:

„Siehe das Blut , das strömend des Erdreichs Kräuter geflecket,
Endiget Blut zu sein; voll Glanz , wie tierischer Purpur,
Hebt sich die Blum ' und empfängt Gestalt gleich Lilien, wenn

nicht
Rötende Bläue die ein' und die andere Silber gefärbet.
Nicht genügt es dem Phöbus , denn er war der Stifter der

Ehre,
Selbst mit eigenem Wehe beschreibt er die Blätter ; nnd

A J, A J
Sagt den Griechen die Schrift ; nnd es klagt auf der Blume

der Buchstab."
Die Hyazinthe zeigt jedoch kaum aus ihren Blütenblättern
die Buchstaben A J, den Weheruf der Helleneu, und des¬
halb sind die Botaniker lange uneins gewesen, welche
Pflanze der wahre Hyazinthos der Griechen gewesen sein
möchte. Der neapolitanische Gelehrte Tenore hält sie für
Gladiolus byzantinus , eine Prachtpflanze, die im Orient,
aber auch in Griechenland wild wächst. Ihr zwei Fuß hoher
Stengel trägt bis sechs Blumen, lilienartig , von karmoisin-
roter Farbe, die am Grunde der Koralle dreieckige Flecken
haben, die das „Ai " darstellen. Andere Botaniker haben in
der Pflanze den kleinen Rittersporn erkennen wollen, man
nimmt aber an, daß Tenores Ansicht die richtige sei; dennoch
ist die Mythe im Geleit unserer Hyazinthe verblieben.

In den morgenländischen Dichtungen begegnen wir
aber entschiedenunserer Hyazinthe (Hyacinthus orientalis ).
Das duftende Haar der Geliebten wird dieser Blüte ver¬
glichen, die Locken ihren kraus geringelten Glocken. So
singt Hafis:

„Ihre Locken kräuselte
Hyazinthe putzerfahren, »
Doch der Ost, er säuselte
Ihr ein Wort von deinen Haaren ",

und aus der Insel Ehios heißt es von den Frauen, „daß sie
ihre Locken so schön wie Hyazinthenglockenum ihr liebliches
Gesicht zu ringeln wissen."

im Auge, weil diese militärischen Schauspiele geeignet
sind, die Liebe des Volkes zur Armee anzuregen . Wir
finden aber auch Verfechter für Abschaffung der Paraden
in denjenigen Kreisen, welche die Dienstzeit auf ein
Jahr herabsetzen möchten. Beide bezeichnen die Paraden
als nicht kriegsmäßig und verwerfen sie deshalb. Es
ist richtig, daß Paraden auf dem Schlachtselde nicht
abgehalten werden und daß alles Parademäßige aus
unseren Schlachtfeldern völlig ausgeschieden ist. Das
macht die Paraden aber doch weder überflüssig, noch
entbehrlich oder gar verwerflich. Paraden sind eben
nickt Selbstzweck, sondern Mittel zum Zweck,  als
solche aber von großer Bedeutung . Sollte die Armee
ausschließlich Übungen machen, die der Gefechtsaus¬
bildung dienen, so müßte auch das Turnen , Fechten,
Schwimmen abgeschafft werden. Wie aber diese
Übungen dazu beitragen , den Körper widerstandsfähig
zu niachen und die Glieder zu beherrschen, so ist es un¬
verkennbar, daß die Parade die höchste Anspannung
des ganzen Körpers fordert . Sie ist eine vortreffliche
und darum unentbehrliche Schule sür die moralische
und körperliche Disziplin . Es gibt wohl kaum einen
rechtschaffenen Soldaten , der sich nicht auf die Parade
freute , ganz besonders aber, wenn es gilt , sich dabei
seinem höchsten Kriegsherrn zu zeigen. So denken
nicht nur die noch in Erfüllung ihrer Dienstpflicht
stehenden Soldaten , sondern auch die alten Kameraden,
die längst des Königsrock auszogen und mit ihren
Kriegervereine an den Paraden bei patriotischen Feiern
und vor dem höchsten Kriegsherrn teilnehmen . Nein,
die Paraden müssen bestehen bleiben, denn sie sind der¬
artig mit der Armee verwachsen, daß beide unzertrenn¬
bar sind. Indessen müßte die Parade trotz ihrer un¬
verkennbaren Vorzüge dennoch fallen, wenn sie der
kriegerischen Ausbildung entgegenstrebte, oder diese
auch nur aufhielte.  Das ist jedoch nicht der Fall.
Daß sie die Disziplin und die Mannestugenden fördert
und die Kriegsfertigkeit erhöht, das haben die ruhm¬
reichen Feldzüge unwiderleglich gezeigt.

Deutsches Deich.
st- Harnack über Konfession und Politik . Di-, Adok)

Harnack - Berlin schreibt in d-er „Deutschen Wacht" u. -a.
folgendes : Es darf im Politischen keine konfessionelle
Parier geben. So lange eine solche vorhanden ist und sie
den Gläubigen einbikdet, zur vollen Kirchlichkeit gehöre
auch, daß man als Staatsbürger kirchlicher Partermann
sei, fehlt die erste Grundlage zum konfessionellen Frieden
der Staatsbürger und zur gemeinsamen Arbeit für das
Staatswohl . Nun behauptet zwar das Zentrum immer
wieder, es sei keine konfessionelle, -sondern lediglich eine
politische Partei , aber diese Behauptung wird durch die
Tatsachen Lügen gestraft. Die Existenz des Zentrums hält
die Staatsbürger aussinaud -er, die, wenn es nicht vorhan¬
den wäre , in den natürlichen politischen Gruppen zusammen-
gehen könnten; es -entzieht den Konservativen ausgezeich¬
nete Elemente, die dieser Partei eine universalere Haltung

Ende des 16. Jahrhunderts kam die Hyanzinthe aus der
Gegend von Bagdad über Konstantinospl nach Europa,
hatte aber in Konstantinopel schon Kultur und Pflege er¬
fahren, ehe sie nach Italien und von da nach Deutschland
gelangte. " Besonders in den herrlichen Gärten des Serail
entfaltete sie eine seltene Pracht der Schönheit ; es gab be¬
sondere Hyazinth engärten, in denen die Blumen auf läng¬
lich geformten, von Porzellan oder holländ-ischen Ziegeln
eingefaßten Beeten in ihren reichen Farben prangten und
weithin ihre betäubenden Düfte sandten.

In Holland kam die Hyazinthe erst zu Ehren, nachdem
sich die wahnsinnige Tulpomanie etwas gelegt hatte, und
nachdem es gelungen war , eine gefüllte Art zu züchten.
Dies dankte man freilich nicht eingehenden Versuchen und
Bemühungen, sondern eigentlich — dem Zipperlein des
Herrn Peter Voerhelm, eines berühmten Blumisten in
Hartem. Dieser gestrenge Herr war es gewohnt, in seinem
Garten jede irgendwie anders geformte Knospe als illegitim
abzukneisen. Zu seinem Herzeleid mußte das an einer ganz
besonders schönen, von ihm sorglich gepflegten Zwiebel ge¬
schehen. Da hielt ihn einst das Zipperlein acht Tage im
Zimmer fest, so daß er seine teuren Pfleglinge nicht zu Ge¬
sicht bekam. Ws er endlich wieder seinen Garten betrat,
erblickte er eine doppelte Hyazinthe. Nun war er von seinem
Wahn geheilt, ließ seine Lieblinge sich frei entfalten und sah
bald, wie sie im bunten Flor mit einander rivalisierten.
Von nah und fern strömte man herbei, das Blumen¬
wunder zu sehen und zu kaufen. Es war nicht leicht, dem
Andrange und der Nachfrage zu genügen ; die erste doppelte
Hyazinthe hatte er „Mary " getauft, sie und zwei andere
aber gingen ein, eine dritte, die in seinem Hyazinthenflor
erschien, taufte er „King of great Britain ". Diese wird
in Holland noch heute als die Stammutter aller doppelten
Hyazinthen bezeichnet.

Nun war die Hyazinthe mit einem Schlage eine über¬
aus begehrte Wodeblume geworden, und Anfang des 18.
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Erben könnten, und nicht minder den Liberalen. Es ver-
ewltzt die Kirchenspaltung ans einem Gebiet, wohin sie gar
«lcht -gchört, erweitert also die Kluft, statt sie dadurch in
Ähren Wirkungen abzuschwächen, daß man gemeinsame Auf-
gÄben sucht! In diesem Sinne ist das Zentrum im
Tiefsten unpatriotisch,  so mancherlei Verdienste es
sich erworben hat, weil es das Vorurteil stärkt, daß es über¬
haupt kein Gebiet gibt, auf denr der protestantische und der
katholische Staatsbürger zusammengshm können. So reich
an Kräften ist unser Vaterland nicht, daß wir ruhig die
konfessionelle Entfremdung  mit ansehen dürfen in der
Überzeugung, es wird doch stark bleiben! Wir müssen die
Entfremdung eindämmen  und auf ihr eigenes Gebier
beschränken, und wir müssen des Glaubens leben, der kein
Wahnglaube ist, daß es ein Gebiet der Verständigung
für jeden guten Deutschen gibt, nämlich die Pflege deutscher
Art und die treue Sorge für die Gesundheit und Stärke des
deutschen Staates . Wohl wird -die Verschiedenheit der
Kulturkreise, von der oben die Rede war, manche gemein¬
same Aktion auch aus scheinbar neutralen Gebieten in
schmerzlicher Weise unmöglich machen oder hemmen; aber
es bleiben doch, wie z. 33. die christlichen Gewerkschaften
beweisen, noch manche Gebiete übrig, und diese Gebiete
würden noch zahlreicher sein und sich vergrößern, wenn es
unter uns k« ine konfossion -elle politische
Partei  gäbe.

* Der 60. Geburtstag v. Liszts. Der Liberale Verein
in EharlotteNburg veranstaltete aus Anlaß des 60. Ge¬
burtstages des Geheimrats v. Liszt  einen Fostkommers,
an dem sich die politischen Freunde des Jubilars zahlreich
beteiligten. Die Festrede hielt der Abgeordnete Fisch¬
st eck, der Herrn v. Liszt als Politiker und Gelehrten
feierte. Dieser antwortete Mt einem Hoch auf die Fort¬
schrittliche Volkspartet und den entschiedenen Liberalis¬
mus . Hermann Sud er mann  feierte Liszt als Vor¬
kämpfer von Freiheit, Kunst und Wissenschäft, der sich be-

. sonders den Dank der Künstler vsrdient habe zu einer Zeit,
wo im Parlament der Versuch gemacht worden sei, die
Künstler unter Polizeiaufsicht zu stellen.

*  Der Kaisertoast des Professors Regel . Die Zen¬
trumspresse hatte vetbreitet, daß Professor Ist'. Regel bei
dem Kommers der Würzburger Universität zum 90. Ge¬
burtstag des Prinzrogeuten einen Äaisertoast ans-gebracht
habe, lder überall das peinlichste Erstaunen hervorgerufen
hätte. Regel habe in seiner Rede die Persönlichkeit des
Kaisers aus das abfälligste kritisiert und nur mit Mühe sei
ein Aandal vermieden worden. Wir hatten diese Dar¬
stellung nur mit Vorbehalt wiedergsgeben und nun zeige
sich, daß die ZenimmSpresse die Red« vollständig entstellt
hat. Die »Franks. Ztg." stellt jetzt den Sachverhalt folgen¬
dermaßen richtig: „Professor vr . Regel erinnerte in seiner
Rede daran , wie der Prinzrogent von Bayern bei der
Übernahme der Regierung durch Wilhelm II . an der Spitze
der deutschen Bundesfürsten in Berlin dem Kaiser -die Hul¬
digung darbrachte. Tatkräftig habe der Kaiser in die
Regierung eingegrisfm, wobei der Redner Bismarck er¬
wähnte, bei dessen Alb gang der Kaiser gezeigt habe, daß er
sein eigener Kanzler sein wolle. Ans dem Gebiet der
sozialen Gesetzgebung habe der Kaiser erfolgreich gewirkt.
Die Vermehrung des Heeres, hauptsächlich aber der Marine,
sei sein verdienstvollstes Werk. Es sei allerdings im Laufe
der Jahre manches geredet und getan worden, was unsere
Billigung nicht fand-. Vielleicht könne auch manches, das
in Zukunft geschehe, nicht -gebMgt weiden. Aber wir
hätten ja keinen Zukunftseid geschworen. Jedoch das Gute,
das geschehen, werde rückhaltlos anerkannt." — Danach hat
also Professor Regel die großen Verdienste des Kaisers
rückhaltlos anerkannt; wenn er dabei -der VoWstimmunz
Erwägung tat , die sich zuweilen geradezu explosiv geäußert
hat, so kann dies doch nicht als -eine Herabsetzung der Per¬
sönlichkeit des Kaisers aufgesaßt werden. Wer es gibt
eben politische Zeiten, wo das Zentrum an byzantinischer
Liebedienerei nicht ge:mg leisten zu können glaubt, dann ist
ihm selbst eine solche Erinnerung ein Majestätsverbrechen.
Daß dann aber die ganze Rede falsch-dargeftellt wird, das
gehört eben zu der eigenen Taktik der Zentrums-
presse.

* Der vornehme Ton der Agrarier. Einen Minister
für -den Hansabund nennt die „Korrespondenzdes Bundes
der Landwirte" den Handelsminffter Sydow, weil er die

Dreistigkeit hatte, dem Verlangen der Konservativen, den
Handelskammern den Beitritt zum Hansabund zu verbieten,
nicht nachzugeben. Da wird von dem „bedauernswert
schwachsichtigen  Minister " gesprochen, von einem
vorübergehenden „Lichtblick der Erkenntnis", von
der Anwartschaft ans den Titel eines Ministers für den
Hansabund; ja, zum Schluß wird sogar geschrieben: „Sollte
aber Minister Sydow seinerseits -des Staatsdienstes über¬
drüssig sein, dann hat er sich sicher durch seine „Fuß-
Waschung am Hansabund"  die Anwartschaft aus
eine pekuniär wesentlich verbesserte  Stellung
im den goldenen Auen der Hansabundsgebietigererworben."
So springen die patentierten Patrioten mit einem Minister
um, wenn er es wagt, einem ihrer Wmffche aus sachlichen
Gründen nicht zu willfahren. Wenn aus diesem Grunde
einem Minister der Vorwurf gemacht wird, er handle aus
eigensüchtigem, pekuniärem Interesse, so kann diese Dema¬
gogie und Gesinuungsrdheit kaum noch übertrofsen wer¬
den — Am Samstagabend aber schreibt die „Kreuzztg.",
die immer die -besten, weil unfreiwilligen Witze macht, wenn
sie vom guten Ton und von Wahrheit spricht, in einer
Polemik wegen der konservativen Angriffe gegen Minister
Sydow : „Und was die Tonart  anlangt , die von der
konservativen Presse Ministern gegenüber als „Reservat¬
recht" geübt wird, so können wir diese den jungliberalen
Blättern nur dringend zur Nachahmung  empfehlen ."
— Davor wird sie hoffentlich der gute Takt bewähren.

* biegen die Feuerbcstattungsvorlage wird von konser¬
vativer und Zentrumsseite weiter Sturm gelaufen. Der
„Kreuzztg." und der „Germani-a" schließen sich jetzt noch
„Roichsbote" und „Deutsche Dwgesztg." an . Der „ReichS-
boie" wird ganz wild und fragt : „Wie lange wird man
noch auf die Schlagworte der liberalen Volksversührung
hören? Wie lange ? So lange bis Gottes Gerichte
drein fahren, Me am Anfang des vorigen Jahrhunderts,
wo der aufklärerische Liberalismus eine ähnliche Herrschaft
führte wie jetzt. ( !) Auf Worte hört man nicht, nur die
Tatsachen des Verderbens und des Zusammenbruchs
können wirken. Wenn man ein bißchen unbefangen na-ch-
idächte, so nttlßte man sich doch sagen, daß es toller Wahn¬
sinn ist, -die Leichenverbrennung als einen Kulturforffchritt
zu preisen." — Die „Deutsche Tagesztg." «geht etwas ruhiger
zu Werke. Sie stellt sich in der Hauptsache auf -den Stand¬
punkt, daß -die Vorlage nicht notwendig sei, weil ja in
Deutschland (außerhalb Preußens !) bereits 23 Ver¬
brennungsöfen bestehen. Der Artikel Mießt mit den
Worten: „Mag der Entwurf Gesetz werden oder nicht, wir
bleiben däbei: die Einäscherung- ist kein Fortschritt, sondern
ein Rückschritt, -ihre Einführung war nicht notwendig,
und w i r werden es nach wie vor mit der alten -deutschen
christlichen Grabes- und Gottesackersitte halten. Wir wollen
keine Verbrennungsöfen und keine Urnenhallen, sondern
die alten Erdgräber und die alten Friedhöfe."

* Ein Staatskonflikt in Lippe. Seitens der regieren¬
den Fürsten zu Lippe wird schon seit längerem das der
Festlegung der Regentschaft des gegenwärtigen Fürsten im
.Jahre 1898 vorausgeigangene Gesetz, betreffend den zehn-
prozentigen Zuschuß des Domaniums zu -den Staats-
boamtengvhälkern, Mstig empfunden. Die Staatsregierung
beantragte infolgedessen die Aushebung dieses Gesetzes.
Am Samstag gab der La-Ndtagspräsident im Namen der
sämtlichen Abgeordneten und Parteien des Landtags
jedoch die Erklärung üb, daß 'der Landtag die Vorlage nicht
beraten wolle, bis die Siaatsrogierung erklärt habe, -daß
dem Landtag «ine gewisse Mitverwal-tun-g am Domanium
zngebilligt, der sestg-elegte Zuschuß von 136 000 M. jährlich
wesentlich erhöht und darüber hinaus das Land an den
Nettoerträgen der KroNsideNommiss-e über den Betrag von
500 000 M. zunächst mit 50 Prozent des Reingewinns be¬
köstigt werde. Seitens der Staatsregierung wurden hier¬
auf Erklärungen nicht abgegeben.

* Reiche Emzelcrträgo der Zuwachssteuer. Der Ver¬
kauf einer Kalizeche unweit Mühlhausen an -die Kaligruppe
der Deutschen Bank bringt dem Reiche an Wertzuwachs¬
steuer die hübsche Summe von 7y2; Millionen Matt . Zu
4 Millionen ist nach einer Nachrichtenstelle etwa vor Jahres¬
frist die Zeche gegründet worden; jetzt hat sie zu 29 Millio¬
nen Matt den Besitzer gewechselt. Es komM -der höchste
Steuersatz von 30 Prozent ohne jeden Abzug zur Er¬
hebung. Auch der bevorstehende Besttzwechsel des dem -
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Prinzen Friedrich Leopold von Preußen gehörigen Gutes
Glienicke bei Potsdam , -das zu 12 Millionen Matt in der
Deutschen Bank einen bauspeknlativen Käufer gesunden
hat, -dürfte dem Reichsschatzamt eine recht erfreuliche Zu-
wachssteuerquote-bescheren.

* Die Frequenz der Technischen Hochschulen. In der
Budgetkommission des Abgeordnetenhauses wurde bei de?
Fortberatung des Kultusetats bei den „Technischen Hoch¬
schulen" nach der Frequenz gefragt. In Berlin waren im
letzten Jahre etwa 2400 Studierende, in Hannover 965, in
Aachen 664, in Danzig 701 (eingerichtet für 800), aus der
Hochschule Breslau, die noch nicht fertig ist, 100.

*  Die Straßenausschrettungen in Metz . Bei den vor¬
gestrigen Ausschreitungen handelt es sich um einen groben
UNfu-g und nicht um eine politische Demonstration. Die auf¬
reizenden Zurufe hatten anscheiinend nur den Zweck, die
Menge für -die Verhafteten einznnechmen. Der Vorfall
klärte sich -dahin aus, daß vier junge Metzg-evgesellen, die
Lärm gemacht hatten, sich ihrer Ver.hastt-.ng mit Messern
und Schlagringen widersetzten. Mit HiHe -der Soldaten
wurden drei verhaftet, während der viorte entkam. Verletzt
wurde niemand.

* Die Auswanderung über Hamburg war auch km
Februar sehr gering. Sie -bel-iöf sich auf 4299 Personen
gegen 12483 im Februar 1910. Im Januar 1911 wurden
4657 befördert, im Dezember 1910 7523, im November des¬
selben J -ähres 10393.

Uarlameirt »Asches.
-!- Die Verhandlungen in der Kurpfuscherkommiffion

des Reichstags -gehen nur äußerst langsam von statten Man
hat, so schreibt man uns aus parlamentarischen Kreisen,
vielfach dm Eindruck, daß das Gesetz nicht zustande kommen
wird ; hier und da -hat man auch die Empfindung, als ob
selbst die Regierungsvertreter ihre Sache schon halb als ver¬
loren betrachteren und -die Dinge -einigevinaßen gehen
ließen, wie es ihnen paßt. Schwierig warm die Verhand¬
lungen über die Abgrenzung -des Gebiets, -das den Heilbe¬
handlern ohne staatliche Anerkennung entzogen werden soll,
besonders hinsichtlich der ansteckenden Krankheiten, der Ge¬
schlechtskrankheiten, der Hypnose und des sogenannten
mystischen Verfahrens. Die Verhandlungen darüber wer¬
den sich voraussichtlich auch in der nächsten Zeit noch
schwierig gestalten. Der zweite Teil der Vorlage interessiert
besonders -dir chemisch-pharmazeutische Industrie und regelt
auch das Gebiet der öffentlichen Ankündigung von Heil¬
mitteln; er sieht auch eventuell Strafen gegenüber der
Presse  vor , wenn sie gegen das Gesetz verstößt. Dieser
Teil wird nicht minder schwierig sein, da hier die Mehrheit
der Kommission-gegenüber -dem jetzigen rein willkürlichen
Zustand einen Rechtsschutz zu schaffen sucht. Der Reichstag
Wird also jodensalls sehr lange in den Sommer hinein
tagen müssen, wmn diese Vorlage noch seiner Entscheidung
unterbreitet werden soll. Die Chancen -dafür sind aber bei
ben widerstreitenden Ansichten zwischen Kommission und
Regierung sehr gering.

GewerblicheBleierkrankungen. Zur zweiten Beratung
-des Entwurfes eines Gesetzes, betreffend die Feststellung
des Reichshanshaltsetats für das Rechnungsjahr 1911, ist
dem Reichstag eine Resolution zugegangen, den Herrn
Reichskanzlerzu ersuchen, dahin zu wirken, das; die ärzt¬
liche Anmeldung der gerwerbkichenBleiettrankungen zur
Pflicht gemacht wird.

Frankreich.
Das Programm des neuen Kabinetts. In der Er¬

klärung welche das Ministerium abga-b, sagte Monis über
dasStaatsbahnnetz : Die Mehrzahl der ans Anlaß des letzten
Ausstands entlassenen Angestellten ist wieder eingestellt,
oder wird bald wieder eingestellt, mit Ausnahme jener
Beamten, die wegen Sabotage verfolgt werden oder be¬
reits verurteilt sind, ferner mit Ausnahmr jener, die in
ihrer disziplinwidrigen anarchistischen Haltung verharren.
Die Regierung wird die Eiscnbahngcsellschasten ersuchen,
den; vom Staat gegebenen Bespiel zu folgen, um einem
höheren Zweck, der sozialen Beruhigung, zu dienen. Die
Erklärung wird weiter die Anwendung der Laicngesctze

Jahrhunderts trat eine förmliche Sucht nach seltenen Exem¬
plaren auf, der Preis von 1- bis 2000 Gulden für eine ein¬
zige Zwiebel war keine Seltenheit, ja , der holländische Ge¬
schichtschreiberMeuley berichtet, daß die unter dem Namen
„Admiral Lieffen" bekannte Hyazinthe mit 4900 Gulden be¬
zahlt wurde. Kein Wuitder, daß die bödeuiende Nachfrage
nach selten schönen Blumen zu ganz raffinierten Kunst¬
griffen in der Kultur der Hyazinthen führte. Um recht
schnell neue Brut zu bekommen, bohrte man das Herz der
Zwiebel aus , schnitt den Zwiebelboden ein oder beseitigte
ihn völlig, um die in den Achseln der Zwiebelschuppen ge¬
bildeten Augen zu Wecken und zur Zwiebelbrut heranzu-
ziehen; ja man schnitt zuweilen die Zwiebel quer durch und
setzte die obere Hälfte mit der Schnittfläche in Sand ; binnen
kurzer Zeit bildeten sich dann an den Schnittflächen der
Zwicbelschuppen neue Zwiebeln.

Hatte man in einem Orte das Glück gehabt, eine neue
Art zu erzielen, so wurden die Bewohner der Umgegend
zu einem Feste geladen, bei dem die neue Blume ihren
Namen erhielt. Der Kindtaufsschmaus war nie schlecht,
mit ganz besonderer Pracht ward aber das Fest gefeiert, '
wenn die Hyazinthe den Namen einer berühmten oder gar
fürstlichen Person erhielt.

Auch in Berlin wurde die Kultur der Hyazinthe im
18. Jahrhundert stark betrieben. Der im Südostcn der
Stadt befindliche leichte Sandboden mit feuchtem Unter¬
gründe eignete sich ganz vorzüglich zur Zwiebelkultur, und
unter den nach der Aufhebung des Ediktes von Nantes
(1685) nach Berlin gekommenen französischen Flüchtlingen
befanden sich außerordentlich tüchtige und erfahrene Blumen¬
züchter. Einer der eifrigsten und erfolgreichsten Zwiebel-
züchter war David Bauch«; 1740 veranstaltete er die erste
bedeutende Hyazinthen-Ausstettung, und dieser war es Wohl
mit zu danken, daß sich nun auch viele Privatleute der Kul¬
tur dieser schönen Blume widmeten. So züchteten die Hof-
predigcr Reinhard und Schräder die schönsten Tulpen und
Hyazinthen und ermüdeten nicht, die seltensten Zeichnungen

von beiden nach einer Pflege von 8 bis 10 und- 15 Jahren
zu erringen. Rach den Freiheitskriegen war der Hyazinthen-
slor Peter Bouches und David Bouches in der Komman¬
dantenstraße eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges, und wer
zu jener Zeit nach Berlin kam und nicht bei Bouch» Kaffee
getrunken und die Pracht der ausgestellten Hyazinthen be¬
wundert hatte, der hatte Berlin überhaupt nicht gesehen.
Die Bouches waren so sehr in Mode, daß auch Friedrich
Wilhelm III . vorzugsweise David Bouch« besuchte und sich
dort ganz besonders der eben in Aufnahme kommenden eng¬
lischen Aurikeln freute, die wie sorgfältig gepuderte Hos-
fräuleins in ganz absonderlichem Farbenkleide dastanden.

Im Laufe der Zeit flaute freilich die Begeisterung für
die Hyazinthen wieder ab, Ende der 30er Fahre des 13.
Jahrhunderts aber kamen sie wieder außerordentlich in
Mode. Da breiteten sich unfern des Schlesischen Tores, wo
jetzt die Dampfrosse die Ebene durchsliegen, riesige Hya-
zinthenfelder aus , und es fand je nach den Witterungsver¬
hältnissen mit dem Maimoud ein Hyazinthenkultus statt.
Ganz Berlin wallfahrtete zu Fuß und zu Wagen zu jenen
von Lenzeshauch und Sonnenstrahlen gewirkten Blüten¬
teppichen und freute sich des wunderbaren Anblicks, und
das Tagesgespräch in den Salons drehte sich um diesen in
seiner Art hochpoetischen Blütentraum.

Zu den bedeutendsten Zwiebelzüchtern jener Zeit ge¬
hörten Krause und Möwes. Stach der „Gartenzeitung" von
Otto und Dietrich vom Jahre 1339 hatte letzterer gegen
2000 Quadratruten allein mit Hyazinthen und Tulpen be¬
deckt und besaß von ersteren allein mcchr als zwei Millionen,
von denen er jährlich etwa 600000 Stück verkaufte. Dir
gangbarsten Sorten sind auch heute noch bei unfern Zwiebel-

nüchtern anzutresfen, so „la bien aimoe", von denen Möwes
zu jener Zeit 40 000 Stück jährlich verkaufte; von „Henri
I« grand " und „la solle blanche" wurden 30 000, Von
„ami du coeur " und „Geliert " 20000 Stück jedes Jahr abge¬
setzt. Die bekannteste, „la solle blanche", war ein echtes
Berliner Kind, von David Bouchä senior gezüchtet. Aber

das alles schützte die holden Kinder des Frühlings nicht vor
dem Flattersinn und Wankelmut der Menge. Der Hya-
zinthenparoxismns ließ nach einigen Jahren nach, frühere
Enthusiasten, die sonst fast täglich heraussuhren, und alle
die anderen, die dafiir geschwärmt, fanden auf einmal diese
großen, gleichmäßigen Blumenfelder höchst monoton und
langweilig. Während die Aussteller sonst Hunderte von
Talern an einem einzigen Tage für Eintritt und abge¬
schnittene Hyazinthensträuße-eingenommen hatten, blieben
ihre Kassen jetzt leer, und in den 40er Jahren hörten die
Schaustellungen nach und nach ganz auf.

Die Blumenzüchter ließen sich freilich von dem Steigen
und Fallen der Hyazinthe in der Gunst des Publikums nur
wenig beeinflussen, sie zogen ihre Zwiebeln auch weiterhin
mit der gleichen Hingabe und Sorgfalt , und gegenwärtig,
wo die Hyazinthe zwar nicht „die" Blume des Frühlings,
aber doch eine der beliebtesten ist, gibt es über 2000 Arten.
Die bedeutendsten Blumenselder finden sich noch immer in
der Umgegend von Hartem. Der Küstenstrich von Leiden bis
Amsterdam bietet mit seinem leichten, trockenen, etwas
sandigen Boden, ehemals bespült von einem großen Binnen-
see, dem Harlemer Meer, eine ausgezeichnete Kulturstätte
für die Blumenzwiebeln, die hier feld-mäßig angebaut wer¬
den. Beet reiht sich an Beet, und außerhalb der Ortschaften
gleicht das Land während der Vegetationsperiode der
Zwiebeln einem großen grünen Teppich, der sich im Früh¬
jahr auf kurze Zeit mit den prächtigsten Farben kleidet.
Zur Blütezeit präsentiert sich die Gegend wie ein riesen¬
hafter, ans lauter rechteckigen Feldern in den verschieden¬
artigsten Farben zufammengesügter Teppich. Das liebliche
Frühlingsbild ist aber nur von kurzer Dauer, denn die
Blumen müssen alsbald beseitigt werden, da sie sonst den
Zwiebeln zu viel Kraft rauben. Großartige Kulturen gibt
es auch noch immer in der Umgebung Berlins , so hat u. a.
die Späthsche Blumenzüchterei ein Gebiet von 20 Ar mit
Blumenzwiebeln bepflanzt. Die Berliner Zwiebeln stehen
den holländischen zwar etwas an Kraft und Größe nach,
lassen sich aber leichter zur Blüte bringen.
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«nd verschiedene Reformen behandeln. Was dir äußere
Politik beirisst, so betonte die Erklärung den Willen der
Regierung, eine friedliche Politik  zu verfolgen, ge¬
stützt einerseits auf Bündnisse und Mianzen , andererseits
auf die durch die Armee  gewÄhrleisteteSicherheit, deren
stets wachsende  Kräfte es gestatten werden, nach wie
vor die Aufrechttrhaltuug des Friedens zu sichern.

Italien.
Verhaftung eines österreichische«! Spions . In Bari

Wurde der Österreicher Dcau, der durch den italienischen
Studenten Cante rnit einein Burschen des Distriktskomman-
danten Generals Nava in Verbindung trat , um die Pläne
der neuen Befestigungen von Brindisi zu erhalten, mit dem
Studenten verhaftet.

Seebren.
Schrapnells auf Strafgelder. Die französische Geschütz-

sabrik Schneider-Creuzot hat wegen verspäteter Lieferung
von Munition für die serbische Feldartillerie 100 000 Frank
Konventionalstrafe zu zahlen. Die Firma Schneider ivird
diese 100000  Frank durch Lieferung von Schrapnells
im genannten Wert  begleichen.

Eürkrß.
An den alten Kurs in der Türkei wird man durch fol¬

gende Blättermeldmrg erinnert : Das Kriegsgericht hat be¬
schlossen. die sich aus 130 000 Pfund belaufenden Veruntreu¬
ungen in der militärischen Fozfabrik aus dem Vermögen
des Kriegsministers des alten Regimes Risa Pascha zu
begleichen.

Stadt rmd Land.
Mirsbaderrer Nachrichten.
Haus- und Grnndbcsitzervercinstage.

In Berlin trat am Samstag unter zahlreicher Be¬
teiligung von Delegierten aus allen Teilen der Monarchie
der Preußische Landesverband der Haus¬
und Grundbes itzc rvere ine  zu seinem 14. ordent¬
lichen Verbandstag  zusammen, um eine Reihe für den
städtischen Haus- und Grundbesitz wichtiger Fragen zu er¬
örtern. Der Vorsitzende erstattete den Geschäftsbe¬
richt,  ans dem folgendes zu entnehmen ist: Das Jahr
1810 hat dem städtischen Hausbesitz nicht die erwünschte
Erleichterung im wirtschaftlichenKampf gebracht. Die
Lasten, welche nun eiirmal auf den steuerlich leicht faßbaren
Haus- und Grundbesitz gelegt werden, wachsen ständig.
Wenn man die Gesetze, die Staat und Reich in den letzten
10 Jahren zum Zweck der Hebung des Kulturstandes un¬
seres Volks zustande brachten, daraufhin prüft, wer im letz¬
ten Grund der Träger der Kosten aller dieser u. E. etwas
hypcrfozialpolitischen Gesetze ist, so kann man wohl die
Behauptung aussprechen, daß die Gesetzgeber in Reich,
Staat und Gemeinde bei Deckung ihrer Ausgaben dem höch¬
sten Grundsatz der Steuerpolitik — gleiche Opfer von allen,
d. h. Opfer nach Maßgabe der Leistungsfähigkeit eines
jeden — in der Tat nicht gefolgt sind. Tatsächlich liegen
die Verhältnisse heute so, daß der Hausbesitz unter der Un¬
zahl von Lasten fast erdrückt wird, und er in der Tat um
seine Existenz ringen muß. Weiterhin muß er sich im weit¬
gehendsten Maß eine Einschränkung seines Eigentums ge¬
fallen lassen, man denke nur an die im hygienischen Inter¬
esse immer mehr hervortretenden baupolizeilichen Bestim¬
mungen, die durchgesührt werden müssen, gleichgültig, ob
dem Eigentümer überhaupt noch eine Rente von seinem
Besitztum bleiben wird . Hier ist die Frage wohl berech¬
tigt : Genießt der Hausbesitzer durch die städtischen Einrich¬
tungen soviel mehr Schutz und hat er soviel größere Vor¬
teile gegenüber dem rentenverzehrendenHausbewohner» der
an der Beleuchtung und Sicherheit der Straße , die er täg¬
lich begeht, mindestens dieselben Forderungen stellt? Die
Wertzuwachs st euer,  die , wie die neueren Unter¬
suchungen und die Proteste im November des Berichtsjahres
seitens unserer Rationalökonomen und praktischen Volks¬
wirte genügend betonten, nicht nur ihre nachteilige Wirkung
als Sondersteucr ans den Grundbesitz geltend niachen muß,
ivird zweifellos auch eine Stagnation im Grundstücksverkehr
und Erschwerung des Realkredits mit sich bringen. Die An¬
lage von Kapitalien im Grundbesitz wird mit der Einfüh¬
rung der Steuer unrentabler . Die Folge wird mit sein,
daß die bisher schon zu beobachtende Abivanderung des
Kapitals vom Jmmobilienbesttz sich noch vermehren wird
zugunsten der Industrie und ausländischen Anleihen, eine
Erscheinung, die weiterhin unterstützt wird durch die Geld-
Politik, welche unsere deutschen Großbanken in letzter Zeit
einzuschlagen Pflegen, die mit Hilfe ihres weiten Netzes von
Deposttenkaffen alles Kapital aus der Provinz an sich
ziehen. Die Fusionen der Depositenbanken mit den großen
Finanzierungsinsiituten sind sicherlich eine der eigentlichen
Ursachen der Verteuerung des Kredits für den Mittelstand
und damit auch für den Hausbesitzer. Der Bericht geht dann
auf einzelne wichtige Fragen ein.

Bezüglich der Wohnungsaufsicht  wird ausge¬
führt, daß nur die Wohnnngsinspektionen, nicht aber die
OrtskrankeNkassen die berufenen Organe zur Besserung der
Wohnungsverhältnisse sind. Die WohnUngs'iftsPektoren
haben keinerlei Interesse an einer tendenziösen Darstellung
ihrer Feststellungen und geben infolgedessen ein den Tat¬
sachen wirklich entsprechendes Bild. Sie zeigen, daß meist
gesundheitswidrige Wohnungen erst durch unzweckmäßige
Behandlung seitens der Inhaber in diesen Zustand geraten
sind. Eine sehr glückliche Einrichtung zur Förderung besse¬
rer WohnungsverMtnisse ist in den neugegründctcn
Wohnungssürforgeverein zu erblicken, der in diesem Jahre
in Dresden gegründet worden ist. Auf dem Gebiet des
Steuerwesens hat der Verband eine umfangreiche Tätigkeit
gegen die Reichswcrtzuwachsstc uer entwickelt, die in diesem
Jahre dem Hausbesitzer neue Lasten auserlegen wird.
Schließlich geht der Geschäftsberichtnoch aus die Bau-
genossenschäftsfrage, die Fragen des Real- und Personal-
kredits, die Durchführung der Bäckereiverordnung, die
Reinigung öffentlicher Wege usw. ein. Nach der Debatte
über den Bericht trat die Versanttnlung in die Tagesord¬
nung ein. über die Frage der Besteuerung des Einkom¬
mens ans beifdriebcra« Gemeinden referierte General-
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fekretär Dir. Kramer (Berlin), der in längeren Ausführungen
folgende Leitsätze begründete: 1. Da in vielen Orten eine
Abwanderung der leistungsfähigenSteuerzahler stattsindet,
so erscheine es notwendig, daß das Einkommen aus gewinn¬
bringender Beschäftigung ebenso besteuert wird wie das
Einkommen aus Gewerbebetrieb und Grundbesitz, also am
Ort des Erwerbs , ohne Rücksicht aus den Aufenthalt der
Person. 2. Um die bestehende» Vergünstigungen des Ein¬
kommens eines Auswärtigen gegenüber einem Orts¬
anwesenden zu vermeiden, ist eine Belastung des Personal¬
einkommens durch einen besonderen Steueriaris erforderlich.
— Eine Beschlußfassung fand nicht statt, über das gegen-
wärttg zur Beratung stehende allgemeine Zweck-
Verbandsgesetz  sprach Stadtrat Zabel (Guben), der in
seinen Ausführungen näher auf die betreffenden Verhand¬
lungen im preußischen Abgeordnetenhaus einging. Der
Referent kam zu dem Ergebnis, daß die von der Ko>n-
mission des preußischen Abgeordnetenhauses beschlossenen
Abänderungen des Gesetzentwurfs, insbesondere die Be¬
schränkung des Zweckverbands aus die obligatorischen Auf¬
gaben der Gemeinden, eine rricht unwesentliche Ab-
schwächnng der vielfach geäußerten Bedenken bedeute, allein
es sei trotzdem nicht anzunehmen, daß durch den gesetzlichen
Zusammenschluß der Gemeinden im Zweckverband eine
Wirkliche Förderung der kommunalen Angelegenheiten er¬
reicht werde. Es werde ein Zwangs - und Zweckgesetz sein,
gegen das sich der preußische Landesverband anssprechen
müsse. — In der hieraus folgenden Debatte äußerte sich
der Vorsitzende Justtzrat Bamnert (Spandau ) vom Stand¬
punkt der kommunalen Selbstverwaltung zugunsten der
Zweckverbände, die der Eingemeindung kleinerer Gemein¬
den in größere vorzuziehen sei. Denn in der großen und
immer größer werdenden Gemeinde nehme die Zentrali¬
sation zu und die materiellen und ideellen Ziele der Selbst¬
verwaltung erlitten Schaden, während im Zweckverband
auch der kleinere Ort seine Selbständigkeitbewahren könne.
Diesen! Standpunkt wurde von anderer Seite ans der Ver-
fanrmluug widersprochen, wobei auch die politische Seite der
Frage gestreift wurde. Ein Diskussionsrednerwies darauf
hin, daß der Kamps gegen dir Sozialdemokratie wie über¬
haupt der Zusammenschlußder bürgerlichen Parteien , und
insbesondere die Interessengemeinschaft der Haus- und
Grundbesitzer sich in großen Gemeinden viel intensiver ge¬
statten lasse, als in kleineren, durch den Zweckverband
isoliert bleibenden Gemeinden. —• Auch hier fand eine Be¬
schlußfassung nicht statt. — Die Verhandlungen erreichten
gegen 3 Uhr ihr Ende, sie werden morgen fortgesetzt. Unter
anderem steht noch aus der Tagesordnung die Frage der Be¬
schaffung zweiter Hypotheken, die der Vorsitzende Justizrat
Baumert besprechen wird.
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Im Anschluß an die Tagung des Landesverbands der
Preußischen Haus- und Grundbesitzervereinr trat der neu-
gegründete Bund deutscher Hausbesitzer  zum
erstenmal mit einer Versammlung an die Öffentlichkeit. Der
Vorsitzende Schriftsteller Meville (Berlin) legte in seiner
Eröffnungsrede dir Ziele und Zwecke des neuen Bundes
dar und führte aus : Die Gründung des Bundes ist allent¬
halben mit Freuden begrüßt wsrden. Gewiß haben wir
bereits eine genügende Menge von Hausbcsitzerverbänden,
aber alle diese Verbände verfolgen den Grundsatz, daß die
Erörterung politischer Angelegenheiten bei ihnen ausge¬
schlossen sein müsse. Hier soll nun der Brind deutscher
Hausbesitzer einfetzeu. Unsere Steuern wollen wir mit der
Mgenninheit ganz gern tragen, aber wenn man uns mit
Sondersteuern belastet, dann wollen wir uns dagegen weh¬
ren. Hier kann jeder Hausbesitzer, ivelcher Partei er auch
angehört, uns zustimMen. Wenn wir Liebe zum Besitz,
zur Hciinat haben, dann können wir verlangen, daß diese
Liebe nicht noch besonders besteuert wird . In welcher
Form wehren wir uns nun am besten? Wir tun das , indem
wir gerade den einen Punkt in den Vordergrund stellen,
den jeder vernünftige Politiker unterschreiben kann. Wir
nehnien keine Gegnerschaft ein gegen eine politische Partei,
jede ist uns recht, ansgenommen natürlich die Sozial¬
demokratie. Die nächste Zeit ist dazu angetan, uns den
Weg zu zeigen. Nach den neuesten Durchsickerungen werden
wir wahrscheinlich im Januar die nächsten Wahlen haben.
Es wird gekämpft werden in einer Weise, wie es noch nie
da war . Wahlkämpfe kosten aber Geld. Wenn nun eine
Organisation da ist, dir sagt: Wir wollen euch unterstützen
unter der Bedingung, daß ihr dem Hansbesitz keine neuen
Sondersteucrn auserlegt, dann können wir das Zünglein an
der Wage bilden. Vielleicht kommt nie wieder ein Moment
so günstig für uns wie dieser. Hansabund und Mittelstand
bemühen sich, die Hausbesitzer aus ihre Seite zu ziehe».
Haben wir aber dieselben Interessen wie jene Organisatio¬
nen? Mit dem Mittelstand ja, mit dem Hansabund nein.
Der Hansabund ist eine Vereinigung des Großkapitals. Nun
ist die Agitation des Hansabundes jetzt auch in die Grund¬
besitzervereine hineingetragen worden. Von gemeinsamen
Interessen kann keine Rede sein. Die Äußerung, daß der
Hansabund mit den Bodenreformern Hand in Hand gehen
werde, ist von der maßgebenden Stelle des Hansabundes
aus noch nicht dementiert worden. Sowohl für Hausbesitzer-
Vereine wie für den einzelnen Hausbesitzer ist kein Platz im
Hansabund. Weil also kein Anschluß an andere Organisatio¬
nen für uns in Frage kam, mußten wir uns eine neue
Organisation schaffen, eben den Bund deutscher Hausbesitzer,
der hossentlicki dazu beitragen wird , daß unsere Bestrebun¬
gen und Ziele sich verwirklichen. (Lebhafter Beifall.) —
In der Diskussion bemängelt? ein Herr Granitza (Char-
lottenburgi. daß das Programm des Bundes eigentlich gar
kein Programm sei. Man dürfe nicht eine neue politische
Partei bilden, sonst werde cs den Hausbesitzern ebenso
gehe» wie dorn Hansabund, der ebenfalls nichts erreichen
werde. Durch den neuen Bund wird nur eine Zersplitte¬
rung in die bestehenden Verbände getragen. Am besten wäre
es, wenn die bestehenden Organisationen durch Statuten¬
änderungen sich ausbauten. — Justizrat Dt . Baumert
zSpandau) riet zu vertrauensvollem Optimismus . Der
neue Bund solle keine politische Partei , kein neues Frak-
tiSuchen bilden. Es handele sich lediglich um Einigkeit in
einer Frage , der alle Hausbesitzer zustimmcn müßten. Wenn
die Hausbesitzer als Wähler alle gewählt hätten, dann wäre
die Reichswertzuwachssteuer nicht gekommen. . Vorläufig
sei cs auch nnangeoiacht, gegen den Bund Angriffe zu rick-
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ten. denn der Bund habe ja noch keine Vorlagen eingebracht,
und es seien auch von anderer Seite keine Vorlagen da, die
bekämpft werden müßten. Ein endgültiges und umschlosse¬
nes Progranmr Werde sich später von selber finden. — Da
die Versammlung nur eine Aussprache bedeuten sollte, so
wurde von einer Beschlußfassung abgesehen.

— Eure nassauische Hansabund-Tagung findet am Sonw
tag, den 12. März in Wiesbaden statt. Zu dieser Zusam¬
menkunft sind alle Vorstands- und Ausschußmitglioderund
die Vertrauensmänner des Landesverbandes Nassau des
Hansabundes eingeladm. Es komnren bei dieser Versamm-
lung eine Reihe außerordentlichwichtiger allgemeiner wie
nassauischer Hausabund-Angelegenheiten zur Besprechung.
Unter anderem wird der Jahres - und Kassenbericht für Wsi
vorgelegt und Bericht über den Hansatag in Berlin erstattet
werden. Ferner sollen die Satzungen des Landesverbandes
und seiner Bezirks, Kreis- und Ortsgruppen, die Bestätigung
des Präsidiums in Berlin gefunden haben, zur Genehmigung
vorgelegt werden. Über die Festlegung der Hansabund-
lehrgänge für dieses Jahr , deren erster am Sonntag , den
5. März, in Diez mit einen! Vortrage des Schriftstellers
Anders aus Wiesbaden über „die Umwandlung Deutsch¬
lands vom Agrar- zum Industriestaat " begann, sollen Ver¬
einbarungen getroffen werden. Weiterhin soll eine Reso¬
lution zur Fleischteuerung gefaßt werden und über die
Reichstagswahlen neben sonstigem eine Aussprache erfolgen.
Die Sitzung findet im Taunus -Hotel, vormittags 11 Uhr,
statt; ihr schließt sich ein gemeinsames Essen an. — Die
diesjährigen Ha n sa b u n d l c h r g ä n g e inr Bereiche des
Landesverbandes Nassau sollen einen ganz besonders großen
Umfang haben, denn soweit cs irgend möglich ist und die
Mittel es gestatten, sollen Lürgerkundliche Kurse in allen
Ortsgruppen des Landesverbandes abgehalten werden. Bis¬
her sind Festlegungen und Vereinbarungen mit dm ein¬
zelnen Ottsgruppm nur in geringem Maße erfolgt. Da¬
rüber soll ans der nassauischen Hansatagung am nächsten
Sonntag eine allgemeine Verständigung herbeigesührt
werden.

— Im Dienst der arbeitenden Klasse. Die von ehe¬
maligen Schülern hiesiger höherer Lehranstalten ini ver¬
gangenen Jahre ins Leben gerufenen studentischen Volks-
unterrichtÄurse werden anläßlich der begonnenen Univer¬
sitätsserien am ö. März wieder ihren Anfang nehmen. Die
Beteiligung an dieser segensreichenEinrichtung warßbe-
kamttlich im vorigen Jahr eine recht erfreuliche, und ; es
steht zu erwarten, daß sie in dem bevorstehendenKursus
sich noch erhöhen wird. Für wenig Geld — der ganze Kur¬
sus kostet 50 Pf . — können die Teilnehmer sich Kenntnisse
aneignen, die für sie in mancher Beziehung eine Erleichte¬
rung im Erwerbsleben bedeuten.

— Kirchliches. Im Kirchenzettel vom Samstag letzter
Woche ist ein Irrtum unterlaufen, und zwar findet der
Passionsgottesdienst der Lutherkirche  nicht
Donnerstag, sondern bereits heute Dienstag,  SĤ UHr
abends, statt.

— Kirchennöte. In der Lutherkirche dahier predigte
am Sonntag V'kar Stahl aus Mahrenberg in Steiermark.
Der genannte junge Geistliche wirkt seit etwa Jahresfrist
in der infolge der Los-von-Rombcwcgung in Steiermark
ausbttihenden evangelischen Kirche, die freilich vielfach auf
die Unterstützung auswärtiger Glaubensgenossen angewiesen
ist. Vikar Stahl entrollte in seiner Predigt ein Bild der
ganzen Bewegung und führte einzelne Erlebnisse aus seiner
Amtstätigkeit an, aus denen hervorging, daß diese Be¬
wegung sowohl im evangelischen, als auch im deutsch-
nationalen Sinn schon Großes geleistet hat und Größeres
erhoffen laßt, falls sie die dringend nöttgd Unterstützung
findet. Zumal in der kleinen Gemeinde Mahrenberg, die
eine eigene Kirche sich erbaut hat und nun vor der ebenso
nötigen Erbauung eines Pfarrhauses steht, würden Gaben
der Liebe hoch willkommen sein. Solche Gaben würden
zu richten sein entweder an den ersten Geistlichen der Luther¬
kirche, Pfarrer Lieber, oder direkt an Vikar Stahl in
Mahrenberg in Steiermark.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 22. Februar ange-
meldeten Fremden: 14 545 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt : 5485 Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 9060
Personen; Zugang bis einschließlich1. März : 1947 Per¬
sonen, davon zu längerem Aufenthalt: 618 Personen, zu
kürzerem Aufenthalt : 1329 Personen; zusammen: 16 492
Personen, davon zu längerem Aufenthalt: 6103 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt: 10 389 Personen.

— Am Roscnmontag sind aus dem Haupibahnhof Wies¬
baden 5200 Fahrkarten nach Mainz ausgegeben worden. Da¬
zu kommen noch die Tausende Personen, die mit der
Straßenbahn nach Mainz gefahren sind, um den Karnevals¬
zug zu sehen.

— Eine interessante Statistik über Betrug bei der Milch¬
lieferung. Wer ans den Bahnhöfen schon beim Airsladen
der Milchkannen zngesehen hat, dem sind gewiß die zahl¬
reichen„Dallen", die durch Stoßen oder Hauen entstandenen
Unebenheiten der Milchkannen aufg-sall-n. Uneingedrückte
Kannen sind sehr selten. Run hat die Polizei in Ludwigs-
Hafena . Rh. den Einfall gehabt, einuial derartige verbeulte
Milchkannen auf ihren Inhalt zu prüfen, und sie stellte die
übrigens einleuchtende Tatsache fest, daß die Kannen durch¬
schnittlich einen ganzen Liter weniger halten, als die vor
Jahren vorgenommene Eichung besagt. Da täglich in
L. 11.00 Kannen eingesührt werden, ergibt sich zuungun¬
sten der Milchhändler ein tägliches Manko von etwa
1100 Liter, was einem Geldwert von rund 167 M. pro Tag
oder einem Jahresverlust von 68 255 M. entspricht. Genau
so liegen die Verhältnisse natürlich an jedem anderen Ort.
Die Ludwigshafener Polizei ist nun angewiesen worden,
alle Milchlieferanten, die derartige Karmen weiter zuw
Milchversandt benutzen, wegen Betrugs anzuzeigen.

— Urlaub zur Erfüllung militärischer Pflichten. Von
zuständiger Seite ist daraus hingewiesen worden, daß hier¬
über von kaufrnärmischer und industrieller Seite dienst- und
Äbungspflichtigsn Personen des Beurlaübtenstandes die
ErfüAnng ihrer militärischen Pflichten erschwert wird
durch Androhung der Entlassung oder durch Stellung der
Bedingung, binnen Jahresfrist nicht zu üben. Es kann
nicht verkannt werden, daß bei den heuttgen scharfen Wett-
bewerbsvrrhältnissen der zeitweise Ausfall einer Arbeits-
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-kraft, der durch Heranziehung eines Arbeiters oder Ange¬
stellten zur Übung entsteht, für den Arbeitgeber mit emp¬
findlichen Nachteilen verbunden sein kann. Andererseits
wird von einer großen Reibe von Firmen ihren Angestell¬
ten und Arbeitem der zur Erfüllung militärischer Pflichten
erforderliche Urlaub , vielfach unter Fortgewährung des
Gehalts , bereitwillig erteilt. Dies Verfahren wird indes
in der Industrie und im Handelsgewerbe keineswegs allge¬
mein geübt. Von zuständiger Seite ist deshalb dem Deut¬
schen Handelstag hierzu mitgeteilt worden, daß es im In¬
teresse des Staatswohls unerläßlich ist, auch die aus ihrem
Dienst- und Arbeitsverhältnis bei Privatfirmen schwer ab¬
kömmlichen militärpflichtigen Personen möglichst häufig zu
Übungen bei der Waffe heranzuziehen, und gebeten worden,
die dieser wichtigen Frage noch nicht mit der gebotenen
Rücksichtnahme und Sympathie gcgeuüberstehenden Kreise
hierauf hinzuweisen.

— Der Sang vom Hundertmarkschein. Im „Tag"
stimmt „Gottlieb"  folgenden Sang ans den neuen
Hundertmarkschein an:

Kaum erkennste diesen Neuling —
Sehr gewachsen ist der Bläuling.

Seine Flächen sind enorm:
Steh und schaudre, Erdenworm.

Wenn, in Kissen eingesargt,
Neben dir die Gattin schnarcht.

Deckt euch in der Bettes Ruh
Mit dem neuen Bläuling zu.

War ' es auch die längste Ehe,
Übersteigt er doch die Zehe.

Jeder Blick sieht freudensatt.
Daß dies Geld . . . kein Ende hat.

Doch zufrieden ist man erst.
Wenn du wächst und dich vermehrst.

Mache, Bläuling , keine Faxen,
Mehren sollst du dich— nicht wachsen !"

■— Personal - Nachrichten. Den nachbenannten Personen
wurde die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht¬
preußischen Orden erteilt , und zwar des Fürstlich Waldeckschen
Berdienstkreuzes vierter Klasse dem Bürgermeister Jacobstn Küniastein am 3Vnrrm§. fthtfnir&ptr (soi.(»tani ^*JWUJIC UC-Ul U L ü ü J
m Königftein am Taunus , des Kaiserlich Russischen St . Stanis-
Lms-Ordens zweiter Klasse mit dem Stern dem Regierungs¬
präsidenten vr . Meister  in Wiesbaden, der zweiten Klasse
desselben Ordens dem Landrat v. Marx  in Honrburg v. d. H„
der dritten ,Klasse desselben Ordens dem Regierungsassessor
kllrici  in Homburg p . d. H., des von Ihrer Königlichen
Hoheit der Regentin des Grotzherzogtums Luxemburg ver
liehenen Ritterkreuzes zweiter Klasse mit der Krone des Nassaü-
ischen Militär - und Zivilverdienstordens Adolphs von Nassau
dem Bürgermeister Jacobs  in Königstein am Taunus.

— Wohltätigkeits -Veranstaltung im Residenz-Theater . Die
Vorbereitungen für die am Freitag , den 17. März (abends
6 Uhr),, zum Besten der Hortgärten stattfindende Vorstellung
im Residenz-Theater sind im vollen Gange und lassen vermuten,
daß die,  Veranstaltung ein Glanzpunkt im gesellschaftlichen
Leben dieser Saison werden wird. Wie wir hören, ist die
Nachfrage nach Karten im Vorverkauf schon eine sehr lebhafte,
so daß es sich empfiehlt, schon jetzt sich Plätze zu sichern. Der
Vorverkauf erfolgt ,von heute an durch die Kasse des Residenz-
:Theaters und ist in gleicher Weise geregelt, wie bei Vorher,
bestellungen im Hoftheater. Das Programm , das unter dem
Gesamttitel „Bon Bach bis Offenbach" drei reizende, originelle
Singspiele umfaßt , bietet entzückende Einzelheiten. Die Haupt¬
rollen im ersten und letzten Stück liegen in Händen der
stimmbegabten Schülerinnen unserer einheimischenMeisterinnen
Frau Prof . Schlar -Brodmann und Frau vr . Maria Wilhelms,
sowie Schülern des Hofopernsängers Schütz. Der Chor setzt
sich aus Mitgliedern des Bach-Vereins und einer Anzahl sanges-
freudiger Herren und Damen zusammen. Das erste Sing-
spiel, „Die Maienkönigin", eine Glucksche Komposition, der eine
Textumarbeitung von Max Kalbeck unterlegt ist, wird noch be¬
sonders belebt durch eine von Herrn Bier trefflich einstudierte
Gabotte, „di: durch die Grazie der jungen Damen und ihrer
Partner sehr reizvoll wirken wird. Das zweite Singspiel , „Die
Kaffeekantate" von I . I . Bach, wird von Frau Hans -Zoepffel
und Herrn Rehkopf vom Kgl. Theater hier in den Hauptrollen
dargestellt, das auf der Bühne gruppierte Orchester und Publi¬
kum wird manche in der Wiesbadener Gesellschaft bekannte
Persönlichkeit — in die Rokokozeit versetzt — erkennen lassen.
Als letzte Nummer kommt die graziöse, flotte Operette
„Daphms und Chloe" von Offenbach zur Darstellung . Auch
wer stimmbegabte Vertreter der Solopartien und eine reizende
Scyar nngender und tanzender Bacchantinen, die die griechischen
Tanze und Reigen mit demselben Eifer ausführen wie sonst
Walzer mid tno -stcp beim Klub- oder Kasinoball. Nach dem
zweiten Stuck ist, wie wir erfahren , eine größere Pause bor-
gesehen, m welcher sich an den von den Damen des Komitees
und ihren , mgendlichen Helferinnen ausgestatteten Büfetts ein
Wes Treiben entwickeln soll. Das hübsche neue Residenz-
Theater , das Herr Direktor' Or . Rauch in liebenswürdiger
Werse dem Komitee, für diesen Abend unter günstigen Be¬
dingungen zur Verfügung gestellt hat , wird der ganzen Veran¬
staltung einen den Darbietungen entsprechenden eleganten, vor¬
nehmen Rahmen geben. Wir hoffen, daß die Opferfreudigkeit
der dielen ber den Vorbereitungen Beschäftigten von einem
schonen Erfolg gekrönt sein wird, so daß dem wohltätigen Zweck
erne stattliche Summe zugeführt werden kann.

rum Besten der Veteranen. Montag , den
13.  d . M., 8 Uhr abends, nndet m der „Wartburg " ein Kon-
sert  zum Besten des hiesigen V e t e r a n e n h e i m s vom
R o t e n K r e u z statt . Das im Jahre 1906 vom Verein vom
Roten Kreuz, Stadtkreis Wiesbaden, und vom hiesigen Zweig,
verein des Vaterländischen Frauenvereins gegründete Vete
ranenheim beherbergt jeden Monat durchschnittlichacht unb '-
mittelte . erholungsbedürftige Kriegsteilnehmer aus ganz
Deutschland. Zu der vierwöchigen kostenfreien Badekur sind be¬
trächtliche Mittel aufzubringen , um alles Erforderliche den
Patienten gewähren zu können. Der hiesige Männergesang,
verern. Vorsitzender Herr Professor Spamer . Chormeister Herr
Professor Mannstaedt , hat seine bewährte Sangeskunst wieder
m hochherziger Weise in den Dienst der guten Sache gestellt.
Namhafte Künstler haben ihre Mitwirkung gütig versprochen
Da rm gesamten deutschen Vaterland stärker und immer mäch¬
tiger das Gefühl sich Bahn bricht, daß unfern bejahrteir Bete-
ranen geholfen werden muß, um sie in ihren alten Tagen vor
sorgen zu bewahren, so ist zu hoffen, daß nicht nur alle hiesigen
nationalen Vereine, sondern alle Schichten der Gesellschaft dazu
vertragen werden, diesem Wohlfahrtsunternehmen zu einem
vollen Erfolg zu verhelfen.

— Die Sonnenberger Ausstellung, die am nächsten SarnS-
W . Sonntag und Montag gemeinsam von dem Sonnenberger
Geflrmelzuchtverein, dem Wiesbadener Verein der Aquarien,
und Lerrarienfreundr „Gambusia" und dem Wiesbadener Tier-

veranstaltet wird, scheint die kühnsten Erwartungen
^rt übertrefsen zu sollen. Dank der regen Beteiligung seitens
v>Mi ®S- “ ei,er^ er  Wiesbadener Vereine sowie der tatkräftigen
Unterstützung durch einige namhafte Naturfreunde wird der
Saal dev „Nassauer, Hofes" nicht nur eine große Auswahl von

Ziergeflugel, Kaninchen usw. beherbergen, sondern
es werden über 80,, vielleicht sogar über 40 Warmwasser,
aquarien unt den interessantesten trovischen Fischen. ' Groß-
floß er, Schwertträger , Kampffische, Fadensifche, Chanchitos,
lebendm- und ergebarende Zahnkarpfen. Maulbrüter . Barben
Zebraftsche usw., Kaltwasser-Gesellschaftsaauarien. Stichlings-
acprarren^ mt ihren rauflustigen und dock so kunstfertigen In¬
sassen b Veewaßeraquarien mit Röhrenwürmern , Seeanemonen.
Seenelken. Seepferdchen. , Garneelen . Einsiedlerkrebsen usw
ein Aqua-Terrarmm mit Schildkröten und Krokodil ein
Terrarmm m,„t lebenden spanischen Stabheüschrecken, Spiritus-
praparate , präparierte Seetiere , ausgestopfte Fische und See¬

vogel, Foisilren, Fischereigerätschaften, indianische und japanische
^ederarbeiien und vieles andere mehr ausgestellt. Diese durch¬
aus nicht vollständige Aufzählung läßt schon erkennen, daß der
Naturxreund beim Besuch der Ausstellung auf seine Kostenkommen wird.

, — Influenza . Der beste Schutz gegen die Influenza , die
sich in der tsauptsache bei katarrhalischen Erkrankungen bemerk¬
bar macht, ist, wie in allen solchen.Fällen , durch Vorbeugung
geboten. Als Heilmittel , die sich bei ,Erkrankungen genannter
Art besonders wirksam zeigen, sind die von ärztlichen Autori¬
täten anerkannten Emser Brunnen - und Quellen»
Ur o b u 11 e (Pastillen und Salz ) zu erwähnen. Besonders
zur jetzigen Zeit sind genannte Mittel bei regelmäßigem Ge¬
brauch nach ärztlichen Erfahrungen erfolgbringend.

-7 Frühjahrsfahrten Oer Hamburg-Amerika-Linie im
Mtttelmeer . Die Hamburg -Amerika-Linie bietet zu einer Fahrt
auf dem schönen Mittelmeer besondere Gelegenheit, indem sie
für die Monate März und April noch mehrere Mittelmeer¬
fahrten mit ihrem schmucken Dampfer „Meteor" ausführen läßt.
Dress Fahrten nehmen teils in Genua , teils in Venedig ihren
^ ^ ang und zeichnen sich durch ein besonders erlesenes und
vielseitiges Programm aus . Die unvergleichliche Riviera (Billa-
franka, Nizza, Monte Carlo ) , die verschiedensten Häfen an der
Küste Afrikas (Algier, Tunis , Tripolis , Tanger ) , die Inseln
Mallorka und Malta , Griechenlands Gestade (Katakolon und
dre Insel Korfu) , das sonnige Sizilien (Messina, Palermo,
Syrakus ) , Venedig, Neapel, die Adriatischen Häfen Abbazia,
Gravoso und Cattaro , die Inseln Teneriffa und Madeira , sowie
der Hafen Lissabon werden auf den verschiedenen, etwa 13- bis
28tagigen Reisen besucht.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute gelangt im Abonne¬

ment C, bei  erhöhten Preisen Richard Wagners Oper „Der
wiegende Holländer" mit den Damen Kammersängerin Leffler-
Burckard, Schwach und den Herren Henke. Hensel und Schütz
Sur Aufführung . Morgen geht Humperdincks Musikmärchen
'.-Komgsklnder" in der Besetzung der Erstaufführung in Szene
(Abonnement D, erhöhte Preise ) .
.. * Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. In dem am

nächsten Donnerstag stattfindenden 5. Sinfonie -Konzert gelangt
u . a . etn Werk unseres einheimischen Komponisten Gustav
Cords  zur Aufführung , und zwar : „Hellas", sinfonische
Phantast : für großes Orchester. Die Uraufführung des Werkes
fand m Wildungen statt , der bald eine zweite in Göttingen
folgte. Die Kritik spricht sich einmütig auf das glänzendste
aus , und man wird daher der hiesigen Aufführung mit dem
größten Interesse entgegensehen können. Der Solist des
Abends. Professor Michael Preß,  wird das Violinkonzert von
Tschmkowskh und kleiner: Solostücke spielen, während die
Komgl. Kapelle noch die Ouvertüren „Benvenuto Cellini" von
Berlwz und „Rienzi" von R. Wagner beisteuern wird.

* -Walhalla -Theater . Welch großer Beliebtheit sich das
Fritz Steidl -Ensemble sich hier erfreut , zeigten am Sonntag
wiederum die total ausverkauften Häuser, der jubelnd:, lösende
Beifall, der allen Darbietungen der Gäste folgte. „Donncr-
wetter — tadellos !" entrollt sich jetzt den Blicken der animierten
Zuschauer, nachdem die technischen Schwierigkeiten, die der
Premiere angehaftet , behoben, wirklich „donnerwetter — tadel¬
los !". und darüber herrscht nur eine Stimme ! Das gegen¬
wärtige Gastspiel des Fritz Steidl -Ensemble ist diesesma! nur
ein kurzes und eine Prolongation gänzlich ausgeschlossen, da
frühere, Verpflichtungen das Gastensemble bereits am 16. d. M.
nach Lübeck rufen . Das hochinteressanteGastspiel schließt daher
definitw am 15. März . „Donnerwetter — tadellos !" bleibt
ununterorochen auf dem Spielplan.

* Biovhon-Theater (Wilhelmstraße 8) . Der große Beifall,
den neulich dre stereofiopische Aufnahme „Chrysanthemen" fand,
veranlass die Direktion, sich sofort die nächstfolgende Serie
der „Dahlien ' zu sichern. Dieselbe ist ein neuer Triumph der
modernen Farbenkinematographie. Mali zeigt die verschiedenen
Umwandlungen der bekannten Wurzelknollen und entzückt ist
jeder über die in den herrlichsten natürlichen Farben wechselnden
Bluten von vollendeter Plastik und Naturtreue . Ferner ent¬
halt das reichhaltige Programm die gewaltigen Wasserfälle
des Garigliano -Flusses, in seinem oberen Lauf auch Luvis ge¬
kannt , in Unteritalien . Der beträchtlich angewachsene wilde
Fluß erhalt nach seiner Bereinigung mit der Melfa den Namen
Garigliano . durchbricht mit neun Fällen — worunter solche von
ca 30 Meter Höhe — die basaltischen Felsen des Mortulawaldes
und strömt nun . an den Ruinen von Minturna vorbei, nach 140
Kilometer langem romantischem Lauf dem Golf von Gaeta zu
Bekannt ist diese herrlich- Gegend durch die Niederlage der
Franzosen unter dem Markgrafen von Saluzzo gegenüber den
Spaniern unter Gonsalvo von Cordova am 27. Dezsucker 1603
Von ganz besonderer Wirkung ist auch das große Sittengemälde
„Vergebens . ton ersten Künstlern dargestellt. Karl Jörn , der
vorzügliche Tenor der Berliner Hofover, singt mit gewohnter
k5l?>rce fern und Fräulein Luise Öbermaier
brilliert in dem als lebendes Bild gesungenen Liede „Mutteran der Wiege".

* Kurhaus . Nach einer längeren Pause wird dem Wies¬
badener Publikum wieder einmal Gelegenheit geboten, im Kur¬
hause eine Dame als Rezitatorin zu hören, und zwar Fräulein
Gertrud v. H a g e n - V e t h a cke. Die Dame, die in Nord¬
deutschland emen guten Künstlerruf hat, rechnet man an maß-
gebender Stelle zu den besten Vortragskünstlern . Schon ihr
sorgsam auSgewahltes Programm verrät viel literarischen Ge-
schmack und sichert reiche Abwechslung. So wird es der früheren
Liebhaberin des Berliner Königs, ischauspielhauses auch hier an
Anerkennung nicht mangeln und können wir den Besuch des
Abends (Mittwoch, den. 8. März ) nur empfehlen.

* Populäre Kammermusikabende. Der 4. und letzte dies-
winterliche Kammermusikabend des „Lindtter-Quartetts " findet
nunmehr unter gütiger Mitwirkung des Hofopernsängers Karl
Braun am Freitag , den 10. d. M., im Saale der „Loge Plato"

* Vom Modernisteneid. Wir machen an dieser Stelle noch¬
mals auf den heute Dienstagabend in der Loge Plato statt-
fmdenden Portrag über das Thema „Der Modernismus und
warum ich mckt m:hr katholischer Priester bin" aufmerksam.
Der Vortragende. Herr Dr . I . Schiller (München) hat dieses
Thema bereits tn emer Reihe von Städten unter großem Bei¬fall behandelt.
- ' . Vortrag über Bismarck und der Ursprung des deutsch-
französischenKrieges 187071. Die Ortsgruppe Wiesbaden im
D . H. V. hat zu diesem letzten Vortrag in diesem Winterhalb-
rahr rn der Person des Herrn Professors Or . Küntzel  von der
Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften zu Frank¬
furt a . M. wiederum einen Redner von hervorragendem Rufe
und einen äußerst bewanderten Kenner unserer vaterländischen
Geschichte gewonnen, mit dem sie zweifellos einen schönen und
würdigen Abschluß ihrer diesjährigen Winterveranstaltungen
erreichen wird. Es ist schon einig: Jahre her, seit der Vor¬
tragende zum letztenmal hier in Wiesbaden svrach. Er dürfte
sich jedoch von damals her noch des besten Andenkens in der
Wiesbadener Bürgerschaft erfreuen.

* Verein Frauenbildung — Frauenstudium . Mittwoch den
8. März , nachmittags 6 Uhr, findet im Vereinslokal Oranien-
straße 15, 1, eine Versammlung statt , bei welcher Professor
Or . Unzer, Dozent an der Universität Kiel, einen Vortrag
über das Thema : „Die Marquise von Pomvadour " halten wird.
Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß Gäste — auch Herren ~Zutritt haben.

Preis : von 19 000 M. an den Polizeisergeanten Steingrobe hier.
— Der heutige Sonntag führte viele Ausflügler hierher, wo¬
von die meisten sich mit Bootfahren auf dem Hafen vergnügten.
Die Lokale, namentlich am Hafen, fanden lebhaften Zuspruch.

Uassmüsche Nachrichten.
„tn. Rüdesheim a. Rh., 5. März . Gestern abend ist im Eis-

Hause des „Hotels Weil ", das sich an der Geisenheimer
Landstraße befindet. Feuer  ausgebrochen . Das Haus wurde
gänzlich eingeäschert.

r . Hattenheim, 5. März . Hier ist der in weiten Kreisen
bekannte Hotelbesitzer Balthasar R e tz im Alter von 68 Jahrengestorben.

Gerichtliches.
Aus answärtrge » Gerrchtssälen.

Magdeburg, 6. März. (Eigener Drahtbericht.) Vm
dem Schwurgericht begann unter starkem Andrang des
Publikums der Prozeß gegen den Kaufmann K n i t e l i u s,
der beschuldigt ist, am 25. Oktober 1908 den Apothekenbe¬
sitzer Rathke vorsätzlich getötet und die Tötung mit Über¬
legung ausgeführt zu haben. Es find 62 Zeugen geladen,
außerdem drei ärztliche Gutachter und zwei Schreibfachver¬
ständige. Rach Feststellung der Personalien des Angeklagten
und Verlesung des Eröffnungsbeschlnsses erklärte der An¬
geklagte auf Befragen des Vorsitzeitden, er hätte die ihm zur
Last gelegte Tat nicht begangen, sei auch nie in Magdeburg
gewesen.

Sport.
«ußballresultate vom Sonntag. Sportverein Wiesbaden

Magt den Nordkreismeister Hanau 94 mit 2 :1. Ferner spielten
^>anau 93 — Fußballsportverein Frankfurt 5 :3, Kickers-Frank-
fur : — Germania -Bockenheim1:1. Durch diesen Sieg hat der
Sportverein . Wiesbaden wiederum die Führung erlangt , die er
sich hoffentlich nun nicht wieder nehmen läßt.

Airs Äem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg, 5. März . Am 11., 12. und 13. März d. I.

findet zu sonnenberg im „Nassauer Hof" eine vom Tierschutz¬
verein Sonnenberg veranstaltete Geflügel - und
Kaninchen - Ausstellung  statt , an welch: eine Aus¬
stellung des Vereins der Aauarier und Terrarier „Gambusia"
zu Wiesbaden angegliedert ist.

A Schierstein, 5. März . Die Witwe Karl Lehr verkaufte
ihr in der Lehrsttaße belesenes Wohnhaus mit Garten zum

Kleine Chronik.
Ein Zwischenfäll in der Berliner Garnisonkirche. Eine

peinliche Szene , die offenbar von einem Geisteskrankenher»
vorgerufen wurde, ereignete sich Sonntag -Vormittag in der
alten Garnisonkirchein der Neuen Friedrichstraße zu Ber¬
lin . Dort warf der frühere Oberfeuerwerker, jetzt städti¬
scher Hilfsarbeiter Franz Lukat von der linken' Empore
emen Brief nach der kaiserlichen Loge  herab , in der
>rch die Laiferin befand. Der Brief fiel vor dem großen
Altar nieder und wurde später dem diensthäbenden Kam»
merhcrrn übergeben. Lukat wurde verhaftet und zur Wache
geführt. Er hatte während des Gottesdienstes den Anfang
des Briefes laut vorgelesen. Der Mann ist anscheinend
geistesgestört und macht den Eindruck eines Schwind¬
süchtigen.

Ein tobsüchtiger Zuchthäusler. Der im Jahre 1908
wegen Raubmords , verübt an einem Mannheimer Rechts»
auwält , am Glaswaldsee rm Schwarzwakd zum Tode ver¬
urteilte und dann zu lebenslänglicher Zuchthaussttafc be»
Madi -gte Philippsen ausRußl -and hat vorgestern früh in der
Abteilung für Geisteskrankedes Landgerichts Bruchsal den
Aufseher Scheuidt durch mehrere Stiche mit einer spitzen
Schere schwer verwundet und den Aüsfeher Kaufmann durch
einen Stich ins Herz getötet. Der Tobsüchtige wurde in
Fesseln gelegt.

Ein neuer Dampferrekord. Der Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd, „George Washington", der mit neun
anderen Dampfern am Samstag -die überfahrt von New
York nach Europa angetreteu hatte, ist als erster m
Plymouth -oingetrosfen. Er hat den amerikanischen
Dampfer „St . Lollis ", der -die Post mttbrachte, um sechs
Stlrnden geschlagen.

Ungewöhnlich starker Schneesall. Aus Domodossola
wird gemeldet, daß auf dem Simplon seit einigen Tagen
der Schnee in großen Massen fällt, wie es seit langer Zeit
rricht mehr vorgekommen sei. Beim Lötschbergtunnel liegt
der Schnee auf schweizerischer Seite bereits über drei Meier
hoch. Die Arbeiten am Tunnel mußten infolgedessen ein¬
gestellt werden. 4000 Arbeiter, meistens Italiener , die
während der Durchbohrung des Tunnels beschäftigt waren,
sind dadurch in große Not geraten und befinden sich jetzt in
dem Dorfe Goppenstein eingeschlossen. Das genannte Dorf
verschwindet fast vollständig unter der Schneedecke. Alan
hat keinerlei Nachricht von den Eingeschlossenen. Nur soviel
ist bekannt, daß ein Arbeiter, der sich dazu erbat, nach Brieg
vorzudringen, um dort Hilfe für die in bitterster Not be¬
findlichen Arbeiter herbeizuholen, im Schnee umgekommeu
ist. Seine Leiche wurde gesunden. Hilfskolonnen sind aus
dem Wege, um zu den Eingeschlossenen Arbeitern vorzu-
dringen.

Großer Schmuckdicbstahl. Dem Grasen Arnim Blnmen-
berg wurden in einem Hotel zu Berlin für 6000 M.
Schmucksachen, die sich in einer Handtasche befanden, ge¬
stohlen.

Zum dem Liebesdrama in Rom. Wie die Leichenschau
ergab, hat zwischen der Gräfin Trigona und dem Leutnant
Paterno ein äußerst heftiger Kamps stattgesunden, wie die
zahlreichen Wunden ergaben, welche die Leiche der Gräfin
auszuweisen hatte. Im Krankenhause wurde Paterno einem
Verhör unterzogen. Er erklärte, er habe die Gräfin zu sehr
geliebt, um eine Trennung von ihr ertragen zu können.
Im Koffer des Leutnants wurden zahlreiche Liebesbriefe
der Ermordeten aufgefunden.

An» Kadern und Kurorte«.
— Bad Brückenau. Em rem natürliches Mineralwasser,

das tn der Heilkunde emen allerersten Platz beanspruchen darf
und m Flaschen gefüllt wird, wie es der Quelle entfließt , ist
das Wernarz er Wasser  aus dem Kgl. Mineralbrunnen
zu Bad Bruckenau. Der Versand desselben hat auch im der-
flossenen Jahre wieder eine erhebliche Steigerung erfahren , was
nur auf die gam vorzügliche Heilwirkung dieses Wassers bei
Gries -, Stem -, Blasen- und Nierenleiden, sowie bei allen Er¬
krankungen der Harnorgane zurückzuführcn ist. Insbesondere
zu Haustrmkkuren wird der Wernarzer Brunnen von den Ärzten
des In - und Auslandes viel verordnet. Brunnemiorschriften
über die Haustrrnkkur versendet kostenlos die Verwaltung desKgl. Mmeralbades Bruckenau.

-
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KrerrMscher Landtag.'
Abgcovdttetsirhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
ß Berlin , tz. März

Am Ministertisch : Minister v. Breitenbach.
Präsident v. « röcher eröffnet die Sitzung um 12 Ubr15 Minuten.

. Vor Eintritt in d-e Tagesordnung bemerkte Graf
Henckel von Donnersmarck : Am 2. März führte der Aba.
^emert aus , ich hatte in ein Warenhaus am Alexanderplatz
Millionen hineingesteckt und dadurch zur Vernichtung des
vanowerks und des Kleingewerbes beigetrage,, . An dieser
Behauptung ist kein wahres Wort . (Hört ! hört ! im Zen¬
trum .)

Es folgt die zweite Beratung des
Bauetats.

Berlin 6. März . (Eigener Drahtboricht .) Im Ab-
geardnetenHause ist heute ein Gesetzentwurff, betroffend die
Errichtung und den Besuch der ländlichen Fortbildungs¬
schulen, cingegangen.

Letzte Nachrichten.
Ter Kaiser an der Nordsee

h<5. Wilhelmshaven , 6. März . Der Kaiser besich¬
tigte heute vormittags das Linienschiff „Ostfriesland"
und den Neubau Ersah Eondor . Der Herzog von
Oldenburg war vorinittags 9 Uhr hier eingetroffen.
Mittags 1 Uhr fand Frsihstückstofel bein, DtationDchef
ftatt . Morgen wird der Kaiser von hier aus an Bord
des Flotten -FIaggschiffes „Deutschland" eine Fahrt
nach Helgoland antreten.

Mnc Stiftung des Prinzregenten Luitpold für die
notleidenden Winzer.

München, 6. März . (Eigener Drahtbericht .) Ter
vrinzregent bestimmte, das; die Summe von 25 000 M .,
roelcie die Pfälzische Hypothekenbank- in Ludwigshafen
als Iubiläumsgabe ihm zur Verfügung stellte, zur
Unterstützung von Winzern , die durch Mißwachs oder
Schädlinge unverschuldet in Notlage geraten sind, ver¬
wendet werden soll.

Der Kronprinz in Ägypten.
Port Said , 6. März . (Eigener Drahtbericht .) Der

Kronprinz  wurde bei seiner Ankunft von dem
Gouverneur namens des ' Khedives und vom deutschen
Gesandten Grafen v. Hatzfeldt-Wildenburg begrüßt und
begab sich im Sonderzuge nach Kairo.

Trauerfeier für Admiral Gühler.
Hamburg , 6. März . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag fand aus dem kleinen Prinzenkai die militärische
■i, rau erfrier für den -am 21. Januar in Hongkong verstorbe¬
nen Chef _des ost-asiatischen 'Kreuzergeschwaders , Kontre-
admir -al Gühler , statt . In der Gedächtnisrede -erwähnte
der Divisionspsarr -er, Oberkonfistori-alrat Wich  bAlton -a,
daß der Verstorbene am 15. Dezember v. I . -auf dem Weg
Zum Konsulat einen doppelten Beinbruch erlitten und sich
in das englische Marinehospital in Hongkong begeben habe,
wo er -am 21. Januar an den- Folgen einer hinzugetretenen
Thphuserkraükung verstorben sei. Rach der Trauerfeier
wurde die Leiche nach Kiel übergeführt.

Rußland und China.
^ 'b. London, 6. März . Tic „Times " meldet aus

Tientsin : Die russische Erwiderung auf die Antwortnote
Chinas fordert dem Vernehmen nach eine Erläuterung,
wie China den Freihandel für die Mongolei nach den
Bestimmungen des Vertrages von 1881 auffasse. China
teilte Rußland offiziell mit , daß es keine Revision des
Vertrages wünsche, weil andere Mächte, die jetzt kerne
Vorzugsrechte besäßen, die Gelegenheit einer Revision
benutzen könnten, um ähnliche kommerzielle Vorteile
zu verlangen , wie sie Rußland zugesichert seien. Tie
Tatsache, daß eine Revision des auf die Mongolei be¬
züglichen Vertrages notwendigerweise eine Diskussion
über die Zollbestimmungen für den Norden der Man¬
dschurei in sich schließt, läßt China fürchten, Japan
möchte für den Süden der Mandschurei dieselben Vor¬
zugsrechte verlangen . Dadurch, daß Rußland jetzt eine
anscheinend versöhnliche Haltung gegenüber China ein-
riimmt, zeigt sich der Wunsch, eine Aktion zu vermeiden,
die den Status quo in der Mandschurei berührenkönnte.

Französische Maßnahmen gegen die Maul - und
Klauenseuche.

Paris , 6. März . (Eigener Drahtbericht .) Der Minister-
:-at nahm die ministerielle Erklärung an : Der Laüdwirt-
chastsmmister wird der Kaminer einen Gesetzentwurf zur
Ergänzung der veterinär - uitfe- sanitätspMz -eilichen Vor¬
schriften vorlegen , um der Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche entgeg-cnzutr -eten.

Zwei Personen gleichzeitig durch elektrischen Strom
getötet.

b<!. Posen, 0. März . In dem Dorf Stokki wurde
-er Gastwirt Baranowski , als er einen gerissenen Draht
!>8r elektrischen Hochspannleitung der Überlandzentrale
oon einem Kirschbaum mit einer Stange entfernen
wollte, von deni Draht am Arme getroffen und vom
elektrischen Strom getötet. Der ihn begleitende
Lebrer Höhle, der ihn in demselben Augenblick beiseite
Ziehen wollte, fiel gleichfalls auf der Stelle tot um.

Brand eines Kincmatographenthsaters . *
Belogajc (Gouvernement Nowgorod ), 6. März.

/Eigener Drahtbericht .) Bei dem Brand eines Kinemato-
zraphentheaters in -einer benachbarten - Ortschaft sind- etwa
30 Personen,  darunter viele Kinder , u mgetommcn,
40 wurden verletzt.

Ein Flieger-mfall.
... 6. März . (Eigener Drahtbericht.) Heute früh
stieg der Referendar Casper  zu einem Probeflug auf . Als
er wegen böigen Wetters wieder herabgehen wollte, überschlug
sich der Apparat . Casper erlitt im Gesicht Hautabschürfungen.
Der Apparat ist stark beschädigt.

Ein Familiendrama.
Berlin , t>. März . (Eigener Drahtbericht.) In der ve»

gangenen Nacht tötete die in der Hufelandstraße wohnende Frau
des Kisten machers Brand  aus Verzweiflung über die Un¬
treue uni^ Verschwendungssuchtihres Mannes sich und ihr ein»
lahrrges .̂ ..ochterchen durch Einatmen von Gas.

Einbruch in ein Juwclcngeschaft.
Aachen, 6. März . (Eigener Drahtbericht.) Einbrecher er-

beuteten. m einem Juwelengeschäft für 15 000 M . Wertsachen.
Obwohl per Geschäftsinhaber sic verfolgte, gelang cs ihnen,zu entkommen.

Stuttgart , 6. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
K bn i g hat , wie der „Staatsanzeiger " meldet, den
Präsidenten des Oberlandesgerichts -Staatsrat von
Cronmu -eller  zum Mitglied der Ersten Kammer
auf Lebenszeit ernannt.

Leipzig, 6. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Ber g¬
arbeiter  in den Braunkohl -enrevieren Zeitz, Weitzensels,
Naumburg , Alte-n-burg und Borna sind -in eine Lohn¬
bewegung  eingetreten . Die Hanptsordernng -en- bestehen
in üchMndLg-or Arbeitszeit und Lohnerhöhung um -etwa
20 Prozent . Die Entscheidung fällt erst im April.

w. London , 6. März . Der Lond-mayor nahm den Vorsitz
des nationalen Ausschusses zur Vorib-er-eitung der Beteili¬
gung Englands an der Internationalen H y g i c n e-
Ansstellung  in Dresden 1911 an ; er erließ einen Aus¬
ruf , in dem jeder patriotische Engländer zur Unterstützung
des Unternehmens -ausgefordert wird . Von den als er¬
forderlich bezeichncten 10 000 Pfund steh-en dem Komitee
bereits 5000 zur Verfügung.

Letzte HandetsnackeickteA.
Berliner Börse.

Berlin , 6. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
erössnete die neue Woche in abwariendcr Haltung . Die
Spekulation gab ihren reservierten Standpunkt nicht auf,
so daß sich das Geschäft in beschränktem Umfange abwickelte.
Aus keinem Gebiete ließen sich größere Variationen feststellen.
Die Bankaktien blieben trotz des Abschlusses der Darm¬
städter und der Deutschen Bank still und wenig verändert.
Amerikaner waren reserviert . Der Montanmarkt lag un¬
einheitlich. Von Elektrowerten waren Edison befestigt.
Schiffahrtsaktien zum Teil abgeschwächt, auch die anderen
Marktgebiete zeigten keine größeren Kursschwankungen.
Heimische Fonds fast nnveräird -ert. Tägliches Geld
3 Prozent . Privatdiskont 3y$  Prozent.

■vv. Mannheim , 6 . März . Der Aufsichtsrat der Ton-
Ware n - I n d u st r i e Wies loch,  A .-G., beschloß nach
reichlichen Abschreibungen die Ausschüttung einer Dividende
von 6 Proz . gegen 5(4 int Vorjahr.

STB 'Baltimore : Dampfer „ Main " 8 . März nach Bremen . Ab
Galveston: Dampfer „Frankfurt " 11. März nach Bremen. Ab
Marseille : Dampfer „Prinzregent Luitpold" 8. März nach
Alexandrien über Neapel. „Therapia " 8. März über Kon-
staritiiiopel nach Odessa und Datum . Ab Batum : Dampfer
"^ tapwul ' 11. Marz über Konstantinopel nach den Häfen des
westlichen Mittelmeeres . Ab Alexandrien : Dampfer „Prinz
Semrich 8. Marz nach Marseille über Neapel. Ab Yokohama:
Dampfer „Prinzeß Alice" 11. März über Hongkong' usw. nachBremen.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel.

Langgasse 20. F318
Bewegung der Dampfer : „Kroonland" am 21. Februar in

Antwerpen von New Nork angekommen. „Manitou " am
21. Februar von Philadelphia nach Antwerpen abgegangen.
„Marquette " am 21. Februar in Boston von Antwerpen an¬
gekommen. „Menominee" am 23. Februar von Antwerpen nach
Boston und Philadelphia abgegaugen. „Mobile" am 24. Febr.
von Antwerpeii nach Baltimore abgegangen. „Finland " am
25. Februar von Antwerpen nach New York abgegangen. „Lap-
land" am 25. Februar von New Jork nach Antwerpen abge¬
gangen. „Marguette " am 28. Februar in Philadelphia von
Antwerpen aiigekomvien. „Mackiilaw" aiii 26. Februar von
Baltimore , trach Antwerpen angekommen. „Vaderland " am
1. Marz in New York von Antwerpen angekommen. „Goth-
land" am 1. März in Antwerpen vorr New Vor! angekommen.
—- Tlntwerpen erwartet : „Philadelphian " gegen 2. März von
Baltimore über Havre. „Lapland" gegen 5. März von New
Nosk über Dover. „Manitou " gegen 5. März von Boston undPhiladelphia.

Schiffs-Uachnchten.
Hamüurg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 319
Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Amerika" 2. März 12 Uhr mittags von New Jork
über Plymouth uiid Cherbourg itach Hamburg. „Eger", von
Galveston kommend, 8. März morgens in Hamburg. „Graf
Waldorsee", von Philadelphia kommend. 3. März 4 Uhr 45 Min.
morgens in Hamburg. „Kaiserin Auguste Viktoria" ' nach New
Nork, 2. März 10 Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven passiert.
„Nederlcmd", von Galveston kommend, 2. März 4 Uhr 45 Min.
nachmittags in Hamburg. „Patricia " nach Boston und Balti¬
more. 2. März 7 Uhr abends Dover passiert. „President
Lincoln", von New Nork kommend, meldet drahtlos , am
5. März 1 Uhr nachm, aus der Elbe zu fein. — Westindien,
Mexiko. Südamerika : Dampfer „Alexandria" nach der West¬
küste Amerikas, 1. März von Las Palmas . „Bavaria ", heim¬
kehrend, 1. März von Tampico. „Croatia ", 1. März in Havanna.
„Daria " nach Nord- und Südbrasilien , 2. März 12 Uhr 80 Min.
mittags Dover passiert. „Frankenwald" nach Havanna und
Mexiko, 2. März 8 Uhr morgens in Cadiz. „Karthago", von
Südbrasilien kommend, 2. März 6 Uhr morgens von Cearä.
Schaumburg", 1. März in Puerto Columbia. „Sicilin ". von

Westindien kommend, 2. März 11 Uhr nachts von Havre.
„Sparta ", 1. März von St . Thomas über Havre nach Hamburg.
„Spreewald", 1. März von Veracruz. „Stzria", von West¬
indien kommend, 2. März 12 Uhr mittags von Havre. „Venetia",
von Westindien kommend, 2,  März 8 Uhr morgens Dover
passiert. — Ostasien: Dampfer „Jstria ", 2, März 4 Uhr nachm,
in Hamburg. „Liberia", 2. März 12 Uhr,mittags von Schanghai
nach Hongkong. „Preußen ", ausgehend, 1. März von Schanghai.
„Spezi-a", 2. März 12. Ubr mittags von Schanghai nach Hong¬
kong. - -- Verschiedene Fahrten : Vergnügun-gsdampfer „Meteor",
von der zweiten Mittelmcerfahrt kommend, 2. März 8 Uhr
80 Min . morgens in Venedig.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Cbr. Glücklich, Wilhelmstratze50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronpriitz Wil¬

helm" nach New Nork, 1. März von Cherbourg. „Branden¬
burg" nach Baltimore , 2. März Borkum-Riff passiert. „Gotha"
nach La Plata , 1. März Ouessant passiert. „Heidelberg" nach
Brasilien , 28. Febr. von Las Palmas . „Sehdlitz nach Austra¬
lien. 1. März von Neapel. „Thüringen " nach Australien,
2. März in Antwerpen. „Frankeii" nach Australien, 2. März
von Durban . „Prinz Ludwig" nach Ostasien, 2. März von
Southampton . „Kleist" nach Ostasien, 1. März in Suez.
„Lützow" nach Ostasien, 2. März in Penang . „Prinzeß Alice"
nach Ostasien, 1. März in Nagasaki. „Bremen" nach Ostasien,
3.  März in Bremerhaven. „Chemnitz" nach Ostasien. 2. März
Dover passiert. „Cassel" nach Ostasien, 2. März in Bremer¬
haven. „Javorin -a" nach Antwerpm , 2. März von Buenos
Aires . „Borkum" nach Bremen . 3. März in Bremerhaven.
„Tiberius " nach Bremen, 2. März von Cienfucgos. „Halle"
nach Bremen, 3. März in Bremen. „Crefeld" nach Bremen,
1. März von Santos . „Gneisenau" nach Bremen, 28. Febr.
von Port Said . „Göttingen" nach Bremen, 27. Febr . Perim
passiert. „Schwaben" nach Bremen, 2. März von Melbourne.
„Derfflinger " nach- Bremen . 2. März von Port Said . „Nork"
nach Bremen, 2. März in Schanghai. „Bülow" nach Hamburg,
I . März von Southampton . „Prinz Eitel Friedrich" nach Ham¬
burg, 1. März von Penang . „Berlin " nach Genna . 1. März
in Neapel „König Albert" nach New Nork, 2. März Ponta
Delgada passiert. „Königin Luise" nach New Nork, 2. März
von Genua . „Prinz Heinrich" nach Alexandrien. 1. März von
Marseille. „Prinzregent Luitpold" nach Marseille, 1. März
von Alexandrien.
Damdker-Eiveditionen des Norddeutschen Llovd in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Go-eben" 8. März nach Ost¬
asien. „Cöln" 9. März nach Philadelvbia und Galveston.
„George Washington" 11. März nach New Nork über Southamp¬
ton, Cherbourg. „Bonn" 11. März nach Brasilien . „Borkum"
II . März nach Cuba. Ab New Nork: Dampfer „Prinz Friedrich
Wilhelm" 7. März nach Bremen. Ab Genua : Dampfer
„Berlin " 9. März nach New Nor! über Neapel und Gibraltar.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaiien.s
* Geehrte Redaktion! Bezugnehmciid auf den Artikel in

Ihrem geschätzten Blatt vom 4. d. M., Nr. 108. „ke i n e M i l ch-
not"  betreffend , erlaube ich mir folgendes zu berichtigen: Bei
den sogenannten kl-erneii Händlern war überhaupt keine Milchnok
eingetreten. Die hiesigen Händler beziehen meines Wilsens
mit einer Ausnahme ihre Milch alle per Bahn arrs Orten , welche
ms letzt von^der Maul - und Klauenseuche nicht betroffen sind.
Zosioo wirklich bei einigen Händlerii Milchnot eingetreten ist,
so betrifft es diejenigen aus den umliegenden Ortschaften und
nicht nur die kleinen, sondertr auch die großen. Auch bei einem
hiesigen großen Landwirt und Händler war die Milch knapp,
denn dessen Kutscher fragte in den letzten 14 Tagen fast jeden
Tag bei mir um Milch an . Wäre es wiMich der Fall , daß es
den hiesigen kleinen Händlern an Milch fehlte, so wäre es um
ihre Existenz geschehen. Die großen Händler sind doch immer
im Vorteil. Sie werden schon von den Herren Ärzten emp¬
fohlen, was ja auch leicht erklärlich ist. Würde ein Arzt einen
kleineti empfehlen, so ivürde er doch nur einem mißtrauischon
Lächeln begegnen, obwohl die kleinen Händler doch ebenso gute
Milch haben wie die großen, denn nur durch gute Milch können
wir .unfern Platz behaupten. K. S.

* An unseren höheren Schulen  sind seit einigen
Pahren S p r e ch stu n d e n der Herren Lehrer für die Eltern
ihrer Schüler eingerichtet worden. Diese Einrichtung ist an und
für sich lobenswert : nur könnte man verlangen, daß für solche
Zwecke auch die nötigen Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt
werden. Wie traurig es aber darum teilweise bestellt ist. mußte
ich als Mutter mehrfach in unliebsamer Weise am hiesigen
Reform - RealgymnasiuminderOranienstratze
erfahren . Da ist weder ein Wartezimmer noch ein paffendes
Sprechzimmer vorhanden. Wartend muß man aus den Fluren
stehen und sich während der Pausen den fragenden Blicken neu¬
gieriger Jungen aussetzen. Als Sprechzimmer dient das Lehrer¬
zimmer, in dem man selten den beratenden Lehrer allein findet.
In Gegetiwart fremder Herren sich über manchmal recht un¬
liebsame Dinge unterhalten zu müssen, sollte man keinem Vater
und keiner Viutter zumuten . Wir müssen jetzt 150 M . Schul¬
geld für jedes Kind zahlen, da könnte die Stadt auch etwas
mehr .Rücksicht auf die zahlenden Eltern nehmen. Wie mir
gesagt wurde, trifft die Schulleitung keine Schuld an diesen
Zuständen. Aber warum sorgt das städtische Bauamt nicht für
Abhilfe? Eine Mutter.

Briefkasten.
sDie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur Anfrage»
tm Briefkasten, und zwar ohne Rectitsverbindlichkeir. Besprecüunqen können nicht

gewährt werden.)
,P. P . 1. Gewöhnlich ein halbes Jahr . 2. Die Vor-

Bereitung gu der Prüfung kann hier bei einem staatlich ge-
vrüften Turnlehrer oder in einem Kursus der Zentral¬
turnanstalt in Berlin erfolgen. 3. Die Prüfung wird in diesem
Institut oder in Bonn abgelegt.

I . Z. Der Vermögenssteuer, richtiger Ergänzungssteucr,
unterliegt das gesamte bewegliche und unbewegliche Vermögen
itach Abztlg der Schulden. Als steuerbares Vermögen gelten:
1. Grundstücke (Liegenschaften und Gebäude) nebst allem Zu¬
behör, Bergwerkseigentum, Nießbrauchs- und andere selbständige
Rechte und Gerechtigkeiten, welche einen in Geld schätzbaren
Wert haben: 2. das dem Betriebe der Land- und Forstwirtschaft,
einschließlich der Viehzucht, des Wein-, Obst- und Gartenbaues,
dem Betriebe des Bergbaues oder eines Gewerbes dienende An¬
lage- und Betriebskapital : 3, das sonstige Kapitalvermögen.
Als steuerbares Vermögen gelten nicht: Möbel, Hausrat und
andere bewegliche körperliche Sachen, insofern dieselben nicht
als Zubehör eines Grundstücks oder als Bestandteil eines An¬
lage- oder Betriebskapitals anzüsehen sind. Die Besteuerung
beginnt mit einem steuerbaren Vermögen von mehr als
6000 M.

H. L. Ein Leser teilt uns noch mit : Im Verlage von
Theodor Leibing in Leipzig. Johannis -Allee 4, erscheint die
Halbmonatsschrift „Der Odd-Fellow" und bei C. Jmfeld in
Zürich (Selnau ) die „Helvetia, Organ der Schweiz. Odd-
Fellows". Die frühere hiesige „Taunusloge ", die im „Friedrichs¬
hof" tagte, existiert seit dem Herbst 1907 oder Frühjahr 1908
nicht mehr.

H. C. 1848. Um das Nkietberhältnis ohne Einhaltung der
Kündigungsfrist auflösen zu können, muß die Ungezieferplage
imch dem Gutachten des Kreisarztes gesundheitsschädlichsein.
Wegen eines Vertilgungsmittels müssen Sie . sich an einen
Drogisten wenden.

Geschäftliches.
Ein bewährter Kraftspender;
Fch gebrauche schön seit einigen Monaten Ihr Präparat , und
zwar mit Erfolg als Kräftigungsmittel ; vor dem Gebrauch
Ihres Bioson fühlte ich mich immer sehr matt , da hörte ich eines
Tages von Ihrem vorzüglichen Mittel zur Kräftigung und
Stärkung . Ich versuchte dasselbe und habe durch den Gebrauch
ein gutes körperliches Aussehen erhalten . Kraft und Energie-
Haben sich zusehends gehoben; mit Geschmack und Bekonünlich-
keit bin ich vollständig zufrieden. Ihr Bioson soll mir nie aus¬
gehen, ich werde wo ich nur kann, Ihr geschätztes Präparat
empfehlen. Niedersedlitz, den 20. Auggust 1910 E -nnkt
Schlemmer. , Unterschrift beglaubigt : Trummler Notar
Bioson ist das beste u. billigste Nähr- und Kräftigungsmittel ; er-
haltli ch in Apoth., Drog. usw., Paket (ca. % Kilo) SKI 3.—.

m*  Morgen-AKsgal-e rrmfaSl 22
_und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Nedaktcur iür Politik u. Handel' A fleapi -sinvst
filfkridSten- C^ Rütb 1 ür  * Öf?m-2 rü^ Sonnenberg; für Wiesbaden««
K k--3«, ® lEfe '’SA für 8etmi !d)te4, Svvrr und BnelbÄA
'Sw. 8,? '. *«!’ lurdieAnzeigen u. Reklamen: H. Dornaus ; jämtliÄinLLieSbavoi
Druck und Lerlli, der L. SSelleuberzschelr HohBuchdruckerci in WiEdl»
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1 Pfd. Sterling . . . .
! 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta. 1 Lei » —.80

1 osterr. fl. i. G. . . . . . » 2.—
i II. S. Whrg.
! österr.-unKar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 103 fl. -Whre.
I skand. Krone . . . . . . A  1 .125

MS » U m  6 . iffira Ul.

OfOzielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I kl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . , » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk . Bko . . . . . . . . . » 1 .50

Staats•Papiere.
si> Deutsche.

K .!D .-R.-Anl. unk. 1918 A
4. .ID. R.-Schatz-Anw. »
3l/?D. Reichs-Anleihe »
3. .1» » » i»
4. . Pr. Cons . unk. . 18 «
4 . . Pr. Schatz-Auweis. »
JVj'Preuss. Consols »
5. . ! » » »
ß. JBad . Anleihe 08 »
4. . iBad. A. v. 1901 uk. 09 »
3V2 « Anl. (abg.) s. fl
31/2 * » » A
3V2 * Anl. v. 1886 abg. *
3Va » » » 1892u. <14*
3V2 » * v. 1900 kb. 05 *
3»/2 » A.1902uk.b.l910*
3Va » » 1904 » » 1912»
3. . » » -» v. l 896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. II.
4. . » E.-B.-A.uk. b.ü6 A
4 . » * * » » » 15 »
31/2 » E .-B . u . A . A . »
3. . « E.-B.-Anieihe »
4. . Pfäl?-. E. B. Prioritäten
3. .!Eisass-JLothr- Rente *
4. .Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2! • St .-Rente
3Va
3V2
3. . »
4. . Gr,
4.
«.
31/2
31/2
3. .
3. .[Sächsische Rente
31/2:Waldcck -Pyrm . abg.

IVa
P/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3

» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02 »
Hess . 1899 >

* 1906 »
» 1908, 1909 »
* * (abg.) »

Württemb. unk. 1915 »
* v. 1875-80,abg. »

» » 1881-83 » ?»
* * 1885u.g7» »
» » 1838u. 1889 »
* » 1893 »
» * 1894 »
* » 1895
* » 1900 »
» » 1903 *
> » 1896 .

102 .30
100 .30

04 .40 [
84 .S0:

102 .60 |
100 .30 !

94 .50
84 .60 !

102 .20
100 .75

97.
94 .40
93 .60
92 .50
92.

85 .30
i 99,90
;3.01 .20

! 91,40
! 82 .50
100 .70

82.
100 .80
' 92.

92 .90
33

101 .50
101 .40
101 .40

91 .30
91 .30
8060
83 .70

102 .40
102 . 30

91 .70
91 72
9L .S0
92 .80
92 .80
92 SO

91 .70
91 .70
84 .60

b) Ausländische»
I. Europäische.

4.
4.
4.
4. .

I. . jBelgische Rente Fr.
3. . 'Bern. St.-Anl.v.l895 »
61/2 Bosn . u. Merzeg. 98 Kr.
ß»/2 » u . Herz.02 uk.I913 »
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. .‘Franzos. Rente Fr,
S. jGaliz . Land.-A.stfr. Kr.
4. . 1 » Propination »5. fl.
l6/ioOriech. E.-B. stfr.90Fr.
i s/4| » M011.-Anl. v. 87 »» * 87 2500r'
3. . Holland . Anl. v. 96h fl.
4. . Ilal amort.89.S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. »
33/4 cons. stfr. Rte. i. G.
**/4. 10 000/20 000  Le
rin»! > » 100-4000 »

’ » Rente i. G. *
3,/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
**/2 Norw . Anl. v 189* Ji
3- • c cv. » v. 1888 »
4V5 Ost. Papierrente ö. fl.
4. . | » Goldrente ö. fl. G.
4V5j* Silben ente 0 . fl.

» einheitI. Rte.,cv . Kr.
* » . 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r*
» * » 20,0v0r *

41/2 Portug . Tab .-Aiti . J6
J*/2 do iiiri.amrt.stfr.v .05 »3- . do. unif. 1902S. 1410 »
3. . do. . . 8. III »
3. . do . » S. MI(Spcc.) »
3. . Rum. amort. Rte.v. 03»

. » Conv. *
» » V. 1890 »
» » » 1891 *

4*. » inn. Rte. {»/• 89) »
. , äuss. Rte. ( i/a 89) »

4. . » amort. » v. 1894a
t. . * » » , 1896 -
4c» » » » » 1898
4. . » » » » 1905
4. . * » » » 1908
4. . » » » » 191!
4*/2 Russ.Staatsanl.stfr.05
4. . do .Cons.-Anl.v. 1880
4. . do . Gold- do. v. 1889-
4. . do . C. E.B. S.Iu.II89 »
i . . do. do . S.!Hstf.v .90 *
#. . do .Qold-A.Em.lJv.90 *
4. . do. » »IIiv .90»
4. . do . » »| Vv.90 *
4 .jdo. » » VI v. 94 »
4 . » St.-R.v. 94a.K. Rbl. 1
4. c| * * * 1902 stfr. A
3»/i [ » Conv. A. v.98 stfr. »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. .} » » » 96 » *
Z1/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
31/2) » * 188t) *31/2 » » 1890 »
3. . * »
31/3 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4i/2|Serb stfr. Gold A
4. ,j » amort. v. 1695 »
i. . Span , v, 1882(abg,) Pes.
51/2 Turk .-Egypt .-Trb . L
1. . » cons . * v. I89ö Ji
4. . » (Administr.) 1983*
1. . » (Bagdad! S. I *
5. . »con. u.v;19Ö3,06Fr.
L » Anl. von 19*<5 .4
I. . » » » 190« »
4 . Ung . Gold-R. 2025r

» » löI2,50r -
t. . » Staats-Rente Kr.
l»/t » » lO.OOOr»
8. . * St.-R.v.l 847 stf. .
1. . » Eis. Tor Gold »

Grundtl . v.89 »ö.fS.
5tWr > ,

9 50ür * .

02 .50
35 .00

98 .80
91 .60

101 .60
97 .50
08 .30
92 .50
52 .60
ßl .äO
48.
83 .50

103 .90

103 .90
58 .70

98 .30
96 .90
93 .30

9390

82 .50
05
67 .20
11 .« O

102 .
92.
95 .60 i
92 .30 j

95 .40
91 .00
91 .70
91 70
91 .70
91 .70

100 .20
92 .30
ÖS.
94 .50
97.
97 .50
93.
93 .50
93.

03 .10
90 .60
87.
30 .90
95.
03.
95 .30
LI.

06 .4 ß
91 .85
35 .20
94 .50
SS.
KL.
57 .50
86 .60
94 .00
80,60
86 .80
93 .90
95.
91 .85

91 .70
77 .WO
SA.ÜO
93 50
03 .50

zu
3. . Egypt. garantierte L
41/2 lapan . Anl . S . II »
4. . do. v. 1905S. 12- 19 J$
5. . Mcx. am. inn. I-V Per.
5. . » cons . äuß. 99stf. L
4. . » Gold v. 1904stfr. ,#
3. . » cons. inn.500ürPes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L
5. . do. E.-B. in Gold A

In °/°.

SS.
93.
SS.

84 . 50
64 .70

99 .60
100 .50
100 .75

Provinzial - u . Communai
Zf. Obligationen , in «*

4. . |Rhrinpr. 20,21,31 -3‘t Jt  100 GO
3V. l do. 22 ». 23 » 00 .50
3Vi« do. 30
li/2 do .10,12.16,19,24-27,29»

31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . » 28uk .b . l916»
31/3 do . » 18 *
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v.Ü6u. l4 »
4. . do .l907untlgb.b.!8 »
4. . do .!908unkdb.b.l8»
3V2 do.Lit. Nu .Q(abg.) »
Ai/? do. Lit. R (abg.) »
31/2 do . » Sv . 1886  »
3»/2 do. » T » 1891 »
3i/aJ do. » U *93,99»
31/21 do . » V » 1896 »
31/21 do . Wv . 98u .08 *
31/2: do . Str .-B . » 1S99 *
31/2! clo. v. 1901 Abt. I »
31/21 do . » * A .u .in *
31/a do . » 1906 A. 1,11 »
31/2! do . » 1903 •
3‘/2 do. v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886 92 »
4. , iBingen v. 01 uk. b. 06*
4. do. » 07 » »12»
3i/a! do » 1898 *
31/21 do . v , 05 ukb . 1910 »
3i/2i cto. » 1895 *
4. .1Dannstadt v. 07 u. 14 *
4,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3-/2
3'/a
31/2
31/2
31/2
31/a
4.
4.
4.
31/2
3'/2

95 50
01 .60
91 .60
91 .10
92
86 .

100 .80
101 .
100 .80

96 40
94 .50
94.
90.
96.
96.
94.
93.
92 .50
Ö3
92 .50
92 SO
92 .75

100 .50
91.
SO.

100 .50

100 .30

92,
92.

91 .50
100 .75
100
100 .50

92 .60
92 .50
92.
91 .50

100 .10
100 .10
100 .40

99 .80

v. 09 u. 16
do. abg. v. 79 »

do. v. 188v8u. 1894 »
do. canv .v.93 L.H. *
do. » 1897 »
do. v. 02am,ab 07 »
clo. v. 05 »ab 1910»

Giessen v.1907u. 1917 »
do. 09 u, 1914 »

do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.l896 kb.abOl »
do. »1,897. » 02»
do. * 03 uk. b. 08 »
do. * OSuk.b. 1910 .

Hanau von lf09u . 20 »
Heidelberg von 1901 *

do. f,1907u .l913 » i
do. » 1894 . j
do . » 1903 » I

31/2! do . v . 05uk .b . l911»
3>/2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 »
4. .! do. » 1906 »
4. .1do. » 1908 uk. 09*
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.OOkb.ab 1904* i
4 . ° do. v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 u. 83»
31/2 do . » L .J . v . 1884 *
31/2 do , von 1886 u . 8< »
3i/2: do. (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
3i/2: do. * 05uk.b.l915*
4. . iMannb. v. 1901 uk. 06 » j 09 .00
4. . do. » 1906uk. ll » 99 .60
4. . clo. » 1967 uk. 12 * : —
4. . do . 1908 u. 1913* —
31/2 do . » 1888 * I —
31/2 do . » 1895 * ’ —
31/2 do . v . 1898 k . 03 » 1 —
3»/a. do. « 1904/05 * | 90,90
41/2 Offen bach von 1877 » : —
4>/r do. » 1879
4. . do. v. 1900 k. 1906 100.
31/2] do . v . 189l/92abg 92 .50
3Va| do. von 139? *
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 » 1
31/2 do. v. 1905 u. 1915 * 90
4. . Stuttgartv.l895k .a.ö5 —
4. . do. » 1906u. 13 100 10
31/2: do. » 1902U. 08 91.
31/2! do . > 1904 u . 12 > 91.
L . Trier v. 1901 uk. b. 06
31/2, do . . ( 899 94 .30

IOC.Sv4.
4.
4.
4.
4.
3-/!
3i/:
3*/*i

Wiesbaden v. 1900/01>
dp v ivOduk. 1916
do. v. 1903S. IV u.12
do 1908, S. i,r . 1937
do. 1908,S.U,u. 1910■;
do. (abg.) ?
do. v. l 857,96, 98,02 *
do. v 1903S. I, H

4. . .Worin* v. 1901u. 07
4.
4. .!
31/2!
31/2!
3‘/a:’
H/8

dp.

do.
do.
do.
do.

1*08 u. 1913
1909 uk. 1914,

' 1887/89 »
» lS96k.l901>
» 1903k. 19(4 *
« 1905u. 1910»

11/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk . v . 1B88 (conv, ) .4
41/2 do . * 1S95 405Ör -
41/2 do. » 1898 >
4. <:Chrtsti*nia von 1894 »
4. . jKOficnhg. v. 01 u. 11 »
3*/2j do. von 1835 »3. .! do . » 18̂ 5 *
4. .(Lissabon » 188* A
< . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
i»;i*:Ne*peI st. gar. Lire
i . . 'Stockholm v. 188« A
5. . Wi«n Com. (Gold) >
5. . do . * (Pap.) ö.fl,
4. . do . v. 18?8 «. öl Kr.
4. . do . Inve»t. Anl. A
3>/2 Zürich von 1884 Fr,
5. . St. Ruen.-Air. 1*92 Fe.
5. .jdo. !9S9 i. G. (409) A
41/aido. v SS i. G. £;

102
x00 .4,0

SL.80
a ®.0O
9 l .'ÄO

100 .20
700 .30

91 .25

I 92 .230

06.
99 .30
97 .80

89 .00

SO.
31.
80 .10

100 .2C
98 .10

10S .SO
99 .5C
SS SO

95 .50
los .eo
10080

80 .50

Vorl . Ltzt. In %.
7. .
9. .
6. .
9. .
71/2
8. ,
9. J
9. . !
«. I
8.

7. - Deutsch. Hyp.-B.Thl. 740 .20
9. . » Oberseebank » 176 .50
6. . » Ver.-Bank A  127.
91/2 Diskonto -Ges . » 198 -70
81f%\Dresden er Bank » 164 .90
81 2|Eisenbalm-R.-Bk. » 106 .30
9 . Frankfurter Bank » 201 .20

51/4 51/4
61/2 s . .
6. . 61/?

vr/rli). .
5.

9V- do. H.-Bk. » 202 .00
8. . do . Hyp .C.-V. » 165 .60
8- . GothaerG.-C.-B.Thl. 174.

Mitteid.Bdkr., Gr. A 10 &.20
do. Cr.-Bank » } 24 .75

. , Natlbk. f. Dtschl. » 13 ^.75
11. -i11. Nürnb.Vemnsbk . » 137.
65u. 6«iLoegt .-UHgar. 8k. Kr. 1LS.
6 . . j 6V2 Ocst . Länderb . * 135 .30

do. Cred. A. p. fl. L1L .40
Pfalz. Bank A  103 .90

do. Hypot .-Bk. »
Preuss. ß.-C.-B. Thi. 164.
do . Hyp.-A.-B. A  126 .30

Reichsbank » 142 .70
Rhein. Credit.-,B. » 138 .25
do. Hypot.-Bk. * ^04.

Rh.-Wesit .Disc.-G.» 127 .70
Schaaffh. Bankver. » 144,50
Siidd. Bk., Mannli. » 113 .30
do, Öodenkr.-B. * 173 .50

Schwarzb. Hyp.-B. » 115«
Wiener Bank-V. » 142 .50

7. . 7. . Württbg.Bapkanst. » 147 .305. . 5. . do. Landesbank »
6. • 5. . do. Notenb . 5. Jt< 116 .10
7»• 7. . do . Vei einsbk. fl. 148.

9. .
K. .
5'/?
V1 !
7. J
9. . !
7. »i
7. .!
6. .
8. .

71/2 ?r/2

Div. Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . Tn o/«
9. . 9. JBanque Ottomane Fr. jl41.

Aktien u . Obligat Deutscher
■P’Vf . . Kc !oniai -Ges . ,Vori.Ltrt. In V,
lt . — lOfaviminen Fr. 130.

- lOstafr. Eissnb.-Oes.
! (Berl.) Anf. gar. Ji  203.

5. . South West AfiicaC .» 180

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehrnungen.

Vor!. Ltzt. In «f.
!».. 12.
10. . 10 .

iO>/>mn
3. . 5.

15- 15.
10 - 9 .
»- 8-
7. - 6.

12V- 12
8. -| 7.
8.

10 . . ;
31/2
8. .

10..
8-
9. .
6. •
7. -
6. .
0. -

6. .
12-
12. -

Alum.Neuh.(50o/o)Fr 269
Aschffbg.Buntpap.Jf 194.

» AUsch.-Pap. » 139,
Bad. Zckf. Wagh fl. 189 .40
BaugSüdd.I.6Ü!'/oE. ./Ä 90 .40
Bleist.Faber Nbg. » 264.
Brauerei BindRng » 185.

» Duisburger » 220.
* Eichbaum » 115,50
» Eiche, Kiel » 3 93.
»HenningerFrkf .» 137.
» » Pr.-Ai<t * 139.
»Herkules Casucl» 172.
» Hotbr. Nicol. » . 81 .50
» Kempff » ;
* Löwenbr. Sin. » CO.
» Mainzer A.-B . » 205.
» M,annh. Act. » 138.
» Nürnberg » Il82.
»^arkbrauereien» ; 98.

Rctienrnaycr » 114

8. .
10,.
8. .
0. .

8. . 8. .
71/2 6 >/2

22. . 24.
0. . 0.

33. . 36.
12. . i2.
14. . J4
(7. . 27.
0. . 0.

20. . 20. .! ,
7. • »2. | ,

32, - 32, . ,
10. . u . . !
10. , io . . ! ;
12lit  12‘/?j ')9V? 10.
13 . 14
iS, . 18
4. 4.
6. .
7. .

10.

IS.
5.
5.
5. .
5. .
5. .
41/2
4 .
41/21

. AuaserenropKischs.
!Arx.j.Q.-A.v . l887 Fe»

abjjest. ,
» 1907 »„!<. 1912 »
• I90?tyb. ah 1910»
»anss E’-B..i.O. 90i
' innere von 1886
' »»ss,0 .-Anl. l888 £

» » v. 1897 .X
4>/2jChi!e O0M-A11I. v. 89 ,
O/t] » > » v . C6.
8. - Chin . St.-Anl. V. 1895 £
5. .1 » » V, 1896 .
i '/ji » « v. isaa«
5. , |d« . St.E. Tient.- fuk . »
5. . lCubaSt- A. 04stLLO. ^l
81/2!do,stf .i.G. rg;b.aM9i9 .
*. -iEgypt- unifleierte Fr.
li/l | » jtrivile£ iertB »

108
3.01 .7E
101 .76
10 t,30

fcö.flO
68 .70
*1 .80
9 .1.60
64 .S 5

loa ao I
0S .9O !

ica .-io
103.

88 .70loa .is

Div. Volibez , Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In
ßi/a

5. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
H. .

12. .
71/2

10. - 10. .1
25. - 25. .!
0. . 4. . !

12. . 12. .
17. . 23. .
7. . 7. .
5. . 7-/2

*3. <14. .
Hi . 14. .
121/2uih
15. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12. .
25. . 25. .

4. .
10. . 10

5.
11.
6.
7.
9.
0.

10. .
9. .
7. .
4. ■
9. .
10. .
10. .
3.

36 .20

©3,10
84 .50

193.
71.

254
111 .

; 75.
•139 .80
154 .7 5
127 .50
123 .90
153,
113 .50
497 .60
133
833.
204.
208 .10
525

68 .50
333.
223.
516
.204.
178 .75
234.
184 -25
Ä74.
245.

6V* A. Ftfiass . Banke es l ^ fe.40
53/4 badische Bank R X32.
3. . B. f. ind. U.S. A-D. A  202 .70
— » f. Handel u.Ind.» 70 .250
4. . » Bod.-C.-A., W. » 181 .80
3°b » tiandelsbanks .fi. 101 .

13. . » Hyp . u.Wecii*. * 283 .60
7V2 7 ‘/* Barmer Bank -V . » 124 .25
6. . 6. . iBerg-u. Metall-Bk .,4  124 .40

SV» « erg.-Mäjk. Bank . 162 .50
9. . :Ä*rl. Handel^ . » 173 .00
SV- * Hyyr.-B. L.A. B* 327.
6. - iBreslauer D, -Bk , * 110 .40
6 . . iCamm . w. Disc .-B. » 117.
S-/? Khirm«fll4t«rBk . s.fl. 131 .75
61/2 do . M. um ,A 131 . * 0

IäVâ eutsckMiB. 8.1-X *

3. .

4. .
8°5.

13

K'/?
9. .
6i/a
6. .
51/2
6. .
6. .

12

* Rhein, (M.) Vz. »
» Stamm-A. •

4-/2 o. . » Schöfferhof »
4. - 5. . * Sonne, Speicr. »

13. . 10. . » Stern, Oberrad»
0. . 2. . » Storch, Speier *

14. 14. . » Tücher *
71/2 *öi /2 Union (Trier ) »
4. . 4. . " Werger »

. Worms,Oertge»
ironzef. Sclilenk *

Cem. Heidelb . *
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz *
hani. u.Th.-W.A. *

)hem.A.-C. Guano-
* Bad A.u.Sodaf. »
" ßlei .Silh.Braub. »
»D.Gold ,S1.-Sch .-
* Fab». Go!dbg. ,
» * Griesh. El.
* Farbw. Höchst
* » Mühlheim
» Fahr.,V.Mannh.
» W'eilei -ter-Meer
. Werke Albert
* Holzverkohlgs,
» Ult.-Fahr. Ver. .

Accum. Berlin
Deut. Uebersee
Ges.Alig .ßerl. *

- Bergm.-Werke »
W.Homb.v.d. H.

v i ahnieyer » I —
Licht u. Kraft ■> 130
Lief.-Ges.,Bcri » 1 &8.
■•ch ackert - 165 .85

' Siem.u. Hals. » 942.
* Siemens, Betr. * 1A8
» Tei.-G. Dtsch.A II4 .70

Feinmechanik (J.) 15 ? .
Fdzfabrik Fulda » 153 .
Gasges .Frankfurt LI 2.
G'aiMHiif.Berl.-Frkf -
Heddernh. Kupf. * 125.
Gel»k. GuRst. » 8K.
Kalk Rh. Westf. » 132 50
Kunstseide!., FrkL • 127 .80
I ederf. N. Sp. * 900.

- Rothe, Kfeuzti. * 113 ,
jLudwigsh. W.-M. » 184.
jMasch. A., Kley er » 5 =33 ,
| » Arinat. Hilpert » 93 .

• Badems. Wh. 209.
Bielefeld D., • 4 ^0 50
Fabcru . Sclll. * j,47.
Gasin. Deutz * Xi-5.70
üritz 11., Durl. - 264 .50
Karlsruher » 137 .50
Maunesm.-R. » 225.
Moenus » 398 .50

» Mot. Oberurs. * x 10 .50
»Schn.Frankcnth. gGs!
» Witten. St. » 2S1.

Mehl- u. Br. Haus. » 100 '
MetallGeb.Öiug,N.» 19 » 50
Ölfab. Ver. D. » 13 « 3*
Prz, Stg. Wessel »
Prcssh.,Spirit. abg.» ! _
Pulvert., Pf., St.I. » T9 ß
Schuhf. Vr. Frfipk.
Schuhst. V. Fulda
do. Frankf., Herz
Setlind. (Wolf!)
Glasind. Siemens
Spinn. Tric., Bes.

» Westd. Jute
D Verlags-Aust.

Vorl. Ltzt. In «/«».
10. . 11. . Detitsch-Luxemb. ^ ILOS.60

Esch weder Bergw. » 189.
Friedrlchsh. ßrgo.

8. .
0. .

23. .
8. .

10. .
8. .
7. .
8. .

26. .
6. .
9. .
5. .

12. .
15. .

8'/2
2!/J

10..
8. .

10. .
9. .
7. .
7. .n. .
71/2
s. .
4. .

12. .
15. .

8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10 ..
4-/2 41/2
6. . 5i/2
IV2 0.

8. .
3.
9.

11.
10.
10.
10.

Gelsenkirchen
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschersl.
do. Westereg.
do. do . P.-A.

Massener Bergbau
Oberschi. Eis.-In.

144.
210 .
180 .80

|229.
i104 .50

ss .ss
y. 15. . Phönix Bergbau » 1260 .50

12. 12. . Riebeck. Montan 208,50
10. 4. V.Kön.-u.L.-H Thlr 173 .75
20. 18. . Ostr. Alp. M. 5. f 161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in «
— i - Gew. Rossleben A 12 .S ®0

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deaitftcne.

Vorl. Ltzt. In ».'«
8. ! 8- Lfibeck-Büi-heii Jt
51/2 6. . Allg. D. Kleinb. 13S .70
8. i do, Lok.-u.Str.-B. 163 .75
8-/4 81/4 Berliner gr. Str.-B. 193 .80
41/2 4»/2 ass. jp\ Str.-B.61/2 61/2 Oanziji ES. Str.-B. 131 .75
5. . 51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. 112 .78
4% 6. . Schaut.E.-ß,-Akt. 135 .80
51/2 Sudd. Essenb.-Ges. 128.
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. 143.
0. . 0 .. Nordd. Lloyd * 106.

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. 6 . 8 115.
5. . do . St,-A. >

7-3/ri Buschte.hr. Lit. A. 156 .75
10% 10-/2 do. Lit. B. - 19 .75
i "« 11* j*0 Czäkath-Agram » 23 .10

5.. 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs 160 .50
6Vs 63/5 Ost.-Une . St.-B. Fr. 158 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lonib.) » 19 .76
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 Raaböd .-Ebenfurt. 27 60
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. - 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr 128 50
5. . 6-/2 Orient*E.-B.-Betr *G -
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Öoü 103 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 124.
6. . 6. . Auaio'. Eis -B. 113.
5. . 4% Prince Henri 11 146-

10.. 10. . Grazer Tramwav oft 192 .75

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In «/.

3. .!Allg . D. KIfinb. *bg. A 87 .60
4. . iAI!ß:.Loc.-u.Str.-B.v.98 -* 101 .50
4'/i Bad. A.-O. f. Schiff. * 101 .60
4. . Cassel er Strassen bahn »
4-/- I) . E. -B.-Ketr.-G. S. 11 » 101 .50
4. . D Eisenb.-ü . Serie I » 95,
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. lV » 102.
4. do. Serie I u. III » 99 .00
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4'/rl do . OS uk. 5913 * 101 .80
4. . ! do. v. 02 » » 07 »
3V2|Südd Eisenbahn » 89 .30

ZU
i, . (Warsch .-W . S . XIuk . II A
4. . Wladikawkas stfr. g,  »
4. .1 do, v. l 898uk. 09»
5. . lAnatolische »
4Vs!Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. .ISaloniki-Monastir »
5, . iTehuantepec rckz. 1914»

ln V«. Zf. In »/»',
— *. . Kh.-We°H.B.-C.S.3 . 5 .« 99.

100 .50 4. . dO. S. 7u . a. 8 u. 8a , 99.
91 .30 4. . do. » 9u . 79auk. l2» 99 .30

i 00 .50 4. . do. » 10 uk. 1915 » ©9 40
4. . do. , n . 1918 » JOO.So

67 .80 4. . do. . 12 V 1920 »
101 .80 Z'/r do. » 2,  4 ti. 6 9 9 GAO

Pfandbr . u . Schuldvcrschr.
v. Hypothckcn-Batiken«

Zf.
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2

AHg. R.-A., Stuftg. .
Bay.Ver-B. München
do. H.-B. S.6uk.l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unver!.)
do. do.
do. do . (unver!.)
do. Bd.-C.-A.,Wzbg.

».
4.
4.
4.
4.
4°
3V4!
3i/2i
31/2i

do. do. S.9U. 10
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20 , 21 »

do. kdb. ab 07 »
Nürnb.V -B.,8 .13,20,21»

do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 « . 9a »
do.S.10,10a uk.1913 »
do. S.12,12a » 1914 »
do, S. 13 nn* . 1915 *
do. S. 14 » 1916 »
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » 1!, • 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17»
S.18u.l9utlgbl9 *
S. 20u. 21 uk. 20 »
13 u. 13a nk. 13 »
Ifündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43 uk. 1913»

do. S. 46, kdb.08 »
do. S. 47 uk.1915»
do. S. 48 uk.1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. 5. 50uk.1920»
do. S. 44 uk.1913»
do. S 28-30 u. 32 »
do. S. 45, lilgb.

31/2: do.
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3i/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
3'/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V'i
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4..

do.
do.
do.
do.
do.

do
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .jHambg. H. B,S . 141-400»

b) Ausländische*

Böhm. Nord stf. i. G. A  ,
do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl. i
do . do . » in Ö. .A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G, ,A
do. do. 86 » i .G *

Elisabeth!», r-tpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Ftinfkirch,-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i, S. »
Gra/ -KÖfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 * i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czi n.J. stpf!.8. ö. fl,
,) do. do. stfr. i. S. »

4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. , do . Schles . Centr . »
4 . . Ost . Lolcb . stf . i . G . Ji
4 . do . do . stfr . i . G . »
5. . i do . Nwb sf . i. G . v . 74
31/a do . do . conv . v . 74 -

do. v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
ouv . L. A. Kr.

do. v. 1903L. A. *
do. L.B. stfr.S.ö. h
do. conv. L.B. Kr,
do. v.1903L.B. *

do. Süd(Lomö.)st. i. G. A
do. do.

98 .30 l
95 .60
85.
96 . |
90,50
97 .00

4. .
4. .
4. .1
31/2!
31/2!
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3«/2
4.
3-/2
41/2
4

31/2; do.
5. . do.
31/a do.
31/2! do.
5. . i do.
3»/2; do.
31/a; do.
5.
4.
26/io do.
26/io do . E.

do.
v. 1871 i

Fr.
G.

86.
80 .20

103.
36 .30
66 .20

loo,
80 .50
56.

Fabr.Waldli.

Oh  I,.
4'A 5. . !

» A,wart. S la ^ . KL.' iw.u. '» .TU!. T14.I80

Div. BcfgwerkB -Akticn.
Vorl.Ltzt. ln 4,
12. .112. .[koch . Bb. U. O. ^ 230 30
6. 5. . ! flhialerug Eisenw » XX« .30

W. . 6. .jOmc . BtrgkfQ. »i — i

5. . do . Stsb . 73/74sf .i .G . A
5. .1 do . Br. R. 72 sf. i.Ü.Thl
4 . . do . Stsb . v .C3stt . i .G . Ji
3. . do . 1.-VIII . Eni .stf .G . Fr
3. .| do. IX. Ern. stf. i. G. *
3. -i do . v. '. 835 stf. i. G. »
3. . do. ;Eg. N.jstf . i . G. *
3. do. V. 1895 stf. i. G. Ji
4. . pilscii-Priescnsf . i.S. ö. fi.
3. . Pn£.g-Duxl896stfr. i. G. »
3. dR. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. -1 do. v. 91 stf. i. Qt »
3. •! do. v. 97 stf. i. 6 . »
4. Reichen!».-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . jRudolf}). stf. i. S. »
4. .; do. Salzkg. stf. i. G. J$
5. . iUng .-QaL stf. i. S. ö. fl.
4. .jV orarlberg stf. i^ S. »
24/ioTtalTsTg"E7BrS7A-E.’' Le
4. . | do. Mitteln). stf. i.G. *
2VjoLivorno Lit.C.O U. D/2 *
4. . Saldin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 39 stf. i. G. »
24/ioS(id.-Itai. S- A H. »
4. . Toscanische Gentra! »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. / do . v. 1880 Le
3 >/2 Gotthard bahn Fr.
3*/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
41/2 lwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . i do . Chark. 39 « » *
4. .;Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4»/2;Mpsk. KasanE.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr. G. »

' do . Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr .'Russ. E.-B.-G . st?. »
Ru ss. Sdo. v. 97 stf. g.

. . . . do . Süd west stfr. g.
4. .{Ryisasi-Uralsk stf. g.do . do . v. 97 stfr.

’arsch.-Wien stfr.gar.
do. do. S IX stfr.
do . S. X uk. 1911

103 .70
97 .20

80 .5/

80 .5C
7 6 .5 C
4ß 7B
77 .£ 0
77.
76.
67 .90

98 .50
103 .10

“72 .90

74 80 j

116 .75

93,50

102,50

91.

98.
91 30
91 .60

98.
96.

4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3'/?
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/21

do. S. 401-470 . 1913
do. 471'540 » 1916 ->
do. 541610 uk. 1918 »
do. S. M90 , 301-10»
do. 311-350uk. 1913*

Mein. Hyp .-ß. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 191:
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. S. II » 1916*
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. 3. 13» 1918 »
do. do. S. 14 * 1919 *
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 *
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 *
do. do. S. 17U.18 ab 10*
do. do. 5. 21 uk 1913

88 .50 4. . do. do. S. 22 uk. 1915 »
93 .50 4. • do. do. S. 4uk . 1916 »
94 .80 4. . do. do. S.25uk. 1918
94 .20 4. . do. do. 8. 26 * 1919
©6.60 4. . do. do. S 27 » 1920
96 .00 3Vi do. do. S.26 . 1913

*03 .00 3*/4 do do. S. 23 » 1915 »
86 .25 31/2do, do. S. 3, 7, 8. 9
87 .80 4. . Pr.Centr.-B C.-B. v.QO

103 .40 4, , do. do. v. 1899u. «1 *
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do. v. 1903 uk. 12 »
do. v. 1906 -> 16 »
do. v. 1907 . 17 »
do. v. 1909 - 19 »
do. v. 1910 . 20 »
do. v. 1886 »
do. v. 1839 »
do. v. 1394 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1904 uk 13 *
do. Com. fit kd.10 »
do. do, OSuk, 17 »

do. v. 1887 »
do . 96 uk. 00 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

32/iodo Hyp .-Act Bank »
2*/i0do. do. do. »
4*/i do. do Sr. 125| auf , »4. do . do SOO/o9
31/2 c!o do . / abg , 1 »4 do do. v.04u *L13 »
4. . do. do . v.05 *■ 14 *
4. do. do v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v 09 uk 19 *
4. . do . Kornv. OSuk. 18 *
4. do. do. v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp -V •G.(Ant.Ctf) >
31/2 do do do. . . . »
4. do . Pfbr Bk.E. I8u. 19 *

do do. E. 22uk. b. 12*
do do. E. 25 • * 14 *
do dO E. 27 » » 15»

do E. 23 » » 17 »
do . E. 29 » » 19 »

. do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4. . do. do . E. 30U.31» » 20
33/«do. do. E. 23 * » 12.
33/4 do. do . E. 26 » » 14 »
31/2 do . do . E . 17u . 18kdb . »
Z'/rdo . do. E, 21 uk. b. 12»
37»do. Kleinb.E. Ikb ab04 »
31/3 do . Kom . S 3uk . b . 12 »
4. . do. Landscl».Central »

Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 9

» 1912 »
» 1917 »
» 1919 »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

ln
©2.40
22 .60

100 .40
92.

100 40
100 .20

03 .60
92 .80
84 .75
94 .75
©4.75
34 .75
87 .10
87 .10

100 .
100 .

91 .80
96 .10
90 .80
9 .9 .20
89 .20
99 .20
ÖS 60
SS 00

102 10
99 70

100 .40
101 .30

©0.30
90 .30
90 .30
99.
93 .40
99 .60
09 .70

101 .
92 .10
91.
99 .80

100 .20
99 .00
99 70
99 .80
97 A 0
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100,20
100 ;70
100 .60

93 .90
92 .50
69 .60
99.
89 .50

IOO.
100 50

90 .50
89.
99 .20
99 .20
69 .40
99 .50
99 .50

3 00,20
90 80
00 .70
09 .25

100 .50
92.

100 .
91 .70

1114 .30
99 .20
99 .26
99 .50

! 99 .70
i 99 .70
i 9 ©.SO
1100 .50
i 93 .76
i 91 .80

90 .4 0
29 .30
39 .30
99 .50
SS 80
99 SO
99 .80

,100 .50
! 90 .30
! 90 .30
! so 30

90 40
90 .40

101 .10
SOSO
90 40
92 .20
92 .50
87 30

. 97 70
I 97 .10

SO
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80

01 .85
SS.
94 .30
99.
99 .40
99 .50
99 .80

100 .
100 .20
100 .75

83 .10
92 .10
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .60
89 .60
99 .20

100 .40
90 .20 i
90 .20

4
31/a
4
41
3*/2
3,2
4
3i/2

do. bjsinkl . S. 52
W. B.-C. H.,Cöln S. 7

do. do. S. 8
do. do. S. 4
do. do. 8. 9

Württ. H.-B. Em.fa.92
do. do.

100 .
91 .90

99 .70
80 .80
©1.70
69 .60
94 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .

4. .
4. .
31/2
31/2
3-/21
4. .1
4. .
4. .
31/21
3-/2!
4
4.
3>/2
4.
3-V
31/2I
31/2}
31/2)
31/21
J J/2!
3. .

Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 3913 A

do. S.14-15u 17uk. 1914»
do. S 18-20 uk. 19!6 . »
do. Serie 1, 2 6 8

3—5, vcrl. »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser, 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. * 10- 12 »
do . »1 - 3 »

. Ser. 4verL uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l9i4»
do. » 5.23 - 1916»
do. » 8. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J »
do. F. G. H,K, L 9
do  M , N. P. Q »
do. Lit. U, S , »
do. Lit. T »
do. Lit. O. *

do. .
do.
Ido.
ido.
jdo.do
do

do.
do.
do.
do.
do,
do

100 .70
92 .70

101 .40
101 .40

91 .80
91 .40
91 .7 O5

100 .70
100 .90
101 .4-0

97 IO
91 .90

101 .
101 .50

95.
101 .50

SS.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
LS .*

z Amerik .Eisenb .-Bonda,
4. Centr. Pacif. 1Ref. A 96 .50
31/2 i do . » 90 .60
5. Chic. Milw. St. P., D . P 105 .50
4* do. do. do. 89 .50
4* North. Pac. Prior Lien 100 .30
3*.i do . do . Gen. Lien
5* San Fr. u. Nrth. P. IM. 102 50
4* South. Pac. S. B. I M. 95.

Diverse Obligationen
Zf. la */t,

4. . Asch affb.Bimtp.Hyp ..A —
4. Bank für industr. U. » 98.
4. Brauerei Binding H. » 99.
4. . do. Frkf. Essigh. » 82 .50
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Aiteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 102.
4. . do. Wergcr » 95,

. do . Oertge Worms » 92
5. . BrüxerKohienbgb . H.» 101 .70
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementvv. Heidelbg . » lox .oo
4*/2lBad. Anii.- u. Sodaf. » 104 :40
41/2 Blei- u. Silb.-H., örb. » ICO SO
4-/r>Fabr. Griesheim El. » 101 .S0
4'/» Farbwerke Höchst » 102.
4'/2 Cheiti. lud . Mannh. » xoo.ßo
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concoid . Bergb., H. » 97 .E0
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-ß. Franksa. M. » 102.
31/2 do. do. »
41/2 Eisenb.-Renten-Bk, » 100.
4. . do . do . » 10ö
4>/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4*/a do. Ailg. Ges., S. 4 » 99.
4. . do. Serie I-IV » 104 .8t
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . » 105.
41/2 do. Ges. Lahmeyer » loi .eo
4. . do . do. do. » 101 .60
4. . Frankfurter MofHypt. » 99 .30
P/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
«. . HarpenerBergb.-Hyp.» 99 .00
41/2! riötel Nassau, Wiesb.» 101 80
4V2iSeilindust. Wollt Hyp.» 103 .20
«P/alZeHst.Waldhof Mannh. 103

Zf. Verzins !. Lose. Id%
1. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. ISO.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 140.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. L62.
3>/2 do. do. II. »
!. . Hamburger von 1866 * 119.
3. . Holl . Koni. v. 1871 ii.fi.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 137 .10
3>/2jLübcckcr von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest, *
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
1. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 176 .80
3. . 'Oldenburger Thlr. 124,25
5. .:Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 470.
5. .! do. v. 12566a. Kr. » 380.
2i/a.Stnhh*T»s^ .-R..Qr. öfl . : 115 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mä

33.
207

32 .20
—Augsburger fl. 7
—Braunschweiger Tlslr. 20

— Fiiiläiulisch. Th Ir. 10
—Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—jOcsterr. v. 1864 ö. fl. 100
—j do. Cr. v. 58 ö . fl. 100—?Pappen heim Gräfl.s. fl. 7
—'Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—iTürkische Fr. 400
—jUng. Staats!, ö . fl. 100
—Veiietianer Le 30

37 .10

179 .60
180 .40

Geldsorten.
Engl. Sovercig . p. St.
20 Francs -St . »
Oesterr. fl. 3 St. *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p, Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doli. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Öest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N .i». lOOFr.

Brief. I
20 46
16 .20
16 .21
17.

420.

Geld.
20 .42
16 .22
16 .16
16 .90

4 .191/3
210 .

2300 2790
73 .70 ', -
74 . I 72.

4 .18 4 .101/2

4 18
80 .95
20 .48
81 .&0

4 .191/4
80 .35
20 .44
81 .iO

168 .55 169 .45
, 35 .20 S0 .5&
! 85 . 10 85.

81 .10 81 .
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4«/0. Wechsel. In Mark.
91 .10 Amsterdam . fl. 100 169.30 ! 4 o/o 1:arjs , . Fr. 100 80.90

A.utw. Brüssel Fr. 100 v;0.7') ! 6 % Schweiz . . Fr. 100 £0.90 4%
91 .30 Italien . . Lire 100 80.50 51/20/8 St. Petersb. S.-R. 100 472%

— j London . Lstr. I 20.44% 41/t o/o Triest . Kr. 100 40/a
— j Madrid . . Ps. 100 4*720/0 Wien . Kr. 100 85.20 5%* - 1 N.-York(3T .S.)D.100 — * — de». • . Kr. m.S. 1 —
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Lsniessea die aittocwaiiriten migci - s *rodmi« a das Vertrauen der Allgemein¬
heit ; sie werden nur aus erstklassigem Material unter sorgfältigster Kontrolle
hergestellt. Das ist ausschlaggebend für den Wert vor allem bei Nahrungs¬
und Genussmitteln. K°67

Man verfange daher ausdrücklich niOUI * Würze * MAG « ! - Suppen * MAGGI- Bouillon -Wurfe)

IttE ita -Mii
Moderne Jiiiiglings-Kleidniiff

in riesiger Auswahl eingetroffen,Kl? Jiingliiigs-Anzilge
von SS bis 48 Mk.

Knaben-Anzüge
von 5 bis SO Mk.

Original Kieler
Anzüge und Paletots;
Ulsters,Gummimäntel.

Loden-Kleidung.
Sport-Kleidung.
:: Pelerinen. ::
Selml-Anzüge.
Wollene Musen.

fc Knaben- Hosen.

Gebrüder Mir,
4 Slauritisisstrasse 4.

Grosse helle Verkaufsräume. K 46 1
/

Empfehle
täglich frische, prima GevSSe.

Kaffee, Schokolade, Cacao, jj
per Taffe 85  Vf. -fPI |

Pralines 2eo
per Pfund 1 M'. und «0 Pf.

Pralines , Pnnschfüllung1.20
<>lsa-Defs«rt. 120
Spezial-Mischung. . . 1.50
Tortenu. Krtchen

werden noch Aufgabe bestens
geliefert.

Bärcnstr.2 W . ktzpMl '.

Geschmackvolle Salon-Garnitur
in Mahagoni, mit Teppichu. Ueher-
gardmen, billig zu verk. Näheres im
TaMlatt -Kontor, vechts der schalter-
tzalle.

NstMvLÄZ
LdvWLkidö Fabrik Düsseldorf
^ Düsseldorf_ J

Vertreter Ludwig Schreiber,Illainz.

Reelles Möbelgeschäft.
, - . . .Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellritzstraffe 6»
Gröktes Lager in sämtlichen Holz-, KolftermöSel« und Bettwerk vom
«insachsten bis zum feinsten Stil , nur erstklaffiae Ware unt. weitgetzenses
Garantie zu den billigsten Pr isen. - Auf Wunsch Zahlungs-Einteilung.

Eigene Schreinerei und Tapezicrerwerkstäite. 83533

Mauren*. Schrernermeisier-
_ Weüritzstratze 6.

Unfehlbare Logik
Wenn man ein empfindliches Nahrungsmittel
längere Zeit der Lust, dem Staub und allen
möglichen Gerüche» auöseist, so wird es selbst¬
verständlich weniger gut sein als dasjenige, das
man in einem geschlossenen Gesäß aufbcwahrt.
Dasselbe können wir in verstärktem Maße auf
Cacao übertragen. Vergleichen Sie einmal
Vaift Houtens Cacao, der nur in fest ver¬
schlossenen, etifettierten Blechbüchsen auf den
Markt kommt, mit losem Cacao, wie er oft an¬
geboren wird und dessen Alter und Herkunft
man meistens nicht kennt, so werden Sie sich der
Wahrheit nicht verschließen können, daß Sie
bei Van Houtens Cacao eine viel größere Ge- g
währ haben für eine wirklich gute Qualität. ?
Der Name Van Honten bürgt für edles und vs
reines Produkt. Für die Feinschmecker in-Z
allen Weltteilen bedeutet guter Cacao immer»
Van Houtens Cacao. Machen Sie einmal einen§
Versuch, gerade mit dieser Marke, und Sie wer- -u
den das nahrhafte Getränk täglich verlangen. sf

Während unserer

Wohlfeilen Woche
nMtMliche Kreise in fast Milchen Abteilungen.

Ein Waggon Emaille
im Parterre auf Extra-Trfchen$u ganz hervorragend billigen greifen amgelegt. K36

Kaffeekannen, ff. dekoriert. . . . 95 Pf.
Mlchkocher. . . . 1.25,95  Pf., 75 Pf,
Teekannen . . . 95  Pf., 75  Pf., 58 Pf.
LöffelKl'eche, weiß und farbig. . . 95 Pf.
LöffeMeche, ff. dekoriert. 1.25
Zwieöel'Kasien mit Schrift. . . . 95 Pf.

18  cm
k

TIOO Stuck
Kochtöpfe -f™

Preise mit Deckel 1» J ^9 Pf. > 6 Vf.

WekaMt-Kmailte, extra schwere Ware,
30 cm 28 cm 23 cm 2i cm
2 .50 ~2.25  1 .05 Hä'

Satatftier .95 Pf.
Topffappenkasten mit Schrift. .
AlNletl , 28 cm, gute Qualität . . . .
WafferKannen, weiß oder bunt. .
Toileite -GiMer . 2.65,
Kartsffet'GiMer, tunt.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pff
2 .19
95 Pf.

g|
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Führer 5̂Q ^derwaren *UM0FfJerßaus
Onßaber : {J. cF. CFüßrer , {Hoflieferant

10  Groß (2  Burgftr . 10, £Hartem und1.Gfage  A efepßon 726.

eziaßgefcßäff erften Ranges! K«Hb er 350 gm{Ausßellungs ^fläume.
y 12 große ofcfiaufenßer 12. JST &

Feße, billige ßEreife. & {Anfertigung. -D Reparaturen . CgFoßtQ dljillFigS 'j 'ciß ĝÜeit f

Die von der Reichardt - Gesellschaft vor
langen Jahren begonnene Aufklärung
über die gesundheitlichen Vorzüge des
Kakaos vor dem Kaffee erweckt immer
lauteren Widerhall und notgedrungene
Nacheiferung Erfolg kann diese Kultur¬
arbeit aber nur bei gleichzeitiger Darbie¬
tung eines Getränkes haben , welches
unausgesetzt gut bekommt und geschmack¬
lich so behagt . daß jedermann sich den
Kaffee leicht abgewöhnt Einsichtige
Konsumenten hatten sich aus rein gesund¬
heitlichen Gründen schon früher dem
Kakao zugewandt , dessen Genuß aber
unterbrechen müssen, bis die neuartigen
Reichardt-Kakaos . die jetzt so stark begehrt
werden , daß man schon Nachahmungen,
wenn auch recht kümmerliche antrifft,
in ihrer alles überragenden Vollkom-
rnenheit hergestellt wurden . Durch seine
Vorzüge ist der deutsche Reichardt-Kakao

in der Welt voran!
Reichardt-Kakaos munden und bekommen
infolge ihrer starken und aromaschonen¬
den Entölung , ihrer sonnenstäubchen¬
feinen Körnung , ihres naturreinen , edlen
Wohlgeschmacks und fabrikfrischen Ver¬
triebes selbst bei täglich mehrmaligem
Genüsse,andauernd Durch diese Vorzüge
erringen sis den Sieg über den Kaffee,
gerade auch da. wo andere Kakaomarken,
die fetter, gewürzt , minder fein verarbeitet
sind und deshalb leicht ein unbehagliches
Gefühl der Völle Hervorrufen, bald
enttäuschen Wesentlich begünstigt wird
der volkshqgienische Zweck durch den
Verkauf der Reichardt Kakaos aller
Preislagen zu Fabrik -Preisen an Pri¬
vate in eigenen Fabrik -Filialen , in:

Wiesbaden, Langgasse 10,
Fernsprecher 2449.

* -- ' ">» ff,

Jetzt ist die richtige Zeit
das Anstricken von Sommerstrümpfen und Socken vor¬
nehmen su lassen . Dasselbe wird rasch und gut besorgt

bei Verwendung nur bester Garn -Qualitäten:

Idt empfehle ferner:

Füsslinge
Baumwolle , echt schwarz
Wolle,  „

zum Selbstannähen an alte Beinlängen,
. . von 20  Pf . an,
• . », Jö ,, „

Mals - und A .ermelbündchen
für Trikothemden in mako und beige,

TrikotstofTe am Stück
zum Ausbessern von Trikotwäsche in vielen
Qualitäten zu billigsten Preisen vorrätig.

L. Schwenck,
Mühlgasse 11-

Strumpfwarenhaus.
13 ,

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Jul.Schmitt

Rheinstr. 38, 1. — Tel. 1944.

| Musil.Une|
J Hülsebnsch , *

Arnerikcrrr . Dentist.
Abs. deutsch, u. amerik.UniTersit.
Rlieinttr . 3 *». Tel . SSSi.
KchmerMÜ.  Keharrdl.

Billigste Taxe.

«
,

♦
♦«
♦♦

Legehühner! Butter!
1910er, jetzt schon fleitz. eiedescntne
Hühner, ital. Rasse, belieb. Farben,
gar. leb. Ank. franko (St . Myslowitzl
überall hin. p. Nach». 12 St . m. Hahn
22 m .. 6 St . m. Hahn 12 Mk„ Kuh-
miilch-Natnrbutter per lO-Pstd.-Kiste
frk-o. 8.50 Mk. B. Margules, Buczacz,
via Oderberg (Schlesien). F106

Brennholz«
Abschlag.

So lange Vorrat reicht, verkauf,- das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Abfallholz:
Klötzchen. . . . per Ztr. 1.18 ] r?
Gesp. Anzündeholz per Sack1.08 \ ~
Späne^ . . . per Karren8.48 »
Sägespäne . . . per Sack8.88 ! Z
R. 4 erstens Sägt - U»Hobelwerk,

Lahnstratze. Telephon 418.

Enorm billiges

l
bietet Goldbergs Gelegeuheitskäufe . Solange Vorrat empfehle

ich wieder einmal, wie schon bekannt, staunend billig:
1 Posten Hemden , Hosen u.

Jacken, pr. Qual., St. 80 Pf.
1 Posten entzück. Unter-

taillen . . von 02 Pf. an
1 Posten Anstandsröcke

von Mk. 1.45 an
1 Posten Bettwäsche aller Art

ganz bedeutend unter Preis.
1 Posten Normal -Hemden «.
unter Preis.

l Posten herrlicher Stickerei»
«. Spitzen -Röcke,
frühxr von Mk. 2.9ö bis 16.50

jetzt von Mk. 1.75 b. 8 .50
1Posten Seiden -Damast -Reste

selten billige Gelegenheit für
Bräute u. Pensionen.

-Hosen wegen vorg. Saison weit
Mache besonders aufmerksam auf mein stets großes

Lager in Schweizer Madapolam - u. a. Stickereien (auch viele
Reste) u. Spitze », Meter von 3 Pf. an.

—Ittr Konfirmanden= _ .
entzückende Besätze , Tülle u . Spachtelstoffe , die neuesten

Sachen, nur in Partien.
Auffallend billig : 1 Posten trübgewordener Wäsche (vom

Schaufenster) weit unter Preis.
Jeder, der Goldbergs Gelegeuheitskäufe noch nicht kennt,

beeile sich, denn nur dorten kann er bei Einkauf sparen.
Bitte, mein Schaufenster anfehen.

§ölißtfs§CelegenheitMse,
_ mir Neugasse 21 ._

K77

Ein erstklassiges
Pianino

direkt von einer renomuiiertenund
leistungsfähigen Fabrik bezöge», ist
stets das beste und billigste und gewährt
lichcrste Garantie. Man verlange Preis¬
liste mit Lief ruugsbcdmgunmn und
Referenzen von der § 102

Pianoforte -Fabrik
Willi.Arnold,Maffenburg.

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni, mit Teppichu. Ueüer-
garöinen, billig zu vcrk. Näheres im
Tacchlatt-Kontor, rechts der Schalter¬
halle. *

Au; freier Hand
billig zu verlausen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterdckorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elertr. Licht. Näh. im Tagbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Damenbärte,
lästige Haare im Gesicht und an
Armen entfernt sofort schmerzlos
„Ivette", &dXt.  3 .-—. Adler- und
Taunus-Apotheke. 5027

gesehleditsi

Pollutionen , Mannesschwäche,
Bein - Krankheiten,

, Haut -, Blasen'

ll
auch alle u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Malechs Kuranstalt „ Caroius “ ,
Kais.-Friedr -Hing 92 iNähe Bahnh.).
Iniftst. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Krluierkur , HomSop. eic.
Sfrchst . Wochent. 10-12,3-8. (Maas. Pr.)

Heute bis 10. März:
10"0

erhält jeder Käufer gegen Vor- i
zeigen dieser Annonce. L

GrößteAuswahl in Schuhwaren V
für Herren, Damen und Kinder. -

-----r Bekannt billige Preise. ---

NMkl SW 'LWj
von

1*1®. Sehonfeld,
Marktstraffe 25 . 341

Ibsmrtr. 28.
lelesthon 4281,L dolfs

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine
W w elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und besten
Vorbeugungsmiltel ge^ en Erkältu ng en aller Art._ 5515

= Dachkeparaturen=
werden sofort auSgcführt. 84486

Kulante Bedienung bei billigster Berechnung.
Telephon 1794. Dachdeckerei Th . Wilhelmi , Vlücherstr. 28.

Der Fürsorgevereirr für Frauen,
Wäschen und Kinder (E . B .)

übernimmt Vormundschaften, Pstegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt sich nicht nur der
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf die Strafgefangenen und entlassenen Frauen,
Mädchen und Kinder. _Der Verein steht seit Jahren mit
dem Vormundschaftsgerichtu. der Armenkommission wegen
Uebcrnahme von Vormundschaften in Verbindung und wird
seit dem Bestehe « des Jugendgerichts mit den
Voruntersuchnnae » betraut . In unserem Bureau,
Lnisenstraffe 271», sind Sprechstundenan den Wochen¬
tagen Montag und Donnerstag , vormilt. von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt«»entgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsffagcn. Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungen zum Eintritte in unseren Verein, als
zahlende Mitglieder(Mindestbeitrag1 Mk. jährlich) oder als
tätige Mitglieder'sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , RüdeSheimerstr. 22, 2. F220

Der Vorstand.
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Gutta-Perclia-Co., Hannover,

Früher oder später
kommt jeder Automobilist u. Radfahrer
zu der Ueberzeugung , dass er auf

Pneumatik
am billigsten  fährt. rin

Marke Äsbach jZtralt”
ist ein alter,echter Cognac erzeugt aus reinen Naturweinen.

deutscher Cognac
K67

Brennereien: Rüöesheim̂ ve'm unö Cognac iZranfreich).
Zu beziehen Lurch Len ganöet.Man verlange prersaufgabe Msbach..UraU':M.1L>.000 Preise.

p ■

Konfirnianden-Änzüöe

4JI
aus dunkelblauen und schwarzen
Stoffen in reichhaltiger Auswahl

fertig am Lager.

Meine Preislagen;

■ 12.- . 15.- . 18.- , 2#.- , 25 - ,

fit! 30 - , 35 - , 40 - 60 .- Mk.

fl ff &
Heinrich Wels

Marktstrasse 34.

K82U

5ynagogenplätze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seit¬

herigen Synagogenplütze für das Rechnungsjahr
1911/12 weiterbehalten wollen, werden gebeten, dies
bis Zum 20 . März mündlich oder schriftlich auf
unserem Gemeindebüro, Emser Straße 6, anzumelden.
Nach dieser Zeit werden die nichtbehaltenen Plätze
anderweitig vergeben. F3oi

Wiesbaden, den1. März 1911.
Der Vorstand

der israelitischen Kultnsgemeinde.
Ter Vorsitzende: Sinn cm Hess.

Gartenkies, c
Friedrichssegener blauweissen SHberkies

in Karren , Körben, Waggons und halben Waggons liefert:

L. Rettenmayer, König!. Hofspediteur,
Nikolasstrasse 5. Telephon 12 u. 2376.

Sclml-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschert,
Faulbrunnonstr

*« . 1705
tieparatnren.

t
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an: 558?

Elegante
rmm -Sllelel

mit Lackkappc
Mit Ith.

8ettcn-5ne[ei gtaatr-snefet
mit Lackkappe,
mod. Fasson,

M V.*B Wh.
von

l. 1 h. M.

Wirklich billig
kauten Sie Herren - und Knavcu-
Anzügc , Ulsters , Hofe » , Jorpeu»
Konsirmanden -Slnzüge 5602!
Nciiqüffc 22, i,

bleugasse 22 . Beacht?» Sie meine 4Auslagen.

Nachflfchfi . johne Oel
Nur viereckig echt- durchG-AGlöfsy*
Flußer gegen 25 Pf- Nürnberg • ty&
Glafey XonnenWoclf F5b

grauer lieMonfi
SV Jeden Tag kommett zum

vistigsren Verkauf:
Kompl. Schlafzim ., Büfett , Spiegel,
Bücher- u. Kleiderschr., Schreibtische,
Anszieh- und Nähtische, Waschkom.,
Nachttische, Betten , Spiegel , Sofas,
Ottomanen , Flurständer , Stühle,
Sessel, sowie alle Lagerbestänbe zu
den denkbar .billigsten Preisen bei

U . Ibevitfa,
17 Fricdrichstrahe 17. 342

Man kann
sprechen

husten
fingen

lachen
niesen

mit jedem künstlichen Gebiß,
welches sonst lose sitzt, wem,
es mit Apoliopu'ver aromai
beitmit wir». Per Dost 50 Pf.
in den Apothekenu. Drogericn.^ g»

_ _ _ _ — — —

Lager in amerik.8cliu!icn.
^ Aufträge nach Mass. 211

H <-rsn . fttiC '*v,or,s t Gr . Burgstr .3.

ist das einzige und Originalprapara! mit 10% physiologisch reiner Nervensubstanz (Lecithin) nach
Prof. Dr. Habermanns patentiertem Verfahren. Schwäche jeder Art ist stets von einem Mangel und fort¬
schreitendem Schwunde an Nervensubstanz in den betroffenen Organen begleitet, und die verlorenen

_ _ _ Kräfte können nur dann zurückkehren, wenn es gelingt, im Körper wieder einen Ansatz neuer Nerven-
Substanz in normaler Höhe zu erreichen . Solche Nervensubstanz kann nun aber dem Organismus

durch Biocitin zugeführt werden, und hierin liegt die Wirkung des Biocitin begründet. Daher sind auch die Erfolge des Biocitii
bei allen irgendwie mit körperlicher oder nervöser Schwäche verbundenen Zuständen des Organismus als Kräftigungsmittel nach
ärztlichem Urteil glänzende, oft geradezu frappierende, wie man sie früher nicht einmal zu erhoffen gewagt hat.

Da aber Lecithin zu den Edelstoffen gehört, welche nur
schwierig in wirklich reiner, unschädlicher, wohlschmeckender
und haltbarer  Form zu gewinnen sind, wird sich jeder¬
mann, um vor schädlichen Folgen sicher zu sein und die
Gewähr eines vollen Erfolges zu haben, vor dem Gebrauch
eines Lecithinpräparates fragen müssen:

Was für ein Lecithin und welcher Prozentsatz an
Lecithin ist in dem Präparat enthalten, das ich zur Kräfti¬
gung- meines Organismus wähle?

BIOCITIN enthält das Lecithin nach Professor Dr.Habermanns
_ —- tind Dr Ehrenfelds patentiertem Verfahren, welches
bekanntlich unbedingt physiologisch rein ist und dessen Qualität

nicht mehr zu übertreffen sein dürfte. Biocitin enthält von diesem
Edelpräparat zehn Prozent und übertriftt damit andere Fabrikate
dieser Art mehrfach.
Reinheit und Qualität seines hohen Lecithingehaltes
und eine im Verhältnis dazu tin @ITGiCllt 6  WoHlfGiltlGit
verleihen dem Biocitin unter den Lecithinpräparaten unbestritten
den ersten Rang. Biocitin ist demnach ein wirklich vertrauens¬
wertes Kräftigungsmittelfür jedes Lebensalter: Kinder (auch
Säuglinge), Erwachsene, Greise und Schwache.

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. Als Ersatz für
Biocitin angepriesene Präparate weise man zurück.

Geschmacksmuster und Broschüre gratis durch die
Biocitin - Fabrik , Berlin S 61 , Pr.

(v.1.681).F2
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Stellenangebote
Weidlich? Personen.

KaufmännischesI »erson«r.
Eine tüchtige Verkäuferin

für schwsinemetzgeve-i gef. Schw-al-
bacher Strafe  25 ._ _

Berkäuferin . branchekundig,
unö Lausmadchen per sofort oder
spater gesuicht. -Schuhhaus Spioll
derg, MaMtraße 11.

Verkäuferin und" Dispönentm?
erfahrene altere , für

Waiche-Abtelluirg sucht Firma Joseph
Lehrmädchen ~~

«Ven wf . Vergüt . für Handj
u Krawattenye ,chäft gef. I . Thilo,Dheater -Kolonnade 6. ^

,,, 2cl r üb-hc« flcgeif"Bcrgüti

,, _ ,̂ Wegen Verheiratung
, ihres Mädchens sucht einzelne ältere

Dame zum 1. April ein 'Hess., getv.,
zuverl . Mädchen mit lanmähvigen
Zeugnissen für gut büraerl . Küche u.
Haus . Borstellen abends 6—-8 UhrRic-Mtraß e M . 1

, Junges Mädchen vom Lande
gesucht Roo nstratze 9, Part. _84269

©inf. fleißiges Mädchen gesucht
MeMMnsasio ^ Mtladen,

Braves Mädchen zum iS . März
aeiu cht Blüch eMratze 48, P,  8 4443
Tücht. gew. Hausmädch. mit g. Zgn
zum 15.  März gesucht Nerotal 37.

Ein braves Mädchen
gesucht Albrechtstraße 31,  Part.

Tüchtiges reinliches Mädchen
rnm  15 März gesucht bei Adolf
LjMa rth , Ell-euboaengassê 8^

Mädchen für stäche w. Haus,
xaw, Hausmädchen ges. Vorzuskellen
Bahnhosstraße 1, 1, von 9sh bis 5'/>
u. äben-ds gegen 8 Uhr. 66OÖ

Oewerokiches ^ ersonak.

.Taillenarb .. sowie tücht. Zuarb.
kLU_«eiWt _Irankewstraße 1/2afiiÄöau
SSsiSeJ , ®roSe

Tücht. Taillenarbeit . f. dauernd
gesucht. Kans-ektion L. Saueressig,
O ram enstraße 1tf ",

Tücht. iraiklenarbeiterin gesucht.
Birrckaum , Dreiwei -denstraße 1 ’

^n l fejf Cit etin  '

Mg ^SmäUfn 6füv ’"idmitiemgesucht  Helenenstraße 5, 1
~, n„ Nähmädchen sucht' SKveMMer , Fauilb-vummnstr. 2.

^ Nähmädchen
gesucht Goldgasse 6, 2.

Erfahr , kraft . Hausmädchen
m gut . Zeugn . zu- einz. Dame ges.
Adr, zu erfr ag, im Tagbl .-Verl . Or

Älleinmädchen
mit guten Zeiuanissen, das kochen k..
von klem. FamWe zum 15. Mürz- ge
sucht Neu berg 2, 2 T r . _

Einfaches tücht. Hausmädchen
„Niärz gesucht Kapellenstrage 38, 2.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort ge-
sucht Rauentaler Straße 16, Part.

Ein Mädchen von auswärts,
das Ibürgerlich kochen kann, gesucht
Tau nnsstvasse 17.
Jung . r . Mädchen für Huusaroeu

gejucht. Näh . Jahnstraßc 24, 1.
15—-16-jähriges Mädchen

gesucht Göbenstvaße 25, 1.
Ordentliches Mädchen

für besseren Haushalt sucht Huth,
FviLdrichstraße 39, 2._

Jung . Älleinmädchen p. 1. März
ge sucht Luisenst ra.ße 17, 3 r echts.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, ges. Moritz-
straße 21, 1 u.

Cvang. tücht. Hausmädchen gesucht
Wi-e-sbaden , Mosbacher Straße 26.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann u. gute Zeugn.
besitzt, z. 15. März ges. Lohn 30 Mk.
Biebrich, Am AussichtSturm 3.

Braves tüchtiges Mädchen,
w. zu Hause schläft, sofort gesucht.
S chmitt, Aucherstr . 2Z, 3._ 84639

Junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, ges.
Hellmm nldstratze 17,  Laden . _ B4046
Ist . saubere Frau für nachmittags

Mm Putzen ins Badhaüs gesucht
Wiihelmstraße 52. _

Anständiges Mädchen
sucht von morgens -bis nachmittags
Schmidt,  Nikalasstraße 14e._

Ein zuverl . Mädchen
zu einem Kinde für vorniittags ges.
Näh.  Poriier . Englischer Hof. _

Sauberes Monatsmädchcn
oder unabhängige Frau für zwei
Stunden vormittags gesucht Theater-
Kolonnade hl2/43.

„Lä,Mädchen für nchm. z. NähenMV >t__Gckerntzovdestraße 12, 4 IU
9^.,^ ^ n^ erin sofort gesucht.
La up, Ellenb ostenaasse 10, 2.

, , , _ Zuarbeiterin
WLM -WMraße 13, MM, 3 T_
«v Z'wrbeiterin gesucht.I - Thiel , LanE enü- 17
. .. Korsett-Näherin
^ ^ rn ^ gesucht. Ludwig Hetz,

■<. Lehrmädchen
Mn Kwrdermacyen gesucht. Frau
Sorge , R beinstratze 99 ^

Lehrmädchen zum Sticke»?
L?_hlcht_WftiPpsbergstratze 33, 1 r

Modes. Tücht. zweite Arbeiterin^
8- Mrmadchen sucht Puchgeschäft
Labn^ HeKmundstratze 8.
e- Modes . Lehrmädchen

* • ®“ S<
Vers. Bügl . 2 Tagchin b? Woche

8Ä^Äj__KellerstraHê 30. Part.
tJÜM-  Büglerin , u. Monatsmädch.
gchucht Steimgasse^lS, 1,
^, -.„WD »chen kann das BÜMss
grrindlich erl ernen . GM arnhorststr . 7.

Frau oder Fräulein
8 ? § ?hrung eines kl. Haush . sofort
gesucht. ^Maheres Aarstratze 25. 1.

. Drei Servierfräulein 1 '
steiucht S onncnbsroer Straße 20

. Gebildetes Fräulein '
M einem 8gchrigen Jungen für nach¬
mittags gesucht. BorziusteMn von
Älee 46 ^ acharach, Ad< fZ

Zwei saubere Küchenmädchen
Wj ___ww-r? gMcht ? Hotel National.

Alleinmädchen gesucht
zum 15. Märn Mm artstra .be 8.

Gesetztes zuverl . Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann, zum
16. März gesucht. Näher , bei Fried -,
Kirchgasse 52._

. Älleinmädchen
für klein. Haushalt gesucht Schwal-
bM ?^ StratzH_88. _

Einfaches reinliches Mädchen,
ivel-ches etwas kochen kann, bis
15.. März gesucht. .Carl Hartmann -,
Hafne-rgass« 7, Laden.  _
, Tücht. Mädchen für Hausarbeit
in kleines Restaurant ges. Nettevbeck-
stratze 16, Par t , r. _ 8 4613

, . Ord . Mädchen zum 15. März
od. früh , oef. Adelbeidstr. 10, 2. 5605

Saub . .unabb . Monatsfrau
per 16. März für früh u. nachm,
gesucht. Melden zwischen 9 u . 1 Uhr.
Hellr wunldstratze 12, 2 re chts ._

Tüchtige Monatsfrau gesucht
Ade lheidstr-atze 54. 2J51 . 5634

Reinl . unabh . Monatsmädchen
gesucht S chw-albacher Str . 57, 1 lks

Saubere Monatsfrau
mit guten Zeutznissen für vormittags
W'E . Näheres - M -erfragen im
Tahbl .-̂ l-erlag . Va

Erfahr , kräftiges Monatsmädchen
?d. auch für ganz in bess. Haushalt
mr so por-t ge-». Rauentaler St r . 18, 2.

Monatsuiädchen gesucht.
Müller,^ Scharnhorststrahe 86, 3.
Jg . UM . Mädchen von 8—3 Uhr

geinchh WortHtraßß, 19̂ 3 r . 8 4764
Ord. Monatsfrau für 2 Stund.

vorm, gesucht Adelheidstratze 66. _
Reinl . Monatsfrau mittags 2 Std.

ge»acht He ll mun dstratz-e 80, Part.

Erstes und Zweites Mädchen
gesucht. Frau Dr . Stephan - Hirsch-
Apot heke, Matzktstvatze 26.

Tücht. Älleinmädchen sogleich ges.
Fri «>dr-ichstraßê 4, _
. Zuverl . fleif . cv. Mädchen
h Han-sarbeit gesucht Vfttor iastr . 12.

Saub . Dienstmädchen z. 15. März
geiucht. Vorznst. bis 11 vorm. u . zw.
2 u. 5 nachm. Em-ser Str . 61. 84538

Einfach, ält . Mädchen, rvang .,
,--ort gesucht, Kochen nicht veriangt.
areni -aler Straß e 3, P . r . 84569 j

Mcht. Hausmädch. mit gut. Zgn
ftir 15. Mürz od. fp. ges. Fr . Obe-r-
Reg.-Rat v. Pfeffer , Blerst . Str . 44.

.Tüchtiges Hausmädchen,
das nahen , bügeln u. servieren kann,
für herrschastl . kinderlos. Haushalt
zum 1. oder 15. April gesucht. Vor¬
stellen mrt Zeugnissen zw. 10 u. 11,
3 u. 4. oder nach 7 Uhr Kaiser -Fried-
rrch- Rin«  65 , 1._ _
Gesund, fleiß. ord. Alleinmädchen

wird gesucht Kaiser -Fri -e-dr .-R-ing 48,-
Part . Zu sprechen von 6—7 Uhr
nachm. ^Ko-chsn- nicht erwünscht.

Tüchtiges Mädchen
vom Lande bi-s zium 15. März gesucht
Reug-asse 5. Pa rt ._

. Gesucht
Mm 1. April in seinem ruhigen
Haushalt ein «cwandtos H-aus-
madchen, das gute Zengnisse besitzt,
Rhernstvaßs 86, 1.

Tücht. Alleinmädchen,
das koch. k.. z-u jg. Ehcp. p. 1. April
gesucht. . Näh . Rheinstratze 66, 2.

Jüng . tücht. Älleinmädchen,
welches selWünd. feinbgl , kochen k,
z. 16. März - v. einz. D . ges. Emser
Straße 52, 2,  5 —10, 3%_ 4 , 7%—10.

Küchenmädchen (35 Mk. Lohn)
gesucht Sonn enbera er Straße 20.

Tücht. Mädchen für alle Arbel?
sofort  gesucht Ad-elheidstraßc 66, 3.

Sauberes kräftiges Mädchen,
das etwas Lochen kann, sür^ Küchen-
u. Hausarbeit in herrsch. Hause tzes
Stütze n. Hausmädchen- vo-rhan -d-en.
Adresse im  Tagbl .-Berbaa._ Yc

Junges Mädchen
, für leichte Hausarbeit soi. ges. Meld.

Dienstag  Metzgergaffe 28, 1.
Tüchtiges Mädchen

sofort oder 16. März gesucht A-Lvls-
straß  e 6,̂ _1 St, _ _

Ein tüchtiges Älleinmädchen?
das Mwas kochen kann, auf sofort ge¬
sucht. Z-u melden bis nachmittags
6 Uhr bei Frau St -aadt , WaWu-fer
Stra tz-e 13. 3,_ 5682

Tücht. Mädch., das felbständ. kocht
u . Hausarbeit üb-ern ., per 15. März
ges. -Ade-lheidsiratze 18, 1. St . 5627

Sauberes Mädchen,
welches schon gedient hat , wird ges.,
gleich even-t. 15. März . Off . unter
L. 313  an _den Taghl .-Verläg.

Ordentl . Älleinmädchen,
das etwas koch, kann, zum 18. März
gesucht DotzhMrer^Stratz e 26, 2 r

das selbständ. kochen Eann," ' für kl. I Gedanstr ^^ ' Vd/ ^ 1 ^ " r ^̂ 8 4603Haushalt gesucht. An der Ring- ! .-_Pdh_.- 1__Tr, ^r .—34663
kirche 7, 3 St . Zu melden vormittags
n . na chmfttaas 4—6 Uhr-. 8 4664

Braves Mädchen für eine Dame
-gesucht. Nähen erwünscht. .Rau<ew-
täl-er Stra ße 9, HochpaDt. l . 8 4666

Junges Mädchen, 16—17 Jahre,
Per sofort für leichte Arbeit gesucht,
Näh —̂Heirtingstraß ê 7,̂ Hth, 1 r

Tüchtiges Hansmädchen
z, 16.  d . M. ges, MWufer Str . 1,1 r.

Tüchfiges MÜdchen
Sinn, Mei -ndienen> sucht Schmidt,
Ni,ko-l-aUtwatze 14e._

Ein sauberes braves Mädchen
sur Küche u . Hwusarb-eit z.-18-. Marz
gesucht Schwa lbacher Str . 36. 1 St.

Mädchen,
-welche-s alle Hausarbeiten versteht,
als Zweftmädchen per 16. -d. M . ae-
sucht R-he instratze 7-1. 3._ _

Fleißiges Mädchen
Wsucht Mroftratze 16. I .

r Sauberes zuverl . Mädchen
gesucht Hel-ene nstra ße 30, 2 '

Ja . Hausbursche (Radfahrer ),
stadtkun-d. ges._ Keiper, Kirchg. 68,

Junger Hausbursche v. ausw.
gesucht T aunusstraße 17,_

Laufbursche
sucht H. S tonzcl, S -chulga-sse 6.

Remise-Kutscher
u . stadtkund. Kutscher sofort gesucht
Adel bei dstraße 19.

Fuhrknecht (Doppelspänner ) sof.
gesucht Niederwaldstraße 14. Pink.

Monatsfrau oder -Mädchen ges.
Ve itzeivtzu rgitraße 8, Gth . Part . r.

Tücht. saubere Putzfrau gesucht,
movg. v. 8—10 u . mittags v. 3—3
Uhr , Do-tzhe-lmer Str.  32 . 3 l. _ 5648
Saubere Frau zum Brötchentragen

geiucht AIhre chtst ratze ! !,

Tücht. Waschmädchen
gsfucht Blüch evstra tze 16, Mtb . Part

, Zuverl . SLaschfrau 2—3  Tage
gesucht Rvmerbe-ra 80, Hth. 2,

Laufmüdchen sofort gesucht.
G. Vic tor , Kl.  Burgst ra tze 7.

Junges Laufmädchen tagsüber
los, ges. Baumann , Kochbr'nnnrnpl . 1.

MKrrnirche Personen.
Aaus« ännisBes Personal.

Ein Buchhalter bezw. Buchhalterin
mit StenogvapHie ui sch. Handschrift,
wird für 3—4 Stunden täglich ge-
wün-icht. Angebote mit Geh.-Anspr.
unter Z.  807 -an__d-en_Tag bl .-Vcrlag.

Einfaches besseres Fräuleii?
Mädchen zum 15. März gesucht,

_welches selbständig gutbürgerl . kochen
f. Kinder u . etwas hawiaxfoeii  orf l ani” u -Hausarbeit übern . Luisen-
Walkmühlstratze 58 ?  ® £lt m ’ strotze 37, 2 V-orMt . vorm. 9—11 u.

------ ----- -— — —- >nachm. 2—-4 Uhr, Rud » Bsch-told.
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht, cvent.
sofori , Kaiser -Fri -edrich-Rin g 61, 2l.

Tücht. Dienstmädchen
gesucht  Emser Straße 2, 2 l

. . . .. Gesucht zum 15. März
feinlburgerlrche Köchin, die etwas
Hausarbeit übernimmt . An d--
Ri ngkivche 1. 2.

junge "Köchimre,?
nette Älleinmädchen, d:e gut kochen,
bcsiere u. einfache Hans -, Land - u.
Kuckenmadchen in bekannt gute
Stellen . Frau Anna Müller , ge¬
werbsmäßige Stellen - V-ermittl -rin.LLebe-rgaffe  49 2 St.
Jüng . feinbürgerl . Köchin gesnihtz

rn^ Â MaiWer ^Str . 6. 5629
Gesucht zum 15. Mürz ~

eine perfekte scinb. Köchin, di« etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Vorst,
^7 " und abends m —9 Uhr Kais.-F riedrich- Rina 87, 3.
Suche fcinbgl . Köchin f. g. Privatst

Aau-s-, Älleinmädchen bei" höh. Lohn.
Glise Lang, gewerbs-mäßige

Stellcnvermtttlernr ^ G,oldg. 8.,T . 2863
Ern zuverl . ordentl . Mädchens

--k'Hrn- kann u. etwas
Hausarbeit nberm'm-mt. wird zn-m
A Marz als Köchin ĝ s. Vorzustell.
Viktoria,t r . 49,5 —7 Uhr . 5-637

Tüchtiges Mädchen,
welches aut kochen- kann, gegen hohen
Lohn- ,n guten- Haushalt gesucht
Bism arckri na 44. 2. _ B4818
. .. Jüngeres einfaches Mädchen—
für Hausarbeit zunr 15. März aef
Wilhclmincn stratze 6.Jßart 3 0 ''

Tücht. Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, gesucht
MexandrastratzL 15, Part . ' '
Beff. Mädchen, das gut kochen kam?

»u einzelner Dame gesucht. Näb
M -mhler, WUHelmstraße 18. 5884

skindcrloscs Ehepaar
sucht per 15. Mürz ein fleißiges,
tüchtiges Mädchen- gesetzten Alters,
ivelches -auch bürg , zu kochen veust..
Ka-lfer-Friedrich -Ring 80, 1 l. Zusprechen bis 5 Uhr.
Tücht. Mädchen zu kleiner Familie

-gesucht Rüd-esheim.er S tr-aß^^ 1 r.
Ord . zuverl . Alleinmädchcm

welches gut-bürgerlich kochen kann, iu
Keinen «Hess. Haushalt zum 15. März
gesucht. Frau Carl Schwcnck, M-übl-
gaffe N , 2._ _

Ordentl . zuverläss. Mädchen,
das guitburg. kochen kann u. etwas
Hausarbeit übevuimmit, zu sofort od
spät, gesucht. Frau P -rofeffor Unzcr^
Thelemannstratze 7, 1.

Sofort für eine kleine Familie
-ein ordentliches s-auiberes Alleiu-
mädchen gegen gu-ton Lohn gesucht.
Mädchen mit guten Zeugnissen könns
sich melden zwischen 10 und 5 Uhr

ilhelmin .enstvatze 4, 2.
Tücht. Alleinmädchen

zu- 2 Personen u . 1 Kinde gesucht
Rüd-eshei-iu er Straße 2-9, 2 r . . .. . . ..

. Älleinmädchen, I Ein tücht. Alleinmädcheir,
welches selbst, gutbüra , lochen und das kochen kann, bis zum 15. März
Welche mi? der Dtaschi-ne ausbessern >gesucht Kaiftv -FriBdr .-RirN W. 3 lks

Eins . Mädchen für die Küche
gesucht Kleine Burgstratze 4, 1.

Ein , junges Mädchen

T. Zimmermädcheillnü ^gut. Zeugn.
ges. Fr ankfurter Straße 8. 5646

Oiut empfahl. Mädchen,
das koch. k. u . Hau-sarüeit verst-ch-t,
gesucht Rheinst-raße 71, im. Laden.

Alleinmädch. mit a»t. Attesten,
das kochen kann, zum 15. März ges.
Lohn 30—36 Mk. Meld . 9̂ 11, 5—7,
Wl-khelmin-cnstraße 44._ 5609

Ein Mädchen,
sv. auch HguSarbeit übern -., m  einem
KlNde__gefucht̂ Nheinstr-aße 48, 1.
. Braves Dienstmädchen
sucht A. Schm-i-tt , Gobenstratzc 10.

Braves sauberes Mädchen
K ?̂.rl. Hausb . gegen guten Lohn ges.Nah. Tagbl .-V-erlaa . .8 4774 60

Aelt. Mädchen od. älleinsteh. Frau
ftir kl. Haushalt gesucht. Näheres
Her mannitraße 80, Pa rt . 847 72

Ja . kraft . Mädchen vom Lande
gesucht Hall-garter Tütraße 2, 2 r̂.

Kraft . Haus - u. Küchenmä'dch??ws?
Wernrc staur . Rola nd, S picaelgasse. 5.

Jüngeres Mädchen wird gesuchtLnre-mhu-r-gstraße 7 hei Kraft.
Saub . anständ. Mädchen

gesu cht Zieken-rin« 7, 2 St . r . 8 470.3
Zuverl . sehr saub. Älleinmädchen

gesucht. Behrens , Zi-et en-rin« 18, 1.
Junges braves Mädchen

am liebst, vom L-aude^ gesucht? Näh.
Luxom-burgstraße 5, im. Lad-en.

Einfaches reinliches Mädchen,
das alle HauSarb «i.t verst!,->b>
zuin 16. Mürz -gesucht Niikolas-
straße 14a, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen,
ivelches gut bürg , kochen kann, »vird
Mm 1. April für Pnibat -Wohnung
gesucht. Borzupellen zwischen 3 unid
6 Uhr bei Oftszanka , PclZwairen-
handluug , Kochbrnnnenplah.

Tüchtige Reisende.
.. . mit Lanldwirkeu in Verb-in-dung
stehen, g. gut . Gehalt -od. hob-e Prov.
f. -d-auerud  Q,-ef. Näh. Ta gbl .-Vetzl. CI

Lehrling
für Tapetenhandl . sucht H. Stenze -I,
Schulgasso 6.

Kewerökiches-Mersonak.
Jüng . Hosenfchneider

für dauernd auf Woche sofort gesucht.
Phi l. Eul er, Bertram straße  8 . 84449

Ein guter Rockmacher aus Stück
gesucht Rhein straße SO.

Ein guter Rockschneider auf Woche
ge such  t Rhci-nstratzc 80.

Rockarbeiter auf Werkstatt
gesucht Jahnstraße _ ,_

Jg . Wochenschneiderd. gesucht.
Kleber, Oranienstraße 16, Hth. ^P,

Schneider auf Woche sucht
Carl Schlotter , Walramstva tze 3._

Tücht. Schneider ans Werkstatt
gesucht. La ng, We llritzstraße  6.

Tücht. Wochenschneider gesucht.
Heinr . Daniel , Be rtram str-aße 2.

Junger Schneider
gesucht See rob-enstraße 16, Part.

Friscurgehilfe
aesucht  Mor -iWraße 66, Laden.

Gärtnergehilfen sucht
P . Herz og, Do tzheimer Str . 109, H. 8.

Jg . Mann kann die Nhrmächerei
erlernen . Näh , im Tagbl .-B-e-rl . Vb

Wribiiche Prvlonru.
Kaufmännisches-Me rfonak-

Angehende Verkäuferin
(Kurzwarenbranch -e) sucht Stellung
auf so-fovt oder später . Off . unter
W. 312 an den Ta-gbh-Berlag ._

Jung . anst. Mädchen sucht Stell,
als angoh. Berkäus., am l. Kol.-G.
Näh. He-leuLirstraße 18, Mt b. 1 St.

Für ein j. Mädchen,
w. Stenogr . u . Schreibmaschiue erl.
bat , im Besitze guter Schulzringu. ich
suche zu Ostern Unsangsst-Llle ans
Burscou. Osfevt. unter N. 198 an
Tagbl .-Zweigst., BiSmarckring W.

Suche
für moin-e Tochter, die Ostern die
SchiAe verläßt , Lehrstelle in besserem
W-eitzwarengeschäfh. Gofälliye Off.
unt -cr N. 814 an den Dagbl.-Verlag
-erbeten._

HewerS kiches ^erfonak.
Tücht. SchneideriHucht Kund.

autz- d. Hause zu mäßigem Preise.
Noxkstrahe 10, 1 rechts. Postk. genügt.

Tücht. Schneiderin sucht
noch Kunden im Hause bei billiaen
Preisen . Westendstraße 3, 2 r . 84658
. Ein bess. Mädchen sucht Kunden
rm Kostumand. u. allen NähaLbeit-en,
per Tag 2 M . Offerten u. I . Z.
hauptpostlagernd erbeten.

Näherin n. Arb. an in all. Näharb? '
Dss. u. K. 100 postl-ay. M -smarckring.
. Tüchtige Weitzstickerin
»uchl Stellung . G-esl. Offerten unt.
E. 313 an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Tüchtige Büglerin
su-cht B-eschäftihuug außer dem Haui'-e.
Schiertteiner Straße 26, Laden.

Angeh. Büglerin sucht"Stelle.
Platter Straße 22,̂ 2 St . rechts.
• Büglerin hat noch Tage^
in b. Woche sr. Gersüergstr . 18, H 3
. Tücht. Büglerin sucht Beichäftö'
m u. a. d. H. Rüdesh . Str . 30, Sb .^

Tücht. Büglerin s. d. Beschäftig,
Se -erobcn»traße 5, H. 1 l. 84766

Perfekte Büglerin sucht Kund.,
xht noch 2 Tage in W. Frl . Wörner,
Berstadt , Erbenheimcr Straße.

Weißzeug-Beschließerin
lucht Stellung . Offerten unter
lt . 806 an den Tafßt! -Verlag.

I

Besseres Fräulein,
w- die fernbüvg. Küche versteht, sucht
Stell , als Haushälterin bei- älterem
besscuon Herrn . Offerten u. O . 813
an den TagÄ . Verlag.

Ein nettes Fräulein
sucht Stellung als Servi -erfr -äuliein,
am liebsten nach auswärts . Off . u.
M. 309 an den Tahbl .-Verlag.

Fräulein , '
Jahre ^ alt , d. ên^ liscĥ spricht,

amit Mt . Zeugn ., sucht Hess. Stellung!
n liebsten in Sanatorium . Geil.£rv ^ ^.4̂. i?ii* 1r _ v* v" riKaiser , Scharnhorst-Offerten an

tbaße 10. 4_ _ _
Fräulein,

tm Hotelsach durchaus erfahren , sucht
tagsuher Beschäftigung. GefMae
Orienten, unter M . 314 an den
Tagibl.-Ber laa.

. , Junge Dame
wünscht -im Hotel sich in der Küche
zu vervollkommnen. Off . Fr -ank-
rurter  Str aße 10. Billa Norm«.
. rr  Besseres Hausmädchen,
welches nahmi. bug. u. serv. kann,
ucht pass. Stellung in herrscha-ftl.

Hause, auch -als angehende Jungfer.
Naher« ber A-ug. Poths , Wat-erloo-
tratz-e 1, Ecke Zi-etenriiug. 84v -.

Gutbürg . Köchin sucht Stellung?Är <f - ■• " -

Schlösserlehrling geg. Berg. gef.
Göbenstraße 22._ 8 4179

Schlofferlebrling
außer Koit <x<>f,nc6t L-e-llmunditr . 87.

Schlosserlehrling ges. G. Bremse?
Schloffevm eister , Zimmerin aunstr . 1.

Tapezierer -Lehrling
ge sucht St etnaasse 12

ka-nn . zu ält . Ehepaar zum 15. März
gepicht Oranienstr -aße 35, 1 recksts.

. Älleinmädchen zum 15. März
geiucht Schenkewdorfstraße 1, P . x. tagsüber g-es. W-äKmühlstr . 10, Gth.

Lehrling
kann d. Dapezierer -Geschaf-t gründl.
erlern on.  Näh . Röm-erbevg 35, 2.
Lackierer-Lehrling gegen sof. Berg.

ge sucht Bleich stoatze 40, Part . 8 4108
Personen,

die mit Landwirten vertraut siud.
finden dauernde Beischästig, Näh.
Rüdeshai-mer Str . 34, H. 3, 2—ti U.

Jüng . stadtkund. Hausbnrsche
gesucht. Gusseuheim u. Marx.

MHHirschgrab « ! 14. Parterre
gerliche Köchi..
iöärz Stellun -g, Offert,

Gutbürgerliche Köchin
15. März Stellung . i_ .

? Ä8 -.E ößu^Taigbl.-Bmilag.^,
ü -cht zum 1b.
Unt- S . _ _ _

Erfahrene Köchi,s"such'? ÄuMlfes
Nah, im Tagbl .-Be rla -g. Vt
.Empf . gutbürg . u. jg. Köchinnen?
bess. All-einmadch.. d. gut koch., erstes
Herrichaftsh -ausmädch., d. perf sew.
u . n-aqt, plättet , Kinderfta -ul , beste

lg. beff. Mädchen, d. gut näht,
als Ällern- od. Kind-erm-ädch., eins.
Haus - Land- und Küchenmädchen,
r -̂ n Äikna Müller , -gewerbsmäßige
Stellcrwemmttlerim ^ eberg. 4g, 2.
Gut einps. KöchT̂ Aushilfsstclle?

hier o. allsw. Oranien .str- 42, H. P . I.
Kochlehrmädchen ' ~

^0 )11̂341̂1, 15. Marz Aufnahme . Off
an _SchVeider._Herma uüst-vaße 28.  ’

Lehrers -Tochter, "ev.,
" .Stoetoett- des Haushalts

erfahren (kochen und nähen), sucht
passende Stell , per 1. oder 16 April
Olt - u. _312 an  den Tagbl .-Berl-ag.

Perfektes Hausmädchen '
Mt sehr guten Zeugn . sucht zum
1. April Stellung als erstes Haus¬
mädchen in- seinem Hause Oss u
B. 65 Tasbl .-Hpt .-Ag.. WchelWstr . 8.
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M . Mädchen s. a. gl. o. spät. Stelle.
Näh. Labmtraße 23, 1̂.

Gettld . junges Mädchen
<NE Guter Familne , welches Kennt¬
nisse rrn Nähen und Bügeln besitzt,
sehr kinderlieb ist, sucht Stellung zm
nicht mehr ganz kleinen Kindern.
Cs wird mehr Wert aus gute Be¬
handle ny als auf hohes Salair ge¬
regt. Gessälkige Offerten unter Z. 312
an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Mädchen,
tm Nähen bow. u . in allen Häusl.
Arbeiten erfahren , sucht paff. Stelle.
Zn sprechen bis 2 Uhr nachmittags.
Karlstraße 34, P art ._ _

Ei » anständiges Mädchen,
das gutbürg , kochtu. alle Hviusarbeit
besteht , sucht z. IS. Mörz St . Rät.
Biebrich, Thelema-nn straß e 14.

Ein braves Mädchen,
das gnit kochen k., alle Hausarbeit
versteht, sucht St . als Allernin. gleich
od. IS.  März . N.^S ^tegMafse 1, 2^r.

Ja . Hausmädchen sucht Stellung
«um IS. März , geht auch cvent. zu
Kindern . Tau nus -stvaßc 7g, Part.

_ 26jähr . Mädchen
sucht Stellung in besserem Hause,
wo Gelegenheit ist, das Kochen zu
erlernen . Gefällige Offerten Wörth¬
strasse 26. 2 l ._ _ _ _

Besseres evang. Mädchen,
tm ganzen Haushalt und im Nähen
erfahren , sucht z. 1. 4. Stell . m u
Runge , Dortmund , Baumrstraße 36.

Mädchen, w. Nähen u. Bügeln
Gel, s. Stell , in kl. bess. Hause für
1. April . R. Mwinsnstraste 4. 3634

Tücht. Alleinmädcken sucht Stelle
in best. Hause . Näh. bei Kamme,
Walluser Straße 7, Mb.

Fleiß , will. Mädchen sucht Stell.
Westendstraße, d. Mtb . I I. 84672

Mädchen von auswärts,
das im Waschen, Bügeln u. Nähen
gut Lew. ist, sucht Stelle . Jahn¬
straße 34, Hth. 3 « t . links.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
in kl. Haush . Sü oanstr . 7, Hth. 1 r.

Junges williges Mädchen
sucht Stelle in kl. Hess. Haush ., wo
dasselbe das Kochen erlernen kann.
Näh. Lothringer Str . 87, 1 l.

Alleinmädchen sucht Stellung
in kleinerem bürgerlichen Haushalt.
Schristl . Oss. zu pichten an K. Schön¬
berger, Gu-i .mber,',platz 1, 3._
Jun 2> braves Mädchen vom Lande

sucht Stelle in kleinem, besserem
Haushalt zum 13. d. M. od. 1. April.
Offerten an H. S .. Kapellenstr. 38,
erbeten._ _

Boss. Mädchen, das nähen
u: koch, kann, sucht St . in kl. Haush.
Bülowstraße 9, 'bei Müller , v^ 3—4.
Ein j. ehrl. Mädchen sucht Stell,

in bess. Hause per sos. Lothringer
St raße 81. S tb. 2 links. 84763

Mädchen.
w. bürg , kochen k. u. alle Hausarb.
versteht, sucht Stell , per 1. April in
kl. Haush . N. Alwineustr . 4._ 5638

Mädchen' sucht Stellung
als Meinmad -chen in bess. Haushalt.
Matter Straße ^ uö, 2 rechts._ _

Junges anst- Mädchen s. Stelle
iin Nein. Haush ., a. bei Kind., P. gl-
od. 18.  Eltvill . Str . 7, H.. b. Fischer.

16-jähriges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stell .,
am liebst, in klein. HcmÄh. o. Kinder.
Zu erfvageu Emser Söraße 12, 1,
zw. 16 u . 11 und 3 u . 4 Uhr.

Ein braves Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stell e. _ Näh.JMjilstzpsbcM ir . 6, 2.

Aelteres evang. Mädchen,
welches bürgert , kochen kann , sucht
sofort od. 18. Stellung in Privath.
od. Pen s. Ofsŝ u . M. 813 T agbl. -Bk.

Besseres Mädchen,
w. « itbürg . kochen kann, sucht Stell.
Zu sprechen von 11-—!12 u . 4—7 Uhr
Dam bachtal 43, Paüt , l. B4684

Alleinfteh. Frau , jm Kochen
u. Haushalt erfahr ., sucht z. 13. 3.
tagsüb . B. Rüdes ». Str . 34, G. 3 r.

Anständ. Mädchen sucht tagsüb . "
Stell , Rheingaü er S tr . 18, Mb . Ml.
I . Mädch. sucht tagsüb . o. g. Stelle

in bü rg. H. Wa lramstraße 31. 2 !.
Saub . Frau s. W.- u. Pntzbesch.

Adler straße 71. 4 Ŝt .̂
Tücht. Wäschmädchen sucht

Beschäftig, in Hotel od. Wäscherei.
Räh . Platter Straße 28, 2 St . i .__

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Meichstrntze 80, Gth . Part , r . B4676

Junge Frau sucht Monatsst.
Karlstraße 34, Parterre ._ _ _

Junge unabhängige Frau
sucht tagsüber Beschäst. z. 18. Mürz.
Gübenstraße 2g, Pa rt , l. _ 84776

Saub . Mädchen sucht Monatsst.
Dotzheimer Straße 130, Stb . 2.

Saub . Frau sucht M.- u. P .-B.
Vorkstraße 12, Dach._ _ 84728
I . Frau sucht 12 Std . Monatsstelle
o. iÄ>ds . Lad. zu p. Meichstr. 80, H. 3.
I . Frau empf. sich als Aushrlfsköch.

Zirtenring 3, Hth. Bart . 84732
Junges nettes unabh . Mädchen

trcht halbe Tage Besch, irg . w. Art.
^ivist, Hellmuudstmße Ä>, Stb . P.

I . Frau sucht Monatsstelle.
Hallgarter Straße 6, Hth. 2 l . 846 82
Monatsm . sucht vorm. v. 's48—-l-Lt,.
SMustsk JWlchstraße 45, 3. 84730
Jg . Frau sucht vorm. 2 St . Monatsst.
Rheingaucr 'straße 3, S . 3. 84734

Eine tücht. WAschsräü nimmt
n-och Kunden an . Näh. bei ,Frau
Bsstder, Hermaminstraße 8,M . 84781

Unabhäng, ält . Frau geht
einige Stunden zu Kind., auch für
Haus arbeit . Walramstraße 14/16, D.
'T . reinl . Frau , im Koch. u. ä. Arb.
sehr erfahr ., sucht P .- u . W.-B. od.
Aushilfst . Drud enstraße 8, Mtb .Mr,

Junge saub. Frau sucht,
für morg. 2 Stunden SLonaissteste.
Räch. OWnien straße 33, Hth. P . r

Gut empfohlene Fraß
sucht Wasch- u . Puh 'beschaftlMNg.
S eerbbenstraüe 26. Hth. Dach.

Bess. tücht. Frau sucht Arbeit,
stunden- od. ta gew. Adlerstr . 62, D.

Reinl . Waschfrau sucht Beschäft.
Adolrsallee 3. Gth.

MÄnnttchr Psrsonr».
Kaufmännisches *gezfonat-

Kräftiger gesunder Mann , 32 I .,
mit Kenntn . in Buchführ., Maschinen¬
schreiben u. engl . Sprache , sucht Stell,
bei bescheid. Ansprüchen. Off . unt.
E . 304 an den Taabl .-Vcrlaa.

Junger tüchtiger Kaufmann,
21 I . alt . sucht Stell , für Kontor od.
Reiie . Off . u . R. 312 an d. Tag'bl.-V.

Bei Arzt oder in Pension
übernimmt bestempsohl. gewissenhaift.
Buchhalter die Erledigung d. kaufm.
Arb. unt . bescheid. Anspruch. Offert,
cm P ostlagerkarte 41, Wiesb aden 1.

Strebsame Leute
suchen Filiale , gl . welcher Branche,
zu übernehmen . Kaution kann in
beträchtlicher Höhe gestellt werden.
Off . u. R. 166 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerb ki chrs^ etfdtinf.
Junger Zeichner

sucht sofort Stellung auf Architektur-
Bureau oder andere in das Fach eiu-
schlagenide Arbeit . Adresse zu erfrag.
' ~ " ~ ' 84639 Ciim Tagbl .-Verlag.

Kautionsfähiger verheir . Mann
sucht Einkassierew od. Vertrauens-
Posten als Aebenbeschäflitzung. Off.
unte r I . 313 an den Tagb l.-Vefilag.

Lehrstelle für einen Jungen
vom Lande bei tücht. Schneioermistr.
gesucht. Näheres bei I . Scheid,
Zietenrin a 7, 3 S t._ 84797

Kraft . Bursche vom Lande s. Besch.
aller Art . Westendstratze 18, H. P.

Jung , vermähltes Ehepaar
sucht für 1. April oder später in
herrschaftlichem Hause HauGmeister-
stelle. Suchender ist ärztlich gepr.
Masseur und jahrelang Kranrervpflegc
im 'Krankenhaus . Beste Referenzen.
Gerl . Offerten unter L. 302 an den
TaM .-Berl ag._ _ _

Ein kräftiger Junge,
der Ostern die Schule verläßt , sucht
Stellung als Lift . Offerten unter
S . 313 an den Dagbl .-Verla N._

Junge von 15 Jahr , sucht Bes
Helenenstraße 9, kn Laden.

SMleir-Mqebote
Moibtichs Prxsonr«.

Kaufmännisches Urrlonal.

Bnrcau-Dame
für Wanufakturcwaren -Gefchäst per
1. Ap-ril gesucht. Off . jrt . näh. Ang.
Unter N. 313 an den Tagü l.-Verlag.

mm  i.mttmm
für Gumimiwaren u . Artikel zur
Krankenpflege findet per 1. Aprtl
angenehme dauernde Stellung.Baemitzer& KniR.

Tücht. Ladnerin
für Färbereifiliale per sofort gesucht.
Off, u. » . »LB an den Tag bl.-Ve rlag.

Gerf- Bertänferin
per sofort oder 1. April gesucht.

Grhr. KchUftr. plnini,
_ _ Br stfabrik. _128

Angeß. Werkanferin
mit guter Handschrift per 1. April

gesucht.
__ Pelzir« reManMuM Ossszanka. ,

Fabrik verkäuilicher

Nalirnngsmittel,
tvelohe in jeder Familie des Arbeiter --
und Mittelstandes täglich gebraucht
and ln Postkolli k 9 Pfd . netto ohne
Na ; hnahrae direkt an Prirate mit der
Post versandt werden , auolit ii*ora.ll in
Städten und Dörfern im Nebenerwerb
fieiSige , respektable , verheiratete Frauen
(auch Witwen ) als

Vertreterinnen
gegen Provision und unter Garantie
eines Mindeat -Einkommens von 50 Mk.
monatl . Selbstgeschriebene Bewerb¬
ungen mit Angabe ihrer Empfehlungen
Unter II . C . SIS « an F 112

Rssdolf SSos *«*, IBramabfirsr,

Lehrmädchen
«us guter Familie mit guten Schul¬
zeugnissen verlangt.

Eickmevex Nachfolger.
__ Wtlhelmstr . 32. _

Zum Eintritt nach Ostern gegen
sofortige Vergütung

Lsnrmädchen
aus nur anst . Familie gssucht.

Schuhhaus Neustadt, Langgasse 3.
Oewerßlichrs^ «rsonak.

«. Rik§-Rkimt.g "Ä "i
sucht selbKändig « R « S -, Taillen-
«ttS Zuarveiterinnen . 5166
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Uffitior juailiettcrißiieu
kür Taillen und Röcke such!

Max M öller , Langgasse 81, l.

auf einige oder auch halbe Tage der
Woche gesucht. Offerten u. IE. « . s
hauptposth. Rhciustratze. b621

Gesucht
zu meinen zwei Töchtern von acht und
neun Jahren ein

Fräulein,
welches gleichzeitig gewillt ist, sich mit
mir in di- Pflege meines sechs Monate
alten Knaben zu teilen. Eintritt per
sofort bis spätestens 1. April. Familien¬
anschluß, HerrschastShaus. Mnerdicien
mit genauer Angabe seitheriger Tätigkeit
unter » . 909 an den Tagbl.-Vertag.

Franz. Schweizerin,
gut empfohlen, die perfekt franz. spricht
und gut Klavier spielt, nachmittag« von
4—7 Uhr zu Kindern gesucht.

Frau Regierün-srat GUler»
_ _ Weinbergs tc. 13._

Heöikd. gemnlk. Kerr
sucht gebildete Dame

als KausijälLerm
für sofort nach auswärts . Aussührl.
Off . u. L. 312 an d.  Tagbl .-Berlag.
Suche für ein grötz. Saisonhot . eine

tiütziigc Uiishiütttlii
(evt. Jahresstello ) n. mehr, flotte
Scrviermädchen . Ang. mit Altcrs-
angabe und Bild zu richten an Hotel
„Elfelex Hof", Kyllburg sEifel).. __

Ges. zum 1. April od. etw. früher
eiufuche Stütze

oder hesseres Mädchen
M kleinen HM-shalt für etw. Hcms-
crvboit. Selbiges muß alles Ausbess
von Kleid, und Wäsche gut verstehen.
Offerten mit Gehalbsangaüc unter
M . 313 den Tagbl .-Berlag ._
Eins, zuvert. Kränkein
m'iit Krankenpflege etwas vertr, , zum
13. Mürz als Stütze gesucht.
_Hoffman », Biebrt cher  Str . 32.

Perfekte FimAfer
mit g. Zrugn» s.«sucht Bierftadter
Str . 28 . BorsteUirug  1—2 od . 4—8.

AeinstehÄe
Frau oder älteres solides Mädcheu
für kleinen ruhig . Haushalt gesucht.
Dieselbe müßte gut bürarrl . kochen
und dem ganzen Haushalt vorstehen
könmen. Bewerb ., met nur guten
Zeugn ., denen an einer dauernden
Existenz gelegen, wollen sich vorstell.
Stb.reff.e im  Lagbl .-Verlag ._ VdKöchin
in Herrschaftshaus nach Karlsruhe
gesucht. Nur erste Kraft , absolut
selbständig, wolle sich meld. Rüdes-
heimer Strasse 17, 1, hier.

Geschl für«atz Wie«
zum 13. März -ine feinbürger «,

Köchin.
Nur solche mit prima Zeugnissen
zu melden Kapellenstragc 44, vor¬
mittags vor 10 Uhr od. nach¬
mittags zwischen3 und 4 Uhr.

jed. Artf .Hotels,
Rest.. Pens, uub

Priv . sucht für fof. und Saison Hnao
Lang »gewerbsmäßiger Stellenvermittler
Bleich str. 23, 2. Teieph»» 8v«l . »4087
~ KochlMfrÄrrleiu
in feine Fremdcnpknsion in Königstsin
im Taunus gesmbt. Off. u. 1 •
an den Tagbi.-V-rtac>._ __

Weiß, kaut er. ÄUeiumädcheu
wegen Ertrankun« des jetzigen
kot, aekuckt Treiweideuftr . », 2 l.

Für vornehmen Haushalt (2 P .)
wir ein tüchtiges sauberes

ßM " Hausmädchen
(nicht Wiesbadncri») gesucht. Daefelbe
muß nähen, bügeln n. servieren können.
Eintritt 15. März. Gute Zeugnisse
durchaus erforderlich. Anmeld. 12—2
oder 4—6, Leberberq 3, 2.
Besseres MadckeK,

das die feinbürgerl. Kücke versteht, zu
einzelner Dame gesucht. Pr .-Off. unter
so. an den Tagbl.-Verl.

zu zwei größeren Kindern gesucht Rhein¬
straße 59. 1 rechts.

Gesucht zum 13. März
SfUfiUlttS iOMlltp,

tücht. im Räh ., Zimmerarb . u . Serv.
GrÄe Empf. nottg. Alexandrastr . 3.

Wesrrcht z . 15 . März
ein sauberes zuverlässigesM t dchr« für
Hausarbeit. Melden vorm, von 10 bis
12 Nhr Beethovenstraßr10 5620

Gesucht für sofort oder später ein
zuverlässiges Allcrunrädchett Kleift-
straße'6, 3 links.

Mädchen 1
für Küche und Hausarbeit gesucht, !
welches bürgerlich kochen kann, zum!
13. März oder 1. April. Hilfe vor- I
Händen. Gcrichtsstraßc8, 3.

Ordentliches tüchtigesKücheumäScherr
zum 13. März gesucht. Nur mit guten
Zeugnissen versehene mögen sich melden
bei Pfahler , Beethoven-Straße 7.

Vorm. 9—11, nachm. 3—4' /, Uhr.
Zum 15. Warz

ein Hausmädchen
welches gut nähen , bügoln und serv.
kann . MeEd. von 9—4 und nach
7 Uhr, Taunusstr . 5, 2, Roseustetn.

liifllt. AlieiMMchk».
welches kochen kann, znm 15. oder
29. März in kleinen Haushalt ges.
Mainzer Strasse 58.

Äjifh * für kommende Saison in
-in Privat - Kurhaus ein

zuverlässiges evang. Mädchen, nicht unter
20 Jahr ., als Stütze im Haushalt . Frau
Dr . Schubert , Langen-Schwalbach.

Ij Mädchen gel . , das gut u. selbst.
kochen kann u. alle Hausarb . versteht,
zum 13. März fi kleinen Haushalt.

«Sr . Rosenthal.
Biebricher Straße 86, 1.

Wilcheii für olles Zesicht.
Bicrstadter Straße 28.

Vorstellung 1—2 oder 4—3 Uhr.
Besseres <

Hansmadchen,
das nähen , servieren n. bügeln kann,
und gme Zcuguiffe besitzt, zuur 1. od.
13. April in Herrschastshaius gesucht.
Off . u . R. 313 an o. Tagbl .-Verlag.

Tüchtige » Usteimnädchett geg. hyh.
Lohn nach Mainz gesucht. Äähenls
Wallufer Straße 8, Part . r. 84737

Zwei' Mädchen, 16—20I ., n. Ems
gesucht. Näh. Dotzb. Str . 26, M. 2 St.

LKufmäScheu,
das auch angelernt wird , per sorort

WM- gefercht.
Gg . Echmitt , Haii ' schuhgcschäst,

Langgassc 1b.

Lanfmävcheu sucht
Hirschfew , Langgasse 27.

gesucht Moritzstraße27^
viuderei sofort

Mii««!ichs Personen.
LausmännischKsZ»erlonak.

Utoftinraa-ifeiMii«
übergibt allererstes Hcms mit grüß.
Eigenbau an bedout. Prohuktionsort
an Herren mit btzstrr Verbindung
in feineren Privatkreisen , Kasinos
und Hotels rc. Offerten unter
P . L. 2630 an Haasenstein & Bögler,
A.-G., Köln. Ml

äsfsrlNra erhalten "iuuge Leute
nach kurzer gründlich.

Ausbildung in meinem Büro als Rech-
nungsführer, Amtssekretär, Verwalter,
Bnchhatt., Kontorist, auch schriftlich ohne
Bernfrsiörung. Prospekt frei. Sin,tust
S t ein,  L eipziS 'W. 1«, Blumen str. 1.

Für großen Ksnsumortikel , welcher
in jeder Haustzaktrrng verwendet wird,
tüchtige, redegewandte Berkäufex oder
Lierränferinn «,» gesucht. Nötiges
Kapital 400- 560 Mk. oder Kaution.
Offert, n. « . M. 8 an Haasenstein
»E Dos ier A .-G ., Karlsrn lie. F61

WaxensUgenLur
sucht tüchtigen jungen Mann für den
Besuch der Kundschaftu. Bureauarbeiten.
Off, u. J* »13 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Bchulvitduug

für unser kaufmännischesBureau zum
Eintritt nach Ostern 1911 geiucht. Selbst¬
geschriebene Angebote sind an

Glektrizitstts -Llttiengesestschaft
vorm . C. Büchner , Oranienstr. 40,
zu richten

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Teppichlraus E -verS <fc Pieper,
Fricdrichstraffe 39.

HrmerSliches Urrsonak.

Tücht. Eisendreher
u. Maschinenschlosser
sofort gesucht Wiesbadener Staniol-
« . Metallkapsel -Fadrik A . Flach,
Aarstraße 7,

I Zuschneider
für bess. Möbetfabr. in Mainz f. fof.
g-s., der sich auchf.Montagearbeit eignet
u. Kenntn. »I der Kalklilalion besitzt, Off.
u. W. «ai: « an D. F renz , Mainz.

Tüchliger Tagschttelder
UNd

tilchüger Röckarheiter
sofort auf IahreSstclle ocsucht.

Ke brüd er Dörnrr , Ha st.
Lehrling,

mit Zeichentalent bevorzugt, sucht
Photogr. Atelier F . Lauzrath,

' Mark tstrasse  9.

für einen
Lehrstellen frei

und einen
Bleigläser

GlasmalKr»
<tz! asmalerei Geck.

Hallgartcr St raße 4.
als Lehrlinggesucht.

Gg « Thorr , Gärtnereibesitzer.
Wellrttztal. 8 4642

§mm  Image

Energischer kräftiger
Lagermeister,

der Mk. 300.— Kaution stellen kann,
sofort gesucht. 84643

Ludw . Jung,
Brikettshandlung, Bismarckring 32.
ImerlWge lauge imtc

(gute Radfahrer ), ohne Räder , per
sofort gesucht. Borstellen von 8 bis
7 Nhr abends. Eilboten -Gesellschast
„Blib ". Coulinstrafie 3.

Stellen Sestche
Mordtich« Prvfonr«.

Kaufmännische « Personal.
Junges Mädchen » welche- ziemlich

flott Maschine schreibt und fteuo-
grsphiekuudtg ist, sucht AusaugS»
steüs in größerem Bureau bei kleiner
Vergütung.Näh . Tstzheiutkr Ztr . 84,
Mittelbail 1. bei Schick. 8 4831

KewerSttchrs Personal.
Eine durchaus erfahren«

Schneiderin
sucht bessere Kundschaft pro Tag 4 Mk.
Fried riedstra ße 35, re cht er S tb. 1 8t . r.

Itnlienne prote . tamte
parlant francais desire dop. 1. Avr.
place femiise de clmmlire dans
fam . serieuse ; exc . conturiere , bonnei
ref . _ Dam bachta l 10, 1.

Tücht., ürztl . «rprstjt « <«d.
Masseuse und B, »»em«ist«rln,

27 I . alt, im modernen Heilverfahren
durchaus vertrant, 5 Jahre im Fache in
erstklass. Sanatorien schon tätig gewesen
und mit sedr guten Zeugnissen sucht
passende Saisonstclle. Gest. Offert, unt.
B$. 81A an den Ta «bl.-Vcrlag.

Suche z. 1. April o. spät. Stelle als
Ompfanqsfränlein

»der sonst ähn!. St ., am liebsten bei ein.
Arzt. Wurde auch die Pflege einer l.
Dame oder ält . Herrn tibernehm. Gefl.
Off. unter A. * * » an den Tagblatt-
Verlag._ _ _

Der „Gewerkverein der Heim¬
arbeiterinnen ", Gruppe Wiesbaden,
empfiehlt Privaten und Geschäften
tücht. Weißzengnäherinnen , Sticke¬
rinnen , Maschinenstrick., Flickerinnen
und Büglerinnen . Adressen erteilt
schriftlich oder mündlich an Frl . Feld-
mann . Klopstockstrasse 11,_ .

Gebild . ält . Dame <Wwe .) ,
«vaug., iu nlirn Zweigen des Haus¬
wesens erfahreu» sucht SteUuu-
zur selbstäudigenFührung, eines
kleineren, frauenlosen KaushaltS.
m  wird weniger auf hohes Ge¬
halt, alS angenehm« Stellung ge¬
sehen. Off. u. « . sns Tagbl.»
Zwetsstelle, B iSmarckrtng. 84798

J -räulein
<34 I .), in allen Zweigen des Haus¬
wesens erfahren u. tüchtig, sucht St.
als Haushälterin zu einzelnem ält.
Herrn . Offerten unter B. 312 au
den Tagbl .-Verlag . _ _

Krim lein,
frz . spr., sucht in bess. Hotel Saison»
Stellung als
„AtmmermKdchen.

Off . u. I . 282 an Haasenstein n.
Vvuler. A.-G., Mannlieim ._ FW

'Fräulein,
24 Jahre alt, sucht Stellung in Hotel,
Sanatorium od. frauenlosein Haushalt
Eintritt jederzeit. Offerten u. E*>* oa
an den Tngbl.-Verlag.



Seite  12* -Skorgen-Ar-sgaLe, 2. Blatt.

Gewandtes Fräulein,
?Eöue Handschrift. Maschinenichrciu,
französisch und russisch sprechend, sucht
Lt llnng zum 1. Januar . Mäßige Ge¬
balt -anipr . Offert, u. L- . SUl an den
Tagbl.-Virlaa.

WZesb-rdLttsr Tagdlalt, ^i >>ienstag , 7, März 1911. :Vr . 111.

Besseres L .asmcn sucht Stelle a s
Hausmädchen zum 15. März . Offerten
an Gretä -en W,rauer,

GrostniatfAetd (Westerwald ).

MÄüjen, 20  falire olt,
w. Nähen und Kleidermachen erlernt
hat , sucht Stellung per sofort ode-r
spat ,-n best. Herrschastshause. Off.
erbeten -u. L. I . Hauptpost!. Worms.

Junges Fräulein
beglerterm bei Dame , als Stühe in
nettem Haushalt oder Empfangs¬
dame berArz ^ und dcrgl. Offerten
unt . H. o10 an den Tagbl .-Verlag.

gesetzten Ältcrs, Wienerin, in Küche und
Haushalt erfahren, sucht per 15. März
'.rtcuc als Stütze ; selbige ginge auch
zu leidender Dame, wenn auch auswärts
Offerten u. El . ;IU an Tagbl -Verlag.'

Intelligentes Mäuler « ,
25 I . alt , gr . Ersch., perfekt französ.
sprechend, sucht entspr . Stellung , evtl.
E-arsonstelle. Off . mit Geü.-Angabe
an ml.  Louise Trittlcr , Ofs-en-bürg i.
Bad., OkeNstr-atze 39, zu richten. "

Suche für m. 21-jähr . Tochter, aus
guter Fam ., in Haush . erf ., musik.,

ZleSiU als Wtze
in beff. Haus bei voll. Familien-
Anschluß u. Tascheug. Hermann
Schütz. Brand b. Freiburg , Sa . 061

Befferes Mädchen . katĥ W^ J^
sucht Stelle zum 15. März als Haus¬
mädchen. G?fl. Offerten richte man
an Barb . Weimer , Neun »ied, Eng.
Landstraße 58.

Männliche Perfonr ».
Kaufmännisches Personal.

Buchhalter,
durchaus selbständ., übernimmt Führung
von Geschäftsbüchernan Tages- und
Abendstunden. Einrichtung von Bnch-
führvngen. Einfache, dopp., am. Buch¬
führung usw. Offerten unter J>. isss
an den Tagbl .-Verlag. 0 4138

Vlels . geh . strebs . jg . Mann,
Ans. 30, mit kaufm. Vorkenntniffen.
sucht Stell , in kaufm. oder Fabrik
Betriebe zur Einarb ., spät. Beteilig,
nicht ausgeschlossen. Anerbieten zw.
sofortiger Betei-lignng zweckl. Oft.
u. U. 310 an den Tagbl.-Verlag.

KewerMches Personal.
Tücht . energifKer Martrervolic«

für Hoch- und Tiefbau sucht per
18. März Stell . Off . an I . Bauer,
Nürnb erg, Adam-Kleinstraß e 08.  .

Fnnaer Mann,
solid und zuverl , mit besten Emps,
sucht Stellung als Diener in Pens,
oder Herrschaftshans . Offerten u.
F. 313 an den Tagbl .-Berlag.

Mhnmgs-Mzelger der Wiesbadener Tagblatts
SoJttie  Zeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 64, Hth, Zim . u . Küche
. an einz, Pers on sof. zu  vm . 681
Adlerstraße 13 1-, 2- u. 3-Z -W sof

zu' verm. Mb . im Laden . 1148
Adlerstr . 18 gr . Mt .-K, m.  K . u. Zb
Adlerstr. 45, 1, Ecke RDerstr , 1 Z

kl.  Küche zu vermieten . 664
Adlerstr . 53 gr . Z. n . K, Kell, 16 Ml
Adle rstr . 56 Dachz., K., Ws chl. 1174
Adlerstr . 63 1 Z„  Kücke u . Kell. 687
Adlerstr. 65 1 Z. u. K. i. St . 566
Am Römertor 5, Debus . 1 Zimmers
_ Küche,  Keller zum 1.  Avril zu vm.
Bertramstra ße 20  1 -Z .-W'. 0382:
Blücher str. 5, S . 2, 1 Z. u . K., 1. 4.
. z. v. N. Bism arckr. 26, 1 l. 01821
Blücherstraße 17 1 Zim . u. Küche zu
. vermieten . Näheres Blücher-
1rraße^ 2, bei Tormann . 0 8001

BwÄerstraße 18 Zim . u. Küche nebst
Zubehör Hth.. auf 1. April zu vm.

_Nah . Bdh. 1 St . rechts. 1132
-Blücherstraße 44. Bdh. 1. 1 Zimmer
—chl .̂ zn vm. 0-4378
Bülowstraße 4^ Hth,,1 Z. u. K. zu m
Castellstraß0 '_1' 1 3 - u . K7 pi 1" 4
EastellsiraßêO. Dachw,_ 1_'tj'~ü /K'
'DMZmer Str 12 1, FrtspZZiüii

'IsZe . Kabinett ; bas 3 Zim . ohne
:—Küche Ko ch- u. Wassergeleaenheit

Sir . 72. 1 Zim. ns KÜchü,
. Mtb . P , -per 4, April zü v. 0 4320
Dotzheimer Straße 88, Vdh.

Küche u. Kell. per 1. April . Nab
- Dotzheimer S tr . 68, l. 084-88

Locheimer Str . 122. V. P'., gr
. W.̂ m. Bad , Spsek, Kl. i. Abschl. b
Drerweid -nstraße 4. Hth., 1 Zim. ns
. . -Küche ziin^ 1.̂ April zu verm . 1169
Eleonore,tstr . 6. V. P, '1 ar . ZunTns
.. gr . Küche pcrZ . April billig . 1198
El^ ffer Platz 4 SL .̂ Dachst., 1-ZiüH.̂_W. im Abz chl. v. l . April . 0 4371
Faulbrunnenstr . 10 1 ZimTHnche

vl-llig zu verm. Näh. 1 r. 1194
Feldstr-rsie16 , i Ztm^ ü . K. zu vm.
»reldstraße 17. Vdh. 1. 1 kleines' Zini
R u. Küche p.  I ^ April . 16 Mt . ) 162
Feldstr . 18 1 Z, KüL - u. W.  1~ 4~~6S9
Feldstraße lg l  Zinn mit Zubehörs
F-rankenstnH ^ I Dach«, m. KUOM54
Frankenstr . 8, V.  3 l ' Z , K., Wschl.
Franken  str. 15 1 Z.. K̂., Man
Frank en str. 16 gr . D achn u. K. 03006
^rnirtenstr , 23 I^Zrm.. Küche. Avril.
Geora-August-Strcße 8, Vdh.sü^Zsm

. .. u . Ku-che sof. Näh, Mtb. 1. O 3510
Dneisenaustr . 31 Z. u. K., 240 043-57
Göbenstr , 7. Stb . 1 Ums ÜMstlanf
. l . Wvrrl  zu verm . 0 4787
ltzSbenftr. IS. Mtb .. 1-Z -W 0 3007
Mbenstr . 25, 1 i„ i Z. -u. m99
Gvethestraßc 23. 3, MansardüHt
.llKüche an ru yrge Le-ute zu verm.
Otzrabenstr nße 20 1 Zim . u . K. billiä.
Harnerg asse 5 1 Mans . u. .Olm
Hallgarter Straße 4, Hth. u. Mtb .,

1- U. 2-Z.-W., mit Küche, sof. zu
^rm ^ Näb Vdh^ Parterre . 690
Hartingstraße 6 1-Z.-W. sos. oölfpül
_4 U v. -Näh. Sprenger , Part.  691
Hartlngstraße 7 1 Zimmer u. Küche,
__ 16 u , 18  Mk ., zu verm. 11-56
Helenenstratzc 17. 1. 1 sffiuÜiilF,

1 K-eller, Bdh. 1, sofort billigst
_3U_bermteten . P351

sEmundstraße 11 l  sch. gr . ZiH
—jnnae p. 1. Avril zw vm-. Näh . P.
Hellmundstraße 2̂7 1 Zimmer , Knch-e.
Hellmundstr. 31 n-euhery. Ws 1 ofnn '
. u. h-zb. Msd.̂ N. Vdh. 1 Iks
vellmundstraße 33 1 Zim. ulKÜchs
-- hffl- Dachsiock zu- vermieten . 0 4876
Heiimundstr . 42 1 Z., K T¥Ta
Herderstr . Ô Mb. PsTüs-ZsTKsTANckl'

33, Hth.. 1 ZHüchüs
. t'lb 'chlusi, per 1.  4 . N. V. V 692
Hermannstraße 9 1 Zim . u . Mdffi
.'?em ?nnftra {?c 21 1 Zim . ÜTMifc,. ..-Miv ., bE 3U vm. Näh. 1. 0 3008
Hermannstraße 26 1 Z„ , O. Z Ke"
. _SU Perm. Näh, im Läd-en. 1126
Hoch str. 3 1--n . S-Zim. -Mobü rää
Hochstättenstr. 14 1 Z.. K. u. Kl ^694
Iaünstr . 4, Maas ., 1 Z. K^ ẑ vm'

Näh. Zi nge-l. Hall garter Straffe 8'
Jahnstr . 16, G., 1 kl. Z. n . K. N.Vüjl
Äabnstr. 29, Ms, 1 Zs ü . K. so flOM
Jaluistrnßc 44, Hs, 1 Zim . u. Küche

zu verm. Näh . Röxtnstr . 107, P.

Kaiser -Fr .-Ring 2 Dachw.. 1 Z. u. K.
Kaiser -Friedrich -Ring 59 i gr . Zi-m.

u, Küche an ruh . L. od. zs Möbcl-
__ Einst . R, 8 Iks. od. Bureau . 488
Ka rlstraße 2 1 Um. , Küche zu> vm.
Karlstr . 29, Ms., l -----2 Z.. K., u
Kellerstr. 12, 2, Z. u. Küche, 1 Apr.
Kellerstr. 22, 1, 1-Z.-W-.J5Jr .H6 Mt
Kirchgaffe 19 Mans .-Zim. uss Küche
Körnersiraße 6 1 Zi m., 1 K. Ns 1 l
Marktstr ^ 12s. H., 1 Z.  K . ■Ü.JßTfr.
Moritzstraße 3, 1,  großes Mansardz.

u . Küche sof. od. sp. N. P . 448
Moritz str, 1v. P ., kl. Mf .-WI7i ' 'U7L
Moritzstr. 23. G. P ., 1 Z . n . K. 1171
Moritzstr. 44, H. 3. 1-Z.-W7 aüf "üli

-od. fpät .,̂ m. Z8 Mt . N. B.̂ 2. 696
Moritzstraße 64. Hths, 1 Zürn.. Küche.
Müllerstr . 9, Ps, s. sch. M .-"W„ 1 Z„
. an rnh .̂ anst. chn-ẑ Leute^zn verm.
Nerostraße 11 1 Z., K„  K .,,s . ^ 697
Nerostraße 29 1 Zs m. K. sos. 693
Nettelbeckstr. 12, Steitz . ZinülKÜ
_int Stb .. per 1. April a b. 0 4332
Nettelbeckstr. 18 1-Z.-W. m. Bk. 02733
Nettelbeckstr. 21 l " Fspz. u. K. . 8 1652
Oranienstr , 19 sch. Frtsp .-Z. u. -K. an

ruh . L-ent -e per 1. April . 586
Oranienstr ^ 21, Maus., 1-Z.-W. Ns 2s
Oranienstraße 38. 1 r„ l -Zi-m.-Wohn.

3u_ Verm. Näheres Part ._ _5l 1
Oranienstr . 47, H., 1-Z.-W.. N. B. 11.
Oranienstraße 54, Dachst., 1 Z., Uss

Kell., ev, Abschl., s. N. B. P . I. 699
Philippsbergstr . 23 1 Zim . u. Küche

aus gleich oder später . _ 577
Rheinn alter S tr ._ 13 I -Zim. -Wohn.
Rbeinaauer Str . 15, H., l Z. n . K.
Rbeing. Str . 17, H., 1 Z., K. 03010
Niehlstr. 7, Hth., 1 Zim.  u . K̂ szu vs
Riehlstraße 8 1 Zim, u . Küche billig.
Röderstraße 4 schöne gr . i -Z .-Wohns

im Abschluß per Avril zu verm.
Röderstr. 15 1 Zim.. u . K. p. 1. März

od. 1. Avr. N. M etzaerladen._ H098
Nömerüerg 16 1 Zim. u . K._ 480
Römerberg 17 1 Zim ., Küche per

1. April zu vermieten . __ 1165
Römerberg 12 1 Zim . u. Küche zu v.
Nömerberg 19 sind 1, 2 n . 3 Zim .,

mit Küche zu verm . N. bei Roth,
Schachtstraße 33 oder Hcrrngarten-
straße 13, Par :erre . _ 1187

Römerberg 34 1 Zim ., Küche u . Kell.
ans 1. A-pril oder spät, zu v. 496

ß charnhstr. 19. H , D .. 1-Z.-W. 0 178S
Scharnhorststr . 36, H., 1 Zi.rn. u . K.
SckmrnhorststrJ44 , Gth,, ^ l.Zi-ZsMs
SchlachttzauSstr. 55. Dachgeschoß. 1 Z.

u . Küche an ruhige Leute sofort zu
_vermieten ._ Näh, im  Kontor ._ 704
Schulberg _17_1_ Z. u. K.. Apr il . 1166
Schulberg 19. Hth., 1 Z. u. K. z. v.

Näh. Borderhs 1. St . rechtŝ 705
Schwalbacher Str . 10 Maus -Z.. K.,
_ ®. auf .1, Avril itw_bcrtm_ N-ä-h. V.
Schawlabcher Str . 23 1 k-l . Z. u . K.,
. Hth. Dach, bill . zu vm. Näh.  Vdh . 1.
Sckwalbacher Straße 67, 1, Manss-
^ Wohn,, I^Z. u . K„ zu verm. 706
Schwalbacher Straße 95 M-an-s. u . K.

it . K. zu verm . Näh . Hth.  1188

We stendstr. 21, F ., I^ -H-Z.-W. 01857
Westendstraße 42, 1, I -Zim.-Wohn.

an einz , Person oder zum Acöbel-
«in-st ellen sofort  zu vcrm^ ^ 0 3885

Winkel et Str . 6 1 Z., K., 18 M k. 710
Wörthstraße zwei schöne gr . Mans,

als Stube u . Küche, od. a. cmz
, , an r . L. R. Rauent -alcr Str . 18, 2.
Aorkstr, 15, B., 1 Ziins u. K. 0 '3874
Zrctenring 1, Hth., 1 Zim . u . Kucke
^,ne!bst Zub .Z,. 1. April . N. B. P . l.
Zietonring 3. Hth.. 1 Zim. u. Küche

V- 1. April . N. Geron , H. 2. 02384
Zimmerma nnstr . 1, 1, 1-Z.-W. 1163
Zimmermannstr . 7 1 Z .. K., V. 08014
1 Zim . n. Küche int Hth. zu um. Näh.

Wevffenburtzstraß-e 2,  P . r . 04385

i
Dotzheimer Straße 123, Mittelbau,

schöne 2-Z.-Wohn. sof ort . 04654

2 Zimmev.
Adelheidstraße 38 kleine frM. M-ans.-
^ .W-,,2 Z., Küche, Abschl. dl.  2 . Et.
Adeltzeidstrüße45. Stb . 3, 2 Zi-inmEr.
_ Küche u^ Zubeh . sof. o-d. spät. 713
Adelheidstr. 86 sch. % auch 3-Zim .-

Wohn., Part ., mit Küche u. Zub.
lor. brll. zu verm. Anfr . Laden.

Adlerstraße 6 2 Zim . u. Küche, 714
Adlerstraße 7 sch, Frsp .-W., 2 Z. ÜSb

K. per 1. April . Näh. Laden. 578
Adlerstraße st9, Msbi-W., 2 Z .Hvh.
Adlerstr . 112 - o. 3-Z.-W. chchDögf
Adlerstr. 17. 1. 2 Zimmer u.  Küche-

Sedanstraße 5 Mans .-Z. u . Küche p.
1- März zu vermi-eten._ 573

Seerobenstr . 24, H. P. , Z . u, K. 04466
Seerobenstr . 34 1 Z., K., Abschl. 1108
Steingaffe 13, Hth. 2, 1 Z. u. Küche,

mit Gas , auf gle ich od. sp ät.  708
Steingäffe 14 1 Zim . u . Küche gleich
_od , 1. 8lpril zu ve rm . 1149.
SteingasseH Zim . n . Kü che zu vm.
Steing . 34. 1, Zs, K. s. o. sp.  08014
Taunusstr . 34 1 Zimmer , 1 Küche,

Hth., per 1.  März zu vm. _ 665
Wallufer Str . 5. Gth, 3 r ., Z . u . K.
Walramstraße 8 sM , 1- Zi'm,-W., Di
Walramstr . 30 1 Zim ., Küche n . Kells
Waterloost raße 3 I -Zim.-Wohn. z, v.
Waterlvostr . 6 1-Z.-W., Frtsp . 640
Webergaffe 49, Hth., großes Zim . n.

Küche zu v. Näh. Vdh. 1. 1127
Weilstr . 6, 3 -jKl,  sl -Z- WHM
Weilstr . 8 1 Z.  u . K. N.ja 461
Wer ist raste 18, Vdh. Frtsp ., 1. Z ., Ki

u. K. an r . Leute. N. b. Haas,  1133
Wcllribstr . 11. H., 1 Zinn u . Küche

12.50 W . zu ver mieten . 560
Wellntzstr7Z2chMs7W7 chZTüTKüchch.
Werderstr . 12. Mkb-. sch. I-Z .-Wohn.

wegzugKH. zu v. Näh. B. 8. 04415
Westendstr.  3 1-Z.-W. N. 3 r. 04121
Westendstraße 10, Mtb . Dachsch 1 qri

Zim . u^ S . z. 1. 4. N. B. 1. 08013
Westendstr̂ 15 1 Z.„ K.. Kam. 04484
Westendstr. 20, Fsp.. i Z„ K. L46S7

Ahlerstraße 26 2 Z. u. Küche. 115Ö
Adlerstraße 28 2 Zim. u. Ki zu vm.
Adlerstraße 37 2- ü. 3-Z.-W. zu vm.

Nah . Vdh. 1 St.  r . ^ 570
Adlerstraüc 49, P .. 2- Zim ., M u K

(26 Mk.» per 1. April zu vm. 1159
Adlerstr. 58 Dgeschl. Dachw .. 3 Z., K.
Adolfsallee 6, Hth. 1, 2 Zimmer mit

Küche u. Kell. auf 1. April . Nab
Voxderh. b. Heß. 544

Älbrechtstr. 12, 'M .. 2 K.. Äbschll
Albrechtstraße 23, H. Di. 2 Zich'Msdl'
^Kuche zu^ vcrm. N^ Bdh. P . 671
Albrechtstr. 35. Hth., 2" Z., Küche ch

per 1. April,zu ^ m, N. B. Pi 71-5
Bortramstr . 11, H„ 2 Z N. P . 03015
Bertramstraße 15, Gth ., 2-Z -W u
, Zubeh . p. 1.  Apn N. V. P . 716
Bismarckr . kDL-iZ,-Wi"03S84
aUdmnnfrint ! 38, Hth., schöneÜ-Zim .ä

Wobn^ lvr , I ^ März ^zu vm. 0 2591
Bleichstrasie 18, Hth. 1, 2 Zim . lind

Ku-che per 1. April zu vermieten,
^ '̂ccro- oer A. Han ôn. ii §6
-Bleichstraße' 29. 1," 2 Zim. mIDZub
, zu vermieten . Näh. Part 0 4,390
Ble-chstraße 30 2Unü .-Wüh-n. ani
.̂ 1.,April zu vermieten . 0,3017

Bleichstraße 32, Hthi, "2-Zim .-Wohn.
—Wb -1^ ,April,zu vm. Näh. Pg -t
Bleichstr.- 34. Sto ., 2 Zim . 'ni' Äüchc
—M Abschluß per 1. April zu verm
Bleichstraße 36 2- u. 3-Zim.-Wohn

Sw verm. Näh. Hth. P . u. Reu-
_ga _tfe__3,Z§-am-enhandlu ng. 44.3-9

48 2 Um ., KüchLTMisdi
Kaller, nebst Zub ., per 1. April

0-0. ip-ater ^ ^ >r-äh. ,4 Ks. 0467.3
Bleichstraße 47, Stb . DaLTZchT'Ü-'Z'l

Wohn._ Näh. Bur . int H. 0 .3018
Vlücherftr 5, M. ' Ml . I.. Z^ Düb 'K"
__ 1. .4 ,̂Näh . Bis-m.-R . 26, 1 ' B ii ->2
WDerAr ^ löL ^u . 3-Z -WA mUMtb.

.2-Z.-WNi7 ^ iffHF
. .N, Blucherstr. 42, Dvrmann . 03019
Blücherstraße 23," bei Niüüüiüch
....2-Zrm .̂ Wohnu ng^z-Mverm . 080^0
Blücherstraße 44. 1, 2-U -W7""0 266l
Blücherstr. 4'6 p. 1, April , Vdh""3"'2 'U

' Kurbe. sowie Raum f. Flaschen-'
Liergesch. u. Stall , oder kl. Werkst
Zu..v.̂ Näh .̂ aselbst 2^ ©t . 046

Bülowstraße 4,_ .®% 2 Z. u Auch?
Bülowstr . 9, H.. 2 Z. im AbschlUi719
Castellstraße 10. V.. 2 gr . Z. K IT
- Zubeh. jof ._ od. sp, zü^ vm.' 720
Dotzh. Stn .6, H.,D ., 2 Zi. Zbh^ 56?«
Dotzheimer Str ." 19 2 sch. ZHüTüiüd

Küche sofort zu Perm. Näh. P art.
Dotzheimer Straße 20. H. 1 u. 3 2l
^Z .-W. Näh. Mtb , 2,J >ei Kraus
Dotzheimer Straße 28. Mth -, schöne

2-ZinMter-Wobnunq m. Abschl zir
. v-ermieien . Näh. Wh . 1 r.  08021
Dotzheimer Straße 40. Mtb ., 2-Z,-Wi

nebst Küche ui Zub . sos. 0 21529
Dotzheimer Straße 61 schöne 2-Zim.-

Wöhn . mit Gas Mittelb ., z. v. 722
Dotzhelmersträße 98, H„ 2 Z„ K K
... sos,, 280— :;l>0. Näh. B. 1 l. "72.3
Dotzkwimerstraße 98, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort. 300—320 Mk
Näheres Vorberh . L _©t._ L 724

Dotzheimer Str . 100 2-Zim-.-Wobn7,
P -art . int , Vdh., 380 Mk. N. P . 467

Dreiweidenstr . 6 2-Z.-W., Frontsp.
zu verm. Näh. P-art . r . 0 8642

Drude,lstr . 8. Mtb ., 2- 0. 8-Z.-W., m.
- od. ohne Stall . Näh. Vdh. 1. 727
Eckernfördestraße 3, Hth., schöne 2°

Zim. -Wohn. Näh. P . Iks.̂ 0 .8503
Mcrnfördestraße 12, Hth., 2 Zim . ü.

K. p. 1. 4, Näh. bei Lang. 670
Eleonorenstr . 2 Ms.-W., Vdh., 2 Z .,

Küche ü. Zub . auf 1. April zu vm.
Näh. Länggaffe 25, 1. 729

Ellenbogengaffe 9 2 Zim , und Küche
^per ^l . April zu vermieten . 466
Elsäffer -Platz 6. Hth. P . u . 1. St ..

3,sch. 2-Zim .-Wohnuno-en._ B3024
Eltvillcr Str . 7. Hth .. 2-Zim.-Wohn.

;oi . od. sp ät . Näh, b. Best. 0 42-80
Eltv , Str . 17 2 Z, m. Z. (Hausberw .)

s. erf . Leute . N. Da-chm aperstr . 10.
Eltvtller Str . 18 2 Z. u . K.. i.  Äprill
Erbacher S t r.  6 . Hi. sch. 2-Z.-'Wohn.
Erbacher Str . 9, Vdh. u . Hth., s-e eine

sch. 2-Z.-W. aus  1 . Avril z. v. 731
Faulbrniinenstr . 9 schöne 2-Zim -W

mit K. sos. zu vm._ N. P . __782
Faulbrnnnenstr . 11 ist -eine Ms.-W.,

Zim.  u . K„ zu v. Näh. V. 1. 1161
Fekd str. 10, Bdb., Mans .. 2 Z ., K„ K.
Feldstratze 13 2 Zim. tt. KüHc,_ 1107
Feld st raße 16, 1, 2 Z. 11. K. zu vm".
Feldstraße 19 2 Zim . u. Znbiz 'u v.
Frankensträße 3'"per April 'sch. Dach-

Wotzrmna v. 2 Z. u . Küche, mit
Abschl., für 820 Mk. zu vermieten.

_Näheres _ daselbst Parterre . 1144
F ran kenstr. 8, H. "8i 2-Z.-Wi 1.  April.
Frankcnstiv23 , H„ 2 Z., Äpr. 08026
Friedrich str. 37 2-Z.-W. b. zuichmü582
Fricdrichstr.  50 , Fspii 2 ß ..ß ._ _736
Geisbergstraßc 11, Mtb .. Dackiwohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
. Näh. T aunusstraffe 7, 1 r . ^©41
Gneisenanstr . 12, Hi, 2 Zim ., 1 Kücbe

per sof. oder später zu  v ., 02561
Gneisenaustraßs 20. H., 2-Z.-Mohn.
^ zu verm,_ Näh., P . r. _0 .3027
Gneisenäüstr . 22 Wohn, vi 2- 53 x>

aus 1. März 0. IMÄprib_ 03028
Wnersengustraße 24 vrachtv. 2-Zi-W.'.

Hoch-Part ., per 1. Apr. zu v. 08026
Göbenstraße 7. Hth .. 2-Zi-Mohn . vir
^,1 . April zu R. S ch eid. ' 03080
Göbenstraße 15, Mtb .. schöne' große

2-Zim .-W.,por 1. April . _ 08031
Göbcnstr . 19, H.. 2,Z .,u . Ki 03082
Göbenstr^ 22, AM ., 2-Z.-W. _ B3088
Goethestraße 14, Hth., 2-Zi-Wöhii." 'u.

-Zubehör, per 1. 4. N. B. P . 502
Hüfnergaffe 17.' Vdh.' 1, 2.' cv.' 3 'Zim.

-n. K. a . 1. April . , N, Spenglerlad.
Hüfnergaffe 17, Hth. 8, 2 Zim . u. K.

auO . ^April .^ Näh., Spen -glcrläd.
Hallgart , S tr . 2, S -H2-U -W'i "i08034
Hallgarter Str . 3, Hth.. sch. 2-Z.-W'.

sofort zu verm. Näh. bei Lüw.
Hth.. od. nebenan P . links. 788

Hallgarter Straße 9, Vdh,2 l, schöne
L-Zim .-W. m. Veranda - u . Balkon
per 1. April zu- vm. Näh. Acker-
mann . Kärlstraffe 31, 1. 11-51

Hochstättenstr. 10 2 Z. N. V. 1. 628
Jahnstr . 16, Gi Fs.. 2 Z., K. N. V. Pi
Jahnstraße 20 sch, Mans .-W. zu vm.

2 Zim , Küche u. Keller mit Ab-ickn
Neu bergest. Näh . Vdh. 1. 462

Jahnstr . 36, Gth , gr . 2—L-Z.-Wohni
Johannisberger Str . 3, 2 r ., sch. 2-Z-

Wohn, per 1. Avril zu verm-ieten-
Kaiser -Fr .-Ring 45.' H., sch. 2-Z.-W,

2 St , an ruh . Ltute per 1. April
_zu verm._ Näh. Vdh. P . I. 748
Kaiser -Friedrich-Ring 90 sch. Frtsp,

Südseite , 2 Zim , Kam. u . Zub,
per sofort oder später zu der-m.
Näheres 3. St, - 12—-0 Uhr.  74g

Kartstraße 26 2 Zimmer u . Küche
zu vevm. Näh. Bdh. P . 750

Karlstr . 29. Gth , kl. 2--Z.-W, G, Blki
Karlstraße 39. Vdh, 2-Z.-WoLn. aus

1. April zu vm. Näh. V. P . 751
Karlstraße 40 3 Zim , Küche zu vm.

Näh. Bdh,  1 St . r-Sl̂ ts ._ 548
Karlstraße 44 Mans .-Wohn, 2 oder

„3 Z. u. Zub , p. 1. April . N. V. 518
Kcllerstratze 11 2-Z.-W. per 1. April.
Kellerstr. 13 2-Z.-L . p. 1. April . 752
Kellerstrahe 15, Gth , 2- u . 1-Z.-W.,

5llos, Abschl, sof. od. sp. N. das.
od. Wilhelminenstraffe, 14.

Ke llerstr. 22, 1, P .-W, 2 3 , K,Fi7s .'
Kellerstraße 25, bei Roßbach, 2 Zim.

mit Küche per 1, Apri l zu Perm.
Kellerstr. 31 2-Zim .-W-öhn. zu verm.

Näh. Gneis-en-nustr . -15. 022286

Hartlngstraße 9, Fsp, schöne 2 Zim,
. . Küche u.Hieller , zum 1, April zu v.
Helenenstr . 6, H. 1.' 2' Z .>K.' N. V. 1i
Hele nen str. '8. H . D , 2 3,iJ , V. f.
Helenenstr . 15, Ms, 2 Z.,i K, K
Helcncnstraße 25, H. Frtsp , 2—3-ZÜ

W. an  kI . Fam . Jll äh. Vdh. 1. 559
Hellmundstraßc 12. Mans , 2-Z.-W.

zu verm._ Näh. Laden . 4 • 0 .8883
Hellmundstr. 23 2 Zi, K, Md , Vdh,
. aus 1. April z. v. Näht Bdh.- P.
Hellmundstraße 27- L-Zim.-Wohnüm-g
Hellmundstr. 42 2 Z. m. Zo. s. N. b
Hellmundstr . 49, B, 2-Z:m.-Wohn.
Herderstch.19,. Stb, , 2 Z, K. N. Lad,
Herdcrfiräße 21. Seitenbau 8 St,

eine L-Zim .-W-ohn. mit Zubeh. per
1. April zu vermieten . Zu erfrag.
Vo rderhaus Part , links ._ 742

Herderstraße 33. ''Hth' D , 2-Z.-W,
. Abschl, p. April . N. V. P . . 744
Heriiui in:straße 9 2. Zim . u . Küche.
Hermaillistr. 17 2-Z.-W. n.  Z . 03036
Hermann str..22 s-ch, 2-Zim.-W. 04Z67
Hermännstr. 26 2 Zim . Küche, 1 K.

zu verm . Näh, im Laden.  1146

Kiedricher Str . 8. kein Hth, 2-Zim .-
Wöhn. mit 6rker. im 1. St , 2-Z..
Wohn, Frtsp , 1 Laden m. Laden-
z:m. n . Ke ller sofort -bill. zu  vn «.

Kirchgaffe 7, Bdh. 1, 2 Zim . u. Küchch
auch als Büre-au , aus gjlc-ich zu
verm . Näh eres daselbst. 0 4786

Klarentaler Straße 4, Hth. Dachsch
_2 Z. u. K, Abschl, 1. April . 04086
Kleiststraße 8 sch. 2-Z.-W, Frtspiich.

1. April zu v. Näh. 2 St . r . 680

Herrngartenstr . 7. Hth. 1, Zim . mit
Mb . u , Küche z.̂ 1. April . _ 1140

Herrn gartenstr . 12 2 Zim . u, K.^ M7
Hirschgraben 4 2 Zim .. Küche Mans,

P. 1. April atu v. ' Näh. 58. 1.  746
Hochstättenstraße 4, Stb . 1, schöne

W-ohuung . 2 Zimmer , Küche und
Keller, aus 1. April zu verm. Näh.
daselbst Bdh. 1. St . -r . § 351.

KörnerLr ^ tz 2 Z, 1 Küche. Nab. 1 l.
Lehrstraß0 ^ -Zim .-W!ohn. zu verm.
Lebrstraße 31 Mans .-W, 2 Z, K u.
_Zub . a . gl. 0. sp. N. 1. pt _754
Loreley ring 1. 1, schöne 2-Z.-Wohrch
^Et ^Züb . auchl . 4._ 52.  ngl
Loreley-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wb'hn.
-per sof. Näh. P . r , b. Weck. ,1191
Lothringer Str . 34 2 2-Zim .-WUm

Pr -üse v. 430 u. 350 Mk. aus sof.
N. das, bet Zehner , 1 Tr . 08038

Lndwigstratze 14 2̂ Zim, u . K. billich
Luisenplatz 6, Stb . P , 2 Z. u. Küche
„ au f 1. April ._ Näh. Bdh. 1. St.
Lttisenstr. 4$ ; 2 l , Fr -ontsp.-Wohn,

2jl . u. Küche„p. sof. zu vm. 755
Lnremburgstr . 6 sch. 2-Zi-W. in ri -hi

Haute losort oder spä ter . 858
Manergaffe 12  sch. 2-Z.-W, 1 SU
Moritzstr. 25 Ms.-W, 2 Z. lüfl
Moritzstraße 28. Stb . Dach, 2—3 Z,

LÄ sofort -.oder später zu vm.
.. Nab. Hth. 3, bei Fvaü Bender.
Moritzstraße 44, Hth. 3, 2-Z.-W7U7
—«ü Z.,sPu_Nr̂ 24 Mk. N. B. 2. 760
Nerostraße 14  sch . 2-Z.-M . mi Zu-5'.
Nerostr. 18,„H, 2 Z. Ot Nah. W7W.
Rerostr . 27, Hth. 3. 2-Z.-W, 2fTTW
Nettelbeckstr. 12. B. Steitz mehr . sch.
—2-Z.-Wohn!NNg en per sof. 0 8504
Nettelbeckstraße 15 sind 2- n . I-Zini^

-Wohnungen sofort zu vermieten.
—Naheres^ Parie -rre . 0 289
Nettelbeckstr.18. M. P , 2-Z.-W QlÄ0
NcttclRckstr. 24 sch. 2iZ'.7Wobüüüst

240 Mt . zu vermieten . B->?66
OictjclOerfnr 26 Ecke Wesiendnraffe.
.- ' chu2-Z.-W, B, Part . (880). 04812
Neugaffe 10 2-Z.-Wohn. a. Apr. 76s
Neugaffe 18,2 -ZAm-iMm . z. v. 762
Nengasie 19 schöne Mans .-W , 2 Zim-
„U -^Küche. Näh, bei Ja cobi. '
Niederwaldstr . 7. Stb , 2 ZimZUnd
_Kuche zu vermieten.
Niederwaldstraßc 12. Bdh . 1. schöne
—Z-Znm-Wotzn. zu verm. 215
Niederwald straße 14. Gtbi .' 2-Ziiüüsdi7
.- . Wohn, zu vm. Näh,  V . 1 r 763
Niederwaldstr . 53, H, 2iZHMUiM

7 m :, 2 8 rüf « r ünw.
—jigSL -gi_9L äu vm. N. 1 r.  784
Oranienstraße 12 2 Zim . u . K. (Stb .)
.̂ p.MZof .̂ odUpater zu verm. 766
Oranienstraße 15, Hth. iTfofT2i8ii

Wohn, m. Msd.Uü ^ 800 Mk. 3u v
Oraittcnftr . 17. H, P , 2 Z , KÜchU

Ke« , ws. od. spat , an ruh . Leute zu
„ v. Nah, da, , bei L>chön. H. 4. 766
Oranienstr . 54 Wohn, 2 Z ' 1 Mb'
_enta . Herrn z.  b . R. P . I. hm
dUlPPsbergsträße 17/19 2-Ummer-

Wohnung , 4. Swck, aus 1. April zu
Verm, Nah. 2 St . rechts, 448
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Nr. 111. Dienstag , 7. März 1911,
Platter Straße 75, dicht am Walde,

Endstation der elektr. Bahn Unter
d. Eichen, 1. Et ., 2 Zim . u , Z. 1115

Rauentaler S tr . 7. .HL . sch. L-Z. -W.
Rauentaler Str . 8 I -Z.-Wohnungen

sof. od. später zu berm. Näheres
Mttelb . P art ., bei Wu m. 771

Rauenthalerstraßr 9, H„ sch. 2-Z.-W.,
per sof. od. spät. N. Bdh. 8 8040

Rauentaler Str . 11 2 Wohnungen , je
2 Zimmer u. Küche. 8 2463

Rauentaler Str . 21 2 u. 1 Zim . u . K.
auf 1. April zu berm._8104Y

Rauentaler Str . 22. Stb .. 2 Z.. K. n.
Kell.. p. 1. April . N̂. V. 1„ r. 1188

Rauentaler Str . 23 sch. 2-Z.-Wvhn.,
_ Frtsp ., zu dm. Näh. 1 St.  r . 1080
Rheingäu er S tr . 4, H.. 2-Z.-W. 1197
Rheingäuer Str . 6 2 Zim . ü . Küche

im Sch. zum 1. April zu verm.
Nah, das. Vdh. Part , r ._

Stheinaauer Str . 13 2°Zim.-Wöhn.
Rheingäuer Str . 16. Stb . 1. sehr sch

2- Zrm.-Wohn. Näh. Vdh. P . 772
Rheingäuer St r. 17, H.. 2-Z.-W. 1158
Rheingäuer Straße KZHth .. 2 Z

Küche u. Zub ehör zu vcrm. 774
Rheinstr . 66, Stk,.. 2-Z.-W., 1. April
_1290 Mk.). BW. 1. 1196
«beinstr . 71 Sb . 2. 2 Z., K.. K.. mtl!
__WM , p. Apr. a. 1—2 z.  Leute.  513
Rheinstraße 72 schüm̂ Fsp.-Wolssii
. 2 Zrm. u. Küche, auf 1. April an
ruh . Leute . Näh. Part . 775

Rheinstraße 89. Hth. 172 Z Hä!

Wellritzstraßê 21ch1. 2-Zim .-W. 1182
Wellritzstraße 23, Hi. 2 Z. n . K. 1163
Wellritzstraße 37, Mib ., 2lraiü
-^u--Kuche, zu,vermieten . 796
Wellritzstraße 41, »TX 2-Z.-Wohä!

v- l >d. o. Wascht.. Wertst.
^ ?377iaL,N ^ Norkstr. 7, 1.
WeS-ritzstr. 42. Wh !. 1 Mans!-Wobii!.
—Z-8 -̂ n^ Abl chl., 1. Apr. N. 1. 83047
Wellritzstraße 57. H. 1. 2 Z. u. K7Ü7.

Näh. das. 797
Werderstraße 10, StbTfrdl . 2-Z.Z„
—ru.„Zb^ neuZberĝ 310„MXs ^o. sp!
Werderstr 12. D.. ahgefchl. 2-Zim7-
^ Wohn., 260 Mk. an 1. Leute. 84026
Westendstr̂ 3,2D .-W. N. 3 r . B4122
Westendstr. 8. Hth., sch72-Z.-W. 64"KZ
Westendstraße 10, Hth. 1. 2 Zich777

Küche zum 1. April . Dachst. 2 Z.
. u . K„ sofort. Näh. Vdh. 1. 83048
Westendstraße 19. 1. 2°Zim .-W. z. 7
Westendstr. 21, Gib .. 2-Z.-W 81745
Westendstraße 28, Fr tsp., 2 Z., K., K'

Mresüadener Tagblatt.

Westendstr. 37 2-Zimmer -Wdhnnng
billig zu vermieten . 61522

Westendstr. 39 2-Z.-W.. H., b. 113050
Westendstratze 44 2-ZimZMöhnZmiL

D acht, n . Gas . S tb.. 24 M , z. p.
Wielandstr . !, 2-Z.-Wohn. sSviteÄl

a . 1. Slpril zu P. sN. B. P . r . 798
Wielandstraße 15, Gch.. 2-Z.-W. m.

Ba-li ., w . od. ohne W-er'tst., per
1. Apr:l. N. .Serderstr . 6. 1. 799

Wielandstraße 20, Seitenbau . 2 Z!
u, . .Zubehör per 1. April zu Perm.

—Nah^ dafelbst. bei Kiefer. 497
Wink. Str . 6 2>-Z.-W.. 800̂ 320.  800

l . April zu dm. Näh. Vdh.' Part.
Riehlstr . 6 2 frdl . Z.. K.. Wh.  4 . 1117
Riehlstraße 7, Hth., 2 Zim . u . K. it.  v.
Riehlstraße 17 schöne 2- u. 31Z.-W..

Hth . Näh. Vdh. Parst _ 777
Sröderstr. 122 -Z..W. z.„v.„N. M1208
Röderstraße 12 Dachw.. 2 Zim ., K. u. , . . - ■- - — -——

Kell auf sch, o. sp. NällB . P . 859 Norkstraße 25 2 Z. u . K.. Hochp., auf
Rö derstr. 19 2-Z .-W77ös. odMp7^604 — ll-Mltzrul̂ Näh Eckladen. 1175
Röderstr . 24. P „ sckl. Dach.-W. mit Hochpart.. -2  Zimmer,

Glasabschl .. 2 Z. u . K.. ,of. 1176 " " "

Wörthftr . 26 Mans .-W.. 2 gr . Zim.
. _ju . .Küche zu vm. Näh. 1 St . 801
| Norkstr̂ g 2 Zim . u. K. sof7" 63"05Z

Dorkstr. 22 2-Z.-W. p. 1. Apr. 82815

Roderstraße 29, P .. 2-Z.-W. m, Zub!
. zu d. Klos, i. Ab schki N. 1 r . 564
Römerberg 6 2 Z. u. K. s. o. spM780
Nömerberg 24. 1. 2 Zim . u . K. gl. od!
. sp. an  ruh . Leute bill. zu v. 781
Nö merberg 28. Mid.-W77 2 3~
Rüdeshe imer S tr . 33 2-Z.-W. 782
Rüdesheimer Str . 36. Frtsp .. 2 M
„Küch e, Balk., Speiset .. 860 M. 1172
Rüdesheimer Straße 38. DKI sch

2-Zim .-Wohrr., mA Balkon, zu p
Nah. Hth. Part , rechts. 83339

Saalgaffe 24/26 2 Zim . ü. K. 443
Saalg affe 32. Sth . r ., 2i Zim . u. K
Schachtstr. 6 2-Z.-W.. 16 « O lli'
Scharnhorststraße 2.  1 r „ 2°Zim .-W.
^Harnhorststr . 17, hint . H., 2-Z. ist.

Küche brllrg zu vermieten . Näh.
Bdh. 1 S t., b. A. Molitor . 81 943

Scharnhorststr . 17 sch. Fröüstsp.. 2^ Zst
u . Küche zm v^ Näh. 1 St . 8 8512

Scharnhorststraße 27^ W., bestchchstd
u. Küche, zu vm. Näh.

beim  HMsmeister.
Scharnhorststr . 44. Gth ., 2 ZimI

an ruh . Fam . per  1 . April.
Schiersteinerstr . 11, Mtb ., S-Z.-Wohn.

N. P . od. Albrschtstr. 7, Lad. 783
Zchier st. Str.  19 , H.. 2-Z.-W. B3044
Schierstei ner Str . 20 2 it. 3 Z. 3766
Schlichterstraße 14 2 gr . Ffpz. u. K.
^an kinderlosê Leutc . Näh. Part.
Schulbrrg 21. 1, sch. 2-Z.-Wohn. zu
. verm . Näh. 1. «Stage rechts.
Schwalb. Str . 43, Ms .-W., 2 Z ." 786
Schwalbacher Straße 45, Mtb . Parst

fodl. Mans .-Wohnung . Hth., 2 Zi
u . Küche, per  1 . April ._ 1123

Schwalbacher Straße 89 sch. 2-Z.-
. per sofort ad. spät, zu vm.  787
Schwalb. S tr . 99 2 Ma us, jx Küche.
Kl. Schwalbacher Str . 4. Dachwohn^

2 Zimmer u. Kücke. i!of. m verm.
Sedauplatz 6, Hth. Part ., 2 Zimmer,

K., mona tl . 20 Mk.. zu 1111
Sedanstraße 7, Mtb . Dach., 3-ZimIi

Wohn., Küche. Keller, per 1. April
bill. Näh. Vdh. 1. Stock. ^14429

Seerobenstraße 9. .Hth. 1, 2-Z.-W. 4
sof. od. spät. Näh. Mb . 1 1. 788

Seerobenstr . 24. £>. D „ 2 Z. N. Ästest
Seerobenstr . 26, H. 1, 2 ZimTMÄe'

N. b. Wenzel, Hth. 2. S t. 82205
Steingaffe 12, V, S. 2-Z.-W, 1. Apr.
Steingaffe 28 abgefchl. D .-W.st̂ ^

K.. Kell., auf 1. April z. b. 1154
Steingaffe 28 2 schöne Dachlog. 5~Ö1
Steingasse 34 2 Z.  n . K. N. Ist 79Y
Stiftstraße 2, 2. Frtsp ., 2 Zimmer. zum- 1. April zrr vermieten.
Ttiitstr . 3, Ŝtb , istst, ß  Z . u . K.. 1. 4.
Stiftstraße 23 Mans .-W., 2 Z. u . K"

an anst . Leute, alleinsteh. Frau o'
-M .̂ hep. zu vm, o. a, kl. Hausarb.
Walkmüblste. l 2 Z. u. K. im Dach-

UMc >tzan krnderlose Mieter zu vm.Nah. Walkmuhlstraße 17. 631
KMmühlstr . 5 große sonn. 2-Zim .-
. Wohn, mit Zubeü.. Tiesvart  791
Wallufer S tr . 5, Gth. 3 r ., 2-Z.-WI
Wallufer Str . 8. Hth. D ., 2-ZimstW

mit etw. Haus ärbsÄ zu vm. 792
Walramstr . 3 2 Zim . u. K.. 1. Avri
Walramstraße 7, H., 2 Z., K. B. 1 st
Walramftraße 13 2 Zim . u . 1 Zim.
. mit Küche auf gleich zu vm. 1144
Walramstraße 20, 2 Z ., K., Hthstst',
.__ m _berm.  Näh . Part . L 4844
Walramstraße 27, 1.  LWn .-Wohrst.
Walramstraße 31. bei Schmidt , 2mal
. 2 Z. u . Küche, Vdh. u . Hth. B4288
Walramstr . 37 2°Zim .-Wohn., Htlst.

Dach p. sof. od. sp. N. V. P . L2850
Waterloostraße 3 2-Zim .-Wohn. z. p.
Weilstr. 6, V. Ms., 2-Z.-W.,soi . 793
Weilstr. 8, V. D..-2-Z.-W. N.  H. 1" ?94
Weilstr. 17, 2, 2-Z.-W. zu v _ 625
Weißenburgstr . 10, Frtsp ., sch. 2-Z.-

Wohn. st. 1. Avr. Näh. V. 1. B8(M6

Mäfc , Bab,  Maus .. ”‘2 Keller aitr
1. April zu vm. Nab. 3 r . 566

Aietenring 1. Vdh, Jfp .. 2 Zim . u.
. Zlu«b. sost od.  sp at . Näh. V. P . l.
Zietenring 3, H., 2 Zim . n. MM pst

1. April . R.  bei Geron , H. 2. 82888
Zietenring 6. Htb., 2-Zim .-Wohn7stst
. Zub.  zu vm. Näh, das. Lad. 802
Zietenring 8, Hth. Ms., SIMM
^ per 1. April zu vermieten_ 554
Zimmermannstr . 6, G.. 2 Z., Kst" 184
Zimmermannstraßc 10. Hth., schone

2-Zimmer -Wvhnung,  L3063
Schöne 2-Zim.-Wohn. mit Zuibehvr

MM 15. April od. 1. Mai um-
standehalbcr prerswert zu verm.
Ncch.̂ H« llaa rter Straße 7. 3 r.

Zwei 2-Z.-Wohn7 zu verm. Näheres
Loreleh-Rlna 10, Hth. P . Msog

2 Zimmer u. Küche, Frtsp .. z.u bcststst
_N . Metzg. Mü ller. Röderstr . 26. 634
2 §' m* per sof. od. spät. m.

Hl . Webergafse 13, bei Kappes.

Morgen Ausgabe , Ä. Blatt. Seite 13.
Dotzbeimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.

sop. oder sp. zu verm.  J3O6O
Dotzheims Straße 65 3 Z. ui Ki. mit
_ Zubeh., per April zu vm. 88061
Dotzhcimer Str . 74 3 Zrm. mii" Zub.

'Per 1. April zu verm. 83062
Dotzhermer Straße 75. Mittelbau,

eure 3- u. 2-Zim.-W., mit Zubeh.
_Näh ^ Hth. 2, bei Buckart. 491
Dotzheimerstr. 98, V., 3 Z., K.. Kelli

sof., 290 Mk. N. 1 St . l. 827

Jahnstraße 22. 2, schöne 3-Z.-W. u.
Zubeh. per 1. Storr! zu Perm.  1100

Jahnstr .̂ 36, Gth., ^ stgststststIZ_
Jahnstr . 40, Gth ., 3-Z.-W., 1. 4. 1155
Jahnstr . 42, H. D , 3-Z.-Wohn. bill.

Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 8 Z:, K., St.
sof.. 400 Mk. R. Vdh. 1 lks. 828
Dodheimer Str . 105, V., mod. 3-Z.»

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten ._ 829

Jahnstraße 44, H., 3-Z.-Wohn., mon
26 M». Näh. Rheinftr . 107, P.

Johannisberger Str . 4 Z-Zim.-Wohn.
, mii Zub .. Pari ., zu ve rm ._ 857
Kaiser -Kriedr.-Ring 6, 1. sch. 8-Zim.-
^ Wobn. per 1. April . N. P . 81 803
Karlstraße 2 3 Zim . u . Küche zu vm.

Dotzheimer Straße 109, Bdh. Part .,
3 Zim ., mit reicht. Zubeh., sowie
3 Zim . usw., im Mittelb ., p. Apr.

_ ßl. bei I . Bohn, Bdh. 1 St . 830
Dotzbeimer Straße 110, Part ., cin-e

3-Zim.-Wohnung, zwei Balkons,
Bade-Einrichtung zu verm. Näh.

_kise lbst 3 St ., bei Wolf. F329
Dotzheimer Straße 124 gr . 3-Z.-W.

sofort od. später billig. _ 831
Dotzheimer Str . 150, Frtsp ., 3 Zim.

u . K. per 1. April . 8 2474
Drubenstr . 5, VstP ., 3 Z. 1. 4. 83063
Drudenstraße 8 3- 0. 2 -Zim .-W., mit
_od . oh tve  Stallun g. N. V. 1. 832
Drudenstraße 8 3 Zim. u. Zubeh. im

Vdh.. zu vm.  Näh . Bdh. 1. 883

Karlstraße 31 sch. 3-Zim .-Woh>n., gr.
Bads-Zimmer , Balk., Kohlenaufz .,

_reichst^ Z«ubeh., neu herger . 1206
Karlstr . 38, Mb. P ., 3 Z.,K " Nst V7lst
Kellerstraße 7 3-Z.-Wohn. per  April.
Kiedricher Str . 9, 1, 3-Zim .-Wohn.

gl eich od. 1 pätê zu vermieten . 869
Kirchgafle 17 3-Zimmer - Wohnung

zu bermi etcn. _ 583
Kirchgaffe 19 Wohn>., 3 Z. u . K. im

2. St ., a. als Bureau  zu verm.

Drudenstraße 9, 3, 8 u . 4 Zim. zu
vermieten . Näh . 1 rechts. 88856

Drudcnstr,,lO .JßiJS ., 3-A -W^ a. gl
Eckernfördestr. 3, Hth., schöne 3-Zst

Wohn. Näh. Part , links. 8  216
Eckernfördestraße 12 3-Ztm.-Wohn.

m. Bad u. Maus .. 1. St ., p. 1. April
_zu verm. Näh. bei Lang. 834
Elsässer-Platz 6, Part ., ist u. 2. Etst

3 schöne, der Neuzeit eutspr . 8-Z.»
LMhnunigen̂ zu^vermieten . ^ 88064

Eltv . Str . 14. M.. gr . 3-Z.-W.,400'M
Eltviller Str . 17, P .. «er. 8-8, -W.
^mit Zubch^ nn Nvchl., weg. Wcgz.
Eltviller Str.  18 8 Z. u. K., 330 Mkl

Klarentaler Straße 6, 2. Etage
große 3-Z.-Wohn., mit Bad , zu

^ vernr. Näh. Pa rt , lin ks. 88081
Klarentaler Str . 8 sch. 3-Z.-W7Znit

Zubeh., Vdh._ Näh. H. P . 83082
Kleistftraße 11 schöne 8-Z.-Wohn. n.

Küche, Veranda , Speise!., Bad,
Gas , elektr. Licht und Zubehör , p.
1. April zu vermieten . 447

Kleiftstr. 15. 1 St ., eleg. S-Z.-Wobn.
per sof. od. später zu vcrm. Näh.
Wiela nd straße 13, Part. _609

Loreley-Ring 4 schöne 3-Zim .-WstUr
sof. z. v. Näh. P . r .. b. Weck. 11 92

Loreleyring 5 2 8-Z.-Wohnungen zu
vermieten . Rah . Lorelehriug 10

_Hrnterha us Par terre ._ 83083
Loreley-Ring 5 8-Zim.-Wohn . 808
Luisenplatz 8, 3, 8 sch. gr . Zimmer

mi«t Bad, Balkon und rcichl. Zubeh.
_f ’af. ob. 'fipät.—Näh. Part ._ 1202
Luxemburgstraße 5, 2. Etage , schöne

3-Zim .-Wohnung , mit reicht. Zub ..
per 1. Avril zu vermi-eten.  866

Scharnhorststraßc 31 schöne Part.
3-Zim.-Wohn. aus 1. April zu der
mieten ._ Näheres l l inks._ 87

Sckarnhorststraße 37. 1, mod. 3-Zirn .-
_Wohn , zu verm. Näh. P . l. 886
Schiersteincr Straße 11, 3, pracht¬

volle 3-Z.-Wohn.. mit kompl. Bad.
Nähere s Part . Ünks ._ 881

Schiersteiner Straße 11, Gth ., 3 Z.
■_ 3_u berm. Näh. Vdh. P . 883
Schiersteiner Straße 20,  Mittelbau,
_3 . Zimmer u. K. z» 1. April . 883
Schwalbacher Str . 29, Vdh., ŝchöne

8-Z.-W. zu b. N. Kon ditorei . 451
Schwalbacher Straße 41 3-Zimmer-

Wohnung, Mtb .. zu vermie ten . 617
Schwalbacher Straße 53 3»Zimmer-

Wohn. mit Zubeh. 95 M. P . 187
Seda nstraße 6 3 Zim. u . K. z. v. 885
Seerobenstr . 8 sch. 8-Z.-W., 2 Ms., zu

vm. N. iLecrobcustr. 10, P . 83091
Seerobenstr . 15 schöne 8-Zim.-Wohn.

zu vm._ Näh, int Laden . 88 093
Seerobenstr. 24. H. D ., 3-Z.-W. 360.
Walkmühlftr . 10. G. Fsp., 3 frdl . Z.

in Zubeh. auf 1. April . Nah. P.

Eltviller Str . 19/21 — Garten -An¬
lagen , gr . koms. 3-Zim .-Wohn.
m. ves. Garderobezim ., kompl. Bad
u. freiem elekkr. Licht in 2 Zim .,
an kl. Fam . v. erwachs. Pers . N. b.

^ Mnch das., 10—12, 1—4 Uhr. 553
Billa Emser Str . 57, 2,  3 sch. Zim.

m., Zub. u. Garten z. 1. April od.
früh , z. bm. Ernz us. v. 11— 1 Uhr.

Emser Straße 69, Hochp., 3 Zim . n.
Zub . ans gleich  od . spä ter . ^ 888

Feldstraße 22 3-Z.-W. mit Abschluß
u . eig. Klosett zu vermieten . 664

Frankenstraße 4 schöne Dachw., 8 Z.
u.  K ., Preis >38.0 Mk.. z . v, 8  8065

Frankenstr . 10 Wobn.. 8 Z. m. Zub.,
1. April zu v. N. Laden.  88066

Frankenstr . 15, 8, 3-Zim .-Wi B44ÖS
Frankenstrahe 16, Dorn , sch. 3-Zim -

Wohn, zu  vermieten . 88068

8 Jimnrer.
Aarstraße 27 sch. 3-Zim .-Wohn.. Bad.

Balk., Gas , wegzugsh. auf 1. April
.. 1H verm. Rah . Behrens . 1. 8 3505
Elarstraße 28. 2, 8 Zimmer , 1 Küche,

Balkon. Man, .. 2 Keller, p. sof. od!_1 ^ April zu vm. Näh . Rart 109tt
Aarstraßc 60 sch. gr. 3-Z.-W ZHZK5
-2 .̂ ell.,̂ reis ^450 M . 864
Abelheidstraße 63. P ., I JiTlS
. einz. Herrn rc„ a . Bur eau. Näh 1
Adlerstr. 3. Neub.. L „ 3- Z7W" 4ä7Z
Adler str,̂ 19 sch. 8-Zim.-W. sos7" 810
Adlerstraße 20„ 3-Z.-W.. PartlH

Apr rl od.  spat . N. Adlerstr . 18. 1.
Adlerst raße  31 3-Z.-W. zu vm. 541
Ad- listr .. 1. Stb .. 3 SlXj « verm!

Lcäh^ iN—Spedi-tions brnreau. 811
Adolfstr 7. Stb . 1, 3 Z..' ZubTH.
. Ve randa . Rah.  Stb . 3 St . 869
Adolfstraße 8. Gth . 1, 3 Z., KüchZ

Maus . 2 Kell., sof. od. 1. Avril
. zu verm. Näh. Hth. 2 St . 812
Albrechtstr. 6, H. P .,/3 Z.. 1 K. 398
Albrechtstr 28 P .-WohmZ8" ZiHll!
—Zub ., sof. od, ip. Näh. 1 r . 813
Albrechtstraße 36 3-Ziin.-Wohn.H

Zubehör per 1. April , Part . u.
. ^ St ._ Einzus . 10-^8 Uhr. 514
Am Römertor 7. Lang, Z-Zim ^W"

gee ignet für Sch uhm.,_g,u_^ erin.
Arndtstraße 1 .schöne S-Zim .-Wöhn.
, zu verm.D Näheres Laden. 815
Arndtstr . 5 sch. 8-Z.-A ., 1/ Et/ZSüM

leite , ui. 2 Balk., Bad ufw., sof. od
_ spät. RLb. 1. .Et . l. od. Bur . P . gig
Bachmayerstraste 10 3 Zim . m. / ütT

zu verm. Näh. Gartenh . ^817
Bertramstraße 22, Sth ., 3-ZZMMZ

300 Mk. Näh. Vdh. 2 l 820
Bierstadter Höhe 56, PZ sch. Z-Z' -MZ
_nt ._SWDf. .p. b . Apr. N. 2 r . m
Bismarckring 2, 4, schone mod. 8-

cvt. 4-Z.-Wohn., mit Bad u. Heiz '
an ruhige Mieter zu vermieten'.'
Näheres das elb st 1 St . I. 8 1561

Bismarckring 22. P .. 3 Zim . mit Zü-
v ehör auf 1. April zu vm. 83 054

Bismarckring 42, Mtb . 1, schöne3-Z -
Mohn, mit Znb. Näh . P . 8 591

Bleichstr. 15, H., 3 Z., 1 K ., Apr. 822
Blücherpl. 2. 1, 3 sich. Z., Badez. u.

r . Zubeh. v. April 1911. Näh. das
b. Weise, P „ 0. Adelheidstr. 14. 824

Blücherstraße 7, 1 r ., 8 Zrm. u. Zu-
behör per 1. April zu verm. Näh.
Bismarckring 26, 1 links . 83655

Frankenstraße 23, am Bismarckring,
1. Et ., 3-Z.-W., 1. April . 8466̂1

Frankenstraße 24 eine neu Hergericht.
Z-Zim .-Wohnung per sofort' oder

^ 1. Apr. R. bei Göbel. P . 8ZQ69
Friedrichstr. 8, Hth. 8, 3 Zim ., Küche

fof. od. spät, zu vm. Näh. daselbst
b« Bremser . 841

Blücherstraße 19, Bdb., 3-Zim .-Wohn.
sof. od. 'später ._ N-̂ P , r . 825

Bliicherstrnße 30, 1, 3-Ziin .-Wotzni

2Wellritzstraße 6, Stb . Fvtfp ., 2 Zrm.,
Küche rr. Keller per 1. April zu
verm. Näh. bei Flößner . 795

+ V *. I».* ^ l 1•- »UJ 'Utili.
mit 2 Balk. 11. ueichl. Zubehör per
1. 4. 11 zu verm. Näh. das. Part .,oder Ber tramstr . 17, Lade». 83059

Blücherstratze 46 Vdh., sch. 3-Z.-W'
p. sof. Pr . 620 Mk. N. das. 8M210

Bülowstr . 4, Vdh.. 3-Zim .-W. zum
_1 . April zu vm. N. Vdh. P.  r . 826
Dotzheimer Straße 63 3 Zim ., Küche!

Badezim., 1 Mansarde , 2 Keller,
Bdh. 1 St ., per 1. April . 64670

Georg-August-Sträße 8. Vdh'." Parti
3-Zim .-W.ohn. per 1. Avr il . 88070

Gneisenaustr . 1 inoderne 3-Zim .-!
nsbst Zu». N. Äorkstr. 13. 88071

Gneis enaustr . 11 's. sch, 3-Z.-W. 504
Gneisenau straffe 16 schöne3-Zimmer-

Wohnung billig, zu vermieten . Näh.
da sellst bei Nitzschc. 1167

Gneiscnaustraße 20, Hth., 3-Zimmcr-
. Wohn, z. v. Näh. V. P . r . 83072
Gneisenaustr . 21  gx . 3-Z.-W. 842
(stöben straße 5. Mtb .. schöne 8>-Zim.-

WohnvN.Zb.̂ ipping, V^P . 88071
Göbenstraße 9, Mtb ., 31Ä.-W.  84 '4'84
Göbenstr, 12. 1 u. 2, ie 3 ZibniDad

Näh, bei Tv ittler , Hockvart. 848
Göbenstr. 17. Mtb . P 3 Z., K u M
^ a-Z . Apr. N. B. P ., Walther .' 844
Göbenstr. 22 3-Zim .-Wohm_ 83075
Göbenstraße 21, 3, schöne 3-Z.-Wohn

mit Zubeh. auf 1. April bill. 83545
Göbenstr . 26. 1. 8 ar ., 1 kl. Z Küche

Ap ril . Preis 6Ä> Mk.
Göbenstraße 32 3 Z., K., im 1. St.
_ u. Maus , per April zu vm. 81284
Gold passe 16 3 Z. per 1. 'April MI
_z u verm. Pr eis 360 Mk. ^ 845
Gustav-Adolfstraße 3-Zim .-Wohn. in.

Balkon für 475 Mark zu verin.
Näheres Plätte r Straße 12. 840

Hüfnergaffe 17,  Bdh . 3, 3 Zim . u. Ki
.chauf 1. April . , Näh.^S .pe»ig,lerlad.
H'aüga'rter Straße 3, 1, sch. 3-Z.-ÄÜ'

Küche, 2 Balk., Bad, Keller, Mfd .,
auf 1. April zu verm. Näh. Sall -'
garter Straße 1, P „ Nicolap. ' 847

Hartingstraße 7 8 Z. u. K., 460 Mk.,
zu varni . Schönbach. 849

Helenenstraßc 17. 1. zweimal 3 Zim .,
1 Küche n. 1 Keller, Hth. Part . u.
1 St ., sof. bi ll. zu vcrm. 8 351

Helencnstratze 24 schöne 3-.ZIWohm
Vdh. u. Mtb ., der Neuzeit eutspr.
per 1, April . Näh. Vdh. 1 St r.

Hellmundstr. 2 sch. 3-Z.-W.. z : Juli.
Hellmundstraßc 6 S-Z.-Wohn., Bdh.,

3 st ., mit Balkon u. Maus , per
_1 .Ilpril zu_öertn^ Näh, P art . 209

Walkmüblstr. 3lim . m. Mb . u. drei
gr - Mfd. 0. Zub ., l. a. z. Möbel-E.
d. C. Firinenich , Hellm undstr . 58.

Walluser Str . 7, MK». P ., 3 Mm ..
Küche, 2 Keller süf. btllrgift zu vm.

Walramstraße 5 ist ein« 3-Ztm .-W.
auch gleich od. spät, zu vm. 83083

Walramstraße 6 S-Zim.-Wohn. mit
Zubchbör oillia zu verm. 8 2681

Webergaffe 56, 1, 3 Zim ., Mche und
Mb ., per 1. April zu verm. 886

Weilstraße 7, Dachst., kl. 3-MW . an
ruh . Fcrm. auf gl . Pr . 24 DA. 661

Weilstr . 15 sch. 3-Z.-W., P .. sof. 0. sp.
Wellritzstraße 22, Hth. 1, sch. 3-Z.-W.

per 1. 4. N. Kühn, Hth. 2. 838 69
Wellrit 'str. 37. SNtb.. 3 Z. n . K. 888
Westendstraße 18, H. Dach u. 1 St .,

schöne 3-Z.-Wohn. auf 1. April zu
verm.Mfi äh. Borderh . 1 St . 88035

Markkstratze 14, Ecke Ellenbogengasse, I K '2" ^ '

SMSft IA  NADsWZMZ
Wielandstr . 9, V„ 3- od. 4-Z.-W., der

Neuzeit eutspr .. sofort zu verm.
Näheres Vovderhaus ._ 0-7?

Wielandstr . 9 B -Z.-W., m. oSZohri-
Werkstatt , im Sth ., auf 1. April zA
verm . Näh. Bdb. Part , r . 88%

Wielandstraße 13 eleg. 3-Zi1n.-Whn .,
1. St ., der Neuzeit ent,pr „ sofort'
od. spät. Näh. dai,„Paht_ 642,

Wielandstraße 20 elegante Herrschaft!.
3-Zim .-Wdhn. per 1. April zu bm.

^ Näh. Stb . 2 St ., bei Ki efer. 890
Winkelet Str . 8 3-Zim .-Wöhnnnä

im Hinterhaus zu verm . 551
Winkeler Str . 9, Neubau , eleg. Wohn,

von 8 Zim . u . Züheh. mit kompl.
Badc-Einrichtungen auf April och
früher zu ve rmiete n. _86t

Wörthstraße 5. 2,  3 Zirnmer , Küche,
Keller per 1. April 1911 zu verm.

_ Näheres Kontor im Hof._ 584
Wörthstratze 23, 3 r „ schöne 3-Zini .-.

Wohn, mit Balkon zu verm . Nah.
Kveidelstraße 7.

zu vermieten . Zu 'erfragen nn
Eckladen bei B̂eter Quint . 861

Metzgergasse 21, 2, 3 Z. u. Zub ., neu
herger . Näh. Grabc nstr. 20, Ochs.

Metzgcrgasse 35, 2, 3 Zim . u . "Küche
_pe r 1. Avril.  N .Msriibenstr . 34,  1.
Michelsberg 8 3.Zim.-Woh:i., Stbll.

iNit od. ohne Werkstatt od. Lagerr ..
per 1. April zu vermieten. ‘ 613

Michelsb. 26 3 inneina nderg. Z. u. K.
Moritzstraße 9 Mans .-W.. "3 Zim. u.

K.. per 1. Avril zû verm. Näh. 1.
Moritzstraße 12. Gth . 3, 3 Zim . n'.

Küche an ruhige Leute zu, vcrni.
, Näheres im La den. _ 1201
Moritzstraße 17 iMeine 3-Zimmer-

Wohn. zu vm._ Näh. i. Lad. 758
Moritzstr. 62, Hth., Fsp.-W„ '3 Z. u.

Zubeh. auf ^l . April zu  ch_ 105
Z.. K.. ZubehMühlgasse 17, HM3" ^ ., . ...

per l . April . ' Näh. Eckladen. 863
Rerostr . 12 3-Zi 'm.-W., 3. St ., zu bm.

Näh. 1. St . od. Bierstadter Höhe 3ö.
Nerostraße 26, 1. Etage . 3 Zim . K"

2 Mans ., per 1. April zu vm. 864
Neugaffe 14 3-Z.-W., St 'b. N. 1 St!
Nengaffe 18, Vdh.. s. helle 3-Z.°Wohn
—zu vm. Pr . 450—480 M . 1126
Rerostr . 18, H., 3,Z . u . K. N. Vl2!
Nerost'raße 27. H. Fs„ 3 Z., Zh.. '300.
Niederwald str. 5, H., 3-Z.-M.  nilAZ
Ried erwa ldstr. 11, 3, sch. S!Z.-W .. Äp.
Niederwaldstraße 55, im 2. u. 3. St.

schöne 3-Zim .-Wohn. per 1. April
zu veruiieten . Näh. das. Parterre,
bei Ofsermanns. _ 63085

Oranienstraße 23, Mtb . Part ., 1 Ach
3 Zim .. Küche u . Zub ., p. 1. April
ebt. mit Bierkeller , zu v. 488

Oranicnstr . '25. Hth. P'!, 8 Z„ Küche!

_ _ _473
Norkstraße 7 sch. gr . 3- n . 4-Zim .-W.

(Sonnenseitei mit reichl. Zub . per
i . Aprichbillig^ zu verm. _ 84441

Norkstraße 10 3-Z.lWohn. per sofort
od  er spä ter . Näh. 1 Sk . l . 88 097

Norkstr 13 3-Zim .-Wohn.. sonn, frei«
' Lage! per 1. April bill . zu ve rm>
Norkstraße 23, 1, 3IZ.-W. in. Zubeh.

zu Perm._ Liah. daselbst._ 892
Norkstraße' 25 schöne 3-Z.-W. P. Apr.

zu vhrnch Nah . inr-Ecklad-en,_ 89d
Norkstraße 33 schöne 3-Z.-Wotz . u.

Zub, für 560 Mk. zu v._ 81543
Z-sim -Wohn, zu verm. Pr . 460 Mk,

Näh. DambachtachS,^Part, „ t 101
ev, 1 Manch a.  Avril z. v. 866 Schöne 3-Z.-Wohn., mit Balkon, alle
ranienstr . 42. Hth.. 3-.Zim.-W. per ^ im: «ack der Straff - . E Mans.

Ein

ict 1. 4. zu verm . Preis 550 Mk.
harnh orststvaße 12. Sprelmann .^
M -Zrm-mer-Wohn'wng per „ sof.

Oranienstr . 42. Hth.. S-Zim .-W. per
1. April . Näh, das, b. Dörr . 6966

PhilippSbergstraße 23Mchüne 3-ZimZ
Wohn, gleich  oder später . 868

Phllrppsbergstraßc 39,„Ffp.M Z„ K!
Platter Straße 75, dicht am 'Walde

Endstat . d. Elektr . Bahn Unter den
Eichen, 3 Zim . mit Zubehör . „ 870

Rauentaler Str . 12 sch. 3-Z.-W. mit
all . Zubeh.' auf gleich od. spät, zu
.bin. Nah. .Lad,  o d. 1. Et .. S teiacr.

Rheingäuer Str . 26 sch. ar . 3-ZimZ
W. im 3, S tock ver 1, 4. 11. _BL8506

Rheinstraße 88 3-Zimmer -Wohn-üch
mit Mansarde , 2 Kell. und Balkon

^per 1. April zu vermieten.
Rbeinstraße 99 Fitsp .-Wohn 3 fTi I • m st»

K.. im Abschl. Näh. 1 St r 871 Albrechtstraße 10 1, 4 Zrm Balk.,
Rhsnistr . 104,  4.  I Kü-b- u.L 'nbehorL -r^ l . Aprilen
Riehlstraße 4 sch. 3-Zim.-Wohn.

oder 1. April zu vermieten . Nah.
! Sckula asse 7, Läden._ 58o

An der Kurpromenade n . Sonnenberg
' reiz ., mitten in Garten beiindl .,

3-Z -W . 2 Tr ., zu v. Nah. b. Hlrfcy,
Walkmühl ftr . 47. Tel . 3599. 895

Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller u. Mansarde per wfort od.
später billig zu vermieten . Nah.
Norkstraße' 29, 2 r ., od. Manritius-
stpaß'c 7, Part . * . -a

4 Zimnrov.

Hellmundstraße 56, Gth .. 3-ZimE-
Wohn. zu vm. Näh. 2 r. 11 36

Herdcrstr . 2, H. Dach, schöne 3Z
Wohn., in. 25 Mk. N. B. 2. 500

Herderstraße 7, Bdh., schone 3-Zim .-
Wohn., 3.  St ., per 1. April . Näb.
bei Fr. Dörr , Bdh. 1 rechts.  833

_ , ,_ "88Riehlftr . 13. Mb . 1. 37Z.-W!7'1̂ Awf
Röderstr. 4 sch. 8-Z'im.°W. int 1. St.

aus gleich oder später zu vm. 876
Röderstr . 26WP.Merrsch . 3-Z. -W.  662
Röderstr. 26, Sb ., 3-Z.-W., Apr. 877
Nömerberg 7, Bdh. 1, sch. geräumige

3-Zim .-Wohn, mit Gas , z, 1, April
zu verm. Preis 500 Mk „ 878

Römerb . 22. Fsp.. 3-Z.-W! N. L. 605
Römerßerg 33 3 Zim . u . Küche per

1.  Apriff zu bcim .,_ebt. 2 Zimmer.
Noonstraße 5 3 Ziin . u. K. a.  1 . April

zu verm. Näh. 1 I. 8 .3087
Roonstr. 16 Fsp.-W'..

1. 4. zu verm ~ '

Perm. Näh. _3. Stock. 476
Albrechtstraße 18, Ecke Adolfsallee. ist

der 2. Stock, 4 Zi>m., mit Zubehör,
auf gleich oder 1. April zu verm.
Preis 850 Mk. Näheres dafölbsi

Zbeim Ha usme ister. _ 685
Albrechtstraße 36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zim .-Wohnung zu verm.^
Einzusehen vorm . Näheres bei

„Fr . Ranch, Röderstvatze 36. 896
Albrechtstraße 46 sch. 4-Zim,-Wohn7.

2. Et ., sof. od. spät, zu verm . 897!
Bertramstr . 4, 3. 4-Z.-W. f. 620 Rik.
_verhält nisseh alb , sof. N. Lad. 898
Bertramstr . 12, 2, 4-Z.-W.. sof^ oMp.

Z'"G K., per Bismarckring 19. 2. St ., gr . sch 4-Z^
-NA ^ Martz8 sm Wohn. m. 2 Blk., Bad. Kohlenaufz.;ir . rfß nrnh . 9̂s> * 1 -i ^ ^7 .2, onn

Herderstr . 9 3-Z.-W., SB. B. o. TA$F.
He rderstr . 23.  $ : o. 1, 3-Z.-W. 854
Hermann str. 17 3-Z.-W. u. Z b. 83077
Hermannstr . 21 3 Zim . u. Küche zu
^b ermteten ._ Näh. 1. Stock. 8Z078
Hirschgräben 5 3"^ lm. und Küche

per 1. Apr il . Näh. 1 Iks. „856
Jahnstraße 12, Gth ., 3-Znn .-Wobn.

zu Perm. Näh. Wh. Part.

Rüdesheimer Str . 36 nwd. 3-Z!-W.,
2 Balk. n . Zub., per 1. Avril . 1171

Rüdesheimer Straße 40 3-Zim.-
SchachtstraßeMO, Vdh. 2, 3 Zim " u

Küche. Preis 360 Mk.. sof. oder
1. April zu vm. Näh. 1 r 780

•Bswoferta ! JWKW - «
ScharnbotMraßr̂ ^ o ^ ^ 9 BlücherstraßeZlöZZ'SonnemsMsWM
^per sofort oder ^' ŝ -? ' 3 .°Wvhn. gu 4-Z .-W, Näh. 3 lks.  474

Näb. 3 St Es ^ 3U » »tafirafe 10, 1. sch. 4-MW"Elektr ., p. 1. Apr. zu  b . SOS
8. cha. nyorststr. 34.. ^ IJitvj , K,.' Mowstraß e ß I -Zim .-Wchst. M v'm.

P. 1. April . Näh. 1 r-echtsl 89S
Bismarckring 29 2 Aöne 4"/Zrmmerl

Wohnungen mit Balkon u. Mbeh .!
„„zum _1,  Ap ril zu vermieten . 8768'
Blüchcrplatz 6. 1, 4-Zim.-Wohnuii;

nebit Zubehör auf 1. sipril zu bm.



Geile 14. Morgcn-Ansgabe, 2,  Blatt.
Dambachtal 47 (Villa ), Parterre,

4 Zimmer , Küche usw., p. 1. April
zu verm. Zu erfragen Geisberg,-
strahe 4, Part , reckkts. . 908

Dotzheimer Str . 25, 1 I. it. 2 I„ je ein«
4-Zim .-Wvhn. mit Erter u. Val!..
Bad , Küche, Speise !., 2 Mans ., zwei
Keller p. j , April preisw . Näh.

^ .da s, u. im  Kolonialw .-Laden. 804
Dotzlieimer Straße 62, “3. Stoisch

4-Zim .-Wohn., neu herger., zu vm
Näheres bei Hausmeister Spieß
Hinterh . 2 Tr. _ F36c :

Dreiweidcnstr . 4, 1. St ., 4 Zimmor
mit reich!. Züv . per fof. ob. spät.

. 8» vm. Näh, das, b. Schlink. 905
Drudenstr . 1. Ecke Emser str ., sch

4-Zimmer -Wolm. p. 1. April . 00g
Eckernfördestrafte 15, 2, schöne 4-Z."

Wohn., freie Lage, der Neuz. ent
sprech., p. Ap ril . N. P. I,_WM

Elsässer-Platz 6, 1. u . 2. Et ., schöne,
ib. Ne uzeit entspr . 4-Z.-W. 11316!

Mrser Str . 49, ' Billa , 4 Z. ' Bad . ei.
^ Licht usw , Sonnens ., 1. Apr. 1145
Ems. Str . 69. P .. 4 - 41-Z.-W. III
Erbach. Str . 4 hcrfiriTl • : •■?»., 2 W

Erk.. B. u . r . Zick,. Näh. P . 967
Frankenstrnße 25, Bdh., sch. 4-Zim..

W. mit  Z uibeh. per 1. April , 1) 43 83

WirstzaSerrrr T «§ dlE Dienstag , V. März 1911. Nr . 111.
Philippsberystraße 23 schöne 4-Zim .- I Jahnstr . 7. 1, 5 Z., gr . Badez., Balk,jUtrtMVt , i- Cu/vif M O . . Yl- M.. I -4 . ' V / *VY . . . fA " < -4 fr I

Friedrichstraße 39 schöne 4-Zim .-W.
Bad . Balk., Gas , El ., v. d. 1 Zim
(mM .) v. Dauerm . g. w. bew. bl.
a . 1. 4., ev. fr üh, zu vm. Näh. 8 r

Friedrichstraße 5?, 1, sch. 4-Mm .-W„
ev. 6Zrm ., auf 1. April . NäheresdaseNist bei, Schramm . Bgigg

Gnersemrnstr. 11 stsch? 4-Z.-W/ "5ö3
Gneis -uaustr . 15 4-A/W . WM
Gneisenauftr . 35. 1, 4 Z . p. 1. 4. M
Goethes,raße 18 , gr . schl4Ä .-WoK
Hailgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

BÄßon, Bad U. sonst. Zchh., 3. St.
per 1. April . Wh . Bar t . _ 909

Hallgarter Str , 5 sch. 4-Zim.-Wohn.,
1. Et ., der Neuzeit entspr . einaer .,
P. 1. Apr il . N. P ., Forst . B3113

Herderstr. 1 4-Z.-W. N. 1. Et. r . 529
Herderstraße 8, 3 St .. 4-Zim .,Wohn"

alle Z-miner nach der Straße , zu
verm. Mb . K. Petri . Laden. 910

H-rderstraße 23,' 1. 4-Zim .-W. zu v.
, Roheres Parterre rechts. 911
Herderstr . 2971 ."St .. "4-Zim .-Wohn.

Näheres 1.̂ Stock._ 912
8Änstraße 6, 1, 4 Zim . m. Zub . per

1., Aprul 1911 zu verm. Näheres
Zingel , Hallgarter Straße 3, 1.

ßohgnnisüerger Str . ^7/9 ^4-Zim .As.
Kaiser -Friedr .-Rilig 6, 3, sch. 4-Zim .-

Wohnung mit Zukh . per 1. April
m  vermieten . Rast , Parst _ 61862

Kaiser -Friedrich R-:-g 8," 1, schone
4-Z.-Wr>hn, per 1.  April _ 913

Kaiser -Friedrich -Riitg 47. 1. Etage
oder Hochparterre , ist per April

. «me elegante 4-Zimmer -Wobnung,
milt allem Komfort , und reichlichem
Zubehör , in uulhig. seinem Hause
m  Vevmieten . (Kein Hinterhaus .)
Preis 1200 und 1096 Mchrk. Näj
dasel bst Parterre rechts._ _

taifer -Frirdrich -Ring 88, 1, 4-Zim .-
Wohn. mit Zubehör aus sofort

. ad. spät, zu vm. Näh . P . I. 914
Karlstraße 33 schöne 4-Zim .-Wohn

mit Zub .̂ im 8. St . a . 1.  April . 916
Karlstr . Ä , 1. sch. 4-Zim .-W7"sofl äst

spat. z. dm. Näh . das. b. Hausmstr ..
Mittelbau 1. Stack._ 917

Karlstr . 44, Ecke Albrechtstr., 4 Zim.
. u. Zub . p. 1. April . Nah. P . 918
Kellerstr. 11, Bdh. FspMAM . z. v.
Kirchgässe 11 4 Z. nebst Zub . zu llm.

Näheres bei Bischosf. 919
Kkciststraße 2 schöne 4-Z,-Wobn7H
. Vm. N. b,̂ Hausmstr . Peez . ' 926
Kleiststr. 2, 1, sch. 4sZ.-W.ch. i . April
. KU Vm. N. b. Hausm . Peez . 746
«Srnerstrahe 4, 1. Etage , 1 Zimmer,

K., Bad , 2 Ms.. 2 K-ll.. 2 Bal ! .,
. Gas , elektr. L.. sofort.  Näh . P . l.
Lahnstraße ' 2, 1. Etage , '4-Z.-Mobn
,_ verm. Gi-nzüs. nachm,_ 68107
Lahnstraße 4 schöne4-Zimmer -Wohn

mit reicht. Zubehör aus 1. April
1911,zu bm, R, das, rm Lad, ^ 928

Luremburgpbatz 3 geräumige 4 Kim..
Wohnung . 8. Etage , per 1. April
zu verrn. N. das. ob. b. Schramm

^ Wieiandstraße 5. 924
MartOratze 12 4 "Zim ., MicfTuTM.

t>. 1. Avnl zu vm. Näh . 2 Tr . r.
Marktstraße 29, 8. Stocks 4-Zlnnner-

Wohnung sofort oder spät, zu vm
ÄW,. Par t. , b ei  H errn Ia hn. 6959

Maaergaffe 3/5 4 Zimmer , Küche u.
^Keller zu verm. Näh. im Laden.
Uauergasse 12 schöne"4- Zim .-Wohn.
Mauritiusftraße 1 4 Zsch ., Küche,

Keller, Stans , usw. per 1. April
oder früher . Nah. Mauritius-
stvaste 1, L« derhandlung ._ 643

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub ., 1. St ., v.
1. ÄvrA. Näh. I ^St . li-nks. 925

Moritzstr. 15 4-Z.-WI m. Zub.s 2"Sts
Per  1 . April. Näh. 1 St . I.  926

Marlbstraßc 48 4 Zim .. Küche, Kcll..
2. Stock, zu vm. Näb. Part . 927

Nengsffe 19chch. W., 4 Z. uTMche , z.
M - April . N. Weinrest . Iacobi . 928
Niederwaldstraße ß, 1, nacM Ring,
.. 4-Zu,, .-Wohn ulii«  p er 1. April.
Mkolvsstraßc 24, Sout .. 4 gr . Zun .,

Küche usw.. aus 1. April ’gn Herrn.
Nah. G. Ab'ker, daselbst. Anzuseben
von 10—12 u. 3—ß Uhr. 929

Oranienstraß - 5472, 4 •>.. K u. Mhs
MerW , Apr zu P , [.  930
PhilMsbcrgstr , 4 4 Am . per April
_8 (x Verm .. Näheres So ut . 932
Philippsbergstraße 1v sind 2 Wohn.,

Part . u. Bel-Etage , mit je 4 Zim .,
Badezun .. Söaßtm Bleichplatz. Msd.
ii . fonft. rcidjl , Zubehör, gesunde
ruhige Lage, auf g:eich oder später
zu verm . Nah, das. P . pd. 2_t.  988

Philippsbergftraße ll/ML 'Parst , sch.
4-Z.-Wohn, auf for. ob. später zu
vernr. Näh, 2, Et . rechts. 9Z4

Wohn, mit Balkon u. r . Zubehör
per 1. Apr il zu vermieten.  936

Rauentalcr Str . 15, 1, eieg. 4-Zim.
_ W«hn., -MntrÄheiMna -._ 118108
RheiWauer Stra ße  1 3 4-Zim .-Wohn.
Riederbergstr . 7 (Emser Straße"

4-Z.-W., Gart, , fr . L., s. 1. Apri
zu v. N. Emser Str.  48 , P . l. 936

Röderallee 42 eleg. 4-Zs-M

1. Äpril ' b-ill. zu' vm. Näh. 1.  Et
Jahnsträße 28, 3, 5-ZtM.-W. m. Bad

Balk. u. Zubs sof. od. spät. 971
Käpellenstr. 12 5-Z.lWs mit Zubehör

per 1.  A pril . Näh. Part , r . 972
Billa Kapellenstr, 39, P ., schöne6-Z..

Wohn., gz. d. Neuzeit mit all . Zub.
u . Zentralheiz . p. 1. 4. Näh. 3. Et .,

_ _ _ vd. bei  Kneipp , Gol dgasse 9. 973
Röderstraße "12 4-M "nmer -Woynung I Karl str. 28, 2, sch. 6-Z.-W. Hill. 684

zu vermieten . Näh. Part . 949 I Klarentaler Strafte 2, SoLpsTl . und
Röderstr. 12 sch7'4-Z."-W,, N. P . ' IS 'I - - ' 1
Röderstr. 39 4 u. 5 Zim . mit Zubeh,

1. u. 2. Et ., z. v. N. P . r.  941
Röderstraße 41, nächst der Taunusstr .",

Wohnung von 4 Zim ., Küche und
Zub eh. per 1. Apvil zu vevm. 942

3. Et ., je eine mvd. 6-Z.-W. (e. sof.)
z. April zu vm. Nah. P . r . B3119

Klopstockstraße1, dicht am Gutenberg-
platz, 2. Et ., hochherrschastl. 5-Z.-
Wohnung zu verm . Zu erfragen
Gutenbergplatz 3, Pari . 839

Ecke Röder- «. Nerostraße 46 4 Zim . Langgaffe 3 5-Zlüü -Wohn. mit möd
mit Eck-Balkon, Küche u. Zub. per

_1 . April zu vm. Näh. Pa rt . 644
Riidesheimcr Straße 42, Bdh.. zwei

Wohnungen , ä 4 Zim . u. K. mit
Zubeh., rm 1. u . 3, St ., sof. 876

Saalgassc 38 4-Zim.-W. m. Zubeh.
zmn 1. April  zu vermieten . 948

Scharnhorststr . 22 sch. sonn . 4-Zim .-
Wohn. m. Bvdez., 3 Bmlk., KMen-
a-ulfz. K., freie Auss ., per 1. April.

Scharnhorststr . 40 4-Z. W. 63169

Ausstatt , zu vm- Näh. Baubur.
HAdner, D otzhei-mer S tr . 41. 974

Luxemburgvlal , 3 schöne Part .-Wohn.,
5 Zim ., Garten usw., per 1. April
1911 zu verm. Nah. daselbst oder
Wielcrndstr. 6, 3. b. Schramm.  975

Luremburgstraße 7, 1."H7 ^ Zmu-
W,, d. Nz. en tsp. N. Bo rbach. 976

Scharnliorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Züb. sof. od. spät,  z u Vm. B 25602 I

Moritzstr. 7 sch. 6->Zim .-Wohnung/n
mit reicht. Zubeh. auf sofort oder
1. April 1911. Näh, daselbst.  977

Scheffelstraße 6, P ., hochherrsch. 4-Z.-
_SB . p. 1. April . N. Stb . P . WIM
Schlichtersträße 13, Hochp. od. 3. Et .,

schöne sonnige 4-Z.-W., m. reicht.
Zub . p. Apr . N. nur 3.  Et . 944

Moritzstr. 43. 3, e!« j. herger. Wohn.,
5 Z.. Küche, Bad . 2 gr . Balk., ei. L.,
Gas , m. r . Zub . N. 1 St . 979

Möritzstr. 52 sch. 5-Zim.-W. "̂ MIZÖ
Müllerstraße 9. 2. Et ., 57Zim.°Wohm,

Bad u . Zubeh., per sofort oder
_ _ _ _ _ April zu Perm. Näh. Part.

Schwälbachei Straße 44, 8, 4-Ämr.- Neugasse 3 ist die 2. Etage , 6 große,
Wohnung mit Zubehör p. 1. April freundliche Zim ., Bad, Küchen.

_zu vm. Nah, b. Hausmst r . F 675 Balkon und sonst. Zubehör , per
Schwalbacher Straße 57, Reust , 4. April zu verm. Näh. das. Bureau

Z.-W.. Bad , Erker . 3 Bälst  N . 2 r . | Fviedr . Marburg , Wcinhdl.  981
Seerobenstraße 33 4 Zim ., 2 Keller, I Nirderwaldstraße 4 herrsch. 5-Z.-

1 Mans ., 2. St ., per 1. April z. v.
Besichtigung von  1 1 Uhr an , 9-16

Taunusstraßc 13 4 Zinst, vollst, neu,
herger ., Heizung, List , elektr. Licht,
sofort zu verm. Näheres Taunns-
straste 13, 1_947

per April zu 'vm. N. P . r. 982

Walramstraße 13 ^ Z .-W. uTTZubeh.
aus sos. od. spät. Nah. L. Will

Warte str. 9, Bierstadter Höhe, 4 Zim.
u . Zub eh. Garten , sof. od. später.

Webergäffe 39 4-Zrm.-Wohn., 1 St .,
g. d. Adlerbad, auch für gcschästl
Zwecke geeignet, a . 1. 4. 11 zu vm
Näheres daselbst Eckla den. _ 1188

Writzenburgstrastc 2 4-Zim .-W7 zum
st. Mai oder  späte r zu v. 6 1669

Wellritzstraße 39 "4/Z .-W. u. Küche
auf 1. April zu vermieten . 950

Wielanbstraße 5 herrschastt. Part .-
Wohnung , 4 Zim'., Küche, Bad rc.,
Zöntrakheiz ., per 1. April . Näh.

3. Etage , bei Schramm . 961
Mnkelcrstr . 3, 2, sch. 4-Zs-Kohnungen

mit Zentralheizung sof. od. später
zu Perm,_ Näh, das elbst. ' 952

Winkeler Str . 9. Neubau , eleg. Wohn.
v. 4 Z . u . Zubeb. mit kompl. Bade-
Einr . aus April oder früher . 953

Winkler -Str ., Ecke Totzh. Str . 192
1, eleg. 4-Z.-Wohn., mit reich!
Zubehör , per sofort oder später.
Näb. bei Fröhlich,  1 lks,_ 113112

Wörttzslrahe 19 4-Z. W . p. 1. April
zu verm. Näh. 1 rechts . 954

Rikolasstr . 33, P ., 5 Zimstp . 1. April
zu vm. Näh. Nevotal 13, 1._ 542

Oranienstr . 43 5 Zim . Bad. 2 Balk.,
_2 Ma us u.  2 Kell. zu vm. 988
Oranienstr . 52, 1, 5-Zim.-Wohn. mit

r . Zub . per 1. April zu vm. 985
Rheinstraße 56. Ecke OransenPratze,

1. Et ., 5 Zimmer u . Zubehör zu
verm. Näh. nebenan bei Herrn
Restaur . Garth , Rheing . Hof. 987

Rieblftraße 21 sind 6- od. "stZ .-Wohii.
zu verm. Aäh. 1. Gt. r . B3121

Billa Nerobergstraße 16 he-rrschaftl.
6-Zitn .-Wohnwng, reich-l. Zubehör,
im Souterrain . Näh. Fr . Direktor

^Nvlte , zwischen Ich u. 1 Uhr. 676
Rheinstr . 86 gr . 6-Z.-W., P . 0. 3. Et .,

aus gl. od. spät . Näh, das. Part.
Rüdesheimer Straße 8 herrschaftliche

1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern,
2 Mans .. 2 Kellern, Gas u. elektr.

_Licht , Bad^ Balch, unt . Nachl. 1067
Rüdesheimer Straße 30, 3, 6-Zim .-

W. n . Zub ., neuzeitl ., zu vm. Näh.
Johanntsberger ^Siraße 1, 3. 1008

Scheffelstraße 3 schöne 6-Z >mmer-
Wohnung mit reich!. Zub ., 1. Ei.
auf 1. April zu vermieten . Nä'
beim Hausverwalter , Sout , 1669

Schlichterstraße 14 eleg. 6-Z.-Wohn.,
neu herger., u . r . Zub ., Gartenb .,
svgl. oder 1. April zu-v. N. das. P.

Schützenliofstr. 1 6- od. 7-Zim .-W. m.
Zubehör zu verm. Näh. dase ttft

Wcbergaffe 11, 3, 6 Zim . nebst Zu¬
behör per 1. April 1911 zu verm.

. Näheres bei H. DenoA . 1019
Wielnndstr . 5 herrschastl. Part . 2. od.

з . Etage , 6 Zim ., Küche, Bad usw..
Zentralheiz .. per sof. od. später zu
vermieten . Näheres das. 3. Etage,
Hei Schxamm._ _ 1611

Wilhelmstratze 16 eine Wohn), 6 1
и. Zubeh., Gib . 1 St ., sof. od. spat,
zu verm. Näh. im Laden. 1012

1  Zimmer»

Adolfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.
Zubehör zu vermieten . Näheres

_Rheinlstvaße 40, 2. 7018
An der Ringkirche 7 herrschaftlchc

Wohnungen zu verm.: 2. stock
7 Zimmer per sofort : 1. Stock
7 Zimmer auf 1. April . Näheres

, Karlstraste 7. 2._ 1014
Billa Biebrichcr Str . 30 herrsch. P

Wohn., 7 Zim ., 3 Balk., gr . Sout .,
Mns ., gr . Gart . N. Goethe str. 2, 1.

Emser Straße 21, .Bel-Etage , 7-Z -
Wohn, per fof. oder spät. 1016

Rüdesheimer Str . 18, 3, 6-Z.-W. u
Kb., ttetm., fll. o. sp. N. G. P . 989

Ecke Rüdesheimer u. Johannisberger
Str . 1. P .. 1. u. 2. St ., 5-Z.-W. u.
Zb., neuz ., gl. 0. sp.  N . 3. 990

Schefselstraße 4 neu renov. 5-Zun
Wohnung auf gl . 0. spät._ B8123

schierstetner Str . 4, nächst Adelheid-
straste, 5 Zimmvr 1. Etage , Maus .,
Keller, Gas , kaltes u . warmes
Wasser, Bad , per 1.  Ap ril . 991

HHiersteiner Straße 34, Neubau,
herrsch. 5«Z.-W., mit Etagen -Zen-
tr alh . Näh. Nebenhaus , 1. B3124

Schlichters!r. 13, 3, sch. 5.,Zim.-Wohin
zum  1 . Apri l z. v. Näh , das. 466

Schwalbacher Straße 46. 6-Ziinmest
Wohn, mit allem  Zubehör . B575

Uorkstr. 9 4 Z.-Wohn., Sonnenseite.
Borkstraße 27 4—6 Zimmer per

sofort oder später . Näh. 3 r. 955
Zietenring 1 4-Mm .-Wo8nI per fof,

od. spät , zu vm. Näh. P . l . 8 4768

Sedanplntz 4 gr . 6-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entsprech., zu vm. B3125

Seerobenstraße 2 2 schone 5-Z.-W.
preisw. zu v. N. Kronenb ra uevei.

Walluser " Straße 8, 1, 5-Z.-W. gl.
pd.  sp ._ Näh. Rheinstr . 99, 1. 992

Sch. 4-Zim.-Wohn. mit allem Zubeh.
v. 1. tlpril . Näh. bei Massing, Ecke

_Luxembur g- und Karl strsste. 966
SchSue' 4-Zimmer -Wvhii. per sowri

od. spät, im Pr -Sis-e von 660 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 957

h Zimmer.
Adeldeidstrahe 14 große 5-Z.-W., mit

Bad , Gas , elektr., u. reich!. Zub.
per April 1911. M. Kleber . 958

Adelheidstr. 45. Part .. 5 Zim .. Balk.,
Vorgarten usw., per 1. Aprill_ 950

ÄbelfSallre 6, 2, vollstönd. neu Her¬
gerichtete 5-Zim .-Wohn. mit groß.
Balkon, Bad u Zubehör zu v--",
Besicht, von 11—1 u. 3—6 Uhr.

_Näheres 1. S tock.. . . 1106
Arndtstraße 2, 1. Et ., schöne 5-Zim .-

Womi. mit Bad u Zubehör zum
1.  April . Näh, das. Part , r ^ 962

BiSmarckriiig 25, 1 r .. 5 Zim ., Bad,
Wans ., sof. od. spät, versetzunaßh.

Waterloostraße 6, 2, schone 5-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vm. Beich-eid
daselbst u. b. Hausmeister.  903

Wtlhelminenstraßc 5, vord. Nerotal,
Herrschaft!. a-Z.-Wvhn., m. Badc-
ztm., mod. Einrichtung , auf gleich
oder 1. April zu verm. Näheres
Wikhel minsnstr . 8. Hochv. B3126

Wilhelmstraße 2», 2, hochherrschastl.
5.Zini .-Wohnung. Bad , gr . Balk.,
u. reich!. Zubehör , per sofort od.
spät. Näh. Land., Part . r . 994

Wörths,r, 7, 2. 5-Z.-W., 869 Mk. 674
Zietenring 4 sind auf 1. April 5

und Zubeh. zu vermieten . B3127
6 Zimmev.

Friedrichstraße 27 schöne 7-Zrm.-W.
mit reichl. Zubehör aus sofort
oderGpäwr zu vermieten .̂ 64h

Kleiststraße 11 schöne"7-Zim .-Wohn.
u . Küche, mit Zubehör , zu verm.
Näh. das. , v.. 2—§  Uhr, _ 446

Langgasse 35. Ecke Bärenftr ., eCeg.
7-Zim .-Wohn. au vm. Günstigste
Sage für Pension , Praxis u . Ge¬
schäft. Besichtigung msyzerK 19
bis 12 Uhr. Telephon 3599._

Rheinstraße 82, 1. Etage , 7 Zimmer,
Küche, Bad usw., per sof. od. spät.
NäW das. jn Hausverwalter ._ 442

In Billa Nhlandstraße 16 hoch herrsch
7-Zim .-Wohn., 2. St ., zu verm.

8 Zim,»er rmd mehr-.
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 19-ZlM.-

W. m, reichl. Zb. u. Pers .-Auszug
sof. od. spät. Näh. Part . _ 1016

Adolfs all ce 27 sch. 8—9-Zi m.-Wohn,

Adelheidstratze 12, 2. Et ., 6 Zimmer
u. reicht. Zubehör aus 1. April zu
verm. Näh. Hth. 1 996

Adelheidstr. 56, 2. Et ., 6-Z,im.-Wohn.
sof. zu vm . Näh. b. Hausverwalter
oder  Rheinstraße 66, 1.  907

m v r- . s ,c ■ iFÄnV I Dotzheimor Straße 58, nahe Kaiser-
,1Iu  Nachlaß . Nah. das. B4401 | Friedrich-Rnig , in ruh. Hause.Blpichftratze34 5 Zim . u. Küche, Bast
sofort oder l,. April zu vermieten.

Bülowstraßc 2 mod. 5-Z.-W., l . od.
3 S ! . zu verin . Näh. 3̂ 1. 666

Dambachtal 12, Gartenh . Parterre,
5 Z.. Balk., Zb. sof. zu vm. Nah. bei_ g, BhEippi, Dam-bas tal 12. 1. 964

Dotzlieimer Str 32 5-Zimmer -WvhnI
zu vermieten .^ Näh. Part . 960

Dolcheimer Str . 64 "mod. Z'-Z .-Wohn
2. Et zu v. Pr . 956 Mk. 6,3116

Eckernfördestr. 1. P ., rnöd." S-Zim .-W.
mit reichlich. Zubeh. per 1. April
Näheres Eckernfürdestrahe 4, 1.

Äoethestraße 12 tzerrfchaftl. 5.Zim .»
Wohnung , nebst großem Bade,im.
n. Balkon, iof. pd. später . Näh
2. Etag e, bes  Frauke . ^ 968

Goit - pstratz« Ist "2. an b. Ndolfl «S«st
schöne neuhergerichlete 5-Zimmer.
Wohnung mit reichl. Zubehör

2. Et ., herrschastl. 6-Z- JQvtg.,
Balk. u reicht. Zubeh., per April
oder früher.  Näh . P . B1098

Goethrstraße 5, 2. herrsch. 6-.Zim.-W.
mit gr . Badcz., Balkon zu verm.

„Näh . Luxemburgstraße 9, P . 999
Kais.-Fr .-Rina 25 8. herrsch. 6-Z.-

W. mit reichl. Zubehör p 1. Juli
, od. 1. Oft . zu v. N, daß P . l. l118

Kaiser-Friedrich -Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part . lin ks.  1006

Kais.-Fr .-Ring 90, Spst 6 Z., K. nebst
Zubeh. v. sof. od. spät, zu Perm.

_Näh . 3 St ., zw. 12 u. 6 Uhr. 1901
Billa Kapellenstr. 39. 2.  Et ., schöne

K-Zkm.-W., az. d. Neuzeit , mit all.
Zub . u. Zentralheiz ., p. 1. Avr. Näh.
3. Et ., o. b. Kneipp, Gokdg. 9. 1062

,,, ! Klopstockstraße5, 3, herrsch. 6-Z.-W.,_ _ . y , B3 11 < ! „ i* r o,- ,h
Goethestr. 18, Ecke Moritzstr., 3. Elf

sofort od. spät. Näh. P.

5—-6-Z.-W. prw. Näh. Lad. 486
Goethestr. 27 Herrsch. 3. Elch ofZim .,

Balk., Bad , Zubeh., gl . N. Part.
Hossmui'.dftratzc 58, Ecke Emser Str .,'

5 Zim ., Küche, Bad , Kgm., Keller,
Gas usw. per 1. April zu veriii.

. ..Näh. daselbst, 1. Etage . 146
Herdorstraßc 10 schöne"5>Z.-Wohin

zu verm. Näh. das.. 1 lks. 969
Herderstr . 16) Hochp.chsch. MIM ich

all . Zubehör billig zu verrn._ 673
Herdorstraßc 26 schöne 5-Zim .Mohn.

per LlprA zu vernoiete-n. 976

mit reichl. Zubeh., Heizung ec., p.
1.  April . N. ds. u. Kleiststr. 19. 460

Laiiggaffe 10. 1 ü. 2 je 6 öd. 8 Zim.
Näb. nur Kais.-Fricdr .-Rina 55. 2,
de Fallvis , mom . 946—*11» . 1008

Lanzstraste 18, Etagep -Mlla , Herr-
schaftl. L-Zimmer -Wbhnuns mit
reichl. Zubehör zu verm . 1604

Lulfenstraße 4st \T  6 Zinst Mche,
mit Speise !., Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.

_SMe reS 2. Etage li-n?s. 1605
Moritzstr. 15 6 grMe Zim . m. reichl.

Zust . 3. St ., f. 956 Mk. a. sof. od.
1. April . MH . 1. St . lks. 1008

Frledrichstraße 45 eleg. 9-Z.-Wohn.,
1. Stock, Zentralheiz , Lift , per
1. Okt.. event. ab 1. Aug., zu verm.
Näheres im Laden. ^ 1119

Friedrichstraße hochherrschastl. Wohn)
von 8 Zim . u. Zubeh., Zentralh .,
elektr. Licht, Lift , für Arzt pass.,
ist umständehalber sofort mit Nach¬
laß zu vermieten . Off . u . T . 196
an den Dagbl.-Veplag,_ B4601

Kaiser -Friebrich -Rinä 32, 1. Etage,
herrsch. 10-Z -Wohn. per 1. Okt.
zu Perm. Näh. Pari . I._ 478

Kaiser Friedrich -Ring 73, 3, Ecke
6!utenbergvl ., 8 Zimmer ni. reicht.
Zub ., prachtv. gelegen, hochberrsch.,
dar kurz, neu Hergerichtete Wohn.,
wegen Versetzung des Inhabers
sos. od. später zu verm. Näheres
dae' elbst od. Sout ., Baubureau , und

, Nr . 71. Part, _ 546
Nerotnl 8, Part . 1. u. 2. Et ., 8 Zim ..

Balk.. Zentralheiz .. 1. Apr il. 1017
Schiersteiner Str . 11, 3, 8 Zim . m. r.

Zub . p. 1. April . Näh. P . l. 1201
Sonnenberger Straße 43, 2. Etage,

8 Zim . u. rieichl. Zubehör, Zentr .-
Heizung, elektr. Licht, Lift , auf
stT. od 'väter zu vm. Aäh. daic ' --,
Tiefpart . 1018
Läden und Gosch iiftsrä .r^re.

Adelheidstr. 57 helle Werkstatt . 1019
Adelheidstr. 64 Laaerr . u.'.Keller. 680
Adlersir. 11 ich, Raum ', f. Werkst, g.
Ädlcrstraße 58 gr. heller Laden, für

iedes Geschäft geeignet , auch als
Werkstatt od. Lagerr ., mit Zim . u.
K, für 560 Mk. zu Perm._

Adplfstr. 5 sch. helle We rkst. o. Lager¬
räume , mit od. ohne gr . Keller-
räume , preiswert zu verm. F 28g

Laden Ädolfstraße 7 zu vermieten.
_Näheres Stb . 8 St ._ 1020
Bahntiofstrasie l , Part ., 2 Zimmer,

zu Bureauzwecken, per 1. April zu
vermieten . Näheres Bähnhof-
str aße 1, 1 St . _ 1185

Bcrtram str. 20  Wkst . öbTS . B3324
Bisniarckring 17 Laden z. v, B2734
Pismärcköltlg 32 Lad, m. Lodz. BZ 129
.Bleichstraße 36 gr . Lagerraum mit u.

ohne W., Kellerräume , Stallung,
Remise, extra Hosraum , sos. zu
verm. Näheres Hth. P . u. Neu¬
gaste 3, C»' ••'Wa ndrung._ 1129

Blücherstratze Laden mir 3 Ncben-
xäum cn sosort„ od. spä ter bill. z. v.

Vlücherstrafie 27 Eckladen od. Lager,
Werkst, für Tap . ,5 Näh. 1 St . I.

.od , Haberstock, Albrechtstr. 7, 1022
Doßheimer,Str . 20 gr, kl, Lagerr.
Dotzlieimer Straße 32. Eckladcn, bill.

zu vermieten . Näh. Part . 1095
Dotzheimer'Str . 6l7' Mtb . P ., Werkst".
_00 . Lagerraum zu,vermieten . 1023
Dot?l?eimer Str . 85, Sout ., Laden, a.

<r. Bur . 0.  Lag . Sk. P ., Zorn . B31S0
Dotzheimer Str . 1Ö5 Werkstätten u.

Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten . 1024

Ellenbogengasse 9 großer Laden mit
2 Schaufenster, Ladenzirmner , per

_sofort oder später zu verm. 485
Eltvfller Straße 12 be lle gr . Werkst.
Em ser S tr . 69, P ., Laden, a. a. F it.
Fricdrichstraße 12, Hth., 2-Part .-R„

als La ger räume ufw. Rah . 1 r.
MiedriMr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.
_zu b. N. b. Heinr . Jung . 1026
Georg-August-Stratze 8 Werkstatte

u . Lagerräume . N. Mtb . 1.  L3134
Gneisenausträße 16, bei Nidschc,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
_billig zu vcrmie ten.  588
Göbenstr. 9 Werkst , u . Lag.  Iss !<35
Wbenstraße 12, Eckladen. "Näh. her

Trittler , ^Hochparterre^ B1027
Göbenstraße 27 helle
Göbenstr. 27 bell, iröck. La gerr . ,bill,
Göbenstraße 29, Part , r ., Werkstätte.

30 gm, Lag err . 18 gm B3136
Göbenstraße 32. Laden, za. 64 Qm .,

3. Einst, v.  Nlö bel usw. B3137
Göbenstraße 32 Werkstätte od. Lager¬

raum sofort oder später._B3138
Helenenstraße Ih beihBecht, kl. Wkst,
Helenenstr. 6 helle Werkst. NLP dh. 1.
Hellmundstr. 27 Lage rr . od. Werkst.
Hellmirnbstr. 29 We rkst. 0. L.  B3139
Herder st r.  W,L ager r . od. Werkstä tte.
Herderstr , 27 Werkst. 0. Lage rr . 10 30
Herrngartenst r,  1 2 h. Wkst. 1. 4. 608
Jahnstrahe 34 Laden m. Wohn, zu v.

Näher es W h. 2. S t. lks. 1031
Kaiser -Friedr .-Ning 61 2 Helle Part .-

R .. a. z. Mäbeleinsch Näh. 8 r . 649
Karlstraße "22, "Ecke Adelheidsträße,

Laden m. Werkstätte, mit od. ohne
Wohnung, seit 8 I . v. Schneiderm.
A. Arnold innsgehaibt, per sof. od.
spät. N. bei Lonis Hofmaun . 1266

Karlstr . 28 2 Werkst., auch  g et . 683
Lurcmburgstraße 5 Lagerraum als

Werkstätte an ruh . Eleschäftsbe-
, trieb p. 1. April zu v. R. 3. 1032
Marktstr . 12 gr . Entresol für Bureau

od. tẑesch. zu verm. Näh. 2 Tr . r.
Mvrktstratze 20 1. Stock, zu Bureau-

oder sonstigen Geschästszwecken ge¬
eignet, sofort oder später zu verm.
Näh. Part ., bei .Herrn Jah n. 5961

Metzgergasse28/36, Neubau , Zentral¬
heiz., gr . Part .-Räume , f. Bur . od.
Läden, 2- u . 3-Z.-W., für sof. od.
später zu vm. Näh. Langgasse 19.

Moritzstratze 22 sind 3 schöne' Zim ..
für Bursauzweckp , sehr geeignet,

^ aus gleich ziWvermieten._ 1102
Moritzstr. 23 ft. Werkst , f. r . G, 10 33
Moritzstraße 7 Sout .-Räume . 1114
Moritzstraße 43 Laden mit 2 Schau.

fenstern sehr bill. zu verm._ 1034
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit SB.,

au f gl. pd. spät, zu verm. 10 35
Mortüstratze 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per sofort oder
später zu _vcumieten._ 1636

Müblgasse 15. 1. Eth "2 leere Zim.
für Bureau usw. zu vermieten
Däh. Part. , Bäckerei. _520

Ncrostraße 19 Laden mit 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh. auf 1. April zu
vm. N. BiSmarckr. 30, P . Bgi40

Nerostraße 34 Helle geraum . Werkst
für elektr. Betr . oder Lagerr . zu v.

Niedcrwaldstr . 4 Laden mit Zim . u.
^ Reben raum per sof. zu vm. 633
Rheinstraße 56 Laden per fofort zu

vernr. Näh. nebenan bei Herrn
_Rest aur . GaM . Rheing . Hof. 1937
Rheinstraße 86, Part ., gr . 6-Z.-W.

als Bureau für Anwalt , Arzt,
Architekt, auf gleich od. sp. N.  das.

Ecke Rhein - und Wörthstraße großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750 Mk. Näheres Wörtb-
straße 12, 1 St ._ 1038

Nieblstrafte 4 sch. Laden zu vm. 87
lltieblsirafte 27 große Wcrkstattsräum«

mit Keller, Bureau , Hos, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.

_N . daß 1. St ., bei Schäfer,_ 1040
Nönierbcrg 23 Werkstatt mit u. ohne

W sof. 0. sp. N. ü. Adolf Tröster.
Kellerstraße 18. Teil.  8672 ._ 627

Römerberg 24. Laden mit oder ohne
Wohn, billig. Näh. 1 l._ 503

Ecke Nov»strafte Laden u . Wohnung
per Avril zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 9, bei Noll. _ B3141

Nüdosheimer Strafte 18 2 Sowt.-R.
a. gl. od. sp. Näh. das. G. P, _ 678

Saalgassc 24/26 Helle Werkst._ 1160
Lade,, Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z. W., per sof. od. spät, zu
verm. Näh, 8 Tr , r cehts . B 353

Scharnhorststr . 46 Werkst, od. Lager»
_raum zum 1. Ap ril zu v. 81518
Schcffelstraße 12, Hofcinbau , ca. 25qra, für Bureau oder Lagerraum

zu vermieten . _ _ 1941
Schirrst Str . 9 "Werkst, m. Bur . 3772
Dchierstein. Str . 11 Werkstätte._ 1012
Schillerplat ; 1, 1, eine ' großc u. eine

kleine Werkstatt od. Lagerraum u.
_ein Keller preisw . zu vermiet en.
Schlichtersträße 12 eine große, Helle,

trockene Werkstatt , sur ruhiges
Geschäft oder für MöbeleMstellen

^zu vermieten ._ 1141
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Par : -

r aum f. Bur , od. Lag, sof. 16 43
Schwalbacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu verm. Näh. Schwol-
^bacher Ŝtr . 23, Mivtschast. 1045
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Wcrk-
_statt e, ep. als Lagerr . zu v. 1046
SÄwalbach. Str . 50, Ecke'll . Weliriy-

straße, Berkausshäuschen zu verm.
^Nähere s bei Meinecke. _ 1047
Stiftstrafte Laden mit Wohnung zu
, verm. lltäh. Kl. Bürgst raste 3_
Webergasse 3. Gartenh ." Part ., 3 Z.',

Küche u . Zubehör , für GcschäftZ-
zwccko od. Wohn., per 1. Aprrl zu
verm, Näh. Garten h. 1 S t . 527

Wobergasse 3, Seitcnb . l ., 1 großer
Part .-Raum für ruh. Betrieb sof.
zu verm. Näh Gartenh . 1. 526



Nr. 111.
Weilstratze 8 große h, Werkst. 660
Westendstraße 37 Laden mit Zimmer,
^morm tzl. für  1 0 2K1 , ?/u  verm . _
Westendstraße 37 große Werkstätte
. monatl . für 10 Mr. au vermie ten.
Wielandstraße 9 eine Werkstatt oder

Lagerraum für ein ruh . Geschäft
«uf 1. April zu verm. 1048

Dienstag, 7. März 1911.
Alürechtstr. 31. 1,,mSbl. fefc. Z. m. P.
Al brsch tstraße 32. Kt, ein" mbl7 Km.
Aldrechtstr. 38,2 17. m. Md7 a77Mt>̂
Arndtstraße 2. 1 rechts, oieg. möbl.

Wohn- und Schlafzimmer an bess.
_J ?_errn sosort zu vermi eten._
Arndtstraste 3 möbl. Ziimner zu vm.

WteUrndstr. 20 sch. h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
per 1. April zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2.  <Bt„  b . Kiefer. 1049

Zimmermannsträße 10 Helle Werkst"
- bezm. Lag err . gl . od. sp. -63145
Eckladen m. 3 gr . Schaufenstern !, ca.

6V Qmtr . gr ., mit Zubeh., nach
Wunsch, pass, für Drogerie oder
Kons-umyeschäft, für jed. annehm'b.
Preis per sof. od. spät, zu verm.
N. Bleichstr. 47, Bur , Hof. 68695

Werkttätte für Schlosser oder In¬
stallateur (mit elektr. Einrichtung ),
Mit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Wücherstraße 4L. B1501

Werkstatt zu »nt., miß 7 Mf.  Nah.
Gustav-Adolf-Strahe ^ l , 1 l. 119Z

S»i „Tagblätt -Haus ", Länggasse 21,
such große Läden mit großen, hellen
Ober - „Md Untergcicboffcn und
Nelbenraumen, modern ausae-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Dagblatt - Kontor , rechts der

. Schalteichalle._ *
Werkstatt mit Lagerraum zu verm.
, Näheres Lehrst raßc 31._ __
Trocken. Lagerraum , Torfahrt , Hoß

evtl. Bureaur . od. kl. Wohn. Näh.
Kaiser -Friedr .-Rimg 64, P ._ 1050

zu
1205

Laden mit LadenziMmer sofort
vermieten Nerostraße 3L

Spezereiladen mit oder ohne Wohn,,ohne Indent , zu vermieten Nettel-
checkstraße 12, bei Steitz . 62 486

Läden zu vermieten . Näh. SchwaI-
bachor Straße 67. 1._1052

§ Werkstätten," evt. mit Z-Z.-Wvhnß
zum 1. April zu verm. Webeo-

^ gaffe 46/47 , Bender ._ _
Werkstätten od. Lagerräume , mit od.

ohne Wohn., sof. od. spät, zu vm.
Näh . Kl. Webern. 13. bei Kappes

Ltehbierhalle
1. April c. an tücht. kauiionsfäb.
Fachleute zu verm. Offerten unt.
B . 3<P an den  Tagbl .-Ver-Iag erb.

Waldstraße 51 ist die Schmiede-
Werkstatt« sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56. Part . $ 239

Villen und Käufer.
Ndolfshöhe, Nassauer Str . 18, kleine

Billa . 7 Zimmer , 2 Mans . mit
Kübeh. auf sofort ad. später zu vm.
N, Sch enk endo rfstr . 5, Pauly . 598

Kleine Billa zum Älleinbewohnen,
8 R ., Ohst- u . Gemüscg., Hühnerh.
a. Apr. z. v. Bachmayerstr . 10. 543
Wohnungen ohne Jimmer-
_ Angade. __ ___ _

Llücherstraße 17 Wohnung m. Stall,
u . Remise zu vermieten . Näheres
Blücher str. 4L, ü. Doomann. 63148

Dnelsenaustraße 35 schöne Wohnung
o. Werkst, zu vermi  eten.  1064

Kirchgasse 17 sck. Dachwi m. Küche
_au f 1, April . Näh, im Laden. 645
Nerostr. 21 eine D ach-W. zu vm. 589
Wderstraße 33 schone Dachw. gleu

oder später zu ver mi eten. _1056
Saalgaffe 32 Mans .-Wohn._ 1057

Arndtstraße 8, P . r ., et eg. möbl. Zim.
mit u. o. Beri'f., eb. W.- u^ Schlaiz„.

Bnrenstrnße 2 ’rrXi mbl. Z.. Berger.
Bärenstratze 7, 3, möbl.„Zim -„sosorti
Bahnlwistraße 6. Hih. l r ., sch, m. Z.
Bertram str. 13. 1 l,. mW . Zim. Hills
Bertramstr , 15, 3 „r7, g. mbl . Z . b.
Bert ramstr. 22. 1 l7. fr dl.  m7 Z. m. P.
Bismarckring 11, 8 1 , sieg. mobt.

großes Zimmer mit Schreibtisch
_ sep, Eingang , billig zu vermieten
Bismarckring 16 gut möbl. Pörr -Z7
BiSmarckring 35,4 5. 8. 'mA . Z. frei
BiSmarckring 38, 3 l., gut m. Wöhü-

MesÄKSZnrr Tagdlair»
Oranienstraße 22, 1 rechts, großes
—schön möbl. Zimmer zu , vermieten.
Philippsbergstraße 16, 2. Mh lTHi mI
Philipps 'vergsträtze 12, 1 r ., sch.  m .ssZ.
Phili ppsber gstr. 17/19. 1 r ., m. Ms. b.
Wslippsbergstr . 25. 8,  Jakob , mbl. Z7
Philippsbergstr . 27. 3. gut möbl ."gr.
, , frdl,„Zim . an bess. Hrn . od, Dame.
Philippsbergstr. 36,HP.IL_W..mbl.Z.
Rauentäler Straße 24 schön möbll
„„ Zinuner zu vermiete n. Näh. Part.
Rheingauer Str . 3, S . 8, m. Z. m. K.
Röderstr. 24, B „ kl. mA . Stübchi mit

Kochofen billig zu vermieten ._

Morgm-Ansgabo, 2. Blatt. Seite 15.

Röm erberg 29, 2, möbl . Zim . zu vm.
Saalgaffe 14, bei Hofmänn , möbl.

Bismarck ring 40, g . 3 i ., möbl. Zim.
Bleichstraße 5 möbl. Zimmer ' mit u.

ohne Pe nsion zu vermieten
Blücherstr. 9, H. 41 ..7LoL7w . 2M7W7
Blücher str. 28. 1, sch, möbl. Zim.  fr.
Dotzheimer Sir . 46, Gth. P . r ., m. Z7
Drudenstr . 5, Bdh. 1, m. Z., 3.50 Mt.
Drndcnstr . 8, 1 Ce7 sch .Mist .' m7K'.
Eleonorenstr . 7, 2 r ., m. 0.50 Mk.
Eleonorenstr . 10, P . !., sch. m. M . ln
Ellcnbogengnsse 2, 1, möbl. Mvns.
.mit 2 Betten sofort zu ver mieten.
Emser Straße 31 'güt ' mävls B'.- und
_Schlafz tm.  in vuh.  Kaule zu verm.
F-rankenstr^ lö , 2 r. , faubtS chlaf stelle.
tzr anke nstraße 23, 1 r .,̂ n^ Wansaride.
F ried richstrnße 8. :Rtb . 1 r7. m.  Msd.
Gncisenaustr . 22, 2 l , sckön m. Znn
Göbenstr, 6. 2 r ., gr . mbl. Erk er zt fr.
Goethestr. 23, 1, g. m. W .e lt. Schlz.
Hallgarter Straße 2, 1 I., schönes

großes möbl., Zim .. m. Kaffee, sof.
Hclenenstr - 20. 2, «r. sch. m. z» v,
He llmun dstratze 15, 1, möbl. Zim.
Hellmundstr. 27 h. möbl. hzb. Mans.
Hellmundstr . 34, 1, g. m. Mansarde.
Hellmundstr . 39, 1 L, gut möbl. Zim.
Hellmundstr . 40, 1 l ., m. Z., 16 NU.
Hcrderstr . 3, 1, möbl. Zim . m. voller

Pension pro Monat 46 Mk.
Herderstraße 8, P . r „ schönes möbl.

Zimmer sofort oder ffpäher zu vm
Herdcrstr , 25 ei. m. Bäkkz.. Alleinm,
Hermannstr . 15, HZm . Z., sep. E.
Hermannsträße 21, 8 r „ möbl. Zim.
Hermannstraße 22, 1 r ., möbl. Ms.
Hcrrilgartenstr . 9, P ., gut möbl. W.-

u . « chlafz. an ält . bess. Herrn als
_Allein - u. Dau erm . per 1. Diärz .
Herrnmülilgaffe 5 gut möbl. P .-Z.
Hirschgraben 227~2 r ., schön möbl. Z.

mit oder ohne Pensi on z<u v. L4491
Hächstraßo 4, 2, einfach, neu möb! f
_ mit Kaffee, pro Woche.3,50 Rk.
Jahn str. 26, 1, gr . schon möbl. ssstm.

oix Wöbn- u. S chlafziin. bill. z. v.

Schwalbacher Str . 38 sch. Frtsp .-L
per 1. April M vermieten.

Wöbtierte Zinnner,etc. Mnnfarde»

lldelheibstr. 39. Eing . Moritzstr . 16,
3.4 , g. m. Z., sep., Balk., ev. Küche.

8dlerstraße „23 1 Zim .. mtil. 12  Mk.
kllbrechtstr. 4, B. 3. m. Fi p. -Z,,T»
Albrech tstra tze 12, 1, schön möbl. Zim,
Mbrechtstraße  1 2, 2. sch, möbl. Ms.
dlbrechtstraße 25, 2, möbl. Z. zu vnü
Aldrechtstr. 30, P „ mb. Mnf .. Kochof.

Jahnstr . ,36 gr . sch, mbl . Ms. N. P .
J almstr. 42, tz. Ml. . Schlä fst., 3.50.
Kaiser -Fr .-Ring 12, 8 r ., möbl. Zim.
_m i: Früh st ücks. 25 Mi . per Monat.
Kaiser-Kr.-Rlng 35, P ., m. Fr tsp.-Z.
Kavellenstr. 7,, 2 l .. wi öbl. Z. prci  Äo.
Karlstraße 18, 2, möbl. Wohn.-- ' und
. Schlafs .,, sep., 1—Q  Bett ., a . eil ig.
Karlstraße 32, 1 r ., möbl . Mansardö
Kirchnasse 13, 1 l„ schön m-obl. Zim .
Kirchgasse 19. 2 l „ eleg. Zimmer mit
, „guter Pension ._ (Del,,Anschluß.)
Lekirstraße 1, ' 2 r ., ßh. möbl . Zim .
Lehrstraße 33,gx .„g. mö bl7 Ztmtn  er.
LU!senstraße 18, frdl . mbl. tm. bUL
Marktsträße 2572. gut mbl. Zim. soff
Mauergasse 14, 1 r... sch. Z. m. K. ü.
Mehgergasse 29, 2, mö bl. Z., 2 Bett.
Michelsborg"12, 3, möbl. Zim., sep.

Eingang , mit od. oh ne P ension._
Märivstraßo 64. H. 2 ~r „ möbl. ' Zim.
Crnnicnfir . 2 gut möbl, Z. m. Penß
Oranienstr . 23. P ., gr . gut möbl. Z.

Moritzstxaße 18 geteilte Mans . z. v.
Moritzsträße 28. Vdh772 Mänfardench

an einz Person zu vermieten . Näh.
Hth. g St . bei Frau Bender.

Saalgasse 22 m. Z. v. 2 Mk. an wöch.
Schulgasse 6. 1. -gr . eleg. möl. Z. sof.
Schwalbacher Str . 27 sich. mbl. Mam.
Schwalbacher „Str . 85 jw Et
Sedanstr . 8. 3 l„ sch, möbl. Zim.Zb-fll'.
Stcingaffe 3, 2 r ., m. Zim . bill- zu- v.
Stiftstraße 16, Hin-terh. Part , links.

sehr freundliches möbl. heizbares
„ Zimmer sofort dauernd zu vcrm.
Stiktftraßo 29. P „ möbl. Z.. fev. E.
Wallufer Str . 3, H. 2 l., Z., 1—Q J8.
Walramstr . 12 heizb- mbl, Mans . b.
Walramstraße 22, 1, frdl . säüb. mbl.

Zim . mit 1—2- Betten , 1. St -, z. v.
Webergasse 38, 1. gr . Z-. 1—6 Bett'.
Wetlstr . 23. P .. 1 od. 2 sch. möb-l. ’A
Westendsträße 3, 2 r, , gut möbliertes

Zimmer mit ad. ohne Klavier sof.
billig zu vermieten . 84658

Westendstr. 10, Mtb . 2 I., möbl. Zun.
Wostendstr. 12. P . i.. m. Z.. 1—2 B.
Wörthstr . 3, 2,  Weimer , f. mR . Z. m.

Schreibt , u . Bad sof. o. sp. sehr bill.
Das . fein mbl. Zim. m-, 8 Betten.

Aorkstr. 15, 3 r ., möbl. Zim . zu vermr
B»rkstrntze 23. 3. rrdl . sonn. Zemmer.
Sch. möbliertes Zim . im 1. Stock zu
• verm. Näh. Schachtstraße 11, 1 r.

Leere Dimmer und Mansurdcu etc.
Abelüeibstr. P .7"l1z7 Einst,

v-on Möbeln gleich zu verm.
Adelheidstr. 97. Vdh. P ., Zimi, mittl.

Größe, an anständ . Dame . 82442
Am Römertor 7. Läng , heizb. Maris.
Bismarckring 16 leeres Pärt .-Zirn.
Bleichstraße 18 Mansarde an eine

Person zu verm. Näh. bei Hanson.
Bleichstraße ZTWo.  Mans . 134597
Bleichstraße 37 8 leere heizb. Mans.
Blücherstr. 8. Vdh. 1 I., 'heizb. Mam.
Dotzheimer Straße 20. Vdh.. 2 Msd

mon. 12 Mk. Näh. Part ., bei Platz.
Dotzheimer Str . 39 Frontsp .-Zinuner.
Ellenboaengasse 15, Hth., 4 Zimmer

mit Abschluß zu vermieten.
Erbacher Str 9 heizb. schöne Mans.
Faulürunnenstr . 7 sch. g. Mans . an e.

Person zu vm. Näh. h. Gottwald.
Trnnkenstr . 9 1 leer . Z . gl. od. spät.
Frnnkeiistr . 24. 1 l.. 1 leeres Zim.
Helcnenstraße 4. v. Becht, 1 I. Zim.

Neugasse 14 1— iS heizh. Mrs ._ N. 1.
Oranienstraße 35 mehr, heizb. Mans.
Römerber g 10 1 Kü che  al s Z. N. H.  3.
Römerberg 23 1 leer . Zim . zu verm.

Nah. Adol^ Tröster« KeÜeDr . Ijt
Roonstraße 14 leeres Zim . Nah. P.
Schwalbacher Straße 45, Mtb . Part .,

8 ireunol . beizb. Mans , Mittolb .,
auf gleich oder später zu verm._

Schwalbacher Str . 52 Feontsp .-Zün.
_mit Bal kon  zu vermieten,_
Schwaibacher Str . 99  1,Zim .. 1. S4
Seda nvlat ! 6. H._§)., 1 Zim ., 6 M4
Sedansträste 1 Ntzaßsardzim. m. 'Koch-

berd i , nt.' !,. 8 M . M vermieten.
Se danstraß e 1 schönes Manf .»Zi«r7
Sedanstr . 6 1 öder 2 leere Zim-, U
Sedan straffe 0 1„leen: Mnts arde z. p.
Seeroveni tr . M. 8 t„  gw M >7 a. e. P.
Seerebenstr . 24, K, P ., 2' lceve Zim.
Stein gaffe 28„j >eiK . Dach--Mi m. z. b.
Stiftstr aßo 3 ,, sch.,,Fron tsp.-Zim'. gl.
Walramstr . 14/16, P ., Frontsp .-Zim.
Wairam str.  3 3, S tb.. 1_kc r . Z ., 1. 4.

Auarvirrtrge Wohmmgen.
Sonnenberg , Adolsstraße 5, 3-Z.-W. -

Mit Zubeh.  billig zu v. Nah. P .
Sonnenberg Kaiser-Friedrich -Str . T,

Hochpart., 4 ar . Zim . m. Zubehör,
Bad u. gr . Veranda , mit 1 oder
2 ar . Mansarden zum Preise von
1100 bis 12100 Mk. zum 1. April zu

, „vm. Näh. Kaiser -Fr .-Str . 6. 1143
Sonnenberg , Käiser -Fricdrich-Str . 11

4 Zim . u. Z.ub ., 2 Treppen hoch, an
ruh . Leute z. Preise von 700 Mk.
zum 1. April zu verm. Näheres
Kaiser-Friedrich -Straße 6.  1142

Vor Sonnenborg , Wiesbad . Str . 39
n. 32. sind schöne 2-, 3- u. 4-Z-W.
zu ver mi eten . Mb . das ehbst. _

Sonnenberg , Adolfstraße 3 sch. 2-Z.->
_W ohn, u. einz. Zim . vor, zu verm.
3 8immer mit kl. Kochraum hei fT.

Fam . in Landhaus zu verm. Vor
Sonnenbeng , Kaiser -Wilhelnrstr . 4.

Wellribstr . 32, 1 Mans .-Zim. zu,v m.
Wellrivstraß e 59 2 Mansarden z, bin.
Westendsträße 4 gr . Frontspitzzim . an

rwh, P eri on. Näh. 1 1.- L45-91

He llmun dstra ße 2 schö ne Mans -arde.
HöAinundsträße 15 große Mansarde '.
Hellmundstr , 17 Mans, , Rah . P . 4
Hellmundstr. 51 loer-es s)im. zu vm.
Herderstr . 2. H7H .. arSZ7Dllil2,

Westendsträße 26 leere aroße Mans.
tt. rrn tfttwftr.  1 schönes P art .-Z.

Äceres schönes Zi-mmor än einzelne
Dame oder Frl . sofort zu verm.
Anzuseh. nur voran, zw. 9 u. 11 U.
Schwalbacher Straße 42, 1, Allees.

Nemifcnz, St-rll«,igrn etc.
Ndlcrstraße 57 Stall für 2 Pferde,

Remise, Kutterraum u. Wohnung.
Bismarckr. 9 Weintel !, bill._0314ö

Lotzhenner Straße 20 große Auto»
_garage , gu ch als Werkst att zu vm.
"dotzheimer Straße 8l prima Wein¬

keller m. Aufz., 260 Qm . gr ., ganz
„übexbauS spf„ oder spät . B8 15Q

Hth. 2, bei Buckart. 494

od. ohne Wohn, sofort.' »2830

zu v. Rah . Bdh. 1, b. Waes- I960
Eltville » Str , 1 Ke ll. m, Wasser.
Eltviller Straße 3 Stall f. 2 Pferde,

imt od. ohne Wohn., z.  v m. 11 64
Feldstraße 13 Stallung mit u. ohne

Wohnung zu vermi eten. 1106
riedrichstraste 50 trock. Keller als
Lagerraum zu pewnietsn . 1061

wllgarter Straße 8, P ., Stallung u.
Rem, f. 6 Pferde a. 1. Apr. 1062

Sch. gr. Giebelzim. m. Küche in bess.
Hause f. 200 Mark an einz. Dam-e
V. sofort zu verm. Näh . Sonnen»

_i6er <ji, Kais.->F r,-Str . 6 . 1066
Waldstr . 49 2-Zim.-Wohnungen zu

verm. Näh. Friedrichstrr 4, 8. 558

1 Zim. u. Küche für eine Person
gesucht. Nähe Adelheid- od. Moritz-
ftr . bevorz. Hahn , Riehlstr . 37, Part.

1 Zimmer u. Küche
für 15. März , Nähe Karlftraße , gef.
Offerten mit Preis unter H. 312 an
den Dag ibl.-Nerla «.
.1 gr. 2-Zim.-W. od. kl. 3-Z.-W.,
im Zentr . der Stadt , nebst Znoeh. zu
mieten gesucht. Off . m. Preis u-nt.
G. 198 an den Tacchl.-Vertag.

Wohnung gesucht,
ö bis 4 Zimmer , Zwbehor, hell und
freundlich, per 1. April im Zentruin
von kl. anständ ., pünktlich zahlender
Familie . Näheres zw erfragen im
Ta M .-Verlaq . _ Vf

in verschiede nen Größen mi  vm.

Hern igartenstr . 7 Mans . sof-, 7 Mk'.
Jahnstr . 10, 2, zwei h. gr . l. Zimmer

aus April zu vermieten . _
Kellerstr. 22, 1, 3 -7 Msd.. !.,o . m.. b,
Kellerstraffe 2h X leer . (Zim. 1, Apri l.
Kirchgasse 5, Frtsp ., 2 Zim . an ' anst7

eing. Frau gegen Hwusvertvaltung
aut  glei ch- S ckeid, Göbenstraße 7.

Ludwigstraße !4 sä-pn. lcer-7Z. »u v.
Mauergaffe 8, 1, ein leeres ,Znn . z,u

ver m.  Näheres Mauergassc 11.
Manergaffe 15 sch. 'srdl . Zim7 Näls.
_A dolf Limba  rtb, Elli  Möge Misse 8.
Metzgcrgaffc 14 Mans . für 6 Mk.

mil . zu- verm. Näh, hei Weis. _
Michelsberg 26 leeres Zim . nt. Ofen.
Moritzstr. 42, P ., 1 schön, leeres ? .

a . z. Möbel-EinstellLn, p. 1. Apr.

Moritzsträße 66 große helle Keller,
eventl. mit 3-Z.-W. zu verm., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Näh eres  da seWst, _1063

Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.
Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Liebt
u . Gas vorh. N. das. Bdh. 1. 650

Rotte 'beckstraße 15 ist WäWng nebst
Fwtterraum . ferner 1 Werkstätte
zu Perm. Näh. Part . _ „„ F23 -9

Niederwaldstr . 53 Flaschenbieok. 'und
Lagerr ., m. od.. o. W„ sof._ 11 89

Oranienstraße 23 gr . Bierkeller, ca.
_ mit Wohnung , zu verm-_ 11-84
Sedanstr . 6 gr . Flaschenbierk. o. Lag.
_ ec. p. Mön . 10 Mk., ev. ni. W. 1064
Zietcnring 17 gr . Stall , Rem. p.

F-ntterr ., ans AprA od. Ju >; zu vm.
Schöner Weinkeller für 40—150"gtudt

(eventuell mit Wohnung ) zu verm.
^ Näh. „Blächerstraße_ 42._ 111502
Auto-Garage für 1 St . od. mehr.

Näh. Wostendstr. 8, Vdh. 1. L4S93

Z—4 -Zim»rer -Woh»nng, 1. Et.
möyl. mit Balkon, zum Vermieten
geeignet, per 1. April von bess. Fam.
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt . W. 919 an den Tagbl --Verläg.

Gesucht
8-Zim-mer-Wohn. mit Bad (ksmpl.t
nsw. per sofort, 1. Stock od. Part.
Ofterten mit Pveisansabe unter
F . 314 a n den  Ta Al .-Verlag._

Für Mitte März ein möbl. Z.,
mit voll. Pens ., 1 Zim. für Chauff,
mit voll. Pens ., u. Garage , ca 5 Mir.
lang . ges. Ang, m. Pr . u . K. 2712 a,
den Haus - u.  Gvundbvf. -Verem erb.

Jg . Mann sucht eins. möbl. Zim.
mit vollständiger guter BerköstiMina-
Offcrten mit Preisangabe u . L-, 1ÖS
TacchL-Z'-ve-ig-stelle, Bismarckring 28,
Dame . Mitglied d. Kgl. Theaters,

sucht ruhig ., aut möbl. Zimin« , in
Sckbrld. FamiLie, rnonatl . 20—428 Mk-,
möglichst mit Mittagstisch . Ofs-erten
wnt. M . A. 804 haupfpostlagernb _̂

Maler sucht für dauernd
zwei ungen . möbl- Zim,mer. von
denen eins nach Osten oder ßstorden
liegt - Offert - mit Preisangabe unt.
T . ,‘311 an den Tag-bl -Berlag ._ ,

Gesucht 1—2 leere Zimmer.
Off , u.  E . 80 postlag. B-ismarck ring.

Schreincrwerkstätte,
ca. 40—60 Qmtr . gr ., zum- 1. 4. WH
mieten ges. Off . mit Preisang . an
P . Mertz, Rau-entaler Straße 21a.

:-f
V: i • •cX- ;-'

Waterloostr . 2. P ., frdl . möbl. Zim.
mit guter Pension billig zu verm.

1 Zimmrr.
Rielllstrnß « 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten. 651
L Zimmer.

Kiedrickier Str . si, Frontsp ., 2 Z., K.
an r uhige Leu„te„zu„ver„m.„ 1124

Pf * Billa Mustbernstr . 9
schöne ÄZ -W. f. 30 M. mti. z. v. 626
Echarntiorststrnße 18, 3. Stck.. schöne

2-Zimmer-Wobnuiig mit reicht. 7fub.
per 1. April̂ zu verni. N.- das. 6971

L- »l. 3»3im . -W »yn .» der Neuzeit
errtspr .» per l . April z»r verm.
Nüst» Scharustsrststr 8,1 r . 1177

3 Zimmer.
W'i'ikrrli'iolistr '. 418, 2, sehr gr. sch.

3-Z- Wohn., 2 dl»., 2 K.  t . buO Mk.
Sch arnhorstst « ,ßs 18, 3. St ., schone

8-Zimmrrwohnuug mit reichl. Zuh. p.
1. April zu verm. Näh, das. 5970KöbsM3-AmWer-M6WllU
mit Bad u. Zubeh. vom 1. Juli ab
zu vermieten , beziehbar i5 . Mai.
GpetLrürrüe 24. i links.

3 Zimmer , Parterre,
nebst Zubehör, auö für Bur . geeignet,
zu verm. Moritzsträße 68, 1 St . 472

Adolfstr. 5, 1, 2 schone 4-Z.-W. mit
Zub-, a. sehr geeign. z. Bereinig,
der bcid. Wohn., sofort oder spät,
preiswert zu verm. Sehr Paff. f.
Arzt , Rechtsanw.. gr. Bur . F2?>f)

HübscheZ-Zimmewohmiig
mit Bad u. Zubehör ist an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
Richard Wagner -Straffe 28.

5 Zimmer.

Dambachtal 39
h.rrschaftl. 5-Z.-W. mit Zentr.-Heiz. in

2 Famil .-Villa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arch. iieuor, Dambachtal 41. 6524 Zimmer. Hcßstraßc1, LS '-S-
Zim., Balk., Frcmdenz. u . reichl. Zubh.
gleicho. spät. z. verm. Näh. Parkstr. 25
od. Bacbmaverstr. 8, 2. Et. l068

Ni ko laSsl ratze 2<>, 1 u. 2 Tr ., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zube >ör, sofort
od. später zu vermieten. Näheres bei
r »4oC, , Bahnhofstr. 16. 5957

i Kkopstockstraße 5 , |
’g 1. Etage, ist eine herrsch. 4-Zim.- ^
^ Wohn, mit Bad, Heiz., Vakuum :
% nsw . für sofort zu verm. Näheres $
H int Bureau, Souterrain , oder «
*  Kleiststraße 10, Part . 1153 *

Seerobenftraßc 23,
Hochpart., sch. 5-Zimmer-Wohn. m. reichl.

Zubchöi auf sofort zu verm. Auskunft
dort bei Architekt Nri-rnr -I.Eckhaus,

Georg-August-Str.-Eckernfördestr.^
Bauquart . ohne Hinterhäuser,
nur 3 Geschosse ausgcbaut, freie ges.
Lage, nach Süden u. Osten gerichtet,
schöne4-Zim .-Wohn , mit reichlich.
Zubehör, Hochrart. u. 1. Geschoß auf
sofort zu verm. Auskunft das. od. b.
Arch. W. Immol , Sccrobenstraße23.

Biktoriastrahe 3!
(Billa mit Garten ) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, reichl. Zubehör, geräumiger
Veranda per 1. April , eveni. auch
früher zu Vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erdete». MH. beim
HaetSmrister4V!rttz. Vikioriastr. 49.

| 4 - Zimm . --Wshn . , |
1 vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu K
8 hergcr-, mit reichl. Zubeh., Lift, a
i elektr. Licht. Dainpfheiz., per sof. D
A oder später zu verul. Näherer §
g Taunusstraße 13, 1. 1063 D

D Herrschaftl . S-Iim .-Wahru » U
g 1. Etage, in vornebmer Lage, mit K
N reichl. Zubehör, Zentralheizung, §|
U Bad, elektr. Limt, Vakuum, ver- 8
W setzriNgStzalver Mit Rachiatz 8
W zum 1. 4. zu vermieten. Off. u. 8
g r . SSL an den Tagbl.-Verlag. jg

Schöne 8>Zimm«r»Woh„., Bad u.
Zubeh., sofort oder 1. Aprtl zu
verm., wird auch ev. als 3« od.
4 -Zimmer-Wohn. verm. Nüst.
Bleichstratze 34._ _ B4646

I « SWK
mit allem Komfort der Neuzeit,
in hübscher Höhenlage, 6 Minut.
vom Kurhaus , ist eine 5-Z.-W. u.
eine 4-Z.-W. nebst Zubehör auf
April zu verm., auch kann zu jed.
Wohnung Garienlanb beigegeben
werden. Näheres bei Ch. Kohl,

'Richard -Wagner-St raße 28._
KWe Mn.5-Z!N.-WhMR

mit Zubehör, 4 Zimmer nach der
Straße . 2 zum Vermiet , gestattet,
P. April zu verm. Taunusstratze 41,
3- Etage . (Mit Personenanfzng (

6 Dimmer.

Friedrichstr. 3V,
1. oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, perl . April zu verm.
Näh. bei Prleilr . Blarhurtr,
Weinhandlung, Neugasse3. 600

Karf . - Friedr . - Rittg 3
schöne6-Z.-Wohn. mit reichl. Zub. per
4 April z-v̂ Amus. 11- 1. 3 Tr.  1 071

Kaiser -Kriedrich -Ain 'g 74 ist die hoch-
herrschaftliche Bel - Etage, 6 Zimmer.
1 Kücheu. reichl. Zubehör. weginaL-
halbcr sofort zu vermieten. Näheres
daselbst3. Etage. 1072

Kranzplatz 1,
2. Stock, schöne6-Zimmer-Wohnung.

besonders für Arzt geeignet » per
1. April 1911 oder früher zu ver-
mi eten. Näh, daselbst ._ 1018

TO!« Lesfmgstratze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem rci l.
Zubehör, Balkon, Speiseaufzug, elekrr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per l . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
u. V»S—' hb.  Näh . beim Hausmeister
lVii1!», Biktoriast raße 49. 43 00

Walkmühlstraße 25, Hochp., sehr ger.
6-Zim.-Womrung, mit gr. Diele,
reichl. Zubehör, großer Terrasse,
parkart . groß. Garten , preiswert
zu vm. N. Adolfstr. 5, L §239

Die von Herrn vs>-. 8ic ZE>t
seit 14 Jahren iimegehabte Woh¬
nung Gr . Burgstratzs 13, 2,
bestehend ans 6 Zimmern, Küche
und reicht- (Zubehör ist bist .April
zu -vermieten. Näheres STriia
Becker , Gr. Burgsir. 13.

1076

7 Dimmer.

8ang «asse 35
(Ecke Bärenstraße)

eleg. große Wohnung, 2. Etage , zu
verm. (1 Salon , 6 Zim.). Grinst,
Lage für Pension , Praxis u. Ge¬
schäft .Besicht. Werktags zw. 10 «,
12 Uhr morg. daselbst. Tel. 3599.



Sette 16. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt.

Laden Bleichstratze 18
mit anlloß. Zimmer u. Küche zu »tritt.
Näh. b. A.  Slanion , 10S2

WiesdaSerrFI' Tagblatt. Lienstag , 7. März 1911. Nr . 111.

»MfMttlUfiÄ
mntfl mit r ichl. Zubehör ver 1. April
1911 zu vermieten. Näh. P art. 1076

♦♦♦♦♦♦ + ♦♦♦ + ♦♦♦♦

*  In Billa ^♦r Japtbtfr.49/51
herrschaftl. Wohnung, 6—8 Zim., 4.

gr. Loggia, Balk., reichl. Zub., <&
4 Gartenbcnutz., elektr. Licht, Gas 4
J 2c. per 1. April zu vermieten, 4
X Näheres Nr. 49, 2. 1077

Herrschattickch« Wohnung
Dotzheimer Straße 41, 7 Zim . mit

Kuh eh., der Neuz. entspr . einaer.
«Titz zu vermieten . Näher . Ar
Meurer , Luisenstvaße 35._

mwmn
vo« 7 Zimmern mit reichl.
Zubehör Rheinstraße 7 zu
vermieten . 1170
HoWrrsWl. BohmU
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort 0. später zu vermieten.
NLHcres Baubureau . 1078

8 Ztmnrrr und mehr.

Für Arzt, Rechtsanwalt rc.!
Stk« Friedrichstrasie,

Ktrchgnffe 29,
1» Etage » 9 Zinnner »n reichl.
Auvehör per sofort od. später zu
oerm. Näh. Wilhelm ( Jasser
* « Friedrichstraße 40. 653

[ Mheinstratze 39,

1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral-
hrizung, elektr. Licht und allem
Komfort zu vermieten. Näheres
Qi « » & s _ie ., Fricdrich-
stratz« 15.

Rheinstratze 90,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.

^Räh . Rheinstr . 49 , Part . l. 651
~~ ~  Kueinstratze 108,
8 Treppen, scköne8- Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allein
Zubehör per sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzhämerstraße 69.  L 3158
Schützeuftratze 3,

L.'Etage Herrschaft ». Wohn ., 8 Z .,
Diele und reichl . Zubehör , per
l . April od . später zu vermieten.
Näheres daselbst . 591

BMa Viktoriastr . 49
hochherrschaftl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, 8 Man-
sardea, 2 Balkons , Spcisenaufzng,
elektr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. Juli 1911 zn
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und 0-.3—7»4. Näheres beim
.Hausmeister Wirt !» daselbst. 655

Wcbergafsc 3.
Vorderhaus
1. Stock,

neben Nassauer Hof, 9 ineinander-
gehende gro e Zimmer, Küche, Bade¬
zimmer, 3 Mansarden, 2 Keller, sofort
oder später zu vermieten. Näheres
Gartenhaus 1. Stock. 524

Kaden und G eschäftsräume.
Molfstraße 5 2 sch. Läden, in guter.

für jedes Gefchäft gecign. Lage,
m. Landen ; ., ev. mit schönen Lag..
Räumen , auch daranstohend. schön.
Wohn., preisw . auf sofort oder sp.
zu vermieten . F239

Neid» KlhllhOl. 8
hochmoderne LädeU

mit Ladenzimmer und Lagerräume
übst Zentralhetziiitg, in gnter Ge¬
schäftslage, per sofort oder später
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten. Näheres daselbst bei
lieber , 3. Stock. 595

Bismarckrmg 2,
Ecke Dotzheimer Straße (Neubau),
mod. Ecklad. n.Fromläd.
in verich. Größen, geeignet für:

Delikatessen,
fpez. Kaffee, Tee,
Schokoladen,
Gebäck,
Zigarren,

Möbeln.Dekor.
Hanshaitartikel
Installation,
Färbereifiliale,
Kurz-u.Wollw.

auf sofort preiswert zu verm. Näh.
Banbureau llildni r , Dotzheim.
Straße 43. L1559

Eckladen
Friedrichstr . 39,

Ecke Neugass«
(z. Zt. Tcppichgcschäft der Firma
ElverS & Pieper ), ca. 135 qm
gro». mit 5 großen Schaufenstern,
Sousol und event. 70 bis 210 qm
Entresol, ganz oder geteilt zum
1. Oktober evtl, früher zn vermiet.

Näheres bei 605
IFrirdr . Marburg -, Neugasse3

KirchMe5 L3155

ist der von der Buchhandlung Gusto
Krausmann inuegchaste Laden
mit Zubeh. auf 1. April 1911. event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näh.das, od. Bl. Göbenstr.7.

Dotzheimer Siiiitzct>3
die Räume der bisherige»
Automobil - Zentrale ' zu
vermiete ». Näh . Border-
haus , 1. Stock links , is 3159

Laden Langgasse 26
mit Ladcnzimnicr. event. mit Lager,
räumen und Wohnung, auf 1. Juli
zu vermieten. Näheres daselbst im
Eckladen. 636

2 neue Läden ISÄÄ
Straße , a.Restdcnztheater, sehr preisw
sofort zu v. d. Köhler das. 1. St . 1190

Marktstratze 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstntt-
räume ?c. zu vermieten. Näh. b.
ina.FReiei -, Nikolasstr. 41. 5958

SETI
ein Helles ar. Souterrain mit (Aufzug,

2 Lag«rräume per Hpril ._ _ 506
Möritzstr . 15 Laden Pier 1. April

o. sp. z. verm . Auf Wunsch w.
der «, umgebaut . Auch sind gr.
Lager », tt . K. v. Näh . 1» S t . l

Moritzftratze 68 großer Heller Lager¬
raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden . Näheres
Parte rre . Telephon 472.  1106

NeiostrZllO m. Wohn, per
. Apr il 1611 zu verm.

19 Neugasie 19
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. ck?pril1911 z. v.
3 « o« bi , Weinrestaurant._ 1085

Dranienstratze 4
d» „ »» mit Wohnung zu verm.

vHy » H Näh. Kirchgaffe 51. 1200
Ecke Rhein - u. Schwalbacher Straße

Eck-Laven
für jedes Geschäft geeignet, in
neu erbautem Hause, sofort zu
vermieten . Zentralheiz ., Lager¬
raum u. aller Komfort . Näheres
daselbst beim Eigentümer Aßmus.
1. Etage ._ _ 1086

Sch ersieiucr Strafe 1 sch. Laden
in guter Geschäftslage (bisb. Papier¬
handlu ng! billig zu vermißen. 675

§Oeu Kchwathllliier Ktr. 57.
75 lH-Mtr ., 2 Er ker, git vermiet en._

Tamlusstr . 24
schöner Heller Laden,
80 Qmtr . groß, für Ausstellung, Kon-

fektion usw. sehr geeignet, zu verm.
Ttiti , Taunusstraste 25 mit

■4̂ ll4rVJI 2 L-chaiiinistcrii, Kontor,
Küche, Keller, gr. Galerie u. 2 Neben¬
räume mit od. ol ue Wohnung sofort
oder später, evcnil. auch als vorübcr-
gedenücn Ausstellungsraum zu verm.
Näh, das. Drogerie Moebns . 629
Wellrrtzstratze 57

Laden » in welchem seit langen Jahren
Zigarrcngeschäit betrieben wurde, mit
2-Zimm.-Wohnung per 1. April 1911
zu vermieten. Näheres bei S-lati »,
Büdingcnstraße 4, 1. 1088

Großer Büro - Mau m
in der Rheinstraße zu verm. Näheres
bei  Dlttmann , Adelh ei dstr.  10, H. 1089

Zwei helle Kimm
mit separatem Eing ., für g-eschäftl.

Zwecke vorzügl. geeignet, zn verm.
Bahnhofstr . 4, Zigarrenta d. 1090
Kllreüu und ingeranime,

ca. 240 Qm. Bodcnfl., mit Gas u. elektr.
L., z. v. Bismarck-Ring 3. L2i2i0

Große uuti Meine WerWMe
mit Torfahrt zu vermieten Bleich»
str -itze irr. Näh, bei Hans on. 1097

Große Geschäfts-Eloge
in bester Knrlage, mit Arbeits- und
Lagerrälunen, zu vermieten Ecke Große
und Kleine Äurgstraße 2._ 809

mit Mohmmg zu vermieten.
4) Uvl. ll F eldsiraße 19._
Stnhfllf nfrtl "" 2 Schaufenstern.
rilUlUlUllli 13 Mir . tief, mit od.

ohne Hinterraum, spottbillig auf
kurze Zeit, längstens b s 1. Oktober,
zu vermieten. Näheres lni

Math . Friedrichstraße 89.
jTnhpsi mit Wohn. u. Zub. Hellmuns-
ksUöksi str. 42 sof. zu v. Näh. 1. 1091

mit 2-Zimmer-Wodn. und
vL >1 Zubehör auf 1. April zu

verm. Näh. Göbenstr. 22, 1 r. IS 939

Laden,
modern, ca. 95 ßH-Mtr .,

Kirchgaffe 23
sofort zu verm. Näh. Kirchgaffe 24.

Kirchgasse 43
(Storchnest)

um  Bit um
aus 1. April zu verm.

Näh. 1. Etage. 620

Geräumige Werkstättc « , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Norkstruße 29, 2 links,
und Mauritiusstraße 7, Part . F353

Oranienstratze 14, mod.
2 Schauf., ev. nt. Wohn,

u. großem Lagerraum, per 1. 4. 11 zu
verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 109'

-!U vermieten Rauen»
JJUpW Ul l talcr Str afe 7.
Nckoliät für Nialer, Bildhaner ec.
mUIIU  auf 1. April zu verm. Näh.

RüdesheimerStr . 18, Gth. Part . 1091
mit Ladenzim., Schmal
bacber Str ., Ecke Michels-

berg. auch für Konior geeignet, zn vm.
Preis 800 Mk. Näh, bei Göttel. 46-1

Der seither von der (^ CjCdidj.
Schlaraffia benutzte
Saal mit Ncbenräumeii Kleine
Sckiivalbacher Str . !0, i,  ist nur sof.
o. sp äter  zu verm. Näh, das. 8 3451

mit oder ohne' Wohnung' zu
< ttvll ! verm. Wa lran-str 33, P . 523

bi i't »••» Elke Geeroven-
i/ilvi II n. Einser Str . 64,

mit 3 Schaufenst., Ladenzimmer, Waren-
feiler u. Lagerraum, cd. mit 3-Z. W.
billig zu ve uiiielln.  _ HL050

mit Zimmer und
Küche zu vermieten.Großer Kühen

Näh. Wörthstraüe 28. 900
Laden mit Zimmer »Ri, «>nstr . 16!

evtl, auch mit Wchnung per 1. Apri
1911 zu vermieten. Näheres daselbst
Schuhwarenlnden od. b. Rechtsanwalt
»r . Mattes , Mainz . F23

Laherz
zu vermieten Langgaffe . Beste
nur »und Geschäftslage Off.
u. 15. 314 an  den Tagbl.-Verl.

mmmsmmsmmmmmmmtsm
G . Mbit Laden und
< KiLrikl  Wohnung z. 1. Juli

m vermieten. Näheres tiiheingauer
Straße 6, Part. _601

Bäckerei»
modern eingerichtet, gute Lage, um¬

ständehalber per sofort zu s. günst.
Beding, zu vermieten od. zu verk.
Off , u. A. 211 an den Tagbl .-Verl.Gärtnerei

mit kleiner oder größerer Wobmmg,
letzt-re in neu erbautem Hause, zu
vermfeikn. Näh. Nengasie 5, Part . »
Wiesbaden. 61l

Hu jedem Betrieb
Fadrikräum «A-aldstr. 19 zu vm. Elektr.

Krast. Näh. Friedrichstr. 4, 3. 753
Erbenbeiml Wiesbadener Straße 41,

sind Räume für Lager und Betrieb
nebst Kontor zu vermieten . Das.
auch Wohnungen von 3 u. 4 Zim.
Näheres daselbst, oder hier Dotz-
heimer Straße 53, 2 links.^ _

Villen und Häuser.

piün üßplfenürnle 44
'ch. Gart . (auf. 36 Ruten ), 12 Zim.,

m. r . Zub ., ei. Licht, teilte . Zentr .-
Heiz. z. 1. April o. sp. z. v. R. das.

Einfamil . -Billa » Schillerstr. 14, Ecke
Nassauer Str ., zuv. Ed. Didion. 5494

Zu vermieten oder
zu verkaufen

10-Zllmoer-Hans
Hohenlohestratze 7,
in gesündester Lage, mit allem Komfort
der Neuzeit a -sgestattet u. in schönem
Garten gelegen. Gest. Aue:bieten u.
R . 3141 an den Tagbl .-Verlag. 606Nerotal»
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad rc. per 1. Aprii zu
oermieten oder zu verkaufen. 83325

Bille 5- Bvblmaun,
Telephon 2708. Hellmundstraße13.

Herrschaftliche BMa,
Theodorenstrake 3, ganz od. Etagen:
6—7 Räume m. Zcmralh . zu vm. 479

Eleg. 3699 Mk. Villa,
sehr komfort., 9 Z.. Bad, Zentralh .,
gr . Garten , ruhig gel., nahe Hotel

_Royal . Sonnenberg . Str . 64, z. vm.

r Tamms str. 28
mit Ausnahme des Ladens ^

♦ganzes Haus,
♦ 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, ♦
♦ Badez., Küche, 12 Mansarden J
J zu vermieten. 1120 J
4> J. Meier, Agentur , Taunusstr , 28. »♦ »

Kleines Haus mit schönem Obst¬
garten » 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermieten. Anzusehen nur vormittags
bis 12 Uhr od. vorherige Anmeldung
Emser Srraße 61.

Hinterhaus,
s. g. Lage, 2-stöck., je 56 sZ-Mtr .Ranm,

3 Keller zus. 80 sZ-Meter, zwei Gias-
hallen 30 ffil-Mtr ., sep. Eint ., gr. Hof,
geeign. f. » ur ruh. Betrieb, Feinmech.,
Fahrr .. Nähmasch. od. Lagerraum zu
vermieten. Näh, im Tagbl.-Verl. Yg

In de« Nälte Wiesbadens gutqel,.
Wirtschaft mit groß . Tanzsäal»
399 lI!-Meter , ans 1. Ju >i »u vm.
Off. u . J . » » * an d. Tagbl .-B.

Möblie rte Ma hnungen.

ÄdölssMee
'istTag bl. -Ver lag. _ _

Mainser Str . 80, 1. Stock , mövl.
Wolln .» 8 Zim . mit Bad , oder
4 Zimmer u . Küche, auch geteilt,
zu verm . R äü . Parterre.

An erster Kurläge
ist in hochmoderner Herrsehaftsvilla

mit par -'artigem Garten. 5 Min.
vom Kurhaus, die 1. elegant
möblierte Etage n. das Par¬
terre » event. geieili, zu verm.
Die Villa, 17 z. T. fefex gr.
Zimmer (3 Mans.), reichl. Wirt-
schatsräiime, 3 Bäder tauch
komb. elektr. Lichtb.f enthaltend,
wird auch im Bonzen »möblier!
od. iinniöbliert, abgegeben. Evt.
Amogarage. Näheres Sonnen-
berger Strai -e 9, P arkscite.

E'Seo. möbt . Mane,
Salon , Spcisez., 6 Schlafz., Küche rc.,

vornehme Lage, paff, für Arzt,
Pens ., zu vm., event. zu verk. Off.
an Postlagerkarte 37, hauptpostlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Boetbestr . 11» P .» a. d. Adolfsallee
hüb sch möblierie Z. m. 1—2 Betten.

Karlstratz « l i , W, s . schön mobl.
Man 'ärdcn -Z. zu vermieten. 5628

Karlstratze 37, 1 l., eleg. Wohn- und
Schlas ztin., au ch einz., preis-v. _

9ojtgBnÜc 26 ÄH
im Ztgarrm -Geschäft dortselbst. _

Marktstr . 9, 1 r . » schön möbl. Balkon-
,immer mit Sckre btis tt, elektr. Licht,

_Telephon an Alle inmietcr zu verm.
Rbeinstr. 62, 1, schön möbl. Zim.

sofort zu ver m. Oir istians ._
Wohn - n . Schlafz . a. HZtzerrn als

Alleinmieter Zbzug. Bismarck-Ring 5.
Elegant möbl. Zimmer mit Kabinett

zu vermie ten Gra benstr. 21, 3.

In ruh. Hauslichkeit
(cinzl. Dame) sind 1 ob. 2 m. Sonnen-

zimmer zu verm. Rheinstraße 77, 1.
Wobn « « . Schlafz . b. äik. Dame bist.

Off. >i.  l li. s » -i an den Tagbl.-Verl.
Eleg möbl. ungin. Z. mit od) ohne Peus.

St. Wtlhelmftr. N. Tagbl .-Verl. kill

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Zwei leere große Zim., sev. Eiug., sof. od.

später zu vm. Moritzstr. 17, P . 5601

Remisen , Stallnngr » etr.
DollfteimUtrasiH ' Keller " bMg

zu verm. Näh. Architekt « eure »,
Luis enstra ße 35._ _ __

Dotzheimer Straße 123,
vis a vis dem Güterbabnbof»
BierkeAer » Stallungen , Futter»
räume , Dos und Wohnung per

_1 . April zu vermieten . st3509

förr ^ eiulciler Kg

Villa gesucht
in oder bei Wiesbaden vom Privatier
Mein i« Hamburg in günstigster Lage
gelegenes, hochmodern gebautes Etagen¬
haus mit 10-jähr. fest. Hypotb., jährl.
Uebersckuß. ca. Mk. 20,000, muß hierbei
in Zahlung genommen und bare Zu¬
zahlung von ca. Mk. 80.000 gemacht
werden. Detaill Offerten von Selbst-
rcflektanten erbeten u. A.  33 * an den
Tagbl.-Verlag._ _

1 Zimmer u. Küche,
in gutem Hause, Nähe Kirchgaffe,
gesucht. Offerten unter D- 310 an
den Tagbl.-Verlag . _ _

Bis längst. 20. März sonnige
2-Zirri.-Wol »ming

mit gr. Küche. Trockenboden, event.
Balkon, vo» kl. Fam . ges. Off . mit
Preis ang. u. T . 312 an d. Tagbl.-V

Offiziers -Witwe
sucht bescheid. 3-Z.-Wohn. m. Zub-,
zum 1. Okt., nicht Part ., Nähe von
Station der Elekr. Bahn Sonnen-
bcrg oder Wiesbaden . Off . mit Pr.
unt . D. 313  an de» Ta gbl.-Verlag.

In gutem Hause oder Villa großes
Zim « er » möbliert oder unmöbliert,
mit gnnzcr oder halber Pension
gesucht . Offerten mit Preis unter

Si *-8 an den Tagbl.-Verlag.

Leidender sucht Ruhe.
Wo findet Solcher tiefste Stille,

wo Wagenroken, Kinderlärm.
Hunde nicht zu hören sind? Ev.
Abmietung eines kl. Pavillons
oder bewohnb. Gartenhäuschkns.
Verpflegung zu mäßigem Preis.
Angebote unter 8 . 3 **1 an den
Tagbl.-Verlag.

Für lO'/s-jähriges Mädchen wird per
sofort Pension mit Privatunterricht
bei evaug. Pfrrrer » oder Lehrerfamilie
gesucht. Offerten unter O . 55 » an
» . I ren *. Mainz . (8h.5591F23u.3sr.
für Herrn in mittl. Jahren . Offerten
unlê « . 811 an den Tagbl.-V»rlag.

Aelterer Herr sucht Wohnung
bei gemütvoll. Persönlichkeit. Gest. Off.
erbet » u. A. 15 postiag. Berlin er Hof.

Gebildeter Herr sucht als Danermieter
per 1. Aprilfreiati!. rnabl. Jiitmtt
in ruhigem, besserem Hanse. Offerten
mit Pr irangabe unter L . » 11 an den
Tagbl.-Verlag._

AI lier für Bildhauer mit Hos-
oder Gartenraumbcnützung, event. 2- bis
8-Zimmerwoim., mitten der Stadt sof.
oder später gesucht. Off. N. H . 314
an d n Tagbl .-Verlag. _

Fa briks räume,
ca. 120 ffü-Mtr .. möglichst mit Gas u.
Waller, für einfachen Betrieb, ohne
Maschinen oesucht. Off. u. M'. a « an
Tagbl.-Hauptag.. Wilhelmstr. 8. 5617

famiüenpenfion GraWülr.
Küche. Sehr großer Garten . Je)
Diät . Alle Bäver . Telephon 3613

Auto -Garagen
zu verm. Hellmundstraße 39. 482

Answärtrge Wohnungen.

Ä « eil«, llelmift. 30,
in Zweifamilienhaus schöne Parterre¬
oder Dachwohnung mit Zubehör sofort

vermieten. _ _ _
„Pension Frier »»" « Hall, » i. T .»

sind 3- bis b-Zimmer-Wohnungen mit
Zubehör, mit oder ohne Möbel frei.

Billa
mit 7—8 Zim., Küche tut Part ., mit
Vorkaufsrecht, auf mehrere Jahre zu
mieten gesucht. Nur Offerten mit
genauester Mtet - u. Kaufpreis -Ang.
u. B. 313 an den Tagbl .-Verlag.

Neu eröffnet! Neu!
Pension Villa„Marga"

Kleine Wilhclmstraße 7,
Hochparterre und 1. Etage.

Schöner Garten . Eigene Bibliothek.
Nabe Kurpark , Theater , Kochbrunn-,
Bahnhof. „ Vornehme, ruhige Lage.
Eleg. möbl. Zimmer , mit u. ohne
Pension . Für feine Tauermieter
gemiitl. Heim. Vorzügliche Küche.
Mäßige Preise . — Feiner Privat-
Mrttags - u. Abendtisch o. Trrnkzwg.

Ij  sisenstr . 3 , PriTat-Fremdenh.
Sonn. Zim., evtl, vorz fi gl. Beköstigu ng.

Mlliße möbUerte lircier
mit Balkon, Sonnens ., in vornehm.
Hanse, mit oder ohne gute Pension,
sop. zu verm. Bülowstraße 3, Part,
rechts, nahe Emser Straße.

ftp nhil bietet Schülern vorzügl.
UI . pSlll . HZm, Aufsicht, event.

Nachhilfe zu solid. Preisen. Gefl. Off.
unter o . S7S an den Tagbl .-Verlag.

Pension.
Alleinsteh. Dame oder Herr findet

gegen Zahlung von 10,000 Mk., die
Hypothek, sichergestelltw-, schön Heim
rn einer Bill» , mit groß. Garten , an
Bahn zw. Wiesbad . und Frankfurt.
Off . tt. 2 . 311 an den Tagbck. Verl

Gute Penfiou
auf Landgut gew. Vorzug Waldesgegend.
Antwort unter „ ISO für Ehepaare"
an 8 . Gumarlii , ?lnnoncenbureau,
Stockholm, Schweden. F11S

Aellm nUembebenbe §mt
sucht schöne frdl . 3-Zün .-Wohn. in
gut . Hause, Sonnens ., 1. Etage , Süd¬
viertel bevorzugt. Off . an Schmidt,
Guistav-Adols-̂Straße 10, 2._
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Neme seit langer Zeit sorgfältig vorbereiteten

§ — I — ;| |— 9%,
MjMf ? '95 -Pfennig -Tage

beginnen Freitag , den 10. März.

Zu diesem Einheitspreise kommen in allen Abteilungen riesige Warenmengen von hervorragender
Preis Würdigkeit zur Auslage . — Ich biete daher mit dieser Veranstaltung wiederum eine

ganz aussergewühnüch günstige Kaufgelegenheit.
Ich bitte , mein demnächst erscheinendes ausführliches Inserat an dieser Stelle zu beachten.

Warenhaus JUÜUS BormaSS

Cäcilien-Verein Wiesbaden. £. V.
Dienstag , den 7. März : Probe.

Sopran und Alt abends '/-8 Uhr,
Tcner und Bass „ 8 „ F333

Ser %'orsta .jsd.

Wiesbadener 5chStzengefel!schast. S.v.
DienstaK » den 14. Mär :, avendS 8 ' /, Uhr»

findetc eine zweite
sOmMMHe MttglleUWersßMWilülß

im Saale des „ Europäischer Hof " statt.
Wir laden unsere Mitglieder weg n der Wichtigkeit

der Tagesordnung zu reckt zahlreicher Beteiligung ein.
Mit Schützengruß! Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Ersazwabl eines VorsiandZmitgliedes. 2. Ersatzwahl de« 2. Schützenmcisters.

3. Antrag Maginrat wegen Begünstigung der Kurfreind n. F383

Hiermit gebe ich mir die Ehre, die

len -Erstf nung
meines fiefdi &ftslohah nach beendetem Umbau anzuzeigen u. gefälligst
darauf aufmerksam zu machen, dass die loemesti -n Modelle in

garnierten und ungarnierten Damen-Hüten,
sowie

alle Neulteitera dev Saison
in reicher Auswahl eingetroffen sind, zu deren Besichtigung ich recht höfl.
einlade.
'Wellräizstrjässe LN. üf « ll ' ellrhzstrssie Bl.

Haus-u.klNdbeUeroerck.k.R.
Für Donnerstag , den T. März , abends 8 1/* Uhr , laden

wir unsere Mitglieder zu einer

Mesprechung
in den „Friedrichshof " (Gartensaal) hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Die polizeilichen Räumungsverfügungen.
2. Waffergeldfrage.
3. Einkommensteuer und sonstige wichtige Punkte.

Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten. § 373
Der Worftand.

vonmen»
an.

gĝ Wöitaii IMiiria
Markt 'trane 9. SMefchmt 44-14.

NeftiMm.Mleist«ii.Lrsstzlkilk.
Philipp ikraemsr, gÄÄ ” :

p^T* Erfindungen
gesucht zur Verwertung im In - und
Auslände . Ausarbeit . guter Ideen.

Technisches Bureau
für Vatentwes ., Handel u. Industrie,
M. Martens , Kassel, Hohenzsllerustr .1

Von heute ab befinden sich meine bedeuteud vergrößerten, Modern eingerichteten
GeschÄftsLokalitäteN nebenan

M Mritz- lmd GMMche.

AMMU « ß« - M WeUMes. (Bftmun, ilß Hi MM.
Speziakitäl: Komplette Kötel-, Küchen- und BrrruL-Emrichtlzugen. -om

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

LSchellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53 .

Kutscher-Zylinder,
weite Form , bist, zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor : *

30Ö©tiiä GWUM
für Aauariums geeignet,
3 verschiedene Größen,

jedes Stück 1 Mark.
^ , Qm 'ß 3äger,Schulgaste 4 und Dotzbeimer Str . 146

AUeiicn- und Metallhandlung.
Telephon 868 . 8454k

Wegen NLumnng
einer Baumschule werden noch mehr,
tausend Fliederbüume p. St . 26  Pf .,
ebenso mehr, tausend Aepfetbaume
per Stück 40 Pf ., sowie hübsche Rot¬
dornen . große Linden- u. Akazien¬
bäume billigst abgegeben. Näheres
Ch. Kohl, Richard-Wagner -Str . 28,
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Kapitstirn -AnKrt -ote-

ber -Ze Sen ., Wielandstr . l,
Vertreter d. Schics. Boden - j
Credit -Act.-Bank Breslau , |
offeriert I. Hyp .-Kap. zum I
billigsten Zinsfuß . Hohe |

^Beleihung . — Baugelder.

Beleih , a. Bierstadt , Sonnenbe rg,

Jür KVPgiöeken 5500
welch« flLfftg gSMscht werde«
soll««, Hab« stets
KeW

Adelheidstraße10. Telephon 524.

Wchektn-KsMil.
SrststeS . Hypoth . - Kavita»

zu 4’/s bi» 4“/e je nach Höhe der
Beleihung,
»SW.

w* Säuselte
stet» nachweisbar.

Sk« ° U. Berka « ? von Rest,»»«fschillinse«. 5539
ZZKs- ß H§ri3 © i{csiieB«g

HyV»th.-Neschäft,
Dotzhrtmer Straße 28.

10—20,000 E . 2. W ;p» zu Verg.
€ . tot », Bismarckrina 41. Tel. 4926.

1 Wrt0OÖ»'*Ä|
i Enswl , Adolfstrabe 3. _ 5599 H

25,000 Mark 1. Hypothekf 8Pnaz., auch aufs Land, ist perApril auHzulsrhen. E. Bier,
Blucherstratze 3. _ _ B4600

88 3Ü.S«6Mr . als"L.'Hyp7auÄ
Ml . Off. « . W . & hptpom . B 4800

Mir! 40-00,000 ~
(auch geteilt) zur8«GteKe per1. April
r» serzeden durch B£mss*  aSeerleäm,
MsurittuSstrsße 5, 1_._

58 —55,6 <>0 Mark auszuleiherUf
Mir 1. Hypothek. Offerten u. LZ° Lir °!
an den Tagbl.-Verlag ._ B4751

ArrszriLsihen 5647
5@,0(J§ Mk., auch geteilt.
KrO! Weljer KÄ̂erZer.

«deiheidWaffe L0. Televho « 524

_ KapktaKe»-G«su ch«.

GeLZgeber
erhaltenkostenfreienNachweiSgutr»HtzpsrhsLeA
durch L -szMiMLA «Isiel,
Wrbergaffe 16 — F ernspr. 604.

10—12,000 Mk . 2. Hyp. n. d. Landes
dank ges. Off. sas  Tagbl .-Berl.

2.  Hypotheken-Kapital
für prima Anlagen gesucht. Gefl.
Offerten unter K. Sil an den
Tagbl .-Berlaa ._ ■_ _

.87712,000 Mk. auf 2. Hypothek
M 'ucht mit hiesiges Objekt. Doppelte
Srcherhert kann gegeben werden. Off.
n . K. 310 an den Tagbl .-Ve rlag.

13- 15,000 Mark
werden für sof. ober 1. April auf gute
Hvpothek gesucht. Offerten u. W. sss
an den Tagbl.-Ve rlag . § 507

2. Hyp. ges., 18—20,000 Mark,
aarr rentables Hans u. 3 Grundstücke.
O ft. u . E. 308 an d̂en DagM,-Verlag .
Hyv. u. 20,000 Mk. a. pr. Geschäftsy.
tmt Rachlag zu her!. Bermitkl . derb.
Off , u. tzastlagcr 'karte 12. Postamt 5

20 - 30, «OO Bik» 1. .Htwoth . aes.
60 °/» feldgerickll. Taxe. Offerten unter
<S. ikGG  a >, den Tagbl.-.Verlag.

20 - 30,000 Mark
auf Ia 1. Hypothekz ^ 4!%- 5<,/o gesucht
Off.ju. JK.. -bs.t  postlagernd. 5630

2. Hypothek.
Zu leihen gesucht werden 22.000 Mk.

auf 2.  Hypothek für 1. April oder später.
Bitte um briefl. Mitteilung u. I . SOS
an den Tagbl.-Verlag.

Villen,
Kauf » « « d Mietobjekte jeder Art.
Mrsr SeleMMWe.

Offerte» rrnd Auskunft gratis.

Jets *. Bruns;
Bureau neben Hauptpost. Teleph. 648.

Zu vermieten oder zu verkaufen
Bw „ "WH

in g. Lage Wiesbadens , Halte¬
stelle der elektr. Bahn (unweit v.
Hauptbahnhos), gr. Garten , elf
Zimmer, Bad, Balkons, Zentral¬
heizung, Gas , elektr. Licht. Näh.
durch d. Bes. 0. GOe. Glücklich,
Wiesbaden , Wilhelmstr. 56.

Moderne Billa
nur durch den Tod des
Besitz, zu verkaufen.
Off. unter M . 818 an Tagbl.-Verlag.

25 - 30,000 Alk. gesucht.
Er werden nach 50 Vroz. 1. Hypotb.

25—30,000 Mk. auf 2. Hypoth. für jetzt
oder 1. April gesucht, .hiesiges Objekt,
in prima Lage. Offerten erbeten unter
w . rr« » an den Tagbl.-Verlag._

Suche 50—52,000 Mark
1. Hypothek. Offerten unter D . 304
an den Ta gbl.-Verlag ._

50—00,000 Mark
1. Hypothek auf großes Grundstück,
mimdelsicher, zu 4 % -auf 1. April er.
gesucht. Zu erfragen im Tagb-I.-
Verlag ._ _ F 230 Tv

60 - 70,000 Mk. 1. Hyp., 50% felbm
Taxe, ges. Off. KÄ8  Ta °bl.-Verl.
138-140.000M. 1
auf Pr. Obiekt, in guter Lage, zu
4%  aut 1. Okt. von Rentner gesucht.
Vermittler verbet. Off . u. G. 196
an Tagb l.-Zweig st., Bisma rckring 2g.

Dm HWSÜjkll.
Auf hiesiges Geschäftshaus ersten

Ranges wird eine einzige Hyp. von
250,000 Mk. oder höher zu 3% —4%
für längere Dauer auf 1. April oder
1. Oktober c. gesucht. Vorziigl. Gel.
für Anlage von Mündel - und Stif¬
tungsgeldern . Offerten u. H. 299
an den Tagbl .-Verlag . F2B0

JMMobiUe » Ns «lmufs.

liioMücii-Perlselp-
iefelff« m l  H..

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 5591

Große Auswahl von Miet-
u. Kanfobjekle « . Gcschäftsver-
kaufe aller Art. Finanzierungen.

Hypotheken -Beemittlung.
Berffcherunge ».

«MWSkMs.
Wiür » befitz« « g in d. Sonuen-

berger Straße , mit ca. 75 Ruten
Terrain , ist weit trnter d. Taxe
erhreilungshalber sofort zu ver¬
kaufen durch

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstraße56.

®o.23AIMoraen©etroüi
nächst der Schiersteiner Chaussee,
teils mit edlen Obstsorten bepflanzt,
sehr geeignet für Gärtner , Bau-
spekulanten, wie zur Fabrikanlage,
ist sehr preiswert per sofort zu
verkaufen durch

J . Chr . diicklich,
Wilhelmstrabe 56.

Billa Mainzer Straße 23
ca. 40 R ., zu verkaufen. N. b. Arch.
Baus , Adol fttraffe v. Vart,_
Billa Nerobergstr . 9
sofort zu verkaufe » oder z« ver-
,niete »«. Näh , daselbst . F251

Sonnenberger Straße 76
hochberrfchaftliche Billa , ne« her-
gcrichtet, 13 große Zimmer und
Zubehör, Zentralyeiz ., Gas und
elektr. Licht. Speiseaufz .. Park u.
Stallung für 3 Pferde , Garage , zu
verk. oder zu vermieten . Näheres
Hergenhahnstra ße 7. Tel. 2150. 470

Größere KL riß --» " große, hohefeudale Raume,
feine Lage. Zentral -Heizung, Gas und
elektr. Licht, Garten, unter Preis baldigst
zu verkaufen. Offerten unter « . 333
au den Tagbl.-Verlag.

#
Moder » eingerichtete Billa , mit

Gas , el. Licht, Zentralheiz ., 20 Wohn-
räume , eingerichtet für 3 Etagcn-
Wohnungen oder zum Alleinbewohn,
als Herrschaftshaus , besond. geeign.
als Pensionat oder Sanatorium , in
herrlicher Landschaft, unmittelbar am
Wald, Höhenlage, mit oder ohne sehr
gute?, Inventar , zu verkaufe» für
130,000 Mk. Anzahl . 20.000 Mark,
unter sehr günstigen Bedingungen.
Näheres unter F . W. 4005 d. Rudolf
Moste, Wiesbaden . Ü03

Altbek. Hotel mit 100 Mora . Oekon.,
in Hessen, erbteilungsh . zus. ob. get.
zu verk. J mnnd, Weilstraße 2._ _

Billa
in vornehmster Lage Wiesbadens, be¬
sonderer Umstünde halber zum Preise
der 1. Hypothek(Bankhypotbekl zu über¬
tragen. Größere Mittel sind hierzu
nicht erforderlich. Offerten u. 3T. 311
an den Tagbl.-Verl

7-Wmr-Wll»S'tS&St«
zu vermieten. Näheres Wiesbadener
Allee 48. Biebrich (vormittags).

"VilliiSchiRrfir. 14T§
(Adolfshöhe ), 8 Zimmer und Neben-
räuine, sofort od. sp. zu verk. od. zu verm.
Archil. das. Tel. 6472.

Billa
in Auerbach a. d. B. (Hessen), in ruh.
staubfreier HoherÄage, 7— 8 Zim . u.
allem Zub ., Zentr, -Heiz., Wvsserileit.,
elektr. Licht, Gas , auf W. sonn. gr.
Garten , zu DT. 24,000.— sof. zu ver¬
kaufen oder m  verm . Anfr . s. zu r.
an S - H., Marktplatz 3, 3 lks.. hier.
Neues Mus,MV«lüüüj.Nr..
f. jed. Geschäft pass., billig zu verkaufen.
Off. u. L'. sns jnx  den Tagbl.-Verl,

Neuerbaute
Einfamilien -Billa
Anill 'pcrL 'ZSv - Stvcrßs 7,
10 Zimmer, Diele und Zub.. in freier

südl. Lage, zu verkaufen.
Jos . fl &feEel , Architekt,

Schessc'istrase 12. Telephon 2847.

Sehr billlge Villa,'
reizend einger ., mod. Komf., g Zim -,
Bad , gr. Garten , ruh . Lage, >i. Hotel
Royal , Sonnenberg . Str . 64, z. verk.

TuWe ru.DnienijausIlEOff'
u. is . 1138 an den Tagbl.-Vett._

Haus im Ssidviertcl
mit unbeschränkt. Wfrtschcrstskvnzes.
zu bk. od. zu Bert , a . geg. Grund st.
Of f, u. Z. 297 an den DaM .-Berlag.

Solid geb. Haus , worin sich gut¬
gehender Butter- u. Eiergeschäst besindet,
günstig zu verk. Off. u. Si . 898 an
Tagbl.-Zweigst., B iSmar ckr ing 29. 84756

Reelle«
Tausch

sucht Eigentümer eines neuen Renten-
bauses geg. Grundstücke od. Hypotheken.
Off, u.  38 . 8 88 an d. Tagbl.-Verlag.

Haus in prima Kurlage,
mit unbeschränkt. Wirtschastskonzess.
zu bk. od. zu vert ., a. geg. Grundst.
Oft , u.  F . 304 an den Tagbl.-Vevlag.

Bäckerei.
Haus mit gutgeh. Bäckerei äuß. bill.
zu verkauseir Gegen spät. Kauf auch
au tatkräftigen solvent. Fachmann
zu vermieten . Offerten «. W. 298
an den Tagbl .-Verlag.

zwischen Sonnenberg und Wies¬
baden , Berastroße 2a, an der Bahn ge¬
legen, enth. 115 gm Stallung u. Wasch¬
kücheu. 115 qm Wobnräiime, große Keller
und 25 Ruten Garten und Hof, passend
für Fuhrwesen, Werkstäite, Lagerraum,
Wäscherei re. zu verkauf, oder zu verm.
Nä heres daselbst von 10—12 Uhr vorm.

Henesljaii5 in Dotzheim.
gute Verkehrsstr., Torfahrt , Werlstatt.
Laden, pass, für Metzger oder anderes
Ges» äft, unter Preis für 24,000 Mk.
mit kl. Anzahl, sofort zu verk. Geregelte
Hypoib. Off. u. v*. 89S Lagbl.-Zwcig-
stelle Bismarckring 29._ B442j

Stallung
für 19 Pferde Todesfalls halber zu ver¬
kaufen oder z» vermieten. Näheres
JMmobilieu -Berkchrs -GefellfKaft
tu . t». H. , Ma rktplatz8._ 5643

I MellZWMe

in bevorzugter Lage an der Mos»
bacher Straffe , Front gegen Osten,
in verschiedenen Größen, von 25 bis
44 Akuten, */3 Bebauung, preis¬
wert z» verkaufen. Näheres Kirch-
gqffe 43, 1._ F 230
llen -Baupl . , g. Lage , b. z. ver¬

kaufen. <0. tjatx.
Bismarckrina 44. Tel. 4326.

Bitten -Bauplätze,
f. fübl. Lage, fort. Straße », sehr preis-
wert zu ve rkaufen Alerandrastr. 15, P.

Kseiiiö Villenbaupiätze
*m Kurpark mit Baugenehm. billig
und unter günstigen Bedingungen ab¬
zugeisen. Fr . Offert, unter Ä . « 96
an den Tagbi.-Yerla g.

Bauplatz,
40—50 Ruten , an d. Dotzheimer od.
Schiersteincr Str ., geg. zwei Vorder¬
häuser , rent ., zu tausch, gef.
Off. H. 196 Tagbl .-Zwst.. Bismarckr.

Äcker au Ser Mainzer Straffe
mit Obstbäumen, sehr für Garten geeign.
zu verk Off. u l » & an Tagbl.-
Zweigst., Bismarckring 29. 84757

Immvbttir « -K »ufg «suche.

Villa
zum Allciubewohnen , wenn preiSW.,
zu kau ien g sucht. Ofieiten m. g'nmicn
Angaben über Lage, Preis , Einteilung
und Abbildung unter S-° 888 an den
Tagbl.-Verlag._

Hauskmrf.
Ziusbaus oder Stagenvilla in

Wiesbaden zu kaufen gesuchl. Es wird
dagegen ein brllant rentierendes Ge¬
schäftshaus in bester Lage Kölns in
Tausch gegeben. Offerten unter 8' . k»S
an Annoncen -Exped . 8». Vrrm,
Wiesbaden «. _ F28

Suche Etageuhausr
S3iffa gebe in Zahlung. Offerten unter
83. 8» 8 an den Tagbl.-Verl. L4704

Miner Anzeiger des Meshaöener Tagblatiz.
Lokale Anzeigen im .Kleine» Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

Butter -, Eier -, Obst-
u. Gemüse-Geschäft billig zu verk.
Näh. Dagül.-Verrag . , L4758 Cn
. Buttes , Eier -, KäsefSpez .-Gesch..
mr >suter Lago, rentabel , ivegzugsb.
zu verkaufen . Offerten u. F . W. 55
Hauptpost bMevnd.

. Altes Lebensmittelgeschäft,
prrma Lage, tagt . 40—60 Aäk. Ein »..
M ob. spät. verk. Ca. 1000 Mk. not.
Näh,  im Tagbl, -Verlag . _ 84532 Ci

Zwei trächtige Ziegen billin'
zu verk. Waterlvostvaße 2, P . 84718

2 entzückende Zwerg-Foxterriers
wmen SSohnortwechsels füll , zu verk.
Oft , u. P , B. W87 bauvtvostlaqernd .

3 rote Dackel, erstklaff. Tiere,

ykamÄ 'Wf ^Ojbmeben
Junger Hund , Dackel, billig

zu verk. Möi-chstratze ^7,,HtL . P.
Kl. Rcchpinsch., PA  I . alt , inättttiT,

preiswert Schwalbacher Str . 44. P.
Kleine rauhh . Zwornpinscher-Hündin,
8 Mvn . alt , zu vr. Oramienstr . 40, ch

Dress. Fox-Terrier billig zu verk.
Kawer. Wbvechtstrahe 3, VdÄ. 3.

Aechter wachs, liähr , Dobermann
zu vert . N.-Walluf , Kirchg. 1._ _

Reizendes Damenhündchen,
Zwevgveypinschsr, Rüde, bill. zu vk.
Wald , Schiersteiner Str . 11. 84688

Zahmes Eichhörnchen billig
zu ve rk. Blücherstr .̂ 38,J », B4677

ir. aufauBeit. schwarz st. weist.
zu verk. Bleichstram 37, Part . 8 47L1

Junge Kanarienhähne,
rein . Stamme Seif ., eitz. Zucht, fleiß.
Sänger von 8 Mk. an , auch gute
Zuchtwbch. Boaeler . SveroboEr . 18. ft
Pr Kän.-Hähn mit 2 Weibch., Seif .,
billig Kaiser .Fcdr .-Mms 2. ' Gib . B.

Eleg.. fast neue Damen -Kleider
sehr  bill . zu vk. Kl. Weber gaffe 0, 1.

2 Frühj .-Kost., Jacke a. Seide,
Mk. 12u . 1-6, 3 Hüte , seid. u . w. Mus .,
alt . Fvauenkleider , Wäsche, Strümpfe
billig- zu verk. Rfederwalidstr. 1, 2 M.

Gut erb. Damenkld., Mittelfig .,
(istr. 44, Kost., seid. Kleid, Blusen , w.
Cheviotrock, Aben.dm,antel usw. zu
verk. Hcmkeft Philippsbcrgftr . 5, 3._

Hockst!eg. weist-seid. Theaterkleid
nr. verschOAusg, b. Bismarckr , 10. 2 l.
Smoking . Gehrock-Anz. n. Frock-Anz.
zu verk. Mich clsverg 1, 2._

Gehrock-Anzug.
mittlere,Fsg .. zur 10 Mark zu verk.
Adelherdjtrage 18. 3. 5W8

Zwei Konfirmanden -Anzüge.
wie neu , billig zu verkaufen Herrn-
müUMse 6, 1 St . __ _
Frack- u. Smoking .An.z.» versch. Hos.
billig zu ve rk. Neugasse 22, 2. 5440

Eit , 2mal geir . Konfrrm .-Anzug'
bill . abz ugebcu Hellmundstr . 21, 3 r.

Ueberzieher, Sessel,
Teppich, Leinen - u. a . Schrank, Figur,
Schreib- u . a. Tisch, ff. D .-Rao , Lrvr.,
Fecht- u.  Zaiunzeug . Alwi nenstr . 4.

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Nähere? im Ta-gbl -Kontor.

Pianino , wenig gebraucht,
1 kompl. Beit , 2 Küche»schränke billig
zu verk. Näh. C. Prinz , Son -nen-
'berg, Gavtenstraffe 8. _ _

Ein schönes Pianino zu verk.
KI. Frankfurter Str . 8._ 5608

Klavier zu verkaufen
Emser Straffe 12, 1, zw. 10 u. 11
3 u. 4 Uhr (Äochentags ).

u.

Alte Meistergeige,
gut evhaltcn . zu derraufen . Kahn,
Adolfsallee 24._ _ __

Grammophon mit 20 Platten
&ijl._ S'4_verk. Hcll muwdstr. 18,  H . 2.
Pol . Bett m. Sprungr . u. 3-t. Matr.
18 Mk., 2 Kleiderschr., Waschtom. m.
Mavm ., gr . Kanapee 18 Mk., hochb.
Bett m. Roffh. b. Jahn -str. 44, Hth. P.

Alle Bücher
>. 1 Schüler der Präparaiidenaustalt
(unterste Klasse) im Usingen, fast neu,
icteie eine ganze Geige billig zu ver-
kaiisen. Gefl . Off . unter W. 198 an
Tagbl .-Zw eiMell«. Bisma rckring 28.

. Wegen Umzugs
komfortables Schlaf - u . Toilette-
zim-m-ex mit BaLe-Einricht ., kompl.
Salon u . andere Aiöbel zu verk.
DauuuZstraße 14, 8. Eta ge.

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Bornehine flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensteroekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Sch alter halle. _*
300 Mk. kompl. neues Schlafzim.,

best. a . 180 ein gr . Spiegelschr., Wasch-
kam. m. Spiog . u . Warm ., 2 Nacht-
schr. m. M .. 2 Bettstell. 2 Pateut-
vallmen u. 3ieil . Wollmatr . in. Keil,
1 Handtuchh., Schlafz . in Nuß., Eich.,
Kirschb.. Mähag . usw., speiiezrm .,
mod, Küchen in gr . Auswahl , Ferner:
Ausziehtische 2ft, Bücher,,chr., pol.
Vertiko 44—90, Schreibt , v. 28 Mk.
an, Bettted . u. Daun , preisw . bill.,
da k>eine La denm. Bismarckr . 28, P.

Schlafz.-Einr . billig zu verk.
Klapp er, Faulbrun neustr . 3, H. 1.
Breites Bett ) Tisch. Sitzbadewanne.

Nachttisch usw. b. Körnerstr . 1, P.

Schlafzimmer , dunkel-nutzb.,
fast neu, Ottomane , Sofa mit u. o.
Sessel, Kleider -, Weißz.-, Spiegel - u.
Bucherfchr., antike Möbel u. Kunst.
gegenst. zu vert . Adolfsallee 6._

Gelegenheilskaüf . Eich.-Schlafzim.
m. 160 Br. Schrank, m. Wäsche-Einr .,
2 Betten , Waschkom. m. Marm . u.
Spiegeltorlette , 2 Nachttische mit
Marmor , Handtuchhalter , Alles mit
vmtarften , 410 Mk., prima Arbeit.
Bett enge schaft, Mauergasse 8.

Schlafzim . 170 Mk.. Nustb. imiC
nnt 2tur . Schrank . Waschkom. mÄ
Marmor , 2 Bettstell ., 2 Nachttische
mft Marmor . Handtuchhalt ., SMaf-
srm,. Eich,. 265. Nnffb. 295, gr . Ausiv.
vresta brll, Bettengeich.. Mauerg . 8.

Wegen Haushaltungsäufgabe
verk. o Betten , 4 Schränke, 3 Sofas.
1 Diwan last neu, 4 Tische. 5 Stühle,
o Spiegel . Vorhänge , Portieren , sow.
HauShalbungsgegenstände. Näh. bei
Frau Keller. Herderstr . 4, Part . x.
Kenen Auflösung b. Haush . zu verk. :
Betten , Tische. Stühle , Sofa , Bild
Kuchengeich, re, Emser Str . 65, G. V
2-schl. Belt mit Patenlr . 25

Tftch 2 Mk., Kinderw . 7 DU.. Küchen,
schr. 14, Kom. 10. Bleichstr. 39, Hfl h
2 hochh. R-Waarbetten . Kleiderschrl

Vertiko, Wajchkom., Küchenschr., Bet!
2ö M . BertLamstr . 30, Mtb . P . x.



Nr . nx. Dienstag, 7. März 1911*
Eine gebr. Beilst. 5 Mk., sow. drei

Sprumavahmen , e. Matratze , Bilder
Mb veÄauffen Neugoffe 18. 1 St ._

Bettstelle Mit Svrungr . f. 8 Mk.
M vk. Schneider , Frivdrschhtr. 12. ,

Kinder -Hslzbettstelle billig verk.
ZimmermWunstraffe 10, Hth. 2 r.
Kinderbettst. mit Svrungr . u. Keilt ),
Küchsntisch, Aqu« rium , Strickmasch.
biÜW Lothringer Str . 38, 2 r . 64S47

Rotes Plüsch-Sofa,
Ssänoer -Wase , Messing, billig zu
verkau fen Hermannstvätze 2. 64794

Mesbadener Tagblait. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Seite 19.

Schönes rotes Plüsch-Sofa.
ot>. Mahag .-Tisch, 4 RohvstüHle, Kom.,
sehr gute G-ei-ge, Gitarre , Flovert-
büchse u. dergl . rnehr weg-zusZH. bist.
S ebaruihorststr. 8, 1 l„ v. 8OP Uhr.

1 gr. u. 2 kl. Klbmeeltaschen-Sofad
Moritzstraße LI.^Htb. 1.

2 Diwans , Sosa 10 Mk.. Bett,
ckoruspl., 1- u. 2°tür . Kleiderschr. 12
u. IS Mt ., Sofa - II. Dis'che, Küchen-
schränke, Stühle , Spiegel , Eisschrunk
10 Mk.. Reg. 5 ML., Gaszugl . 8 Mk.
NotZstvaße 7, Hth. Groß . 64752
^ Seidenes Möbel,
Sofa u . 4 Sessel, sehr .billig zu verk.
Msmarckrrug lg , 2 lks . 64400
Diwan 35. pol. Vertiko 50, Auszieht.
35,, Dr.-Spieg ., Waschk., Tische, mad.
Küche 85, Bett 20, Deckbett 6 Mn-
zaWs-hiMer sofort zw verkamen! Dort-
sbrast̂ 18. Part , rechts.

Chaiselongues ik u. 18 Mk.,
rn. Decke 24. Diw. 35, Mlusevelv. 58,
Tr .-Schi-eZ. 33. Rauentaler Str . 6._

Rußb.-Bernkö, Kleiderschr., Bett,
Kücherrschr., Wvschkom. m. u. ohne
Marmor , Nachtschr., Stühle , Tisch,
Svien . Ichattbi ll. Adllen tr . 53. 2. H. P.

Herrenschreibtisch billig -u verk.
Kellerstraße 22, 1. Händler verbet.

1- u. 2-t8r . Kleiderschränke.
Wasch* u . a. Kom., Nachtschr., Bert .,
AusPrb -, Zim -, Küchen- u. Schreib¬
tische, Diw .. Ottom ., Sofas . Betten
all . Art , Stühle , Tr .- u . Pfeilerspg .,
Gtag ., Paueelbr ., Bild ., Tepp.. Port .,
«log. Spvsgel. Mnlbau in Nußb. und
Eichen. Murtoil ., Schlasz.- u. Küch.-
Eiuricht ., Soogr .-, ist , Kapok- u.
Haarmatr ., einz. Deckb., Kissen, acht
V-ers.-Betten L 4.80 Mk. u . Vieles m.
fpoiÄillsti. Rauentmler St raß e 6.
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Waschkom.,

Ausziehtisch toeMst Umzuigs bi-ll. z>u
verk. Eioberrstr. 15, Mtb . 1 St . r._
1- u. 2-t. Kleider- u. Küchenschr.,

Bettstell., V-ertikos, Branidk., Wasch!.,
Tischê Stühle , Anrichte. Ph . Thurn,
Schrernerineister , Schachtstraße 25._

Sviegelschrank, Bertiko, Kommode
billig zu vchk. HelerreMr . 24, M. 1 r.

2tür . Spiegelschrank, Waschkom.,
Bettstelle (Satins sehr bill. Markt»
feie 12 Hth. r „ Svät ü. _
Mod. Kücheneinr. nt. KunstverglasfSr90 Mk.zu verk.,auch Sonntag«.Mflnisstva tze 38, Schreine nw erkstatt.
Ein gr. Kücheuschrk.. e. Kückenbr..

Belagen & Köasings Mona-tsheste u.
verschiedene Zeitschviften zu ver¬
kauf en Kaisor-?friedrich-Rina 88, P.

Zwei große Flaschenschränke,
je 500  Fl . Halteno, 1 Flascheuyestell
ftu  verk . Nioherwa-Idstraße 6. 1 u_

Sekretär , Kassenschr., Pianino,
Büfett , Schlasz., nußb ., Waschkom.,
Diwan , Bertiko, Kleider-, Küchen-,
Wekßz.-, Prunk - u. Spi -egelschr.. H.-
»r. D .-Schrbt . s. b. Sermannstr . 12, 1.
'Verschied. Möbel wrgzugsh. billig
abzug.: Runder Tisch, 3 >L-tühIe, ein
Bett und verschied. Hausgeräte.
Karlstraße 11, Ladm ._ _

Gut erst. Möbel «rerswert zu vk.
Schwa hbacher Straße ^ö, 2 r.

Kückentisch, eis. Bettstelle,
Patentrahmcn u. Federbett , ein
Kleiderschr., eins . Waschkom. m. Ge¬
schirr, Serviertisch , fast neuer Eis-
schr., m. Glas ausgeschl., Korbsessel
u . ovaler Tisch. Bülowstraße 12, 1.

Kuchenschrank, Tisch. 2 Stühle,
f. ttau, zu ve rk. Blücherstr . 33. 1 z.
Nähmäsch.. Ringsckiff, wie neu . bill.
abz. Villa Walkmühlstr . 3. P . 64552

Sichere Mistenz.
Jg,. strebs. Leut , bi-et. s. Gelegeuh.,

ein v., uachweisl. reut . Delik.-Gescky r.v.3000 Mk.am1.Apr,zu üb.~ Off , u. K. 313 an Tag bl.-Verl.
Wegflgsh. g. MmMK..
Knrlage, unt. Preis zu verk. p. f. einz.
Dame. Offert n unt. L-. S poffl.
Gchützen hofstraße._ _

SM " Jwerg -Rehpirrscher, - MG
feinne Abstammung, mit prima Stamm¬
baum, im Auftrag billig zu verkaufen
Kaiser-Fr ic drich-Ring 2, Hths. 1!4695

Ei« Stamm
junge kräftige Hühner , fl. Eierleger,
mit schönem Hahn , zu verkaufen.
Landhaus Grenzstratze 2. _

sf. Kauarieni » kme u . Weibchen
billig zu verkaufen.

Marktstrabc 8.
Scheihenbüchse,

in sehr gutem Zustande, mit sämtl.
Zubehör u. Lederfutteral , wegzugsh.
billig zu verkaufen. Anzuseh. Walk-
mühlstraße 46. _

Gutes Klavier»
Nußb., preiswert zu verkaufen. Offerten
Emserst rase 52, 1.__

GLas-Gavillon»
fast neu, auch für Wirte geeignet, billig
obzugeben Seidenbaus na ?.

Langgasse 42.

sehr dauerh. Stühle , Bücher-Etag .,
gr . bebschliestb. Kiste sehr billig zu
verk. Stiftstraste 28, 2._ _ _

Wegen .Auflösung des Haush.
verk. ich bill.: TeiateAmasch., Laden»
tzinr ., f. Spezer ., WaschmMtge, Diw .,
Ottomane , Schrank, Betten , g. Küche,
G.-S chl., g. Spie g. Fvankenstr. 11, P.

Einige fast neue NWnaschinen
für Hand-, sowie Fußbetrieb zu verk.
Carl Kreidet , Webergasse 36._

Weg. Megzugs billig zu verk.:
Laden-Einricht ., Glasschrank, Theke,
Schattfeusterschrank, Hohe 3,10 Mir .,
Breite 2 Mir ., Glasptatteu , Spiogiel,
2 Betten mit SpruMgrahmen und
Matratzen , und ' ein Ausziehtis«
Dheater -Kôlonnade 4._
Bureau -Einrichtung : 1 Eichenschr.,

Schreibpult , 2 Stühle , Spiegel , bill.
zu verk. Rüdesheimer Straffe 8, 1.

Laden-Einrichtung,
auch in einzelnen Teilen , zu verk.
Rhe in gauer  Straße 14, La den._

Spezerei -Einrichtungen , Theken,
Regale mit u. ohne Schuvt . sehr bill.
Marktst raffe Hth. r ., Späth ._
Laden-Einr ., Ladensckr., Wandschr.

(klein), Theke, Eriker-E., 2 gr. Aus-
hängek., Lust, b. N. Rbeiuistr. 78, P
Glasschr. u. Regale, gut erhalten,

sofort spottbillig zu verk. Neugasse,
Ecke Ellenbogengaffe, Handarbeitslad.

Zwei egale Stauberker billig
abzug. Helenonstraffe 24, Mtb . 1 r.

Regal mit 40 Schubladen
u. Untergestell, fast neu, zu verkaufen
Hellmuudstraffe 17̂_ 64644
Bollst. Einsp .-Pferdegeschrrr billig

abzug. Holeuenstroße 24, Mtb . 1. r.
Gummi -Landauer , gut erhalten,

zu verk. Nerostraffe 30 ._
Verschied, gebr. guterb . Wagen,

Dogcart , Landauer , Viktoria , auf
Pneumatik u. Eis ., Coupee, 4-sitzig,
eine schwere federlose Rolle preiSw.
zu verk. Dotzheimer Straße 18,_

Leichte Federrolle zu verk.
Wellritzstraffe 57, Obstladen. 64680

Gut erkält , bl. Kastenwagen
M verk.  Römerber g 7,  3 rechts._
Neuer Handkarren mit Kasten bill.

zu verk. Wösteudstraße 38, Laden.
Ein starker, fast neuer Handkarren
zu verk. Adlerstraffe 53, Hof. _
2 Handwagen u. kleindHerb sehr bill.
Meichstratze 30, Gth . 2, Mi-tte . 64564

Hocheleg. Kinderwagen m.  Mätr .,
neu , 20 Mk. Helen enstr. 24. H. 1 I.

Klnderwagen , -Stuhl . -Badew.
mit Gestell, Laufstuhl , Erstlingsbett,
2 gr . Zinkbgdew., Küchenschr., Koffer
rc. K. Häudl . Schillerstr . 7. Adolfsh.
Schön, dunkelbl. Sitz- u. Liegewagen
billig Gneifenaustvaße 20, 1 !. 64727
Umzugsh. gut erhalt . Kinderwagen

zu verk. Erbacher Str . 5,^Hth. 2 r.
Kinder Liegewagen billig zu verk.

Hellmundstraße 6, 3 St . _ 64735
Sitz- u. Liegewagen, fast neu,

billig zu ve rk. Wellritzstr. 34,  2 r ._
Kinder -Sitz- u. Liegewagen billig

zu verk. Wellritzstraffe 89, 1 I. 64776
Sitz- u. Liegewagen billig

zu verk. GöbenstvaHe 13, Hth. 2._
Geür. Kinderwagen billig

zu verkaufen Scheffelstraffe 8, 2._
Klein, grün . Sportwagen m. Nickclst.
zu vk. Hallga-vter Str . 2, 1 l. _64628
Sporttvag . rr. Kinderbettst. m. Mätr.
billig ZiMmerman -nstvaffe 10. H. 1 r.

Eleg. Sport -Sitz- ul Liegewagen,
weist, mit Verdeck, billig! zu verkaiufen

aächaffe 7 1.
Kinder -Klappstuhl rr. Klapywägelchen
zû verk.^WatepIoostraße^ 3,ch rechts.

Kraft . Fahrrad mik Fr ei lauf
billig Wellritzstraffe 27, Hth. Part . _

Eleg. D .-Rad , Gehrocku. Frackanzug
billig Rauentale r Str.  18 , 2. 6 4471

Herren - n. Damen -Fahrräder,
gebrauchte, billig zu verkaufen. Aug.
Bettner , Blüchebstvaffe  30 _̂

Gaszulampen , Lüster,
Speisezinrmerkr . u . Pendel bill. zu
verk. L>cl>walbachcr Str . 88, Part.

Ein gebr. größerer Herb billig
zu verk. Schi'llerplatz 1._ _

5 Herde 16—28 Mk., Kochöfen
10 Mk. zu vk. Rüdesheimer S tr . 20.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Eis. G.-Tor . 2 Fahnen , Ecksofa.
neuer Herd (Gasvovr .) zu verkaufen
Friedrichstraffe 4, 3. _ 5631

Gebrauchte gr. Zinkbabewanne
f. 14 Mk. zu vebk. Besicht. 11—2 llhr.
Eckernfördestraffe 19. 2 St . r.

Gußeis. emaill. Badewanne,
Wring - u. Waschmaschine, 2 Sessel,
1 Eisschr. zu vk. Niedevwaldstr . 11, 2.

Bollbadewamre 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp ., Glühkörper rc.
enorm bill. S>. Krau se, Wellri tzstr. 10.

Kupferner Waschkessel
zu verk. Wellvitzstraff>e,21 , 1._

Drahtgeflecht billigst.
Mager . Hellmuudstr . 14. Tel . 2607.

250 Liter Milch
gesucht. Offerten unter F . 198 an
den Taabl .-Derla a ._ B 4715
Suche ß. jetzt noch einige Maskenkost.,
gut erhalten , zu kaufen,. Näheres
Hermann straffe 23, Laden. 64315

Schwarz -seid. Kleid,
wenig getragen , zu kaufen ges. Näh.
im Tagbl .-Verl aa._ 64706 Cm

Kaufe alte Münzen , Zinnsachen,
Krüge . Porzellan , Möbel ufw. Off.
L. 196 Tagbl .-Kw aft., Bismarckr. 29.
2 egale Betten , 2 ält . Roßh.-Matr.

zum Aufaribeiten zu kaufen ges. Off.
u . Ar B. po stlag. Schützenhofst raffe.
Altertüml . Möbel, ausrang . Sachen
jed. Art kaust zu reellen Preisen.
Seeroberrstr aste 28. 0!th: B. r . 6 4624

Schreibsekretär,
gebraucht, aber gut erhalten , zu
raufen gesucht. Offerten u. B. 198
an den Tagbl .-Verlag . 64638

Gebrauchte Laden-Einricht.
für Galant .- u . Bijout .-Waren gef.
Carl Rohr , Niederwaldstraffe 4.
2 Nähmaschinen zu kaufen gesucht.

Off , u.  A . 28 postlag. Bism arckring.
Gaskocher. 2-flammig,

zu kaufen gesucht. Offert , mit Pr.
u. H. 313 an den Tagol .-Verla g.

Ansgekämmte Haare
kauft Walter , Wettend str affe 1t.

Kleinere Gärtchen zu vermieten bei
Steitz , Nettelbeckstraffe12. 64881

Gesucht tüchtige Lehrerin
für enal ,̂ sranz . u. deutschen Unterr.
zu 12-tährigem Mädchen. E. Gassert,
Bierstadter Straße , 11.

Nachhilfe u. Unterricht
in Sprachen u. allen and Fächern,
Klavier -Unterricht für Anfänger von
staatl . geprüft , tücht. ig. Lehrerin.
Nachweislich guter Erfolg Rnnen-
taler Straße 18. 3._ 64806

Student erteilt grünblichst
engl, und sranz . Unterricht . Offert.
u. O.  914 an den Tagbl .-Verla g.

Biolin -Unterricht
speziell für Anfänger , wird gründl.
ertei lt . Ois . u . D . 198 Tagbl .-Verl.

Anfangs -Klavier -Unterricht
wird grünldl. ert ., Stunde 60 Pf.
Näheres inr  Tagbl .-Verlaa , 17o
Lauten -, Mandolinen -, Gitarren -,

Zith .-Unterr . ert . gründl . O. Kilian,
Dotzheimer Straße 46, 2. 62840

Zither , Piano . Englisch
l. erf . Lehrerin .̂ Äerostraffe 27, 8.

Damen -Frisier -Ünterricht erteilt
Kopp, Hostheaterfris ., Aarstr . 26, 2.

Dienstzeugnisse verloren.
Um Rückgabe bittet A. H., bei Keller,
Hermauustraße 17, 3.
Walhalla Maskenball , Dienstagabd .,
silb. Kettenarmbaud , m. Geldm. beh.,
Verl. Gecz. Bel. abz. oidgaffe 16, 1.

Rotscid. Schal mit gelb, Streifen
Sonntagnachmittag ., Nähe Wald-
Häuschen, Fischzucht Verl. Geg. Bel.
abzug. Rauentaler Straffe 17, 2 lks.

3—1 best. Herren oder Damen
können an c. gut . Mittagstisch teilu.
bei Ger ten , Weißetlburgstraffe 1, 2.

Alle Schreincrarbeiten,
sow. alle Repar ., Auspol. v. Möbeln,
Reinig , von Parkettböden schnell u.
billig. Sch ott . Göbenst ra ffe 7. 6 4600
Umzüge bei bill. u. solid. Ausführ,
übern . Karl Stiefvater jr .. Bier.
stadt.^ Beftell. Wiesbadener Str . 31.
Schreinerarbeiten , Pol ., Mattier .,

Wachsen usw. bes. billig Schreinerei
Klapper , Kirchsasse 72.

Parkettböden reinigt u. wachst
bei billigster Berechnung Haselwu,
Schwalbacher Stra ffe 43, Mtb . r . 1.

Tapezierer empfiehlt sich
wt ix. außer dem Hause, gut u. billig.
Fr.  Schwalbach , Nerostraße 84.

Tücht. Tapezierer u. Polsterer
empf. sich in u. a. d. H., Tag 4.50 M.
Römerbevg. 39,̂ 1, Ecke Röderstraffe.

Tapezierer . Polster -Möbel ‘
w. billig . im Haus aufgearbeitet.
Dotzheimer Straße 66, 2 l. 64656

Hunde werden gewaschen,
geschoren u . kupchrt. Pensimc für
Ti ere, Dotzheimer Straße 17, Gth ._

Herren -Anz. w. unt . Gar . anges.,
Hose 5, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep., Rein ., Aufbüg. 1.40 M . Kleber,
Schn eiderei . Hellmundstvaffe 39, 1.

Schneiderin nimmt noch
in u . auff. hem Hause Kuindeu an.
Gustav -Adolfsiraße 6, 2.

Schneiderin empfiehlt sich
in u . außer dem Hause. Blücher-
straffc 6, Mtb. 3. Et ., F rau Groß.

Konfirmanden -Kleider
wevden gut ' u . billig anigefertigt
Westendstraße 8, Mt b. 1 r . 6  4574
Empfehle mich im Äend. u. Ausb.

von Kleidern u. Wäsche. Nöüerstr. 17
Boüderh. Frontsp . ) WirG ._

Tücht. Werßzeugnüherin emps. sich
im Ausbeff. (Flick.) u. Reuaufert . v.
Wüstste in u. a. d. Hause, savbige
Hemden v. 50 Pf . an : übernimmt
auch Arbeit ins Geschäft. W-itend-
straffe 15, Hth. 1,  Hofmann . 6 1512

Perfekte Friseuse sucht Damen.
Adelheidstraffc 61 Sw . 1. St . 64404

Tüchtige Friseuse
emps. sich in u . außer dem Haufe.
HermanEraffe 20, Part.
Längs, tücht. Friseuse n. noch D.

an. Walluser Straffe 2, .Partie ._
Geübte Friseirrin w, Onduleurin

empf. sich in u. außer dom Hause.
Elevnorenstraße 10, Hart , links,_

Ganz Massage 1 Mark,
von tücht. Maffeuse. Nur f. Domen.
Käth e Ru fert , Schachtstvaffe 26, 2.

Gardinenspannen,
sowie feine Wäsche zum Bügeln wird
wieder wie neu heygestellt. Postkarte
geriügt. Walremnstvaffe8, 3 >. Am
BüseKursus können! noch Damen
teikuehMlen.

Tüchtige Büglerin sucht
noch Kundschaft in u . auß . d. Hause.
Karlstraffe 82, Vdh. Dach.

Frau Schenck, Hebamme,
wohnt Bismarckring, 33._6 46®
Geld gegen Äbschl. e. Levensverst,

Wechsel u. Fordevungen kauft . Off.
unter W. 307 an den Ta gbl--Berlas >.

Tücht. Geschäftsmann , __
Hauseigentümer , sucht von sslW-
geber 800 Mk. auf sofort zu leihen,
auf ein Jahr gegen hoh-e Zirrien.
Offerten unter R. 301 atr de»
Tagibl.-Verlaa.

50 Mark
gegen Rückgabe zu leih, gefascht. Offs.
unter G. 314 a n den Ta gibl.-Verlag .

Suche Darlehen
von edler Persönlichkeit . Offerten u.
Z. 313 an den Tagbl .-Verlag.

Gute Möbel
für 6—8 Zim . sind im ganzen oder
teilweise zu verm ., event . zu ver¬
kaufen. Gut passend für Pension.
Näh. Frie drichstraffe 9, 1.

Königl. Theater.
Abzug, bis Ende d. saifoit 37 Vorst.,
1. Pu , 1. Rang , 1, Reihe. Näheres
Rersebwr. Eng« , Wilhelmstraße 46.

Leer nach Frankfurt
zurückgehender Möbelwagen ge

650Blücherstvatze 88, 1 recht s.
Pianino mietweise billig abzug.

Off , u. N. 194 an den Tagbl .-Verla «.
Gardinen werden gespannt

u . gebügelt Roonstraffe 4, 1
Leistungsfähige Wäscherei

(mit großer Bleiche u . fließ. Waffer)
überntlmnt Hotel- und Herrschcvfts.
Wäsche bei billigster BerechniuLtg u.
schonender Behandlung . Offerten u.
G ,̂313 an den Dagbl .-Verlcvg.

Herrschafts - u. Fremdenwäsche
wird sederKLit angenommen u. Mit
heiorat Jahnstraffe 14, Part.

Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg.
Gärdinenspann . Moritzstr. 23, L . P.
'Bügelwäsche w. g. besorgt, a. gew.
Göbenstraffe 21, Fvontsp._ 64184

Wasch- und Gardinen Spannerer"
Rüdesheimer Straße 86, Hth. P.

Wäsche aufs Land
wird äugen ., sch. und billig besorgt-
Näheres Marktstrxrße 8, 2^ Iln>kŝ _

1—2 Kinder w. in gute Pflege
genommen. WellriMraffe 17, 2 St . I,

Ein Kind
findet liehöbolle Pflege bei kindertoß-
Ehep aar . Ja hnstraße 18, 3 St.

Besseres kinderloses Ehepaar
nimm>t Kind gegen einmalige Ber-
aütung als Eigen an . Offerten mrt.
Postlaaerkar te 24 Bis mvrckring.

Schwester sucht
für ihren Bruder , jg. Landarzt , mit
großer Pvaxis , paff. Heirat . Ver-
traueusv . Off ., mögl. mit Mld , unt.
F . 312 a-n den Tagstl.-Bevlay._

Landwirt , Witwer , Mitte 40,
sucht die Bekanntschaft eignes älteren
evaug. Mädchsns mit etwas Berm .,
zwecks Heirat . Anonym zweckl. OG-
C. 198 an Tagbl .-Ztvst., Bis marckr.

Junger Mann , 26 Jahre,
kath., wünscht mit einem ehrlich ge¬
sinnten Mädchen bekannt zu werden,
zwecks bald. Heivat . Witwe mit ein.
Kind nicht ausgeschlossen. Offert . U.
11, 318 an den Dagbl.-Verlag ._

Heirat . Fräulein , 26 I .,
edamg.. hübsche Erschein., 6000 Mar!
Barverm ., w. mit gsb. Herrn in sich.
Lebensstell, zwecks Heirat bek. zu w.
Anonym zweckl. Berm . Verb. Off . u.
H. K. 43  hauptpo stlag. Wiesbaden.

Sonntag . 11 Uhr.
Ich bin so traurig , daß ich nicht
kommen kann, morgens immer fo
unbestimmt . Wurde heute früh
6 Uhr geweckt, wer mag's wohl getan
haben ? Bitte nicht mehr so früh von
zu Hause fort , es tut mir leid.
Mittags kaut! ich immer , empfinde
schon wvM mein Lieb da ist.

Jniritze Grüße.

Schiaszimmer,
Nußb. Satin , mad., kompl. mit Matr.
und Oberbetteu , sowie sch. Kamel-
taslhcn-Garnitur , prima Arbeit . !
billig  zu verk. Moritzstraße 44, Laden.

M öbel-B erkäirf.
Bersch, elcganw mod. Schlafzimmer,

Spe !sezimmer und Kücheneinrichrungen,
sowie alle Arten eint. Möbel habe zu
aus-erge' ähnlich billigen Preisen bei
ganz vorzugl chr Arbeit abzugeben.

h.  Seibel. MiMlapt,
_Bleichstr aße 11. B4769f in ßMOm Mfktt.
Kunst.verk, Ausstellungsstück, l . Preis,
pr-isw. zu verk. Wo rthstr. 5, 2 rechts.

AU5 freier hallö
Laden-Einrichtung,
für Bijontirie -, Kurzwaren-, Stickerei-,
Putz- und Mode- re.-Ges>i,äfte patzend,
samt Erker- u. BeleucktnngS-An age so¬
fort l'illig zu verk. Näh. Lange.«sie 51,
im Spitzenges» äft. _

billig zu verkaufen
^ V Ulölkl Mauer gasse8, Lad tt._
Majolika-Schanfenster,

paffend für Metzgereien, billig zu verk.
Off, unt. M.. S<»3 an den Tagbl.-Verl.

eine Partie , sehr billig abzugeben im
Ausverkauf Langsasse LE.

GeLeßSScheiMgUf!
3 Paar Zwcispänn-r - Pf rdegeschirre,

gebraucht u. neu «Silber platt . , billig
abzugebeii'. Geschirr-Salt crri 83er *ss'.
LLA--MP. Moritz str. 7. Tel. 2883. 5641

GevraeMtte Maqeril
Mehrere Halbvcrbecke, Landauer.

Break, Metzger- und Milchwagen
sowie ein Halbvordeck mit abnehmü.
Bock billig abzugeben.
Wagenlackier-Anstalt Fritz Rückert,

_GneiseMaustraße 13._ _
HalbVerdeck,

fast neu, leichter Wagen, zu verkaufen.
R . i;o3-. Mor tzstiaffe 1.

Rener Gasofsn
zu verkaufen Wiekandstraße1, Part . l.

UeoHlier-$pori)erk
zu verkaufen. iH. IBohlwein,
«ckwalbacher Str . 67.

Girl SltzgllkMcll, prgiife,
mit Glasplatte » un^ Beleuchtung billig
zu verkaufen Oranien̂'raffe 48.

Mmislyer Wksiizlitkr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

Kri^ a«
5-arm . , wegen ii u,z. pW. ,u verk.
Rndertzrtmer Str. 9» 8 r. 6 47vl

Bauholz,
vier!, geschu., rottannene Stau ge» ,
Naturlatte » » Riegel und Wsostcn
billig«bzugebe». A-  Zxmmcr-
geschafr und Sägew.. Lahusir. 1.

280 -dllll liier üildi
zu kaufen gesucht . Näheres im
Tagbl .«Verlag . Vs

» . ganze Gevists kaufe zu voll . Werte;
ferner Gold , S «lt>e«»Plat -n k ., sowie
antike G -« nständ «. — Streng reell,
jft. n arSSSius . Bleichstraffe ;0,  i" th. 2.

pTSiück
Mt»d. 25 Pf . V. 4.50Mk., jed.
Post. Gold, Silber , Double,
ganze Schmucks., Uhren«sw.,itilfflf alte Uhrgehäuse. Werke,

»«» ns » Münzen, Treffen, Apparate,
Einrickstg.,Werkzeuge, Hin»,
Kupf.,Messing,Zim, Blei x.

, Stau -, Schokol.-SUb.-Pap.
Schmelzauualt, sri »dri» s>r. 48, Hth. II r.

m

letz,
Frgn Grösflihiit,

Grabcnstraste 28 . Tel . 38k»5,
zah l unstreitig am Vesten für gut-
crv. Herren- Dam n- u. Kindcrklriser,
Schu hw., ganze Nach!, rc . Posrk. gen.

OblllllOS , Telephan 3801,
zohlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für geir. Herrn - und Damenkleider,
Mklttärsach., Psan?scheine, Gold, Silber.
Brillanten und alte Zahngebifle.

A.Geizhals,?ÄrS
kaust zu hohen Preisen von Herrschaftest
gut erh. H.- u. Damenklcider, Möbel, g.
Natzl., Pfgndschcine, Gold, Silber und
Brilla nten, Zahngcb. Auf Best, k. inr H»

Krau ttlein»
Eonlinstraste 3» l » Teteph . 34!>0,
zahlt den höchsten Preis für gu>erhalt.
Herre n -, Damen - >?. Kinde rkr crder.

Kaufe altes Porzellan,
Muren, Stiche.

Off, u. » « » an den Tagbl.-Verlag.
Gebrauchte Möbel

aller Art, ganze Wohnungs-Eiurirbtung.,
Nachlässe gegen Cana zu kaufen gesucht.

!A. 8>i. i£eyi,e « »amn,
Wellrchstra ße 22, 2.

1 WSerUrM.IcS
gebraucht, zu kaufen gesuwt. Oitertm
u. 8 . st,»  an den Tagbl.-Vcrl.

Kassenschrank,
gut erhalteu , zu kaufen gesucht. Off.
mrt Prorsangatze unter R. 307 an
den, T«M .-Verkr .a erbeten,

3u teufen gefnlf
60 bis 70 gebr., jedoch gut erhalte«
Wiener Rohrststy e ohne Rohrsitz,
et -a 8 bis tö Marmoetischchen.
runb und eckig, ebenso 1 Theke mit
Marmorpiaitc . Offerten mit Preis¬
angabe uut. i ' ,  S « L an B5. Bürens,
Viatnr . (510. 5611i’28



¥

Leits 20, Morgerr -AusgsLc , 3 . Blatt.

Ankauf -
tosn allem  Giss,, , Metall , L« mpen,
GumMi , Reutu <ffatzsä« e , dapier
)A. Garantie des Einst.) u. Flaschen bei
^ M ^MZLvIw , LL ! Gr >ss,
^ Aithandluna,
WeKÄtzstr. 89. — TelevÄo» M34

MrssKkderrer TagKlstt.

Rufen Sie 808
an.

Die höchsten Preise zahle fürPavierKÄMlie,
Kltes Msey , S .mnmn,

Knochen, Zersmegen,
sowie

Wien,  Bücher, Briefe
(zum sofortigen Einstampfen. da soeben

10 Doppclwaggon verlade).
MeLalLe, Grrnuni rc. rc.
Jede Bestellung wird prompt besorgt.

Georg Jäger,
Dotzheimer Strrzsts 146,

am Weftbahuhof. 1; 4544
Stadt »Mrrkanfsstelle r

gS-T* Schrrlguffe 4.

Maschen aller Art,
Eisen , Metalle , Lumpen , Papier,
Säcke u. getr . Kleider kauft zu h. Pr.
Sch. Still , 6 Blücherstr. 6. Bostk. gen.
Bitte KKsschnsiASN.

Lumpen, Papier . Flaschen. Eisen re. kit.u.
holt ab 8. t<!ppm-, Oranienstr. öl , Mtb.

Fürfv Balkons rosa Gfast»
Grwrnier » gesuckt. Schrift!. Offerten
nach Frankfurter Straße 8 erber en. 5650

S wird dauernd ange-
» nommcn Nöderstr. 20,

Part.

ifofiuin»Ä,
S'eit 1 00: 82*3 Einjährige, ISS
Primaner . 7./8. KI. Pensionat. F100

Werden Sie„Linguist“
Insiitut für Moderne Sprachen.

’3' 5i«“ l,in ~ ui «, Srlieol,
Adelh eidgtr . 83, P. Kati on. Lehrkräfte.

Junge Dame , für höhere Schuft»
gepr. Lehrerin, in England, Frankreich
gewesen, wünscht Stunden zu erteilen
an Schule oder privat. Offerten unter
A ._ 34a an den Tagbl .-Verlag.

nnterftohtst
Akademiker.

Off, u. Ui. SU an den  Tagbl. -Ve rlag,Hfl.lirterr/S;<tf”f?
Eiigländeriii ( London ) err , Unter,

rieht , Konversation . Moritr str . 4, !{.

Englischer UnterricBt
Hg igS Sha rp 1' , Ln iaenplatz 6,j.

Sul »s «' *si . donne ie ôns de frangaia
h prix moderes. S’adresse? au buveau
du journal . Pe *

Klavier-Mnierricht
ert- gröndl. konserv. ged. Lehrerin. Für
Ans, 7 Mk„ 2 Std . wöch. Off. A . a&
an Tgbl.-Hpt.-Ag,, Wilhelmstr. 8. 5575

Parisienne tmatitutrtce donne
legon », gram ., convers . Geinber gstr . 14.

Klavier-Unterrichts
PtF *’ Wienex Methode , - WH

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl, Reife, Borzilgl. Reifezeugn, Marie
Habi ch, Pianis tin, RauentalerStr .19,1r.

Dienstag , 7 . MLrz 1814. Nr . 11L.

2 junge fidien
könne» das Kochen in feiner Pension
erlernen . Näheres Nerotal 5, Billa
Carolus.

Verloren Gefunden.
. Auf. Dezember vor. Jahres 'hat

ein armes Laufmädchen einen

schlli. Federfacher
mit Schildvattgestell lt-anr . Andenk.)
verloren , oder an falsche Advesse ab¬
gegeben. Geyen Belohn, bitte abzug.
bet Schäfer . Putzaesch.. Meinstr , 101.Verloren
am 2Q. Febr , vor dem Kasino oder v,
m. Haus goldenes flaches Armband.
Geg. Belo hn, abz. Alcranidpastr. Ifi

20  Mark BeLohttüttg
dem Wiederbringer, der im Kurhaus ob.
Wilhelmstr. verlorenen grauen Pelz»
ftaia . Rheinstraiffe 59̂ Mollen

Ussnlaren 9 bl. Haarlacken Samst.
Dk1U !l.vit ab.Ragelsg.,Ma»r!tiuspl .,

Kirchg., Blumcnkhal. Abzug, g, Bel. bei
Friseur Bä» 55*m » ms , Gr. Burgstraße.

Zur Bergrößerung und evcnt. Um¬
wandlung ,» A.-G. eines in der
Nähe Wiesbadens befindlichen, gut
cingeführien Spezialgeschäfts , mit
vorzügl. Rentabilität , werdenTeilhaber
mit größeren Einlagen gesucht. Rur
Selbftreflektauten erfahren Näh. u.
W. 311 an den Tagbl .-Verlag.

GefOMW. geh. Arne
w. Leitung einer feinen Fvemidew-
Perrsron oder Hotel garni zu übern .,
event . mit Vvrkailssrecht zu pachten.
Off , m. Pr . u. T. 312 Tagbl .-V« !

Ciitzlilk UiNkiite
ucheir sofort ringfreie Brauerei,

u , T. 313 an d. Tagbl .-Verlag.

, flo öffentlicher Behörden,
icaiiuc afct. u. pens., erhalten

Darlehen zu gesetzl . Zinsen,
nicht unter Mk\ 1000.—. Kein |
Vorschuß, Behördew.nicht ben.

A .t »ojr1e f-ii ". , Wieiandstr . 1.

erhalten Rat und Aus»
»L lllkll . il km nt in jeder Angelegen¬

heit. Frau Itlinsliitk » Linke,
Michelsberg 82, 1. _

erhalten Damen in s." Aw
«WM » gdlegenheit durch B 1231

<»reta Won , Wörthstr. 14, 1.

■S« Damen «4«
erhalten diskr. Rat und Hilfe.
W. » epp , Darmstadt , Kicsstr. 46.

SpreÄst. 10- 12, 2- 5 Uhr.

iApsil °D«rlehn, schnell. Ratcnrück-
VLll.18 zahlimg. SelbsigeberDieoner,

Berlin 68, Belle-Alliancesir. 67. fö 5
Welcher Veibstgever leiht feiner

Persönlichkeit«5 Mk. ? Offerten unter
r». 88 hauptpostlag. Mainz.

König". Theater.
1 Biertel-Adon. A.  Pl . 26, r., für die

Schlubsaison abz. Lessingftr. v. 6319

Kei»II.tunt IrantirtttDen
(a . Hartnäck.) empf. geehrt. Damen
a>Aviss«nh. Rat , Beh. u. An>l. a. Gr.
ärztl . Ausb. u. 26-j. Erfahr . Frau
K. Böttcher, Luldwigistr, 29,3 , a . Hptb.,
Frankfurt a. M. Sprchst. 10—4 Uhr.

AAe Damen
8 °R!ZS 1'i,°LL"L

erhalten Damen in jed. Singe*
«Uli legend eit. Frau Mört -̂ c,

Cell«. Wietzenbruch 28. Rückporto.

Karten-Anstankch
mit Dg-msn ober HervLn wünscht ein
junger Deutscher in Kiautschou.
Adr.: Samitäts -Gast Fr . Weistschädel,
Gonv.-La-sarett i-n Tsingtau (China ).

»D»Haut-,Harn-
und Blasenleiden lGeschlechtSl.), auch
alte Fähe , Oueckstlbersiechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr, Behandlungv. Nerven»
schwäche d. Männer, Pollutionen usw.

Robert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise.

WörtM r. 17,a.d.MiirM ., 9—12u.8—8.
Bei Frauenleiden jeder Art

tIT  wende man sich vertrauensvoll an
Franziska Wagner , Albrechtstr. 3, 1.
Sprechstunden von 10—12 u. 3—6 Uhr.

Kind diskr. Geburt
wird bei einmal. Erziehmiasbeitrag als
eigen angenommen, Offerten u. Chiffre
i*. .8. iss an n - Annoncen-Expedtlion
BSwitoIf Mo »«e , Bafel . §112

DM. Md. o.Veiis. °L.B»
Hebamme,  Schwalbacher Str . 61. 2. St.

VllMPN Nnden freundl. Ausnahme d-
k-' UMl.il ei,,. Sedamm «. Strengste

Diskr. Auch briefl. Rat in all. Fällen.
Fra » « wart , Cetntuurbaan 121,
Amsterdam . (Ka. 1600) V102

Detektive„Lux"
@infet ©le. 69, Haltest. Sahnstr.,
Tel . 4613 . Beobachtungen, Ermittelg,.
Auskü nfte usw. diskret u. billig. 84263

EhevermitteLUNg
Fra u We !,oor , Friedrichstr. 55. 1.
Snche f. Bet . , Ans. SOUftHs

Vermögen, passende Heirat. Offert-»
Postlagerkarte 25 Wiesbaden 3.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Adelheidftratze

Lehmann , Ecke Adolfsallee:
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blunier , Ecke Schicxsteinerstr.

Rdlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Schachtstr. ;
Hochhein, Adlerstraße 7r Ecke

Hirsckhwaben:
Ebenig, Adlerstr. 60.
Scherf , Adlerstraße 28a.

Adolfsaller:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Gosrhestr. ;

Albrechtstraßr:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Zimmermann , Albrechtstr. 46;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhsfftraßr:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhotstr . 4.

Bertramstraße:
Vrinü , Ecke Eleonorenftr . :
Senebald , Ecke Bismarckrmg.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . :
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Loth, Ecke Dorkstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleichstrahe:
Schott , Ecke H-ellmundstr. ;

Blücherstraßr:
Helbig, Ecke Bismarckring;
Preis , Blücherstr. 4.

BLlowstrahr:
Ehemann , Seerobenstr . 10.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen . Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstrahe:
Lohn, Ecke Zlmmcrmannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvkuerstr . 2.

Dreiwridenstraße:
EnderS, Göbenstr. 7.

Drndenstraße:
Paulh , Drudenstr . 1.

Eleonorenstratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Nheingauer-

strafe 0 *
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Fnulbrunnenstrahe:
Dierich, Faulbrünnenstr . 3.

Felbstrahe:
Söhngen , Ecke Kellerstr.;
Schwenck, Feldstr . 24 : ^
Steimel , Feldstraße 10;
Wenges , Ltöderstraße 7.

Frankenstrasie:
Rudolph, Ecke Walramstr,;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstrahe:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Reuaasse 4;
Engel , Hofl., Ecke Neugaffe.

Gemcindebadgähchen:
Gilbert . Michelsberg 22.

ylnsisenaustraße:
Decht, Ecke Westendstr.

Göbcnftrahe:
EnderS, Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Metier , Ecke ScharnhorMr . ;
Profft , Zimmermannstraße 9.

Goethestrafie:
Groll , Ecke Adolfsallee:
Klees, Ecke Oranienstr . ;
Kraft . Ecke Goethestr. (Movitz«

stratze 87).
Gustav-Adolfstrahe:

Horn , Ecke Hartingstr.
Hallgarterstraße:

Wenzel, Hallgarterstraße>6.
Hartingstraße:

Jsbert , Wwe., Philippsberg-^9*
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.^

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr . 23;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Hellmnndstraße:
Bürgenec , Hellmundstr . 27; ^
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott , Ecke Blcichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. :
Hirschmann, Ecke Wellritzstr. :
Müller . Hellmundstr . 20.

> Herderstraße:
Oppel, Riehtstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart . Herderstr . 4.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Nöhrig, Hermannstr . 1ü.

Herrngartenstrahe:
Gernand , Herrngartcnstr . 7.

irryir . ;
2, Eck-

Hirschgraben:
Wüst. Steingasse 6;
Heuser, Webergafse 54;
Hochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Aßmntz, Webergaffe 81.

Hochstätte:
GWert , Mtchelsberg 22.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . :
Maus . Jahnstraße

Karlstratze.
Kaiser-Friedrich-Ring:

iWeiandt, Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luremburgstr . ;

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hoftnann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund , Riehlstr . 8;
Pfeil , Karlstr . 11.
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kellerstraße:

Söhngen , Ecke Feldstr.
Kirchgaffe:

Vierich, Faulbrunnenstr . 3.
Klarentalerstraße:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Wüst. Ecke Hirschgrab« .
Luxemburgstraße:

Zimmermann , Albrechtstr. 46;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 62.

Mauergaffer
Heim, Mauergasfc 7.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michclsberg:
Gilbert , MichelZberg 22.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64;
Offermann , Moritzstr. 60;
Kraft , Moritzstvaße 37, Ecke

Goethestraße.
Museumstraße:

Böttgen , Friedrichstr . 7.
Nerostraße:

Pauksch, Nerostr. 18;
Ncttclbeckstraße:

Schoeller. Ecke Nettclbcckstr,
Neugaffe:

Philippi , Ncugaffe 4;
Rhönisch. Schuigasse 2;
Heim, Wau«raaffe 7:
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

RikolaSstratze:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7.

Orqnienstraße:
Laux, Oranienstr. 21;
Klees, Orantenstraße 52, Ecke

Goethestraße.
Philippsvergstrahe:

Jsbert , Bhiltppsbergftr. 29;
Horn, Ecke Harting- u. Gustav-

Adolfttr.:
Roth, Philtppsbcrgstr. 9.

Platterstraßer
Roth, Philippsbergstr. V.

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Nauenthalerstraße:
Würner, Rauenthalerstr. S;
Schneider, Ecke Rüdesheimer,

straße;
Diehl, Ecke Wallufer- und

Erbacherstr. ;
Kirchner. Ecke Rauenthalerstr.;
Wenzel, Rauenthalerstraße11.

Rheingauerstraße:
Würner, Rauenthalerstr, 3;
Kirchner, RheiWauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;
Schught Wwe., Rheingauer,

straße 14.
Rheinstraße:

Pfeil , Karlstr. 11;
Riehlstraßer

Bund. Riehlstr. 3;
Oppel, Riehlstr . 17;

Röderstraße:
Menyes. Röderstr. 7;
Adam, Röderstr. 27;

Römerbrrg:
Krug, Römerbera 7;
Menyes , Röderstr . 7;
Heep, Römcrberg 29.

Roonstraße:
Grünewald, Ecke Westendstr.;
Wilhelmh, Westendstr. 11.

Rüdesheimerffratze:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Sanlgaffe:
Stückert. Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkere,

Dr. Koster u. Reimund),
Webergasse 36.

S Schachtstraße:omvurg, Adlerstr.;
cherf, Adlerstraße 88».

Scharnhorststraßr:
Weiand, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Vortstr. :
Meyer, Göbenstr. 18;

Schiersteinerstratze:
Blumer. Adelheidstr. 76.

Schulbcrg:
Jude. Schulberg 23.

und

Rhönisch, SchÄgftsV 2.

Mmt-bZvmlbacherstr^--
M-nor, Ecke MauritiuSstr. .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 8;
Müller, Sedanstr. 9;
Smierzapf , Seerobenstr. 6;
Kumt, Westendstraße 4

Sedanstraße:
Müller, Sedanstr. 8;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstraßr:
Sauerzapf , Seerobenstr. 6;
Chrmann, Seerobenstr. 10.

Stringaffe:
Wüst, Steingass« 6;
Ernst, Steingasse 17.

Wallufrrstraße:
Diehl, Ecke Wallufer.

Eroacherstraße.
Walramstratze:

Fischer, Sedanstr. 1;
Ru^ lph, Ecke Frankenstr. ;
Fuchs, Walramstrcche 12.

Waterlooftraße:
Jantzen, Zietenring 6;
Poths, Cae Zretenring.

Webergaffe:
Fuchs. Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kosteru. Reimund).
Webergafse 35; 1

ßeufer, Webevgwsse 64;
Aßmuß, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

Weißcnburgftraße:
Müller, Sedanstraße 8;

Wellritzstratze:

$& % ?& ? % 4a:Htrschmann, EckeHellmundftr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Wcstendstratze:
Kujat, Westendstr. 4;
Grünewald, Ecke Roonstr.;
Weiand, Ecke Scharnhorststr.;
Schoeller. Westendstr. 36.
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörthstraße:
Berghäuser. Ecke Jahnstr.

Uvrkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;
Geiser, Scharnhorststraße 18.

Zietenring:
Jantzen, Ziftenring 6;
Poths , Waterlooftraße 1, Ecke

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Lohn, Ecke Dotzheimerstr.;
Prorft. Zimmermannstraße 9.
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Klubsessel az  Schtmka . s Jfikolassfr.12.
ßre §dner Bank.

Achtunddreissigste
ordentliihe General -Versammlung.

In GemässheStdes § 2o der Statuten werden die Aktionäre zur «acht -
»iiddreässä ff sten offdentliclien Oenerahersammiiin ^ welch®

Montag , d©n 27 . März 1911 ,
mittags 12 Uhr,

im Bankgebäude : Ureiden , König-Johann -Strasse 3, etattfinden wird, #in-geladen.
Tages -Ordnung.

1. Verlage des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und
den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn¬
verteilung.

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts¬rates.
4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss § 18 der Statuten.

„ nn /ur Ausübung des Stimmrechtes in der Gene alversammlung sind nach
®. ” der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien oder
eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis naoa Abhaltung der
Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem 'fuge
der Generalversammlurg, den Tag der Generalversammlung nicht mitgerechnet,Ml einer der nachverzeichneten Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin , sowie deren Nieder¬
lassungen in Augsburg, Beuthen 0 .-8., Bremen, Breslau, Gessel, Chemnitz,
hrankfart a. M., hürth , Hamburg, Hannover, Leipzig, London, Mannheim,
München, Nürnberg, Plagen i. V., Stuttgart , Wiesbaden , Zwiokau i. 8..

bei dem A. ischaaffhnusen ’schcn Bankverein in Cüln und Her in , sowie
dessen Niederlassungen in Bonn, Duisburg, Düsseldorf, Krefeld, Neuss.
Rheydt , Ruhrort , Viersen,

bei der Allgemeinen Deutschen Credif -Anstalt in Leipzig,
bei der Wiirttemberglselien Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsdank 1 . T, , .
bei dem Bankhause L. & E . Wertheimbcr J m ^ rankinrt a. M.,
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A, Levy in Cöln,
hej der Itfceinischen Bank in Essen, Mülheima. d. R. und Duisburg,
bei der Märkischen Bunir in Bochum,

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der Gei
Versammlungdeponiert lassen.

— , , “" »ÄDreuuH. i, uei uer ra « aes berliner iiassou-Ve
B*eu Abhaltung der Generalversammlung hinterlegt sind.

Dresden , den 4. März 1911.

Direktion der Dresdner Bank.
_E . Gutmann. G. von Klemperer.

Carl Kalb Sohn Nachfolger
Bankhaus , gegr . 1840,

Inhaber : Kommerzienrat Hollmann — Henry Hollmann,

Wälhelmstrasse 9 , Ecke Bisitisis *©kpiafc 2s
gegenüber der Luisenstrasse.

ßesergoag aller bankgeschäftl. Traflsaktioncn.
Unsere

Abteilung für Börsenaufträge
führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes bei billigster

Spesenrechnung schnellstens aus.

Nachlatz-Bersteigermig.
Snt Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich

morgen Mittwoch, den 8. März,
in meinen 2* Uli- beginnend. ^

43 Schwalbacher Straße 43.
^ ^ ^ fs -" eft̂ ^ !!"I^ -̂ ^ ,t,BlinkierHcrrmannReefe ^gchörigen ^Gc8en-^ als : Gold- 'S äÄK'

©ttefd, £ o:(t0i±en=@menfimtbt' Savonette-Uhr mit Kette, Koffer. .HanÄtasGen rmd sonstl>ge Gebrnnchsgegenstande;
Derarerr<m>weiteren Aufträge: komplette Schlafzimmer-Einrichtung kompl.

Salon -Einrichtung, komplette Wohnungs-Einrichtung, elegantes
Elchen-Büfett. eleg. Erchcn-Standnhr, Eichen-Damen-Bücher-
Mun !. amerikanisches Rollschreibbureau, Schreibsekretär, Mah.-
Wn-Hevschrank. 2-tur. Nutzb.-Spicgclichrank, Salon.Gavnitur mit
Mntchbezug. Soia . 2 große und 4 kleine Sessel, Kmnoltaschen-
Dowan, CharfÄonlAues, Ecksofa mit Mokettbezug, 1- und 2-t'strive
Kl rüder- und Weißzeug,schränke, Regulateur- und andere Uhren,
Mavmor-Standuihr. mit 2 Leuchtern, gr. Farett-'Querspieciel.
runde, ovale^md viereckige Tische, Nipp-, Näh- und Bauerntische
2 wunderschöne schwarze Säulen, verstellbarer Rohrsessel, für

MDstr-AuDomat mit Platten . Waschkommoden lind
Nachttische. Pfeiler- und andere Svrcqel, StüMe aller Art,
kompl. Nnßb.- und andere Betten, Deckbetten und Kiffen, einzelne
Haarmatratzen, ck Fenster Plüschportieren, Vorhänge, Osen-
» Mer Ari. antike Schreibkommod-,„ Eck-

schrank, Marmortl,che, Nipp-, Dekaralions- und Aufstellsachen.
Herren- und Damen-Meider, Oelgemälde und andere Silber
Nassauni.Kruge. arvtze Partie sehr gutes Kupsergeschirr. diverse
Goldsachen Broschen, Ddedaillon. Anhänger, Handtasche, 2 silb
Leuchter, Gasherd transp. Kochherd. Ba-dew.. Deztmalwaae Mt
Gewichten, Ladentheke, Glasthrken-Aufsat, (2.25 lang), für Juwe-
Iiete Passend, mit ausziehbaren Schubladen, fast neuer hochräd-
rrger Handwagen. Kuchenschrank, Küchentische und Stühle , Glas
Porzellan, Kuchen- u. Kochgeschirr, fast neue National-Registrier-
kasse uittd vieles Andere mehr sm?Unwi’fftt ptawtiS/Miw/vp-rt SAmra.«vIvT1»nrsistbietvnÄ gegen Barzahlung!.

€*©or^ Jäger , Auktionatoru. Jarator.
Schwalbacher Straße 43. — Telephon 2448.

NB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen
übernommen. — Ĉlegenstände zum̂ Mitversteigern können abgeholt werden.

Für Geaelliciiaft , Ball und Meisesaison I

Onduliere Dich selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten.

Haar-WeHer-Presse „Rapid“
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht?
Das dünnste Haar erscheint voll u. üppig. Garant, sicherst«
Schonung der Haare u. sofortiger Erfolg. Preis Z M.
Porto  201' f jsTachn . 20 Pf. mehr . Qeld 7*' «*ück , wonn erfolglos.
Prau Dr. Eagar  Helmann,Berlin W* 266,Potsdamerstr . Uß.

flerreogarderohe im Ahonacment
nur feine Spezialanfertigung nach Mass liefert die Firma:

Friedr.Auf.Schulz.Mainz,Grosse Bleiche 56Vi0
geg . 1887. 9  Inh . F. A. Schulz & Ernst Herrmann. • Tel. 1771.
Man verlange meinen Abänuementgpr«apekt, den ich zur gefl.
Orientiere g gratis versende. @ Jedoch bitte ich mir unbekannte
Herren um Angabe des Sta des ® Wogegen von meiner Seite
erste Referenzen gern zur Verfügung stehen. @ Besuch meine» Ver¬
treters koste«los und ohne Kaufverpflichtung. ® Auf Wunsch wird

-der erste Anzug oder Paletot zu Abonnementsbedingungen geliefert
ohne Verbindlichkeit für weitere Bestellungen. G F 23

I E-schäftliche- p
ll Enipkehlungen |
! Längs $d)ret£sstube  I

für maschinenschriftl . Arb. jcd . Art , 1
nur Bieichstr . 23, 2. Tel 3061. ff

(Div- Maschinen .) Stenogr .-Aufn . i
Mttverwagen 1

w. repariert , lackiert, Verdecke bezog. F
H. Schulze, :Korbmachermeist., Faul - 8
brunnenstraße 6, Seitenbau 1. D
Durchaus perfekte

. IackeufchueiDeriu, |
hie t. Besitze ff. Schnitte , p. Jacke von I
lo Mk. an , e. s. Gneisenaustr . 29. SB. 8

Garvinen . Wasch. n . Spannerei U
HochstättenstraHe 18» 1.

MMagen :&'««&. 1
B?mma Broch . Sedanstr. 7, P.

Massage . I
Mehgergasse 28, 1. Wiihelminc Eigne, pf

ErieiiaSllch . l Uwlwfäaunutflrahe 19.3. 8
Massage— Manikiire. «
Langgasse 54, 2. Ottilie Kassberaer. P

Masseuse„*«•£;» '
Nerostraste 12, 3 r. »am tkochbrnnnen.

Masseuse "LL 'L , -
Schwalbacher Strafe 33» 2.
Masseuse, Mauikure, d

är-tl. geprüft, Gesichtspflege. ■—
Mar !» Ilannig , Helenenstr. 18, 2 r.

Massage " »« , «'7' $Maniküre
Nheinstraße 56, 1, Ä «tele Kosent.

Nagelpfiege , Gesichtspft ., Äüsicn-
pstege , Nörperpfteze , Frisieren.
Marie Friitch , Aibrechlstraße 13,1.

Berühmte Phrenologm
Anna Hellbach. Michelsberq 26, 2.
E °°Phrenotoain
Goldgasse 16,1. Frau ütla Sclilead . Tl

Berühmte PhremlUin S
und Chiromnntin für Herren !l. Damen, ü. 1
Hirschgraben 10. 2. Elise Wolf . mzPBP"Phreuologi« ^
mit 17-j. Tätigkeit wohnt Sedanstr. 7, W
5̂ th. 1 r., FrauElemü Richard!. B45:*5 W

Berühmte
WrmMtjn— VtzrelmloO. p
Langjährig sehr erfahren. W

Täglich 9—9 Uhr.
Frau ! i,o L' lclicsrx >!»c«i.

AmRömertor3,1,viS-a-oisTaib !.-HauS. W
Wiffensch. Unterr. i. a. Fächern w. erteilt. I M

Fortsetzung der

biKgenSchörzentage
«8 Pf.
1.10
1.80

Trotz des enormen Verkaufs noch MasscnauSwahl.
Kleiderschürzen» Mieders - ürzen , Prinzetzschürzen . .
Blnseuschürzen , Empireschürzen , Miederschürzen . .
Kleiderschürzen, Blusenschürze « , Prinzeszschürzen

BenfoimieH  billig!
1 Partie moderne Kleiderschür sn versch. Fassons, Taillen-

schnitt mit Bindband, schön garniert . « ♦

Ganz besonders vorteilhaft!
1 Partie-Posten elegant geardeitetee Schürzen, viele Fasson». O 50

einzelne Stücke. Einheitspreis

Hausschürzeri , Zierschü . en , Kiuderschürze» , schwarz, weiß, farbig,
in großer Auswahl ^0 ^ 1! ölftlA.

Für Konfirmanden °*UW
Wäsche ir rer Art,  Klsideefioffe bekannt billig.

^ 1 Posten Kleiderstoff-Reste zu jedem annehmbaren Preis.

Cŵ ferliiic r̂ f§ tern 9
Spezialität : Weleaenheitskäu ê

linmoDilieii-PerlieDrs-
Gesellsltziistm.b.H,

starklplatz8. ^ Telefon 618.
WostnungsnachweiS.

Man verlang?kostenlose Zusendung
er Wohnungslisten. 5155

-e

Wohunngs -NachWsis
Bureau

8645
nur Gllenbogengaffr 8 .

Möblierte Wohnung |
zu vermieten

ssf Papier asä anfgssegeB auf Pappdeckel‘
zu haben in der

L. Scliellenberg’schea®®®®®
Laeggasse2i. • MucMruckerei,

e mtt Ä«Ms 11 -Jeder üeler
1 || verlange die Wohnangslisten,

sfriedrichstratze 15.
Telephon «03.

Größte Auswahl von Miet» und
Kaniobjekten jeder Art.

verlaiigedielVoimungsUstcndes
Mi-  ß . Granöbesilzer -Vorems

Geschäftsstelle: Luisenslrasse iS.
Telephon 4M« F373

Nur kurze Zeit. Frau EUse Gros «,
Blüch erstr.  6. Mt lb.S.Et.,m. ll. IQa üb?.
llreHOlügm- Ailrclogiti

3J« r «a Manitig , Hllrnsnftr. 18, 2 r.

- to jeder gewünschten JTussfattung
liefert preiswürdig die

i X.  O cheHenberg’schew j?ofbuchdrudcerel
- - Xanggasse 21_
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Tages -Veranftaltungen. » Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Der fliegende Holländer.
Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:

Erstes GastsptÄ. Agnes Sorm«:
Frou -Frou.

Volks- Theater. Abends 8.15 Uhr:
Der Postillon von Almenrnh.

Kurhaus. 4 Uhr: AbonnementS-
KorW-ert . 5 Uhr : Tee-Konzert irn
Weinsaale . 8>Uhr : -Abonnements-
Konzert.

Oetfentlicher Vortrag des Herrn
Tr . Joseph Schiller ans München

" im Saale der Loge Plato , Fried¬
richstraße, abends 8.30 Uhr.

Walhalla-Theater. Abends 8.15 Uhr:
Donnerwetter — tadellos.

Skala-Theater. Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater, Wi-lhelnistraße 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephou - Theater, Tannüsstratze 1.
Na-chinittags 4—11 Uhr.

Walhalla-Restaur. 8 Uhr: Konzert.
Erbprinz-Restaurant. Täglich abends

7.S0 Uhr : Konz-ert.
Deutscher Hof. Tügl. 8 Uhr: Konzert.

Aktuarius' Kunstsalo«, Taunnsstr. 6.
Banger's Kunstsalon, Luisenstr. 4/9.
Kunstsalon Victor, Wilhelmstratze 60.
Knnstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts- Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für März 1911:

Cronberg : Freitag , 10., 2 Uhr.
Königstein : Freitag , 10., 10 Uhr.
Ems : Montag , 13., 11 sh Uhr.
Nassau : Montag , 13.. 3 Uhr.
Diez : Montag , 13., 5%, Uhr.
Montabaur : Montag , den 27.,

12%  Uhr.
Limburg : Montag , 27., 9%  Uhr.
SBetiburfl': Montag , 27., &%  Uhr.
Herborn : Dienstag , 28., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 28., 11%  Uhr.
Hornburg , Freitag , 24., 10%  Uhr.
Süden : Freitag , 24., 3% Uhr. .
Eltville : Montag , 20., 12%  Uhr.
Hochheim: Montag , 30., 9ZL Uhr.
Lanaenschwalbach: Freitag , den 17.,

10/4 Uhr.
Eppstein : Freitag , 31., 11%  Uhr.
Niedernhausen : Freitag , den 31.,

12% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
liche Beratung der am Erscheine»
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
ReichsverstcherungZamt in Berlin,

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbeiter-
Vereins : See robenist ratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis im Rathaus , uneut-
aeltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Wtetl 'ung für alle Berufe.
Wteilung für Gast- und Scha.nl.
wirtschaft-sgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Wtetlung , für werbliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wäsch- u . Putzfrauen.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr; die Bibliothek 3 (in der
Schul« an der oberen Rheenstr.) :
^sonntags v. 11—1 Uhr, Donners»
t<Ws und Samstags von 5 bis
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntags jo. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulc):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Volkslesehalle, H-ellmundstratze 45, 1.
Geöffnet : Wevkta-gs von- 12.—9%
Uhr: an den Sonn - u. Feiertagen
von 10—12 und 2%—S Uhr.

Verein für Kinderhorte. Täglich von
4—7  Uhr , Stsirvgasse 9, 2 und
Bleichstr.-Schule , Part .. Berghort
auf dem Schulberg . Knabonhort,
BWcherschuile. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstrahe . Hilfskräfte zur
Aiitarbcit erwünscht.

Verein Fraucnbildung - Frauen-
ftudiunl. Lesezimmer: Oranten-
stoahe 15, 1. BücherauZgabe täglich
von 10 bis  7 Uhr. AuskunftWelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Chernskerst ratze 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Wteilung 2 (für höhere Beruf «)
:m Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1  und %?, bis ' / -7 Uhr.

Verein ftaatl. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . KnA , Weberg. 44, 2.
lAeöffnet Mittw ôchs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
frane». Meldestelle: Uordstr. 4, 2.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Mvlde-
tzelle: Blücherstratze 12.

Damen-Klub. E. V. Oranicnstr. 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Paulinenstift . 3.80 Uhr: Nähverein.
Männer-Turnverein. Abds. 8%  Uhr:

Riegeniurnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner lsingabend.

Wiesb. Fechtklub. 8—10: Fechten.
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fecht.-Vereimg.). 3—10: Fechten.
Turnverein. Abends von 8—10 Uhr:

Kürturnen und Vorturncrschule.
Tnrngesellschaft. 84a—10 Uhr abends

Riegeniurnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Männerri -ege.

Stenographen - Verein Gaüelsberger.
Anfänger -Unterricht : %9 —10 Uhr.

G.-B. Wiesb. Männerkl. 8%: Probe
Evang. Männer- u. Jünglingsverein.

Abends 8%  Uhr : Jugendavteilung.
Athletik- Sportverein. Abends 8.30

Uhr : Ucbungsstnnde.
Wiesb. Athletenklub. 8.30: Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein. Abends

8%  Uhr : Zitherspielprobe.
Sprachenverein 1903. Abds. Uhr:

FranzösischeKonversation.
Guttempler - Loge „Taunuswacht".

Abends 8% Uhr : Versammlung.
Blau -Kreuz-Verein. E. B. Abends

8.30 Uhr : Gcsangstundc.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

0 Uhr : Vereins - u . Ueveungsabend,
Fortblldungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abds . 9—10 Uhr,
Stenogr .-Schul« (Gewerbeschulgeb.)

M.-Ges.-B. Concordia, 9 Uhr: Probe.
Schubert-Bund. 9 Uhr: Probe.
M.-Ges.-Verein Union. 9 Uhr: Probe
M.-Quartett Hilaria . 9 Uhr: Probe.
Ges.-B. Liederblüte. 9 Uhr: Probe.
Krieger- u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II. 9 Uhr: Probe.
Krieger- u. Militär -Verein. Abends

9 Uhr : Gesangprobe.
M.-Ges. Verein Hilda. Abds.: Probe.
Kraft- u. Sportklub. 9 Uhr: Uebung.
Athletiksport- Klub Athletia. Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Krnsr- und Sport - Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Technischer Verein Wiesbaden. 9 Uhr:

Vereins-Abend.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein Wiesbaden. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Stemm - und Ring-Klub Germania.
Abends 9 Uhr: Üebnng.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 914 Uhr : Versammlung.

Bayern-Verein Bavaria. Probe.
Radfahrer-Verein 1904. Saalsahren.

Versteigerung der abgelegten Zei¬
tungen aus den Lesezimmern des
Kurhauses , an Ort u . istelle , vor¬
mittags 10 Uhr. (■is.  Tagbl . Nr . 101,
S . 10.)

Holzversteige runä inti Stadtivald
Distrikt Kohlyeck: Zusammenkunft
nachm. 4 Uhr vor Kloster Klaren-
tal . (S . Tagbl . Nr . 105 S . 22,)

Versteigcruna bcr dem Bäcker Karl
Heinrich Vogt gu Erbenheim gc-
'höritzen Wohnhäuser , belegen an
der Obevgasse 17 und Wörth-
strahe 8 daselbst, im Rathause zu
Erbenheim , nachm. 4 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 73, S . 15.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Dienstmützen für
Bedienstete der Kurverwaltung , an
das Bureau daselbst, vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 106, S . 22.)

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengaase 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk : Sonnenbeng.er Strasse,
Taunusstrasse, Kranzplatz, Lang¬
gasse, Markt -, Museum-, Frank¬
furter , Bierstadter Strasse. Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen¬
dtrasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
bacber Sitr., Friedttücht-, Wilhelm-,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Michelsherg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Sehüssler,
Bmser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbaeher-, Rhein- u.
Kaiseratnasse, sowie dem Geleise
der Staatebahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.)

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
ra-eyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein.
Pfr . Diehi.

Protestant . ßingkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
vohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ring kirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrei-: Pfr . Woher,
Pfr . D. Schlosser, Pfr . Hahn, Pfr.
Merz, Pfr . Philipp!.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenbergplatz. Der Küster
wohnt Sartioriusstrasse 10, I.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirche - Gemeinde.
Die Linie, welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch die

. OraniensItrasEe über Kaiser-Friedrich-
Ring durch die Wielandetrasse. Was
von dieser Linie nach Osten bi«
Kaiiserstrasse-Hauptbahnhof liegt, ist
L Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen bis Adelheidstrasse-Rüdes-
heimer Strasse liegt, ist 2. Bezirk. —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. ■- 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Hofmann.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasae 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus • Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutchison. Wohnung: Friedrich¬
strasse 20.

Landwirtschaftliches ln
s t i t u t zu Hof Geisberg.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Nebuior - Inhalatorium  —
Taünusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm, und 3-~6 Uhr nachm.

Laboratorium . Fresenius,
Kapellenstrasäa 11, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel-
heidstraase 81.

Civil - Casino,  Friedrichs )r. 22.
Offizier - Casino,  DotzheimerStrasse 3.
Gewerbeschule,  in d. Wellritz-

strasse.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
T u r n - H a 11 e n. Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platter Strasse 18. Turngesellschaft:
Schwalbaeher Strasse 8.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Kaiser !. Telegraphen -A  m t,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag¬
end Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am NachtschaJter im Edng. Au).
— Amtszimmer des Telegraphem-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — AuskulntftssteJle für
Fernsprech-Angelegenlieiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss-Nr . 011. —
Beschwerden über den Femsprech-
Betrieb: Anschluss-Nr . 1502. —
Fernspirech-Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe, Ansehluss-Nr . 920.

SchKAspisls

Dienstaa , dm 7. März.
68. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement «7.

Drr fiiegeuds Oslliindrr.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Daland .ein norwegischer
Seefahrer . . . Herr Schwegler

Senta , seine Tochter Fr . Leffler-Aurckard
Erik, ein Jäger . . H:rr Henset
Mary , Sentas 'Amme Frl . Schwartz
Der Steuermann

Dalands . . . . Herr Henke
Der Holländer . . . Schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort ' der
Handlung : Die norwegische Küste.'
Die Türen bleiben , während der

OuDertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Erhöhte Preise.

Mittwoch, den 8. März , Abon. D:
KönigAinder.

Donnerstag , den 9. Marz : Fünites
Shmphonie -KonMrt.

Freitag , den 10. März , Won . D: Der
_ Deichgräf.
Samstag , den 11. Marz , Abon. A:

Der Graf von Luxemburg.
Sonntag , den 12. März,, Abon. C:

Oberon.

ThrKtev -GiMvMKpvsLss.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gi'wöhnl
Preise

Ji. a,
Fr :mdenlige I. Rang . u 10 —
Niiitelloqe I. Rang . . 1 — 9 —

Scitenloge I . Rang . .
I. Ranaqalerie . . .

10 — 7 50
9 — 6 50

Orchestersestcl. . . . 9 — 6 50
50— 5

Parterre. 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
11. Rang 2. Reiheu. 3.,

4. uns 5. Reihe Mitte 4 _ 3
II . Rang 3. bis 5. Reihe

L>eite . 3 2 25
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 _ 2 25
1H. Rang 2. R. Seite

und 3. ' und 4. Reihe 2 _ 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1

Restdenr-ff.he.'iitz* 1234567 .
Dienstag, den 7. März.

Dutzend- u . Fünfzigerkarten ungültig.
Erstes Gastspiel Kgneo Kopma.

FroK - FrsA.
Pariser Sitteubild in 5 Aufzügen von

H. Meilhae und Ludwig Halevy.
Personen:

Brigerd . Theo Tachauer
Gilberte, I seine ( Sl * *
Louise, j Töchter ( Bella Wagner
Henri; von Sartorys Miltner -Swönau
Georges, sein Sohn . Arthur Rhode
Graf Paul v. Valreas Walter Tautz
Baron von Cambri . Jriedr . Degener
Die Baronin .seine Frau Theodora Porst
Pitou, Souffleur . . Willy Schäfer
Zanetto . Selma Wuttke
Paul n : Kammerjungfer Margot Bischof
Eine Gouvernante . Lili Bernsdorf
Ein Diener . . . . Carl Graetz
Ort der Handlung: Im 1. Aufzug auf
Brigards Schloß Charmerettes, im 2.,
3.und 5. Aufzug bei Henry von Sartorys

in Paris , im 4. Aufzug in Venedig.
Zeit: Die Gegenwart.

* * * Gilberte: Agnes Sorma als Gast.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9%  Uhr.

Mittwoch, den 8. März : Das Glück
im Winkel.

Donnerstag , den 9. März : Zweites
u . letztes Gastspiel Agnes Sorma:
Mirandolin -a. Vorher : Jephtas
Tochter.

Freitag den 10. März : Der Feld¬
herrnhügel.

WKkZfaUa-Theater'.
Von Mittwoch, den 1 , bis Mittwoch,
den 15. März , GaKsprel brs Fritz

Ktridl -Entemble.
fömsmtiettn *— LadeÄos!
Humor stisch-satyrische JahreSrevue mit
Gesang, und Tanz in 7 Bildern von
Julius Freund . Musik von Paul Linke.

1. Bild: Der Geburtstag der Venus.
Amor . Curt Reifing
Venus . Else Hch
Apollo . Hugo Mieser
Hebe . Flora Franke
Fräulein Chick . . ClaraWittenberg
Snob . . . . . . Fritz Steidl
2. Bild: Vor dem Kaiserhof in Berlin.
Compbre . Curt Reifing
(Sommere. . . . . ClaraWitt,noerg
Der Hochlourist . . Eng. Schulenburg
Der rare Radler . . Else Heß
Der Backfisch . . . Flora Franke
Ein Dichter . . . . Hugo Weser
Der Fremdenführer . Oskar Skora
Schutzmann Knautschte Fritz Steidl
Monsieur Huret . . Giovanni Ceruti
Mister Qüickly . . Georg Pan sen
3. Bild : Auf dem Flugfelde Johannistal.
Eompöre . Curt Re sing
(Sommere. Clara Wittenberg
Der Direktor . . . Hugo Wi.s:r
Der letzte Fronfrou . Else Heg
Das BolkSstuck . . Fritz Steidl
Die Operette . . . Flora Franke
Graf Zeppelin . . . Eug. Schnlendurg

4. Bild : Eine Reform-Kaserne.
Compeie . Curt Reifing
Sommer? . . . . . Clara Wittenberg
Der Unteroffizier . . Eug. Schulenburg
Pickendach, Otto Görn
Lempke (reformierte Fritz Steidl
Bullrich i Soldaien Georg Paulsen
DerFlötist ! Alfred Seppi
Der Minister . . . Oskar Skora
Der Invalide . . . Hugo Wieser
5. Bild : Ein Bild aus Deutschlands

großer Zeit.
Der Invalide . . . Hugo Wieser

6. Bild : Im Berliner Tiergarten.
Compere . Curt Neising
Commcre. ClaraWittenberg
Nunm . Georg Paulsen
Der Gardeleutnant . Fritz Steidl
7. Bild: Ein Champagnerfest imBalldaus.
Compere . Curt Reifing
Sommere. ClaraWittenberg
Herr Feist . . . . Hugo Wieser
Emmy . Else Heg
Der Stammgast . . Georg Paulsen
Oberkellner . . . . Alfred Seppi
Cora . Floia Franke
Mister Mips . . . Giovanni Ceruti
Eine Dame . . . . Annie Wendt

Mslks - Ths -?SsN.
Dienstag, den 7. März.

ZerPostckon *». Alme .^ mh
Gesangsposse tu vier Auszügen von
Friedr . Kaiser. Musik r-on' Siorch.

Personen:
Rollmann, Postmeister Direkt. Wilhelmy
Fanny , seine Nichte. Marg . Hamm
Nialhis, Pvitillon . Willy Wagler
Peter „ . . Paul Hoffmana
Hans . . C. Äcrgsckwenger
Fix, Theaterdirektor . Erwin Mario '.k
Or.Gummi,Theaterarzt Alb. Lechurmann
Ltzathilde,Schauspielerm Fma Walter
Ambros, Theaterdiener Fritz Stürmer
Netti, Stubenmädchen M. Schneider
Fr !, v. Blmllnstern . Ilka Martini
Maria, ! Bau-rn- . . Aiarg. Mcilsch
Anna, I mädchen . . Eugenie Jakobi
Der erste und vierte Au!zug spielt in
einem Landdörfchen; der zweite und

dritte Aufzug in der Residenz.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 10.30 Uhr.

lt ©ptl ®!l'
^ Theater.

B H illielmitraiin 8
Motcf Meti -ojuoie.

Programm:
Diens ^ g, den 7. März bis
einschl . Freitag , 10. März 1911.
„Wasserfälle des Lirisflusses . “

. N̂aturaufnahme.
Mutter aas der Wiege.

Tonbild.
„Die Hand.“ (Einlage .)
Mimodrama in 1 Akt.

„Die Verschwörung Pontiacs .“
Sergebens.

Postillonlied aus der Oper;
S9er iPostillora

von Hbonjtrnneau.
Tonbild.

SSalslH ' nznt 'Iil.
Farbenkinematographie.

„Hinter der Fenstergardine .*
„Meyers Rache,“

^4 -4 - + + + + + + + + +

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Täglich Konzerte
des Strand-Damen - Orchesters-

Dir . « tto .SSiSSkc . '

Jeilen Sonntag: Grosser FrfüisclioppßB*
^4 -❖4 -4-

Mittwoch, den 3. März : Krön« und
Fessel.

Tonnevstag ', den 9. Alävz: O' diese
Männer.

Freitag , den 10. Mär »: Ober¬
amm ergau.

Samstag , den 11. März : Die schöne
Ungar -in.

liiiriiaiis .zuW iesbaden

Ähoimemems-Konzerte
des städtischen Kurcrchesters.
Leitung : Herr Ugo Äfferni, städtischer

Kurkapedmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Rosainunde “ vo»
Frz. Schubert

2. Ballettmusik aus der Oper „Faust“
von Ch. Gounod

3. Steuetmannsiied aus der Oper „Der
fliegende Holländer von R, Wagner

4. Chor der norv eg sehen Matrosen
aus der Oper „Der fliegende Hol¬
länder " von R. Wagner

5. Largo in Fis -dur lür Streichorchester
von J. Haydn

6. Phantasie ans der Oper „Carmen“
von G. Bizet

7. Liebestraum nach dem Balle von
A. Czibulka

3. Festlicher Marsch von Ugo Äffern».
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Martha“ von
F. v, Flotow

2. Adagio aus der Sonate pathetique
von L. van Beethoven

3. Ballettmusik aus der Oper „Die
Königin von Saba “ v. C. Goldmark

4. Schöna Erinnerung , Phantasie für
Harf'o von A. Hahn

Solo : Herr A. Hahn.
5. Ouvertüre „Leonore Nr. 3 “ von

L. van Beethoven
6. Vorspiel zum Y. Akt aus der Oper

„König Manfred“ von C. Reinecke
7. Wotans Abschied und Feuerzauber

aus dem Musikdrama „Die Walküre“
von R. Wagner.



7S

g

JS Q

«
rr
s-V

$5 *4 ! «I
JK l .5*-* fti

^S > g g
vp’ « j -£rtS 3 fi * sj05 £ $-*-*
3 b ® * 5

'£ '£ :« 'S »>O So -»-*
®Ä -» © ■

•S . .3 „

■c * 1 © |-O Ci 3 »
3 ® “
ä ---- .Tr v
S f-» CJC*rt _̂ > h  o>

g b ^g jjöjs sgJ ' ö
ss ^

.5 l£ 8 ®

S ^ l I
L -5r fisr -L

« J, u «
.ca -» aj c
’£ s £ S
v 2 aS
g 3 a - «

iS ’ § 5 S..5a . ä
«ft «5 S :e

■r 05

* » u a> ». »

Cu-
U

s £ £
-- - 3

Sfefi.

I
c Ä H boa w Q>

yg g CÖuO
. "S .2 3 «ja4- tu CS
* 8 "° .H 'S

3
3

»8

«
g
c
OH
<2

N

iH. 0—-r* P* »»»
5fe5 ® feS©

jj SoSia
oItZGL

•« .SS § ■* ?'S L .
8 '3 At, o>
^ « © 3

■>§er 3
-0 a -*»
Öl) ct£» r—» <3
R. *? « ^ e

V
fi » .£ gÄ
j_> C3i©> 44 *-j

g * s® s, £ « es
<7 .EQ ' Ö ’XJI 54w ca u—tt

£LK8KLs

tJ W " £* «>-w .5»
i5 £ " 2 '*§ lx3
is sts « » -»

L g S ^ -g -S £
S 3 ö  S c  5 jj
ö ° 3aB .3 2

jS; « c
<i>L ” '3 -^

05
'3 >tt
*e

i 2 « 3 J» aJ 3 <s?
J * S £5 3 >o «0 * 5- Ä. £ cs e ä a»

L - ^ «5- Z M

*2'

L2
Om—  f2

e d -

S5
ö  SJ
o g

* ■* ô
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ftbenb «Husgabc.
_ 1. SStatf. _

Ausblicke.
Der letzte Aufruf des konservativen Parteivor¬

standes, der Geldmittel für die bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen erbat , zeigte mit einer Deutlichkeit, die auch
auf den letzten Rest von Beschönigung und Beschwichti¬
gung verzichtet, welche schweren Sorgen die Führer der
Rechten mit sich herumtragen . Tie Konservativen selber
rechnen offenbar mit sehr st a r k e n Verlusten,
und wenn etwas bei den kommenden Wahlen gewiß ist,
so ist es dies, daß sich Herr v. Heydebrand und seine
Freunde in dieser Beziehung jedenfalls nicht verrech¬
nen werden. Wer aber werden die Gewinner sein? Tie
Liberalen beider großen Parteien dürfen mit Zuversicht
erwarten , daß chnen ein erheblicher Anteil zufallen
wird ; sie müssen sich aber auch darauf gefaßt machen,
daß die Sozialdemokratie Dutzende von Mandaten er¬
ringen wird . . Nur das Zentrum wird voraussichtlich
keine erheblichen Einbußen erleiden. Äußert man diese
Vorhersage mit dem natürlichen Vorbehalt , der sich in
solchem Falle von selbst empfiehlt , so kann sogleich
hinzugefügt werden, daß diese Auffassung ungefähr in
allen politischen Kreisen, bei Freupden wie bei Gegnern,
geteilt wird , daß sie also schon jetzt _die Befürchtungen
und die Erwartungen bestimmt, mit denen den Neu¬
wahlen entgegengesehen wird . Ter neue Reichstag
würde, wenn sich also die Dinge in der geschilderten
Richtung vollzögen, ein ungewöhnliches Bild darbieten.
Vielleicht wird er eine Mehrheit der Linken aufweisen,
die aber tatsächlich keine Mehrheit sein wird und sein
kann, weil ein Block „von Bebel bis Bassermann " nicht
eil'mal im Wolkenreich der Theorie ernstlich denkbar
wäre, geschweige denn in der Praxis . Von einer
Wiederkehr des früheren Blocks aber kann schon aus
äußeren , geschweige denn aus inneren Gründen nicht
gesprochen werden. Über die entgegenstehenden inneren
Gründe braucht man ja kein Wort zu verlieren , jedoch
auch die sachlichen Bedingungen würden insofern fehlen,
als die voraussichtliche Zurückdrängung der Konser¬
vativen auf den Umfang einer kleinen Fraktion die
Möalichkeit einer leistungsfähigen Mehrheit ähnlich der
bis 'zum Juli 1909 bestandenen ausschließen müßte.
Dagegen stände das kaum geschwächte Zentrum als die
Partei da, die, weil nun einmal regiert werden muß,
für manche Kombinationen zu haben wäre , vielleicht
somit auch für eine, die für einen Brückenbau
zwischen rechts und links sorgte. Wir wollen nicht ver¬
hehlen. daß eine solche Möglichkeit an Stellen erwogen
wird , die sich mit kühler Geschäftsmäßigkeit über die
Grurdsätze und auch Leidenschaften der im Kampfe
stehenden Parteien 'Hinwegsetzen, indem sie davon a«s-
gehen, daß nun doch einmal regiert werden muß . Herr
v. Bethmann -Hollweg sagt nicht und wird nicht sagen.

Feuilleton.
Prm;regen1 Fmlpolü und dis Kunst.

Prinzregent Luitpold hat aus Anlaß der Feier seines
90. Geburtstags , der am 12. März nicht nur von seinen
bayerischen Untertanen , sondern auch in ganz Deutschland
festlich begangen werden wird , wieder ein bedeutsames
Zeugnis für das hohe Interesse gegeben, das er den
schönen Künsten sein Leben lang entgegengebracht hat . Er
hat mit einem Kapital von 100 OM M . eine Künstlerstiftung
errichtet im „Gefühl der Anerkennung und des Dankes ",
„in inniger Zuneigung zu der gesamten Künstlerschaft, deren
unermüdlicher . aufwärtsstrebender Schaffenskraft unser
liebes Bayern , seine Hauptstadt und sein Königshaus so
viel zu danke« haben ". Prinz Luitpold ist sich von An¬
beginn seines Wirkens an der hohen künstlerischen Traditio¬
nen des Wittelsbachischen Hauses bewußt gewesen, die
sortzuführen er berufen war . Schon ehe er als Landes¬
herr der berufene Protektor der schönen Künste wurde , war
er längst zu Münchens hervorragenden Künstlern in enge
Beziehungen getreten . Dieses innige Berwachsensein mit
der Welt des Schönen , dieses starke Verständnis fiir die Be¬
deutung der künstlerischen Faktoren in der Kultur haben ihn
zu einem echten Mäcen und Knnlstförderer werden lassen,
dem die alte Kunststadt München und die anderen schönen
Städte seines Reichs einen neuen Auffchwung verdanken,
der die schöpferischen Kräfte seiner Zeit ohne jede Einseitig¬
keit und Voreingenommenheit unterstützte und sich entfalten
ließ . In der soeben erschienenen, dem Prinzregenten ge¬
widmeten Festschrift des Grasen Dumoulin -Eckart nehmen
daher auch seine Beziehungen zur Kunst einen wichtigen
Platz ein . In der echt künstlerischen Atmosphäre seiner
Vaterstadt ist der Prinz ausgewachsen, hat seinen Blick ge-
jMrjt und tief bineinLebliüt m alle Einzelheiten der Em-

daß er mit einem derartigen Ausgang rechnet: er war-
tat ab. Zum inindesten möchte er sich die Politik der
freien Hand vorbereiten , er rüstet sich auf mehr als
eine Möglichkeit, die durch die Neuwahlen verwirklicht
werden könnte. Darum werden ja der Fragezeichen,
die hinter unseren Zuständen stehen, nicht weniger als
vorher, aber manche Antwort kündigt sich in Umrissen
doch schon an . Die Konservativen  haben es
nicht gut , sie werden es nach den Wahlen
nicht besser haben.

Ein Jahr fsrLlchrLttliche Doikspartei.
Berlin , 6. Märzl

Tie „Liberale  Ko r r e f p o n d e n z" schreibt
in ihrer heutigen Ausgabe : „Heute vor einem Jahre,
am 6. Mürz 1910, wurde die Fortschrittliche Volks¬
partei geboren. Die drei bisher getrennten linkslibe-
ralen Parteien , Freisinnige Volkspartei , Freisinnige
Vereinigung und Deutsche Volkspartei , schlossen sich an
jenem Tage zur neuen Fortschrittlichen Volkspartei zu¬
sammen und hielten den Gründungsparteitag rin
Wintergarten zu Berlin ab, nachdem alle drei Parteien
schon vorher ihren Entschluß zur Fusion bekundet und
ihre Delegierten für die erste Tagung der neuen Par¬
tei entsandt hatten . Ein Jahr lang besteht nun die
neue Gem-ernschaft. Und siehe da : sie hat sich glänzend
bewährt . Wenn man heute zurückblickt, so kann man
sich kaum noch vorstellen, daß vor dem März des Jahres
191.0 jene drei Gruppen noch bestanden, und es wird
jetzt wohl kaum noch einen linksliberalen Menschen
geben, der den damaligen Zusarmnenschluß nicht als
etwas absolut Notwendiges und sozusagen Selbstver¬
ständliches empfindet. Tie Fusion von 1910 war keine
gekünstelte Konstruktion, sondern das naturnotwendige
Ergebnis der politischen Entwickelung und des Be¬
dürfnisses aller linksliberalen ^Parteien , der großen
Macht auf der reaktionären Seite eine geschlossene
Phalanx der bürgerlichen Linken entgegenzusetzen.

Tie „Liberale Korrespondenz" wirft dann eiiren
Rückblick auf die Vorgeschichte der Einigung . Bereits
die Fraktiünsgemeinschaft . so heißt es dazu u. a., be¬
währte sich aufs beste. Fast stets ging die Fraktions¬
gemeinschaft geschlossen vor, auch in der Zeit , wo die
Partei auf seiten der Regierungsmehrheit
stand und dadurch naturgemäß besonderen Schwierig¬
keiten begegnete. Durch diese fraktionelle Gemeinschaft
wurde der Gedanke der Parteieinheit mit Macht ge¬
fördert . Das Publikum sagte sich draußen mit Recht,
daß es verfehlt sei, drei Parteien aufrecht zu erhalten,
die sich dann im Parlament  doch praktisch zusam-
menschlichen. Und so drang der Gedanke der Gemein-
salnkeit mit großer Schnelligkeit durch die drei Parteien
hindurch. Im Juli 1909 trat dann auch ein Komitee
der Fraktionsgemeinschaft , bestehend aus den Abgeord¬
neten Müller -Meiningen , v. Payer , Schräder und
Wiemer, der sogen. Viererausschuß, zur Beratung

stehnng eines Kunstwerks . Merker und Bildhauer suchte er
bei der Ackert aus ; besonderes Interesse hatte er auch stets
für die Erzgietzerei . Noch jetzt sicht man seinen Wagen
gar oft in bell Morgenstunden — denn der Regent ist der
Frühaufsteher geblieben , der er stets war , — durch die
Malerviertel rollen . Wo ein Künstler ein neues Werk
fertia hat , wo ein Anfänger der Aufmunterung bedarf , da
ist auch Prinz Luitpold zur Stelle , und er weiß nicht nur
zu helfen und Aufträge zu erteilen , sondern auch gut zu
raten und im rechten Augenblick zu loben . Ernst und gütig
geht er auf die Künstler und ihre manchmal bizarren Ge-
dankengänge ein, aber damit der Humor auch nicht bei sol¬
chen Besuchen ganz fehle, ist nicht selten sein vertrauter Leib¬
jäger , „der Stell ", in seinem Gefolge , selbst der Sohn eines
Malers und nicht unerfahren in der Handhabung von
Pinsel und Palette , dem sein Herr sogar schon einige Bil¬
der abgekanft hat . Ihn fragt der Regent dann wohl bei
der Betrachtung eines Gemäldes , wie es ihm gefalle, und
Stell gibt in seiner biederen Weise sein Urteil ab . Solche
Atelieckesuche liebte der Prinz bereits lange , bevor er die
Regentschaft antrat . Damals stand er mit den Künstlern in
engeni freundschaftlichen Verkehr, während ihm später doch
seine mit Retzierungsgefchästen überlastete Zeit manche
Schranke« auferlegt hat . Allwöchentlich erschien er früher
in dem alten Bürgermeistergarten , einem längst dahin¬
geschwundenen Stück von Altmünchen , auf der Künstler-
kegelbaihn. Als dann die Kegelgesellschaft in ihr neues
Lokal, den Seidlgarten , übersiedelte , blieb er vis zum
Jahre 1886 ein häufiger Gast, und noch heute bewahrt er
diesem gemütlichen Kreis das alte Interesse . So mancyer
weiß von de;- schönen Stunden auf der „Schwabeniburg'
zu erzählen . Bei den Künstlerfesten war Prinz Luitpold
ebenfalls stets dabei ; wie wurde er bei den Veranstaltungen
der Allotria bejubelt , wenn er erschien und Freude und
Genrütlichkeit mit ihm einzog . Diese rege Anteilnahme an
Münckrans künstlerischem Leben, dieses ftittc Wirken sür

eines Programms für die aus den drei Parteien neuzu¬
schaffende Partei zusammen. Die Herren hielten zahl¬
reiche Sitzungen ab und schufen bis zum Ende des
Jahres den Entwurf zum Programm und das Organi-
sationsstatnt . Nach längeren Verhandlungen wurde
für die neue Partei der Name Fortschrittliche Volkspartei
in Vorschlag gebracht. Die Entwürfe des Vierer¬
ausschusses wurden am 20. Februar 1910 in Stuttgart
von der Deutschen Volkspartei , am 5. März von der
Freisinnigen Vereinigung und der Freisinnigen Volks¬
partei unverändert angenommen, und damit war der
Boden zum Gemeinsamkeitsparteitag am 6. März ge¬
ebnet.

Dieser erste Parteitag  hatte natürlich keinen
beschließenden, sondern nur einen bestätigenden Charak¬
ter und diente dazu, die Mitglieder der neuen Partei
erstmalig zu erner großen Kundgebung zusammen¬
zuführen und durch Ansprachen berufener Vertreter der
Fraktionen und der verschiedenen Landesteile der Freude
und der Genugtuung aller entschiedenen Liberalen über
das vollzogene Werk der Einigung beredten Ausdruck
zu verleihen. Das Festbanket im Reichstagsgebäude
bildete den glanzvollen Abschluß der Begründung der
neuen Hartei.

In überraschend kurzer Zeit wurden die N b ar¬
gen gsschwierigkeiten überwunden.  Bei
allen Beteiligten zeigte sich der eifrige Wille, sich dem
großen Ganzen ernzugliedern , die Vereine in allen
Landesteilen schlossen sich der Zentrale au, mit Leich-
tigkeii bildeten sich aus den bisher bestehenden Organi¬
sationen der Parteien gemeinschaftlicheOrganisationen,
die Provinzial - und Landesverbände schlossen sich zusam¬
men oder gruppierten sich neu, Parteisekretäre wurden
angestellt, unter den: belebenden Hauch der neuen
größeren Parteitatsache entstanden neue, vielver¬
sprechende Vereine ; kurz, allenthalben zeigte sich Me ge¬
sunde und lebenweckende Wirkung der Schaffung einer
großen, ganz Deutschland umfassenden Partei . Nirgends
mehr ist von den alten „Gegensätzen" die Rede, die
früher nur zu oft Presse und Versammlung beherrscht
hatten : der Geist der Zusammengehörigkeit ist in der
ganzen Partei vorhanden , personelle Fragen sind
vollständig zurückgetreten. Und auch in den Parla¬
menten hat sich die Neuorganisierung als eine Bestäti¬
gung der Erfahrungstatsache erwiesen, daß größere
Körper  le i st u n g s f ä h i g e r sind als die Summe
einer Anzahl kleinerer Körper . Reichstag und Land¬
tag haben leistungsfähige Fraktionen erhalten , und in
Herden Häusern wird ungeachtet kleiner Abweichungen,
die bei der ungeheuren Fülle der parlamentarischen
Aufgaben natürlich unausbleiblich sind, eine Politik
voller Harmonie und Übereinstimmung in allen Grund¬
fragen und bei allen Abstimmungen von wesentlicher
Bedeutung getrieben.

Am 6. März 1910 mochte noch mancher Übervorsich-
tige denken: es rst ein Experiment : am 6. März 1911
wird jeder mit ehrlicher Freude ausrufen : das Experi-

i1«■«■«  IIIWI1I11 nili

Münchens Kunst sauiden ihren schönsten Ausdruck in der
großartigen Huldigung , die die gesamte Künstlerschaft zu
Beginn des Jahres 1887 dem Regenten dackrachte . _ Es
war ein unvergeßliches Bild , wie ans dem Meer der vielen
taufend Fackel« der gewaltige Triumphwagen emporragte
und die Königshymne in mächtigem Anschwellen über den
Restdenzplatz dahinflntete . Was der Prinz begonnen und
versprochen, das hielt dann der Landesherr in vollem Maß «.
Mit feinem Takt wußte er stets über den Parteien zu
stehen und versagte sein Interesse nicht den ernporringenden
Mächten . In seine Zeit fiel ja dir große Revolution der
Malerei , jene Scheidung der Genier im Kamp ? um die
Schönheit . Der Prinzregent bewahrte dm alten Freunden
seine Gunst , aber auch die neuen Männer , die jungen und
modernen , fanden in ihm einen nie engherzigen Beschützer.
Ter Sezession, die gegen die von Lenibach geführte Künstler-
genossenschaft anstrat , überließ er aus eigener Initiative
das Ausstellungsgebäude auf dem Königsplatz . Der nach
ihm benannten Luitpold grupp :, der „Scholle "", nahm er
sich an . Unter seiner persönlichen Unterstützung erhob sich
das Künstlerhaus , das eineil Mittelpunkt ffmstlerischcr Fest¬
freude bildete . Vor allem aber gelang es ihm , eine Kunst-
Mission ins Leben zu rufen , die einen segensreichen Einfluß
auf die stilgemäße Weiterentwicklung Münchens gewonnen
hat . Zahlreiche Bauten und Denkmäler smd unter der
Ägide des Prinzregenten entstanden , die einen ganz be¬
stimmten Charakter tragen und erlauben , von einer Ära
Luitpolds in der Ausbildung der modernen Kmrst zu
sprechen. Wohl kaum einem anderen Fürsten sind zu seinen
Lebzeiten so viel Standbilder errichtet worden , wie dem
Regenten in München und anderwärts . Seine Schlichtheit
sträubte sich oft dagegen . So setzte er z. B . durch, daß ein
zu seinen Ehren in Würzburg errichtetes Monument nicht
mit seiner Statue , sondern mit der Figur der Franconia,
des Genius des Würzburger Landes , bekrönt werde . Durch
seine eigene Vorliebe für schöne Bauten und Denkmäler



weite 2. Abend-Ausgabe , L. Blatt.

mcnt  ist geglückt.  Und wir dürfen den Wunsch als
ttn wesentlichen erfüllt betrachten, dem damals der Ab¬
geordnete Waldstem in folgenden Worten Ausdruck
gab : „Wir wünschen, daß das Bild der Ehe, das man
nur diese Einigung angewandt hat , auch darin seine
Nichtigkeit finden möge, daß dieser Bund geschlossen
?er auf a l l e Z e i t, auf gemeinsame Zusammenarbeit
m guten und in bösen Lagen , und daß von der Partei
-gelten möge das schöne Wort der schleswig-holsteinischen
Lande : Up ewig ungedeelt !"

WreshlrsrnKlk Dienstag , V. März 1911. Nr . 112.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Wortsetzuna des Drabtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 6. März.

In der fortgesetzten zweiten Beratung zum
Bauetat

führt Abg. v. Kloeden (B. d. L.) aus : Die beiden Rhcin-rnseln,
kleine und große Aue oberhalb Lorch,

bieten zurzeit ein wenig erfreuliches Bild. Sie gehören den
Wembesitzern Altenkirch und Fendel in Lorch. ' Die Rhein-
strombauverwaltunig hat in einem Schreiben vom 4. Novem-
ver 1910 an Herrn Fendel anerkannt, daß die in früheren
wahren staatlicherseits ausgesührten Userschutzbauten nicht
rm Interesse des Jnselbesitzers, Herrn Fendel, sondern
allein zur Erhaltung der Schiffahrts  st ratze  borge-
nommen seien. . Trotzdem wehrt  sich die Strombauver-
Wartung jetzt, die durch das vorjährige Hochwasser  in
Verbindung mit den Schlagwellen der großen Schlepp- und
Pcrsonendampfer hervorgernsenen Abspülungen beträcht-
ncher Teile dieser Inseln wiederherstellen zu lassen, indem
m diese Reparaturm den Eigentümern der Inseln znschiebt.
Angesichts der von der Strornbehörde zugegebenen Beschä¬
digung durch die schnellfahrenden Dampfer und der staatlich
anerkannten Notwendigkeit der Erhaltung besagter Inseln
As Barre zur Regulierung des Fahrwassers ist diese Ent-
icherdung höchst anfechtbar. Entweder dienen die Inseln,
wie in den Erlassen des Mintstertmils vom 16. Mat 1903
und des Oberpräftdentender Rheinprovinz vom 4. Novem-
ber 1910 klargestellt ist, nur zur Stromreguliernng , dann
muß der Staat auch vollauf deren Schutzbauten übernehmen,
dienen sie aber nicht zur Regulierung, dann soll der Staat
die Hände davon lassen. Auf jeden Fall soll man sich an
den̂ emgen halten, der dm Schaden verursacht hat, nach
Ansicht der Regierung also an die Dampsschtsfsge-
sellschasten,  nicht aber an die Unglücklichen, die den
Schaden unverschuldet  zu tragen haben, die Jnsel-
beptzer. Die abgespülten Stellen sind so lang und breit wie
unsere Prinz -Albrecht-Straße . Ich bitte den Minister, die
erforderlichen Reparaturen veranlassen zu wollen, da z. B.
ein aus der großen Aue angelegter Wingert  des Herrn
Fendel bereits vom Rhein unterspült  zu werden be-
zsse' (Sad*e ^ ail<̂ bon allgemeinem Inter-

Das Gesetz, aus das man sich beruft, um die Besitzer der
Iufelu haftbar zu uiachen, entstammt einer Zeit, wo
Zl -oknere Holzschifse  und nicht so schnell fahrende

Dampfer den Rhein befuhren.
Das Gesetz bedarf also dringend einer Revision. Es handelt
sich hier nicht um reiche Leute, solche gibt es bis aus
wenige Standesherren und Fabrikanten im Rheingau über¬
haupt nicht. Winzer und Weingutsbesitzer sind vom Rot-
^ind gleichmäßig hark betroffen. Deshalb bitte ich den
Minister dringend, sowohl im Interesse der Winzer wie der
Dtrombauverwaltung selbst 'die Wiedcrherstcllungsavbeiten
an den beiden Inseln in die Hand zu nehmen.

Ein Regierungskommissarstellt Unterstützung in Ar>s-sicht.
Es werden weiter lokale  Wünsche vorgetragen.

^Danrit ist der Etat der Bauverwaltung erledigt. ES
der Etat für das Finanzministerium.

Abg. v. Aruivr-ZLsedom (kons.) : Wir hoffen, daß der
neue Herr im FimmMinistermm diefelben Bahnen wandeln

wird wie sein Vorgänger. Mit den preußischen Finanzen
können wir zufrieden sein.

Den minderbeimttelten Klaffe« geht es sehr gm.
(Widerspruch links.) Der Minister sollte dafür sorgen, daß
der^Kurs der inländischen Staatspapiere steigt. Für den
köntgl. Tiergatten wünschen wir eine Erhöhung der Bei¬
träge Berlins . Beim Umbau des Opernhauses  lassen
wir uns vollkommen freie Hand in bezug auf den Ban
selbst und seine Unterhaltung. Unrichtig ist, daß die kleinen
und mittleren Beamten bei der Besoldungserhöhung schlecht
weggekommen wären. Aber es muß bedacht werden, daß
die Steuerzahler die enormen Erhöhungen aufbttngen
müssen, daß niemand für Wer und Invalidität des kleinen
Mittelstandes sorgt. (Sehr richtig! rechts.)

Abg. Schmeddmg (Ztr .) : Dpr Vermögensstand
Preußens übt auf den

Stand der Konsols an der Börse
gar keinen Einfluß aus, sonst müßten unsere Konsols viel
höher  stehen als die Reichsanleihen oder die französischen
und englischen. Die ernsteste Ausgabe der Finanzverwaltung
muß sein, ein weiteres Anziehen der Steuer¬
schraube zu vermeiden.  Das Angebot an Staats¬
papieren ist ungemein gestiegen. Es wäre richtig, Papiere
einzu-sühren, die bare verschiedenere Bedürfnissen des anlage¬
suchenden Kapitals entsprechen, z. B. kurzfristige Anleihen
für fünf bis zehn Jahre . Beim Bau des neuen Opern¬
hauses in Berlin muß die Stadt Berlin erheblich zu den
Kosten beitragen.

Finanzminister Dr. Leiche: Der tiefe Kurs unserer
Staatsanleihen ist zu bedauern und wir müssen ernstlich aus
Mittel sinnen, den Kurs zu heben.

Unsere Staatspapiere sind die sichersten Papiere.
Wenn sie nicht so begehrt such, so liegt dies daran, weil
andere Papiere höhereZinsen  abwersen. Zur Hebung
des Kurses unserer Staatspapiere wurden verschiedene Vor¬
schläge gemacht. Zum Ruhme unserer preußischen Staats-
Papiere muß festgestellt werden, daß ihr Kurs unter den
Staatspapieren und den festverzinslichen Anlagen des In¬
lands weitaus der beste ist. Eine Beschränkung  der
Kapitalsvermehrung der Hypothekenbanken und der Kom-
nrunalanleihen würde zu ungesundere Zuständen führen.
Soweit unser eigener Markt reicht erheblich gefährdet wird,
ist es auch wünschenswert, daß wir Gläubiger des Aus¬
lands  sind. Und

wenn wir der Industrie den Geldbezug wesentlich er¬
schweren, dann fügen wir auch dem Staate Schaden zu.

Die Einführung einer Art Talonstener bei den I n d u str i e-
odligationen  wäre Sache eines R e ichs ge setz e s.
Der einzige Weg, welcher Erfolg verspricht, ist der, einen
festen Kreis von Abnehmern für Staatsvapiere zu schaffen,
und hier kommen allerdings die S p a r ka s s en in Betracht
Das Finanzministerium ist in Verbindung mit dem Ministe¬
rium des Innern in Erwägungen getreten, ein Gesetz zu
erlassen, wonach den Sparkassen auscrlegt wird, Staats-
Papiere in erheblicherem Umfange anzu¬
kaufen.

Wenn die Sparkassen 50 Prozent in Staatspapieren an¬
legere würden, so wäre das kein übermäßiger Satz.

Viele Sparkassen haben schon mehr angelegt und stehen sich
gut dabei. Man muß doch auch vom Staatsaufsichtsgevanken
aus in Erwägung ziehen, daß mit einem höheren Zinsfuß
für die Spareinlagen auch das Risiko wächst. Gerade im
westlichen Gebiet besteht die Konkurrenz nicht zwischen den
Sparkassen und den Hypothekenbanken, sondern zwischen
den Sparkassen untereinander. Sie treiben sich gegenseitig
den Zinsfuß in die Höhe und- machen sich dadurch ihre
Kapitalsanlagen unsicher. Einen Vorzugserwerbs¬
preis  bei den Staatsanleihen haben die Sparkassen schon
jetzt, auch bei der Eintragung  ins Staatsschuldbuch.
Aber in erheblichem Maße hat das nicht geholfen. Gerade
in letzter Zeit sind von den Sparkassen sehr wenig Staats¬
anleihen ausgenommen worden. Auch die verwattungs-
technischen Maßnahmen haben den erwarteten Erfolg nicht
gehabt. Ich bitte daher die in Betracht kommendere Patteiere
noch einmal, ihre ablehnende Haltung bezüglich der Spar¬
kassen ernstlich zu prüfen und einem gesetzgeberischen Vor¬
gehen zuzustimmen, durch das die Sparkassen ge¬

zwungen werden, einen Teil ihrer Gelder in Staatsanleihen
anzulegen. Für

die Frage, ob auch die Reservefonds der größeren
Aktiengesellschaften heranzuziehen wären,

ist das Reich zuständig. Aber auch hier bestehenw iri¬
scha f t l i che Bedenken.  Die Industrie würde ge¬
zwungen Werder:, sich das so entzogene Betriebskapital
wieder zu höherem Kurse zu verschaffen. Alle diese Fragen
sind natürlich sorgfältig geprüft worden, aber sie hadere
schwere Bedenken wachgerufen und sind nicht als der richtige
Weg anzusehen. Wir müssen einen festen Kunden¬
kreis  für unsere Staatspapiere schaffen, ohne daß die
Interessen der Allgemeinheitgefährdet werden. Die Frageder

war überall in den Städten ein edler Wetteifer entstanden,
der schöne Früchte getragen hat. Hochverdient hat sich Prinz
-Luitpold um das Aussiellungswesen gemacht, denn die Be¬
deutung solcher Kunstübersichten hat er früh erkannt, und so
ist denn seit den beiden großen Ausstellungen des Jahres
1888. der deutschen Knnstgewevbeausstellung und der großen
internationalen Kunstausstellung, München mit seinen Aus¬
stellungen stets an erster Stelle gewesen. Ein gut Teil
moderner Kunstgeschichte hat der Prinz so miterlebt; meh¬
rere Generationen von Malern sind ihm befreundet gewesen
von Piloiv und Lenbach bis zu Stuck und Zügel. Zu
seinem engsten Kreis gehört der Reichsrat und Mldhauer
Ferdinand v. Miller, der irr einem schönen Dentnral zu
Berchtesgaden Luitpold als ritterlichen Jäger dargestellt
hat; zu seinen Intimen gehörten auch der Bildhauer Wil¬
helm von Rümamr und der Maler Ludwig v. Löfftz. Auch
Defregger, Fttedrich August v. Kaulbach und Adolf Hilde¬
brand steht er nahe; die Maler Roubeaud und Wopsner
sind seine Jagdgefährten . Besondere Vorliebe hat der
Prinz als leidenschaftlicher Jäger für das Tierbild , das
unter seiner Regentschaft durch Heinrich Zügel eine so hohe
Vollendung erhalten hat. All diese Sympathien spiegelt
feine schön» Pttvatgemäldegalerie wider, die auch die reiche
Sammlung von Bildern umschließt, die ihm die Münchener
Künstler zum 70. Gebuttstag überreichten.

Erhöhung der Pensionen der Altpensionäre
ist von eminenter Bedeutung nicht rrnr für die Pensionäre,
sondern auch für die Finanzen des Staates und die Zukunft.
Ich bitte, hier nicht nur das gute Herz  allein sprechen
zu lassen, denn dieses bringt es leicht dazu, daß man etwas
tut, was man hinterher nicht verantworten kann.
Die Altpensionäre sind pensioniert nach Maßgabe der Be¬
stimmungen, die zur Zeit, als sie Beamte waren, Gesetz ge¬
wesen sind. ^Es war in Preußen immer Grundsatz, daß
der Pensionär mit dem Augenblick seiner Pensionierung
seine Ansprüche an den Staat befriedigt hat.

Witt man dm Altpmsionären die Pension erhöhen, so
würde das zu ganz außerordentliche« Belastungm für den

Staat führen können.
Eine solche Maßnahme würde natürlich sofort Konseguenzere
haben im Reiche und in den Kommunen. Bei Durchführung
des Antrags Aronsohn, daß den Altpensionären mit einer
Pension bis 3000M. ein gesetzlicher Zuschuß von 10 Prozent
gewährt werden soll, würden 6,8 Millionen M. erforderlich
sein, wobei die Lehrer noch gar nicht mitberücksichtigt sind.
Für manche Pensionäre würden nur 30 bis 40 M. heraus¬
kommen und damit wäre nur die Unzufriedenheit geweckt.
Unter den Pensionären sind solche, die eine Erhöhung gar
nicht nötig haben. Eine Deputation der Altpensionäre hat
unlängst im Ministerium erklärt, daß sie mit einer Erhöhung
von IL̂ Prozent natürlich nicht einverstanden wären, sondern
mindestens 40 Prozent wünschen(Höttl Höttl ), welche Be¬
träge würden da herauskommen!

Eine solche Belasttmg kann die Staatsregierung nicht
rechtscrtigen;

wir sind noch in der Desizit-Wirtschast und haben keinen
Anlaß, unsere Ausgaben zu erhöhen. Es wäre doch auch
ungerecht, die Erhöhung nur einzusetzen für Pensionen bis
3000 M. Es gibt Pensionäre mit mehr als 3000 M., die
eine Erhöhung mindestens ebenso nötig hätten wie die
anderen. Da die Steuerzahler im Staate und im Reiche
dieselben sind, würde durch die gesetzliche Erhöhung der
Pensionen der Altpensionäre der einzelne Steuerzahler
ganz erheblich getroffen. Die Einführung dieses neuere
Grundsatzes wäre auch in Hinsicht auf die derzeitigen Be¬
amten höchst bedenklich, es wäre dann in der Zukunft viel
schwerer, die bestehenden Bestimmungen zu ändern, denn
der Staat würde dann mit noch ganz anderen Summen zu
rechnen haben als heute. (Sehr richtig!)

Die Staatsregierung erkennt an, daß Unter den Alt¬
pmsionären vielfach Not herrscht, und sie ist entschlossen,
nicht nur die hierfür vorhandenen Fonds aufzubrauchcn,

sondern sie nötigenfalls auch zu stärken.
Die Bewilligung von Unterstützungen soll erheblich erleich¬
tert werden und bei wirklicher Notlage soll mehr gewährt
werden, als durch eine schematische Gesetzgebung nötig wäre.
Der einmalige Antrag genügt auch für die folgenden Jahre
und es ist vorgesehen, daß keine den Antragsteller herab¬
setzenden Erhebungen stattsinden, daß nicht in irgendwie
indiskreter Weise in seine persönlichen Verhältnisse einge-
drungen werden, sondern, daß die Unterstützung nach Lage
der Akten und nach den glaubwürdigen' Angaben des An¬
tragstellers zugebilligt werden soll. Wenn sich die Alt¬
pensionäre oder ihre Hinterbliebenen in Fällen der Not an
die Staatsregierung wenden, dann wird sie gern Mittel
gewähren. Aber eine gesetzgeberischeErhöhung können wir
nicht gewähren. (Beifall.)

Abg. v. Dewitz-Oldenburg (freikons.) : Wir wünschen
ein Gesetz für die Altpensionäresolange nicht, als im Reiche

Aus Kunst und Leben.
— Konzert. Im „Kasinosaal" gab gestern abend Frau

Anna Götrabetowa  aus Rußland einen Liederabend,.
Trotz des fremdländischen Anstrichs von „Nam' und Art"
haben wir eö hier mit einer bereits seit länger in Wies¬
baden ansässigere Sängerin zu tun. die sich als Lehrerin
ihrer Kunst schon in weiteren Kreisen bekannt gemacht hat.
Aus russischen Gesangsinstitnten gebildet, hat Frau
Mirabetowa neuerdings u. a. noch die Methode der be¬
rühmten Wiener Gesangsmeisterin Marianne Brandt
-studiett. Keine Frage, daß Frau Anna Wirabeiowa ein

' gründliches Verständnis für alle Feinheiten und Eigenheiten
des höheren Kunstgesangs besitzt: für das Lehrfach gewiß
ein nicht zu unterschätzender Vorzug! Das eigentlich klang¬
liche Element der Stimme hat weniger Verführerisches.
Das Organ ist weder frisch noch glänzend; am meisten Reiz
entwickelt die Mittellage, besonders im Piano . Im ganzen
Umfang aber bekundet sich eine sorgfältige Tonibildung und
reine Vokalisation. Da die Sängerin ihr Organ gut in der
Gewalt hat, so daß es sich jeder Gefühlsregung willig fügt,
und da sie gesunden musikalischen Geschmack und viel Tempe¬
rament besitzt, so bleibt ihr Vortrag fast durchgängig so
angeregt als anregsam. Die große Arie „Ah Perfido" von
Beethoven — als Emgangsnummer — litt vielleicht noch
etwas unter begreiflicher Befangenheit, wogegen die
„Mignon-Liedr»" von Schubert und Gesänge von Bmhms
durch besonders warmherzigen Ausdruck erfreuten. Auf
Lieder von Dschaikowsky(in russischer Sprache), denen Wohl
gestern die reinste Wirkung im Vortrag nachzurühmen
blieb, folgten dann noch Lieder von Hugo Wolf u. die
ebenfalls eine senr-charakteristische musikalische Rachzcich-
nun erfuhren. — In Fräulein Else Hoher  fand die Kon-
zertgeberin eine Klavierbegleiterin, die auf alle noch so
leisen Intentionen bereitwillig eiingmg; ihre pianistische
Gewandtheit und ein durchdringendes Mustkempfinden be¬
kundete Fräulein Hoher in der Klavier-Violinsonate
(B-Tur ) von Mozart» die sie im Verein mit der beliebten
Geigenvirtuosin Fräulein Elisabeth Lampe  zum Vortrag
brachte. Das gefällige, wenn auch etwas zartbesaitete
Geigentalent der Letztgenannten sprach sich, wie immer, ein¬
fach und natürlich aus und konnte sich auch in den nach¬
folgenden Solostücken von Gluck und Brahms-Joachim hin¬
reichend bewähren. Der Saal war dicht gefüllt: den drei
konzertierenden Damen — namentlich der geschätzten Kon¬
zertgeberin Frau Anna Gsirabetowa — wurden freund¬
schaftliche Ehrungen in großer Zahl zuteil. 0 . D.

* Bach Verein. Im Saal der „Loge Plato " gab
gestern der Verein unter Leitung seines rührigen Dirigenten

Herrn H. G. G e r h a r d einen „Robert-Franz-Abend". Aus
die Bedeutung dieses Tondichters wies Herr Gerhard in
einer Ansprache nachdrücklich hin. Eine nabe Anverwandte
des Komponisten: Frau Dt.  Franz hierselbst, hatte zur Auf¬
stellung eines geeigneten Programms willkommene An¬
regungen gegeben. Wir hörten vierstimmige gemischte Chor¬
gesänge und eine sorgliche Auswahl Franzscher Lieder. Die
Eigenart der feinsinnigen Lyrik eines Robett Franz : die
innige Durchdringung der poetischen Vorlage, das tiefe
Gefühl und die edle Leidenschaft seiner Tonsprache wie der
Adel und Reichtum seiner Phantasie — lernte man in den
gestern gehörten Gesängen von neuem schätzen. Verschiedene
Mitglieder des „Bach-Vereins" konnten sich solistisch be¬
tätigen: Fräulein Amalie Stock sang mehrere der bekann¬
ten Sopranlieder und weckte namentlich mit der Meder-
gäbe des „Mailied" und „Ständchen" freundliche Hoffnun¬
gen aus weitere Entfaltung ihres hübschen Talents . Herr
G. Frind  ließ in drei Tenorliedern ein angenehmes
Organ uuid offenbares Vorsratzstalent 'erkenne«. Sehr
günstigen Eindruck hinterließen auch die von Fräulein
Emmy Klocke mit umfassender warm timbrierter Alt¬
stimme gesungenen Lieder. Herr Kaus (Battton ) brachte
besonders die Lieder „Auf dem Meer" und die „Genesung",
eines der kraftvollsten Franzschen Lieder zu enffprechender
Geltung; und in gleich löblicher Weise gelangen Herrn
Schweisguth (Bariton ) das „Jagdlied " und das all¬
bekannte „Frühlingslied ". Mt feingeattetem Ton und
Ausdruck sang Frau Gussy Al off fünf Lieder, darunter
das „Jmmchen" und die „Waldfahrt" besonders ansprachen
Recht Gelungenes bot der Bach-Vereinschor  mit dem
Vortrag der sechs Chorlieder Op. 24: hier bezeigte sich voll¬
auf der Ernst und Eifer, mit dem im „Bach-Verein" künst¬
lerischen Zielen zugestrebt wird. Herr Gerhard  hatte
sich um die Einstudierung und Vorführung der Chöre
bestens verdient gemacht, und die Zuhörerschaft — Frau
Prinzessin Elisabeth von Schaumburg-Lippe, als hohe Pro¬
tektorin des Vereins, war ebenfalls anwesend — ließ es
an lebhaftem Beifall nicht fehlen.
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«tchts geschieht. Die Ausführungen des Finanzministers
Waren überzeugend.

Die Sparkassen machen heute Bankgeschäfte aller Art.
Das fördert ihre Sicherheit natürlich nicht.

Fch persönlich würde aber einem Zwangs gegenüber den
Sparkassen nicht zustimmen, wenn nicht auch andere ähnliche
Institutionen herangezogen werden. Mit Len vorge¬
schlagenen kleinen Maßnahmen wird man nicht weiter¬
kommen, wenn nicht die Auslosung mit barem Gelde erfolgt.
Der Redner verweist aus den Handelsteil des „Berliner
Tageblatts ", der ausgezeichnet redigiert sei. Wenn die
Sparkassen gefaßt werden sollen, warum dann nicht auch
die Bankaktiengesellschaften?

Bei de« sechs größten Berliner Banken find 1 Milliarde
229 Millionen Mark ungedeckt!

Man «mß daher an der Sicherheit einzelner Banken zu
zweifeln beginnen! (Hört! Hört!) Eine Erhöhung des
Bankdiskonts ist in kurzer Zeit zu erwarten. Daher ist es
durchaus berechtigt, für die Reserven die Anlage in Staats¬
papieren zu fordern. Wenn das nicht geschieht, würden wir
kaum für eine Heranziehung der Sparkassen zu haben sein.
(Beifall.)

Das Haus vertagt sich.
Persönlich erklärt Abg. v. Arnim-Züsedom (kons.), daß

Sr entgegen der Annahme des Ministers sich für die Heran¬
ziehung der Sparkassen ausgesprochenhabe.

Dienstag : 11 Uhr: Kultusetat. Schluß 5 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kronprinz

was gestern nachmittag, von Port Said kommend, in Kairo ein.
D'.e Kronprinzessin  war ihm. entgegengefahren. Der
Kronprinz wurde am Bahnhof dom Khedive, den Ministern
und Diplomaten empfangen.

* Der Kaiser an der Nordsee. Nach Besichtigung der
Wilhelmshavener Werft fand gestern auf der „Deutschland"
Frühstückstascl statt, an der der Groß her zog von
Oldenburg  teilnahm . Nachmittags 3 Uhr setzte der
Kaiser die Besichtigung bei der südlichen Hasenerweiterung
fort und kehrte um 4 Uhr aus die „Deutschland" zurück. —
Der Kaiser nahm an dem Herrenabend ist der Offiziers-
speiseanstalt teil. Die Abreise nach Helgoland sollte heute
früh erfolgen.

* Zur bayerischen Prinzregentenseier. Der Pristz-
regent ernannte anläßlich seines bevorstehenden 99. Ge¬
burtstages seinen Urenkel, den Prinzen Luitpold,  zum
Leutnant 1a suite des 1. Feldartrllerie-Regimenis , ferner
den Herzog von Callabrien  zum Inhaber des
6. Feldartillerie-Regiments, das fortan „6. Feldartillerie-
Rcgiment Prinz Ferdinand von Bourbon und Herzog von
Calwbrien" heißt; ferner beförderte er den General der
Kavallerie z. D. v. Xylander  zum Generalobersten der
Kavallerie, verlieh einer größeren Anzahl von Offizieren
und Sanitätsoffizieren , die au den Feldzügen teilgenommen
haben und aus dem aktiven Dienst bereits ausgeschieden
sind, den Charakter einer höheren Charge und Aberwies
den brildm seinem Namen tragenden FÄdartillerie-Regi-
mentern zu dm früher von ihm gemachten Stiftungen je
25000 . M., dem Verband der Prinzregent -Luitpold-
Kanostiere in München 4000M. und dem Verein ehemaliger
Prinzregent-Lniitpold-Kanoniere in Augsburg 1000  M . —
Dm MinPern v. Miltner , v. Mehner , v. Frauen¬
dorfer und v. Brettreich  ließ der Priuzregent als
Erinnerungsgabe zu seinem 90. Geburtstag je eine Plakette
mit seinem Bilde überreichen. Weitere Auszeichnungen
wurden an die obersten Hofchargen verliehen. — Prinz¬
regent Luitpold  richtete an den Kultusminister Dr. von
Wehner  nachstehendes Handschreiben: „Mein hohes,
rüstiges Mer danke ich nächst Gott vor allem der Kräf¬
tigung und Stählung meines Körpers von früher Jugend
auf. Es ist mein Wunsch, daß der reiche Segen, der aus
der körperlichen Ausbildung erblüht, auch der Jugend
meines Landes zuteil werde. Um ist dieser Hinsicht die be¬
reits bestehenden Einrichtungen in wirksamer Weise zu
unterstützen, bestimme ich, daß an den Mittelschulen
alljährlich zur Abhaltung eines Schulfestes  imSommer-
hakbjahr ein Tag vom Unterricht freigegebm wird, an dem
der Erfolg der körperlichen Ausbildung durch
öffentliche Turnvorsührungen und Turn¬
weltspiele  dargetan werden soll. Zugleich stifte ich für
jeden Ort, wo eine oder mehrere MittÄschulm sich befinden,
eiste Medaille, die je Kr eist Jahr als Ehrenpreis der¬
jenigen Anstalt oder Anstaltsklaffe Zufällen soll, die bei dem
Schulfest Siegerin der turnerischen Vorführungen oder
Wettspiele ist." — Der Prinzregent hat ferner abermals
eine Armeestiftung von 55000 M. errichtet. Ferner erhalten
alle nicht im Besitz der Jubiläumsmedaille befindlichen
firmeeangehörigen die Prinzregentm -Luitpold-Medaille in
Bronze.

* Einführung dgS nmen Bürgermeisters von Metz.
Montagnachmittag 4 Uhr fand im Gemeinderat von Metz
die EinKhrung des neuem Bürgermeisters Foret  durch
den Bezkrksprästdenten von Lothringen statt, der daraus
hinwies, daß nach dm loyalen Erklärungen, die Foret abge¬
geben habe, man volles Vertrauen in ihn setze. Foret be¬
tonte in seiner Erwiderung , daß «r, auf dem Boden der
Tatsachen stehend, sein Amt führen werde.

* Die Reichstagsersatzwahl in Gießen findet am
10. März statt. Am letzten Sonntag erreichte der Wahl¬
kampf seinen Höhepunkt. Wett über hundert Versamm¬
lungen wurden an diesem Tage ab gehalten, von denen aus
die Fortschrittliche Vollkspartei allein 39 .entfielen. In
19 Versammlungen hielt der fortschrittliche Kandidat,
Pfarrer K orell,  kurze Ansprachen-. Bemerkenswert ist,
daß Pfarrer Ko-rell, obwohl er Urlaub  hat , vom Ober-
korrststorium mit der Vertretung eines erkrankten Kollegen
betraut wurde. Er mußte deshalb Mit dem vorgestrigen
Tage feine Tätigkeit im Wahlkreise einstellen.

* Die Bezüge der Lehreremeriien. Der geschäfts-
flkhrende Ausschuß des Preußischen Landeslehrervereins
hat eine eingehend begründete Petition an die maßgeben¬
den Stellen gerichtet, in der um eine anderweitige und
günstigere Regelung der Bezüge der Lehreremeriten ge¬
beten wird. — Auch hat der Ausschuß beschlossen, eine
Petition um Anrechnung der Militärdienstzeit bei Be¬
messung der Otts - und Amtszulaae an den Kultusminister
MLureichem

° Das Leichenbegängnis Dr. v. Dakers fand gestern
vormittag in Freising unter starker Beteiligung statt. Die
Regierung war durch Kultusminister v. Wehner vertreten.
Am Grabe des Zentrumssührers sprachu. a. Pros. Günther
im Namen der liberalen Landtayssraktton. Der Prinz¬
regent hatte mit einer Kranzspende ebenfalls eine Beileids-
kundgebung gesandt.

* Spionage? In der Kaserne des Jnfantette -Regi-
ments Nr. 159 zu Mülheim (Ruhr) wurde unter Spionage-
Verdacht ein Holländer verhaftet, der sich von einem Sol¬
daten die Konstruktion des Jwsaitteriegeive,ho-Modells 98 er¬
klären ließ.

* Schwere Vorwürfe gegen das Borliner Wasserwerk.
In einer Versammlung der Berliner städtischen Wasser-
wevksarbetter wurden gegen die Verwaltung des Wasser¬
werkes schwere Vorwürfe erhoben. Einzelne Rffervoire
des Wasserwerks Müggelsee sollen 8 bis 12 Jahre nicht ge¬
reinigt sein, wodurch in Einzelne Leitungen Schlamniassen
gekommen waren.

Mechlfiewegimg.
— Zur Reichstagswahl in Wiesbaden. Der Kreiswahl¬

ausschuß der Fortschrittlichen Volkspattei für den 2. nassau-
ifchen Wahlkreis (Wiesbaden-Rheingau) hat die vom
Einigungsausschuß  aufgestellten Richtlinien
über die Teilung der Mandate in Nassau anerkannt
und beschlossen, zu den Eimgungsverhandlungen so lange
eine abwartende Stellung eiuzunehmen, bis die Zentral¬
ausschüsse  der RattonaMberalen und der Volkspartei
am 18., bezw. 19. d. M. getagt haben. — Die Konservativen
im Wahlkreise haben beschlossen, den schon vom Bunde der
Landwiirte als ReichstagskarÄidaten ausgestellten Regie¬
rungspräsidenten Dr . v. M erster auch ihrerseits als
Kandidaten auf den Schild zu erheben.

V-avtr,«re«Laptfttẑs.
Der Berliner Professorenstreitin der Budgetkommiffiou.

In der Bndgettommissiondes Abgeordnetenhauses erklärte
der Minister zu dem Profefforonstreit an der Berliner
Universität, daß er einen Wortbruch  des Professors
Bernhard  nicht als vorliegend erachte. Im übrigen sei
beiderseits  gsfehtt worden und man müsse hoffen, daß
doch mit der Zeit nach dem Bekamttwerden der neuen Tat¬
sachen eine Beruhigung  der beickligiten Kreise eiutrete.
— Die Budgeikommissian des Abgeordnetenhauses hat
weiter bei Beratung des Kultusetats folgende Resolutton
angenommen: 1. Die Staatsregierung möge in Erwägun¬
gen eintreten, wie die Oberlahrerstellen an den VoKSfchul-
lehrersemtnaren in geeigneter Weife zu vermehren sind;
2. die Staatsregiernng zu ersuchen, daKr Sorge zu tragen,
daß bei EinKhrung von Vermehrung von Turnstunden in
Volksschulen die idealen Fächer, insbesondere Religion und
Deutsch, nicht gÄürzt werden; 3. die Staatsregierung zu
ersuchen, in Erwägungen darüber einzutreten, daß auch bei
vermehrter EinKhrung der Rektoren  an Volksschulen
der Einfluß der Kirche auf die Schule sicher,zustellem ist; 4.
die Staatsregierung zu ersuchen, die untergeoidnoten Be-
hörden zu veranlassen, aus Vermehrung von Hilfsschulen
für schwachveranlagteKinder der Volksschule hinzuwirken
und darüber zu wachen, daß der konfessionelle Charakter
dieser Schulen gewahtt werde. Die Kommission hat beim
Kultusetat insgesamt die Summe von 4830 M. abgesetzt.

Rechtspirechimg«nd Uer-waltnng.
Das thüringische Oberverwaltungsgericht. Der weima-

rische Landtag genehmigte einstimmig einen Staatsvertrag
wegen Errichtung eines gemeiuschaMchen thüringischen
Oberverwaliungsgerichts. Hierbei wurde der Wunsch aus¬
gesprochen, daß es gelingen möge, sämtliche thüringische
Staaten zum Beitritt zu diesem Staatsverlrag zu
bewegen.

£\ t *v und Flotte
Personal-Veränderungen. Weyer,  katholischer Militär-

geistlicher, bisher Feldgeistlicher der Schutztruvpe für Südwest¬
afrika. als Dw.-Pfarrer der 21. Div. in Mainz zugeteilt.

Abschaffung der Kriegshunde. Die bei bett Jäger - und
Schützenbataillonen gehaltenen Kriegshunde werden a b ¬
geschafft.  Die Hunde sollen möglichst bald an Inter¬
essenten oder Vereine verkauft und die bei den Bataillonen
bestehenden Hundezwinger abgebrochen werden. Seit 1892
fand sich im Militärhaushalt ein Posten von 1500 M. für
das Halten und Abrichten von Kriegshunden. Sie haben
die in sie gesetzten Hoffnungen nicht in dem Maße erKllt,
daß ihre weitere Beibehaltung gerechtfertigt wäre.

Arrs!rmÄ.
Das Befinden des ungarischen Staatsmannes Bansfy.

Das Befinden des ehemaligen Ministerpräsidenten Bansfy
hat sich verschlimmert. Der Kranke ist auf der rechten Sette
gelähmt. Auch füllt ihm das Essen sehr schwer; er kann nur
noch flüssige Nahrung zu sich nehmen.

Frankreich.
Das neue Kabinett vor den Kammern. In der Er¬

klärung des Ministeriums, die am Montagnachmittag in
beiden Kammern verlesen wurde, heißt es : Unveränderlich
wie die großen Interessen, auf denen sie bericht, wird unsere
auswärtige Politik dafür Sorge tragen, unsere Alliancen
und- Ententen zu pflegen, die Frankreich bereits gestatteten,
wirksam zur Erhaltung -des Friedens beizutragen. Da wir
von derselben-Empfindung getragen werden, die die Regie¬
rungen der anderen Mächte beseelt, und wir, wie sie, in
der zuverlässigen mKtärischen Organisation eine der wich¬
tigsten Friedensgarantien erblicken, werden wir unsere
Streitkräfte zu Lande und zu Wasser zu einem Gegenstand
besonderer Fürsorge machen. Die ministerielle Erklärung
hat in der Kammer einen ausgezeichneten Einidruck he-r-
vorgerusen. Bei der Abstimmung über die Tagesordnung,
in der der Regierung das Vertrauen ausgesprochenwurde,
wurde die Minderheit von den Mitgliedern der Action
Liberale und der Rechten, den meisten Progeflisten und Un¬
abhängigen gebildet. 170 Abgeordnete enthielten sich der
AbstinMiung» nämlich die geeinigten Sozialisten, etwa
20 Progreffisten, ungefähr 3 Mitglieder der demokratischen
Linken und ebenfoviele Radikale oder sozialistisch Radikale.
Nach der amtlichen Abstimmungslistebesteht die Mehrheit
von 309 Stimmen, die die Vertrauenssrar -eordnüng a-ng-e-
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nommen hat, aus 140 Sozial-Radikalen, 22 Mitgliedern der
vadEcklrn Linken. 44  Mitgliedern der demokratischen Linken,
33 Sozialiistisch-RepLwWaner und einem Progressisten. Die
Minderheit van 114 Stimmen setzt sich zusammen aus
57  Progressisten, 54 Konservativen und dm linken WWen.

Eine infame Verdächtigung. Im „Temps" macht eine
angeblich informierte PersönlichkeitAngaben über die Be¬
handlung französischer Deserteure im Deutschen Reiche, die
durchaus unglaubwürdig erstheinm. Bei dar Ankunft auf
deutschem Gebiet, heißt es da, werden die Deserteure in
das nächste MiNtärbureau geführt und von«iNemFranzösisch
sprechenden Offizier vernommen. Sie werden in zwei
Klassen geteilt. Die Untauglichen werden sofort nach der
Schweiz und Luxemburg- abgeschoben. Die anderen, die
zum Dienst tauglich sind, erhalten zunächst die Summe von
1 M. gegen Quittung , in der die Summe des gezahtten
Betrages nicht ausgesüllr ist. Sobald der Offizier die
Unterschrift erhalten hat, macht er den Antrag, den Deser¬
teur im Spionagedienst zu beschäftigen. Wenn der Antrag
angenormnen wird, erhält der Spion Beschäftigung je nach
dem militärischen Dienst. Lehnt der Deserteur ab, so wird
er^nach einem neutralen Lande geschickt, aber gleichzeitig
wird -durch in Frankreich wohnmde Agenten die franzö¬
sische Polizei benachrichtigt, daß der Deserteur im Spionage¬
dienst gearbeitet und daKr als Entlohnung beträchtlich«
Summen erhalten habe.

Grrglcknd.
Preßtreibereien. Im „Daily Expreß" wird der aus¬

sichtslos« Kamps gegen die angeblichen deutschen Intrigen
in Holland und Belgien fortgesetzt. Die neuen PWn-e,
Wsstngen zu besestigm, geben den Grmrd-ton dieser ganzen
Kampagne ab. Diesmal muß der Herausgeber der belgi¬
schen„Jndependance Beige", der zugleich der belgische In¬
formator des Pariser „Temps" ist, herhalten und all seine
Besorgnis und die Besorgnisse aller Belgier erzählen, die
nicht mehr und nicht weniger Krchien als eine V -e r-
preußung Belgiens,  das in dem deutschen Macht-
gebiet dann, wie verächtlich hinzngeKgt wird, die Rolle
spielen wird, die heute Sachsen oder Württemberg spielen.
Glsenhorn und der Marsch über Belgien spielen bei diesen
Ausführungen eine besondere Rolle. Und die Schlußfolge¬
rung ist, wie das für die Veröffentlichung in einem chauvi¬
nistischen-englischen Blatte sellbstverständlich ist, daß «ine
unüberwindliche  Mglische Flotte nötig ist, um den
Frieden und die Freiheit Europas zu verbürgen. Die Aus¬
führungen wären weniger bemerkeuswett, wenn sie nicht
infolge der besonderen Stellung des Verfassers ein kräf¬
tiges Echo nach drei Seiten fändem Daß Deutschland gar
nicht daran d-eickt, irgendjemand irgendwann anzugreifen,
kann gegenüber dieser systemaKschen Hetze nicht -eindring¬
lich genug betont werden.

Italien.
Ein Erzbischof in Ungnade. Der Papst Hai dem Kar¬

dinal Ferrari,  dem Erzbischof von Mailand , mitteilen
lassen, er sei bei ihm in Ungnade.

Dort«g« l.
Ein autirepublikanischerPutschversuch? Ein in Vigo

erscheinendes Lokalblatt verzeichnet die Nachricht, daß im
Hanptorte des pottugiesischen Kantons Arcos de Valle de
Vec, nahe an der spanischen Grenze, ein Aufstand ausge¬
brochen sei. Die Ausrührer hätten die Mitglieder der Be¬
hörden in die Flucht getrieben und die königliche Flagge
an Stelle der republikanischen gehißt. Aus Porto seien
dann Truppen herbeigeeilt, die die Ordnung wiederherg-e-
stellt und die Behörden wieder eingesetzt hätten. Der ganze
Kauto-n sei miliiärisch besetzt. Die Nachricht ist unverbürgt
und kann mrr mit allem Vorbehalt w-eiterg-egoben werden.

Militär und Hirtenbrief. Wie ein republikanisches
Blatt ans Opotto meldet, sind Truppen ausge-boten worden,
um die von dem dortigen Bischof angeovdnete Verlesung
des Hirteubrieses durch die Pfarrer zu verhindern. In
verschiedenen Orten kam es zu Kundgebungen. M-chrere
Pfarrer wurden verhaftet, zahlreiche Exemplare des Hirten-
bttefes wurden beschlagnahmt.

R « möttien.
Königin Elisabeth von Rumänien erkrankt. Königin

Elisabeth ist an akuter Influenza erkrankt und muß auf
ärztliche Anordnung hin bis aus weiteres das Zimmer
hüten.

Tüvkrl.
Vermißtes türkisches Schiff? Athener Blätter behaupten

trotz der KonstautiNopeler Dementis, daß das unlängst in
Deutschland gekaufte Transportschiff „Marmara ", welches
mit Truppen nach Arabien unterwegs war, aus dem Wege
dorthin untergegangen sei.

Maroirsto.
Neue Unruhen bei Fez. Dem Reuterschen Bureau wird

aus Tanger von gut unterrichteter Seite bostMgt, daß di«
Stämme in der Umgegend von Fez in Aufruhr begriffen
sind und niemand gestatten, die Hauptstadt zu verlassen oder
von auswätts ne zu betreten. Der Sultan hat Mahallas
gegen sie gesandt, doch sind Gerüchte-eingsgangen, wonach
zwei von diesen schwere Mißerfolge gehübt haben. Viele
Mannschaften seien getötet und verwundet worden- und sie
hätten ihre Arttllerie verloren. —- Die Agence Havas
meldet dazu weiter aus Tanger : Der Aufruhr gewinnt
mtter den Stämmen, die die Abreiise des Sultans von Fez
verhindern wollen, an Ausdehnung. Kuriere aus Fez
treffen nicht mehr ein.

Fustlchiffe und Arrgpinne.
ttberlandflug Weimar-Gotha,

hcl. Weimar, 7. März. Die Flieger P o u l a i n und
Je anni  n haben gestem in schönem Fluge Weimar in der
Rlchttmg nach Erfurt verlassen. Damit hat das flugtech¬
nische Unternehmen in Weimar sein Ende erreicht.

Ein neuer Passagrerslugrekord.
wb . Paris , 7. März . Auf dem Flugfeld ? von

Chälon -sur-Marne legte der Aviatiker Nieuport mit
zwei Passagieren an Bord eine Strecke von 101 Kilo¬
meter in einer Stunde zurück und stellte damit einen
neuen Weltrekord auf.
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K«s Stadt and Sand.
WresbadsNsr UachrrchteW»
Die Rheiubrücke Bingen-Rüdesheim.

Die seit Jahren immer wieder erörterte Arrgelegenyeit
des Baues einer EisenbaHnlbrückeüber den Rhein zwischen
Bingen und Rüdesheim ist plötzlich ihrer Verwirklichung
wesentlich naher gerückt, da die Reichsregierung sich auf
den Standpunkt gestellt hat, daß für den Bau einer solchen
Brücke militärische Interessen vorlägen. Im Fall eines
Krieges wäre von Mainz bis Coblenz eine Eisenbahnbrücke
nicht vorhanden. Nimmt man die Möglichkeit, an, daß die
Gegend um Mainz vorn Feind bedrängt ist und die Brücken
für den Eisenbahnverkehr gesperrt find, so würde das die
Aktionsfähigkeitund die Truppentransporte wesentlich hin¬
dern. Auch eine schnellere Konzentrierung der Truppen an
der Westgrenzc im Kriegsfall wäre bei Vorhandensein
einer weiteren RheiNbrücke möglich. Wie man hört, sind
das die Erwägungen, welche das Reich veranlaßt haben, in
eine Prüfung des gewannten Brückewprojekts eiwzutreten.
Die ganze Sache ist bisher stets an der Kostenfrage ge¬
scheitert, die Kosten des Brückenbaus sind von Preußen und
Hessen zu gleichen Teilen zu tragen, ein früheres Projekt
glaubte die Aufwendung von 7 bis 8 Millionen Mark als
dringend erforderlich bezeichnen zu müssen. Dazu komme,:
die Uferstraßen, Zufahrten, Geländ-ekäuse usw. Da auch
für den EiseUb-ahnverkohr die Brücke nicht unbedingt nötig
ist, ist es begreiflich, daß man die Millionen sparen wollte.
Anders liegt die Situation , wenn das Reich wie seinerzeit
bei dem Bau der Kaiserbrücke 60 Prozent der Kosten über¬
nimmt, dann wird die preußisch-hessische EiseNbahnverwal-
tung ohne weiteres den Rest übernehmen können. Wie
durch iechnische Gutachten festgestellt ist, kann die Brücke
zwischen RWesherm und Bingen, wo zu wenig ebenes
Terrain an den Ufern vorhanden ist, nicht gebaut werden,
sondern sie müßte einige Kilometer rheinaufwärts zwischen
Geisenheim und RÄdosheim beginnen und am anderen User
enden. Auf beiden Seiten würden große Dammbautcn
nötig sein, um die Geleise ans allen Richtungen über die
Brücke führen zu können. Unter Umständen würden sich
auch die Wünsche nach einer Straßenbrücke, die in den
Rheinorten ausgetaucht sind, verwirklichen lassen. Falls
sich das Reich wirklich zu dem Brückenbau entschließt, wird
zunächst von der Eisenbahnverwaltung ein ganz neues
Projekt ausgearbeitet werden. -ö-

Deutschland vom Agrar- zum Industriestaat.
über dieses Thema sprach am Sonntag gelegentlich der

bereits erwähnten Eröffnung der diesjährigen Lehrgänge
des Hansabnndes im „Hof von Holland" in Diez vor einem
überfüllten Saal Schriftsteller Ludwig Anders  aus Wies¬
baden. Redner schilderte einleitend die patriarchalischen
Wirtschaftsverhältnisse Deutschlands zu Beginn des
iS. Jahrhunderts , die bei der Vorherrschaft der häuslichen
Eigenproduktion in Stadt und Land, bei dem lokalgebun-
denen Verkehr, mit ihren enggezogenen Zollschranken und
zahlreichen Zolltarifen mit Erbuntertamgkeit imd Zunst-
versassung einen durchaus mittelalterlichen Charakter hatte.
Die europäische Katastrophe, die von Frankreich aus Ende
des 18. Jahrhunderts über Mitteleuropa Hereiulbroch und
die Napoleon vollendete, brachte auch in den Territorial¬
staaten Deutschlands eine freiere wirtschaftliche Auffassung
zum Durchbruch, der Preußen nicht immer die Wege ebnete.
Der Vortragende sprach weiterhin von der preußischen
Agrarreform, der Anerkennung des Grundsatzes der allge¬
meinen Gewerbefreiheit und bezeichnete den Zusammen¬
schluß einer großen Zahl deutscher Staaten im deutschen
Zollverein als eine der ersten Vorbedingungen, welche den
Umschwung des deutschen Wirtschastswesens anbahnten,
weil sie die deutschen Staaten zu einem einheitlichen Wirt¬
schaftsgebiet zusammenfaßten. Die Uniwaudlung und der
Ausbau des Verkehrswesens, die Schaffung eines einheit¬
lichen Eisenbahnnetzes, die gewaltigen Fortschritte in der
Technik, welche zu einer Verbesserungdes Arbeitsprozesses
im allgemeinen führten, der Einzug der Dampfmaschine in
das Gcwerbewesen, sind die weiterem Ursachen, die nach
und nach im Verein mit dem modernen Kapitalismus im
raschen Siegeslauf die deutsche Industrie umgestalteten.
Mit der starken Zunahme des Verkehrs und dem Auskom¬
men und der Entwicklungder Großindustrie trat eine Ver¬
änderung in der sozialen Schichtung der Bevölkerung ein.
Die selbständigen Gewerbetreibenden verloren an Bedeu¬
tung zugunsten der Lohnarbeiter. Gleichzeitig änderte sich
auch das Verhältnis im BeviMerungswachstum selber,
denn während in der Zeit von 1816 bis 1871 die agrari¬
schen Bezirke Deutschlands um fast 91 Prozent zugenom-
men hatten, während West- und Süddeutschland um wenig
mehr als 23 Prozent zunahm, stieg die BevMerungs-
zunahme von 1871 bis I960 in Ostelbier! um 26 Prozent, im
industriellen Westen und Süden jedoch um 79 Prozent , und
in der Zeit von 1816 bis zur Gegenwart sank der landwirt¬
schaftliche Prozentsatz in der Gesamtbevölkerung von
73 Prozent auf 27 Prozerrt herab. Der Redner wies dann
noch daraus hin, wie vor der ReichsgrüNdungdie Ursachen
dieser wirtschaftlichen Umwandlung andere waren als nach
1871. Bis dahin hielt die Zunahme der Bevölkerung in
der Landwirtschaft fast gleichen Schritt mit der in Handel
und Industrie . Der geivaltige wirtschaftliche Aufschwung
nach dem großen Krieg änderte diese Verhältnisse dann,
gründlich und drängte die Bedeutung des deutschen Agrar¬
wesens immer mehr zurück. Interessant war cs, als der
Redner den Nachweis führte, daß Deutschland nicht erst in
nenerer Zeit, sondern schon während des ganzen 19. Jahr¬
hunderts ein Export-Industriestaat gewesen ist, und daß nur
das Tempo, welches die Entwicklung und Ausbreitung der
Exportindustrie und damit des Welthandels in: allgemeinen
nahmen, ein unerhörtes war . Rach der Erstarkung des
inneren Marktes erschloß sich Deutschlands Wirtschaft den
Weltmarkt, und während der deutsch- Volkswohlstandstän¬
dig wuchs, wurde aus dem Schuldnerstaat ein Gläubiger¬
staat. so daß die Grundlagen der deutschen Volkswirtschaft
jetzt wesentlich im Ausland ruhen. Dieser Umschwung der !
deutschen Volkswirtschaftmußte und hat zu einem völligen !
Stillstand in der Entwickluns der LandwirÄchast geführt.

! —Die Feier des 79. Geburtstages der PrinzessinElisabeth zu Schaumburg-Lippe fand ihren schönen Ab¬
schluß, wie uns geschrieben wird, in einer festlichen Veran-
staitung des Sonntagsvereins  im Evangelischen
Vereiushaus, der dort allsoimtägLich eine große Schar von
jungen Mädchen aller Stände zu fröhlicher christlicher Ge-
sellitzkeit versammelt unter der persönlichen Leitung der
Prinzessin. Wohl Mer 200 Mädchen hatten sich im festlich
geschmückten- Saal zusüMmengesundeu und brachten in
Liedern und Deklamationen ihrer treufürsorgenden Freun¬
din zum 70. Geburtstag ihren Gruß und Dank dar, dem
auch Ansprachen von Pfarrer Lic. Steubing und Pfarrer
Schußler Ausdruck gaben. Eine junge Dame war sogar
in der schaumburgischen Landestracht erschienen. In unserer
Zeit, die die Notwendigkeit der Jugendfürsorge immer
klarer erkennt, ist es wohl der dankbaren Beachtung wert,
daß Prinzessin Elisabeth hier schon seit mehr als einem
Vierteljahrhundert mit großer persönlicher Hingebung,
unterstützt von einem Stab erprobter Helferinn-en, eine
christliche Jugendpflege übt, die schon vielen einheimischen
und aus der Fremde hergekommenen jungen Mädchen zum
Segen- geworden ist.

— Intendant Br . v. Mutzenbechcr, dessen Rückkehr von
seinem Erholungsurlaub im Februar erfolgen sollte, kommt
erst Anfang Mai wieder nach Wiesbaden, um vorüber¬
gehend die Leitung des Hoftheaters zu übernehmen.

— Abschlägig beschieden wurde das Gesuch des König!.
Sängers Karl Braun  von der hiesigen Hoso-per um so¬
fortige Entlassung aus dem Verband der hiesigen Bühne
von der Königl. Generalintendantur in Berlin. Braun
hatte bekanntlich-wegen Verweigerung eines Urlaubs das
Gesuch eingereicht.

— Siegfried Wagner ist hier angekom-men und im
„Parkhotel" abgestiegen. Seine Anwesenheit hängt bekannt¬
lich mit der Mitwirkung einer Anzahl Solomitglieder des
hiesigen Hoftheaters bei den diesjährigen Bayrenther Fest¬
spielen zusammen.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 10. März
l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1. Anira-g auf
BewiMgung vou 34 250 M. für Einrichtung von Fremden¬
zimmern im Hotel-Restaurant Neroberg. Ber. Bau-A. 2.
Abänderung des Flu-chMnienPlians für den Distrikt „Wein-
reb". Ber? Bau-A. 3. Versetzung von zwei städtischen Be¬
diensteten in den Ruhestand. Ber. Fin .-A. 4. Festsetzung
des Witwen- und Waisengeldesfür die Hinterbliebenen des
Oberbanauffehers Karl Schreiber. Ber. Fin .-A. 5. Antrag
aus BewiMgung der Mittel für eine HÄsslehrerin an der
höheren Mädchenschule2. Ber. Org.-A. 6. Neuwahl eines
Bezirks-Vorstehers für den 12. Armenbezirk und eines
Armenpflegers und Bezirksvorsteher-Stellvertreters für das
5. Quartier im- 12. Armenbezirk. 7. Verkans einer städti¬
schen FÄdwegsläche an der Büdesheimer Straße . 8. Aus¬
tausch von Gelände an der Albrecht-Dürerstraße ohne Gel-d-
heraus-gabe. 9. Neuwahl- von vier Sachverständigen und
zwei Stellvertretern zur Abschätzung von Strauchwerk- und
Flurschäden auf -die Dauer von drei Jahren . 10. Ankauf
oon Grundstücken. Ber. Fin .-A.

— 50jähriges Jubiläum . Der Rektor der Gutenberg-
schnle, Herr H. Schlosse  r, feiert am 1. Mai d. I . sein
Mjähriges Dienstjubiläum. Er wirkt bereits seit 33 Jahren
an den verschiedensten Schulen der Stadt Wiesbaden.

— Aus dem südlichen Stadtteil . Das zwischen dem
Lan-desh-aus und d-er neuen Lutherkirche gelegene Gelände,
das zu dem ersteren Gebäude gehört, machte bisher einen
wenig schönen Eindruck und wirkte direkt unästhetisch gegen¬
über den umliegenden Anlagen. Jetzt ist man damit be¬
schäftigt. dieses Ödland umzugraben und durch gärtnerische
Schönheit der Umgebung anzupassen.

— Todesfall. In seiner Wohnung Orani-enstraße 43
starb gestern morgen der Lazarettoberinspektora . D. Rcch-
nungsrat Wilhelm D o e ge im Alter vou 75 Jahren.

— Die Handwerlskanuner und die Schnellbahn Wies-
badcn-Franlfurt . Uber die Gründe, weshalb die Wies¬
badener Handwerkskammer sich für das Projekt einer
Schnellbahn Wiesb-aden-Frankfurt a. M. ausgesprochenhat,
erfahren wir : Die Gründe liegen darin, daß die Hand¬
werkskammer in einer solchen Bahn eine große Erleichte¬
rung beim Bezug von Rohstoffen aus der Großstadt erblickt,
und außerdem darin, daß der allgemeine Verkehr von
Frankfurt a. M. nach Wiesbaden gehoben wird und- sonach
ein größerer Konsum, bez-w. Absatz am hiesigen Platz
entsteht.

— Postalisches. Die Postanstalten sind ermächtigt wor¬
den, vom Publikum Bestellungen auf das Ortsver¬
zeichnis zu den Po -stleithesten  anzunehmen. Das
für Zwecke des Postdienstes hergestellte Druckwerk enthält
sämtliche Postorte des Deutschen Reichs mit Bezeichnung
ihrer Lage. Es ist ein Hilfsmittel für d'ie richtige
Adressierung der Postsendungen, da aus ihm auch die zu¬
sätzliche Bezeichnung für Postairstalten mit gleich- oder ähn¬
lich lautenden Namen ersehen werden kann. Bestellungen
auf daS Ortsverzeichnis, das jährlich einmal — am 1. Mai
— erscheint, müssen bis spätestens am 23. März erfolgen.
Der Preis beträgt 60 Pf . für das Stück.

— Postnachnahrnevertchr. Das Kaiserl. Postamt 1
schreibt uns : In dem Artikel über den Postnachnahme-
vcrkchr in der Nr. 99 Ihrer Zeitung vom 23. Februar be¬
find«: sich einige nicht ganz zutreffende Angaben, um deren
Richtigstellung ergebenst ersucht wird . Daß den Postkarten
mit Nachnahme und bei Paketen mit Nachnahme den Paket¬
adressen Postanweisungen oder Zählkarten angeklebt oder
angc-heftet werden müßten, trifft in dieser allgemeinen
Fassung nicht zu. Hierüber bestehen vielmehr folgende Vor¬
schriften: „Zu Nachnahmekarten und- N-achnahmepaket-
adressen müssen allgemein die hierzu besonders airgefertigten
Formulare mit an-hängender Postanweisung oder Zahlkarte
verwendet werden. Daneben ist die Weiterverwendung
der rroch nicht ausgebrauchten Nachnahmepaketadressen und
Nachnahmekarten der bisher üblichen Form und Beschaffen¬
heit noch bis Ende Juni 1911 unter der Bedingung zu¬
lässig, daß ihnen -ein ausgeslW-es Postnikweisungssormular
oder ein Formular zur Zählkarte, haltbar befestigt, beige¬
fügt wird. Die Befestigung der Postanweisung hat mit
Klanrnrern, von denen wenigstens zwei verwendet werden
sollen, zu erjolgm. Die Klamurern müssen derart beschaffen

sein, daß eine Verletzung der Beamten oder eine Beschädi¬
gung anderer Sendungen ausgeschlossen ist. Nicht zulässig
ist die Verrvendnng von Stecknadeln, sowie das Ankleben
der Postanweisung«: oder das Anheften mittels Fadens.
Im Fall der Beifügung von Zahlkarten- sind die zu diesem
Zweck besonders hergestellten Formulare zu Zählkarten mit
Mebeleiste zu benutzen. Die Formulare , die von den Post¬
scheckämtern unmittelbar zu beziehen sind, werden- mittels
der Klebeleiste an der Nachnahmesendung oder Paketadreffe
befestigt."

— Eine Freiluftfahrt . Der „Mittelrheinische Verein
für Lufischiffahrt" veranstaltete Sonntag , den 5. d. M., unter
Führung des Hauptmanns Eberhard vom Feldartillerie-
Regiment Nr. 27 (Oranten) und Teilnahme von Frau
Br . Hülsemann und Leutnant der Reserve Karl Henkell eine
sehr gelungene Freifahrt . Der Balle-n zog zunächst den
Rhein auswärts , dann, mehrfach den Neckar überschreitend,
an Mannheim und Heidelberg vorbei, über Teile des
Odenwalds und Schwarz,Walds, woraus er seine Richtung
änderte und das württembergische Bergland überflog. Hier
fuhr er zeitweise über geschlossenen Wolkendecken, meist in
3100 Meter Hohe, und landete, nachdem er die romantische
Rauhe Alb überschritten hatte, sehr glatt an der Bahn¬
strecke UlrniStuttgart in der Nähe des Hohenstaufen im
Donaukreis.

— Zu dem Zuverlässigkeitsflugam Oberrhein haben,
wie die Geschäftsstelle des Kartells ' der südwestdeutschen
Lustschiffervereine mitteilt, bereits 20 der bedeutendsten
deutschen Flieger, darunter Engelhard, Jablonsky , Kahnt,
v. Gorrissen, Jea -nnin und viele andere, ihre Beteiligung
in sichere Aussicht gestellt. Zur Festsetzung der Ausschrei¬
bung, die wahrscheinlich für die nächsten Flugveransta-ltun-
gen grundlegenden Wert erhalten soll, wird demnächst eine
Konferenz einlberusen. Die Stadt Frankfurt soll für die
großen Kosten des Fluges die Summe von 50 000 M. aus-
bringen. Der Stadtverordneten-Bersammlung ist eine Ein¬
gabe -zur Bewilligung eines Betrags von 20 000 M. zu die¬
sem Flug .gemacht worden. Voraussichtlich wird in bezug
auf die Route eine kleine Änderung erfolgen müssen. Aus
der Pfalz , die nach dem -ersten Programm nicht berührt
werden sollte, ist man von allen Seiten mit synrpachischen
Kundgebungen an den Organisationsausschuß herang-e-
treten, so daß man augenblicklich-erwägt, ob der Flug nicht
über dieses Gebiet ausgedehnt werden kann. In diesem
Fall wird voraussichtlich die Strecke über Wiesbaden fort¬
fallen, weil dort weniger Interesse für den Flug vorhanden
ist. — Auch die Ausstellung, die sich in der Frankfurter Fest-
Halle dem Überlandslug anschließen soll, findet in den in¬
dustriellen Kreisen weitgehendste Beachtung und Förderung.
Namentlich von den französischen Flugzeugfabriken, sowie
vom übrigen Ausland gehen täglich zahlreiche Anfragen
wegen Beteiligung an diesem „Flugtechnischen Salon " ein,
so daß auch hier ein lückenloses Bild des heutigen Standes
der Flugtechnik zu erwarten ist. In Frankfurt, das als
letzte Etappe des Zuverlässig-keitSflugs besonders in den
Vordergrund des Interesses gerückt werden wird, soll durch
private Ausbringung dafür gesorgt werden, daß besonders
interessante Preisflüge dem Publikum vorgeführt werden
können.

— Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich Montagabend
kurz vor 6 Uhr in der Gerichtsstraße. Dort wurde das
4jährige Söhuchen des in der Öranienstraße 19 wohnhaften
Gärtners W. Schmidt von einer Droschke an beiden Beinen
überfahren. In rasendem Tempo setzte der Kuffcher die
Fahrt nach der Ad-elheidstratze zu fort, ohne sich um das
verunglückte Kind zu kümmem, doch wurde er von drei ihrr
verfolgenden Leuten eingeholt und seine Personalien fest-
gestellt. Indessen hatte ein älterer Herr den Jungen nach
der nahegelcgenen elterlichen Wohnung verbracht, wo man
ärztliche Hilfe in Anspruch nahm. Wer die Schuld an dem
Unfall trägt, wird wohl erst die polizeiliche Untersuchung
ergeben, da Passanten den Eindruck hatten, als ob der
Kutscher über sein scheuendes Pferd die Herrschaft verloren
hatte.

— Kolli-Dievstahl. In der Göbenstraße wurden einem
Fuhrmann von der Rolle etwa 30 Pfund Palmin gestohlen,
die in kleinen Paketen in einer Kiste verpackt waren. Mel¬
dungen über den Verbleib der Ware nimnit Zimmer 20
der Polizeidirektion entgegen.

— Lebensmüde. Der Friseur Sebastian Stadler,
der sich infolge von Arbeitslosigkeit und Nahrungssorge«
aus dem Exerzierplatz an der Aar-ftr-a-ße eine Sch-ußver-
letzvng im rechten Ohr bci-gebracht hatte, ist in der ver¬
gangenen Nacht im städtischen Krankenhaus, ohne das Be-
wußffein wiedererlangt zu Habm, ge sto r b -en. Stadler
stammte aus Seelfingen in Baden.

— Armceürot. In Mainz werden von dieser Woche ab
für die Truppen Versuchsbrote vom Proviantamt aus-
gegeben. Dieselben sind von einem nach besonderem Mahl-
verfahren hergestellten Ro-ggenmehl gebacken. Wenn die
Brote Anklang finden, werden sie in der Armee eingeführt.

— Das deutsche Sängersest 1912. Der in Nürnberg tagende
Hauptausschuß des deutschen Sängersestes hat beschlossen,
das Fest vom 27. bis 31. Juli 1912 in Nürnberg stattfindeu
zu lassen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffern Baron v. Bleich-
röder  aus Berlin , Baran v. Tiele - Winklrr  aus Schloß
Vollradsruhe im „Hotel Nassau und Cecilie", Generalleutnant
Freiherr v. Manteuffel  aus Naumburg , Graf Le do-
chowski  aus Lemberg im „Hotel Rose", Graf Ernst
Schimmelmann  aus Braunschweig im „Hotel Quisisana ".

— Kleine Notizen. Der Name des Kellners,  welcher
sich vor -etwa 8 Tagen das Leben genommen hat , ist unrichtig
angegeben worden, anscheinend nach einer fremden Visitenkarte,
die er in der Tasche trug . Es handelt sich tatsächlich um den
Kellner Georg Ma a,aus Rennerod. — Das seit Jahren be¬
stehende Süd - Kaufhaus  ist von Dtoritzstraße 15 nach Ecke
Gerichtsstraße 1 verlegt worden und ist dort wesentlich er¬
weitert und modernrnert.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Donnerstag , den 9. d. M., be¬

schließt Agnes Sorma ihr diesmaliges Gastspiel als Mirando-
lina . Dieses Lustivlel Goldonis, eins der heitersten und wirk¬
samsten Werke aus der italieinschen Literatur , hat der beste
Vermittler fremder Dichtkunst, Ludwig Fulda , bearbeitet und
übersetzt. Die , Figur der übermütigen Wirtin Mirandolina,
die so köstlich ihre Freier narrt und den Mgsten Weiberfeind
zum Frauenverehrer umstempelt, ist so eine rechte Sorma -Rolle.
Hier kann die große „Künstlerin ihre Laune und ihren Humor
so recht zeigen. Die übrigen Rollen sind besetzt mit den Herren
Keller-Rebri, Tachauex, MMler -Schörtsu, LÄ8W mb  Bertram «,

_
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der auch das Stück in Szene setzt. — Vorher geht der ent¬
zückende Einakter „Jephthas Tochter", worin Agnes Sorma
«ne der anmutigsten Rollen ihres Repertoires bringt , die
werteren Rollen sind besetzt mit Fr . Wagner und den Herren
Hager und Keller-Nebri, in dessen Händen mich dis Spiel¬
leitung liegt.

* Frankfurter Stadttheater . (Svielplan .) Opern¬
haus  Dienstag , den 7. März : „Der Rosenkavalier". Mitt¬
woch, den 8.: 4. Abonnements-Konzert. Donnerstag , den 9.:
„Tiefland ". Freitag , den 10.: „Der Graf von Luxemburg".
Samstag , den 11.: „Mignon". Sonntag , den 12., nachmittags

Uhr: „Die Geisha". Abends 7 Uhr: „Der Rosenkavalier".
Montag , den 18.: „Orpheus in der Unterwelt". Dienstag , den
14.: „Tannhäuser". Mittwoch, den 15.: „Undine". Donners¬
tag. den 16., zum erstenmal: „Die schöne Risette". — Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 7. März : „Cyrano von
Brrgerac ". Mittwoch, den 8.: „Herr und Diener ". Donnerstag,
den 9.: „Anatol-Zhklus". Freitag , den 10.: „Glaube und
Heimat . Samstag , den 11.: „Herr und Diener ". Sonntag,
den 12., nachmittags %4 Uhr : „Der große Name". Abends
7 Uhr: „Herr und Diener ". Montag , den 13.: „Glaube und
Hermat". Dienstag , den 14.: „Herr und Diener ". Mittwoch,
den 15.: „Anatol-Zhklus". Donnerstag , den 16.: „Cyrano von
Bergerac".

Kurhaus . Die Rezitatorm Fräulein Gertrud v. Hagen-
B e t h a cke wird morgen Mittwochabend im Kurhause u . a.
auch ein Melodrama : Nokturne von Rentschihky, sowie eine
Dichtung „Der Himmelsschlüssel" der hier in Wiesbaden
ansässigen Schriftstellerin Frau Wilhelmine Reiche zum Vor¬
trag bringen. Der Abend beginnt um 8 Uhr.

* WohltätigkeitSkonzert. Das von dem Kneipp - Ber-
ein  für Donnerstag , den S. März , im großen Saale der
„Wartburg " vorgesehene Wohltätigkeitskonzert muß wegen
doppelter Saalvergebung verschoben  werden . Der Tag der
Veranstaltung wird durch Anzeigen in den nächsten Tagen be¬
kannt gegeben. Gelöste Karten behalten ihre Gültigkeit.

* Deutscher und Österreichischer Alpenverein. Der nächste
und letzte dieswinterliche Vereinsabend der. Sektion wird am
Donnerstag , den 9. d. M., stattfinden . Herr Ingenieur
H a n i s ch, der lange Zeit in Santiago lebte, wird in einem
von zahlreichen Selbstaufnahmen unterstützten Lichtbildervortrag
einen intereffanten Einblick bieten in das längste und umfang¬
reichste Gebirge der Welt , die vom äußersten Norden bis zum
südlichen Eismeer reichende Cordillere Amerikas, welche nahe
Santiago de Chile, der Hauptstadt Chiles, eine Höhe von rund
7000 Meter erreicht. Herr Hanisch hat hier den 5640 Meter
hohen Vulkan Tupungatito bestiegen, nachdem er kurz vorher
das große Erdbeben in Valparaiso miterlebt hatte , über beides
wird er am Donnerstagabend berichten. Nichtmitglieder sind
als Gäste willkommen.

* Paris . Wohl jeder hat den Wunsch, einmal Paris sehen
zu können, doch wenigen ist es vergönnt, soviel Zeit und Geld
aufzuwenden, um die alte Kultur -Metrapole selbst besichtigen
zu können. Es ist daher ein dankenswerter Entschluß des Kauf¬
männischen Vereins , einen Vortrag über Paris halten zu lassen,
und zwar wird ein Franzose selbst. Professor Marius Ott
aus Mannheim, den Zuhörern in Wort und Bild die Schön¬
heiten dieser herrlichen Stadt , vorführen. Der Vortrag findet
morgen Mittwoch, abends 814 Uhr. im Festsaale der „Wart¬
burg" statt . Schüler und Schülerinnen der hiesigen Lehr¬
anstalten haben Eintritt zu halben Preisen.

Arrs dem Landkreis Msskadsn»
— Hochheim, 3. März . Di : Waisenkollekte  für

1910 hat im Landkreis Wiesbaden den Betrag von 2722.93 M.
ergeben. Das macht auf den Kops der Bevölkerung einen Be¬
trag von durchschnittlich4,5 Pf ., auf jede Haushaltung aber
rund 22 Pf . im Jahr . Man wird darnach nicht behaupten
können, daß das Ergebnis der Kollekte ein besonders glänzendes
sei. In den einzelnen Gemeinden des Landkreises wurden
durchschnittlich auf den Kopf der Bevölkerung aufgebracht: Au-
ringen 6,0, Biebrich 3,0, Bierstadt 3,5, Breckenheim 6,5, Delken¬
heim 8,0, Diedenbergen 10,0, Dotzheim 3,5, Eddersheim 5,5,
Erbenheim 3,5, Flörsheim 5,0, Frauenstein 6,5, Georgenborn
10,0, Heßloch 5,—, Hochheim 8,5, Igstadt 9,0, Kloppenheim 3,5,
Massenheim 6,0, Medenbach 8,0, Naurod 3,5, Nordenstadt 5,0,
Rambach 2,8, Schierstein 2,8, Sonnenberg 4.6. Wallau 6,0,
Weilbach 5,5, Wicker 6,5 und Wildsachsen 7,0 Pfennig.

ei. Hochheim, 5. März . Am 19. d. M. veranstaltet die
hiesige evangelischeGemeinde einen Familien abend,  cm
welchem Herr Missionar S p a i ch- Wiesbaden einen Licht-
bildervortrag über Kamerun halten wird. — Die Stadt¬
verordneten wählten in ihrer letzten Sitzung Herrn Bürger¬
meister Walch zum Schiedsmcmn und Herrn Magistrats¬
sekretär Arzbächer  zum Stellvertreter desselben. — Die
von König!. Regierung verlangte Kontrolle des Fleischverkehrs
an hiesigem Orte wurde durch die städtischen Körperschaftendem
Tierarzt Herrn Dr . Schaf übertragen . — Zu Bekämpfung
der Sä u glin gs  st e r bl  i chke i t gibt die hiesige Gemeinde
cm das Kaiserin-Auguste-Viktoriahaus einen jährlichen Beitrag
von 10 M.

el. Wallau , 5. März . In dem Dekanatsbezirk
Wallau hat sich ein Zweigverein des evange¬
lischen Bundes  gebildet , indem sich die bisherigen Einzel-
mitglieder zusammenschlossen. Der Vorstand besteht aus den
Herren Pfarrer Kortheuer-Hochheim Vorsitzender und Schrift¬
führer , Pfarrer Wolff-Massenheim Kassierer und Lehrer Diels-
Flörsheim Beisitzer. Der Verein zählt bereits 105 Mitglieder.
— Die im Auftrags des Shnodalvorstandes gegründete
Shnodalkolvortage  hat sich gut bewährt. Bor Weih¬
nachten wurden in den einzelnen Gemeinden 660 größere und
kleinere Schriften , für 255.80 M. verkauft. Alle übersandten
Micher und Schriften fanden Absatz, ja es wurden noch ver¬
schiedentlich größere Nachbestellungen gemacht. — Die
Mission sb -eiträge für  1910 , aufgebracht durch Kirchen¬
kollekten, Missiönsgottesdienste, freiwillige Gaben und Schriften-
berkauf belaufen sich auf 8469.97 M. An der Spitze marschiert
Hochheim mit 868 M., daran schließen sich an Diedenbergen mit
888 22 M., Delkenheim mit 693.15 M., Nordenstadt mit 497.57
Mark, Wallau mit 178.72 M., Massenheim mit 143.81 M.,
Igstadt mit 74.85 M. und Breckenheimmit 29.73 M. Die Er¬
träge wurden der Basler und Barmer Mission, sowie der für
Armenien und der Orient -Mission überwiesen.

RassarüschI UachrichLmr.
r . Winkel, 5. März . Vor einiger Zeit wurde hier ein

Arbeiterverein  gegründet , welcher jetzt über 70 Mit¬
glieder zählt . Herr Bäckermeister Mürten liefert laut Vertrag
das Kornbrot zu 42 Pf ., gemischtes zu 45 Pf.

J.  Braubach , 5. März . In letzter Stadtverord-
neten - Versammlung  wurde ein neues Projekt für
Baugelände-Aufschluß angeregt . Im sogenannten Jagenstiehl-
Tale , dicht bei der Stadt , mit herrlichem Blick auf den Rhein,
soll für Billen und dergleichen Bauterrain aufgeschlossen wer¬
den. Me Bcmlust an der ini Vorjahr neu angelegten Taltor¬
straße war sehr rege. Es sind dort 8 Neubauten entstanden.
In der gleichen Sitzung wurde Beschwerde geführt gegen das
Anpflanzen von Fichten als Wald seitens eines reichen Groü-
Grundbesitzers neben den Weinbergen von Kleinwinzern, die sich
geschädigt fühlen.

L. Bad Ems, 5. März . In der Literarischen Vereinigung
hielt gestern abend der Volksliedersammler Lehrer Otto
Stückrath  aus Biebrich einen sehr anregenden wissenschaft¬
lichen Bor trag  über das Wesen des nassauischen Volksge¬
sangs. Er gewährte einen tiefen Einblick in die mühselige
Forscherarbeit, der er sich seit Jahren unterzogen hat , und fand,
nicht allein mit seinen fesselnden Ausführungen , sondern auch
mit den eingestreuten volkstümlich gesungenen Liederproben,
lebhaften Beifall bei dem überaus zahlreichen Publikum . Einen
besonderen Reiz übte dieser letzte Vortragsabend im laufenden
Bereinsjahr noch dadurch aus , daß eine junge Emserin , Fräulein
Lore B ä p p l e c , eine Anzahl der von Stückrath tm Nassau-
ischen gesammelten Volkslieder mit ihrer ungemein klaren,
vollen Sovranktimme bortrug.

6. Kelkheim, 5. März . Der an Epilepsie leidende Land¬
wirt März  aus dem nahen Münster wurde gestern nachmittag
im hiesigen Gemeindewald, in der Nähe des Kurhauses
„Taunusblick", an einem Kastanienbaum erhängt  aufge¬
funden. — Wegen Lohndifferenzen im Schreinergewerbe dahier
wurde der Streik proklamiert.

Pp.. Hahnstätten , 5. März . In hiesiger Gegend treibt sich
seit einiger Zeit ein Schwindler  umher , der sich als
Chauffeur  der Mainzer Aktienbrauerei ausgibt . Er be¬
hauptet, sein Lastauto sei defekt und, um dieses wieder instand
zu setzen, müsse er mehrere Tage verweilen. Ahnungslos
nehmen ihn die meisten Wirte auf . Am nächsten Morgen pumpt
er den betreffenden Wirt noch dazu an, indem er versichert, er
habe seine Firma schon telegraphisch um Geld gebeten und dieses
müsse im Laufe des Tages ankommen und er werde dann das
Geld zurückerstatten und auch das Logis bezahlen. Sodann
verschwindeter auf Nimmerwiedersehen. Der Zechpreller trägt,
eine schwarze Automühe und auch ein schwarzes wasserdichtes
Capes. Hoffentlich fällt keiner der hiesigen Wirte mehr auf
diesen plumpen Schwindel hinein.

S. Norken, 5. März . Der Arbeiter Gustav Jmhäuser
von hier wurde wegen eines Totschlagsversuchs  gegen
seine Frau in das Amtsgerichtsgefängnis zu Hachenburg ein¬
geliefert. Jmhäuser soll noch verschiedenes andere auf dem
Kerbholz haben, wie gewerbsmäßige Wilddieberei, mehrer-
schwere Diebstähle und Zechprellereien.

AWS der UmgLbrmg.
Vitriol -Attentate.

. Ms. Cassel, 4. März . Ein unheimlicher Mensch treibt seit -
einiger Zeit in den Hauptstraßen der Residenzstadt sein licht- t
scheues Wesen. , Wie die an die hiesige Kriminalpolizei er¬
gangenen Anzeigen nämlich besagen, wurden Frauen und
Jungfrauen in eleganter Toilette im Vorbeigehen, abends von
einem Menschen mit einer ätzenden Flüssigkeit wie Petro¬
leum , Vitriol  und dergleichen bespritzt, so daß sie an
ihrer Garderobe erheblichen Schaden erlitten haben. Der un¬
heimliche Attentäter ist dann, ohne erkannt worden zu fein, im i
Menschengewühl verschwunden. Die Polizeiorgane haben bis¬
her vergeblich versucht, den Attentäter zu ermitteln.

„Arme Witwen".
Ms. Aus dem Sauerlande . 4. März . Nicht geringes Auf¬

sehen erregt weit über die Grenzen des Sauerlaudes hinaus
die auffallende Tatsache, daß es sich jetzt nach dem Tode „zweier
armen Witlven" herausstellt , dieselben haben ein Vermögen
von mehreren Hunderttausenden von Mark  hinter¬
lassen. Die beiden weiblichen Sonderlinge lebten im Dorfe
Buerhcmsen bei Meinerzhagen, Frau Witwe Karthaus und
Frau Witwe Sattler . Beide führten ein sehr bescheidenes,
zurückgezogenes Leben, so daß sie vielfach für arm und dürftig
gehalten wurden. Jetzt har das Gericht nach ihrem Tode das
oben erwähnte große Vermögen in ihrem Nachlasse feftgestellt,
darunter Sparguthaben über Kapitalien , deren Zinsen seit
80 Jahren und länger weder abgehoben'noch in den Spar¬
kassenbüchernzugcschrieben worden waren . Wie werden sich
da die lachenden Erben freuen.

ip. Mainz , 5. März . Mit der Wert Zuwachs st euer,
die vor 2 Jahren hier eingeführt wurde, bat die Stadt nach den
bis jetzt vorliegenden Ergebnissen sehr schlechte Geschäft: ge¬
macht. Kaum 6000 M. bilden die ganze JaLreseinnahine von
1909. Es hat sich gezeigt, daß die Grundstücksspekulanten der
Abgabe zu entgehen wissen, was aber übrig bleibt, wird in
allen Bürgerkreisen als belästigend empfunden, ohne daß es
ein nennenswertes Erträgnis bringt . Bei der gegenwärtigen
Wirtschaftslage ist jedenfalls für die Stadt kein Geschäft zu
machen, eine Wertzuwachssteuer hätte vor langen Jahren
kommen müssen, wenn man die Spekulation treffen wollte.

rs . Kreuznach, 6. März . Die 25jährige Margarete Kuhn
übsrgoß ihre Kleider mit Petroleum und zündete  sie an.
Unter gräßlichen Schmerzen starb das Mädchen.

Gerichtliches»
K«s MissdQderrw GexichSsfals«.

wo. Reklamemappen. „Wenn man heutzutage ein Ge¬
schäft machen will, kann man nicht ehrlich sein". Mit die¬
sen Worten suchte der Kaufmann Otto H. von Wiesbaden
Schwindeleien zu entschuldigen, welche er am Platz verübt
hat. Er behauptete, den Vertrieb von Reklamemappenin
der Müschen Zeit übernommen, auch einen Geschäftsteil¬
nehmer bereits gefunden zu haben, welcher zunächst 1500 M.
und demnächst mehr hergebm werde, und er gewann in
dem Kaufmann Sch. dahier einen Vertreter, der ihm alles,
was er ihm erzählte, aufs Wort glaubte, und dem er daun
nach und nach nicht ganz unerhebliche Geldsummen entlockte.
Das Schöffengericht verurteilte H. wegen Betrugs zu vier
Monaten Gefängnis. (Wie uns der Angeklagte Mitteilt,
hat er Berufung gegen das Schössengerichtsurteil ««ge¬
meldet, da er der Ansicht, daß es ihm Unrecht tut .)

wo. Gewässerte Milch . Der Landwirt Georg H. von
Sonnenberg  wurde eines Tages im letzten Herbst von
einem Milchhändler vemnzeigt, daß die von ihm gelieferte
Milch den an eine gute Milch zu stellenden Anforderungen
nicht entspreche, der Gendarm entnahm infolgedessen seinen
Vorräten eine Probe, bei der 20 Prozent Wasser und nahezu
kein Fettgehalt sestgestellt wurde, während bei einer Mclk-
probe, der der Gendarm anwohnte, eine nach jeder Richtung
eüüvandssreie Milch gewonnen wurde. Das SchZffengericht
verurteilte H. wegen Nahrungsmitteffälfchung zu 40 M.
Geldstrafe.

Airs airsAtAEge« GsrichLsWsrr.
ö. Kanonier und Pionier . Der Kanonier Valentin

Dezius  von der 6. Batterie Fuharüllerie -Regiments
Nr. 3 und der Pionier Peter Riebel  von der 3. Kom¬
pagnie Pionierbataillons Nr. 21, beide ans Wiesbaden,
hatten zusammen an den Weihnachisfeiertagen in Wies¬
baden eine Restauration besucht, es wurde ihnen aber von
dem Geschäftsführer die Hergabe vom Bier verweigert, da
dem Dezius schon als Zivilist das Betreten des Lokals ver¬
boten war . Nach Verweigerung des Biers ergriff Dezius
einen Stuhl , um damit von hinten auf den Geschäftsführer
einzuschlagen. Zum Glück traf er aber einen Gaslüster, der
herabstürzte. Der Geschäftsführer verschloß hierauf das
Lokal, um foem Dezius fesinehmen zu lassen. Auf die
drohende Haltung des Pioniers Riebel, der sein Seiten-
ge wehr zog, wurden die beiden dann aus dem Lokal ge¬
lassen. Die beiden Angeklagten wurden vom Mainzer
Gouvernementsgericht  zu je 3 Wochen Gefängnis
verurteilt.

Sport.
L . K. Rhein- und Taunusklub (E. B.) . Die Dorberatur»

der dritten Hauptwanderuug nach Kreuznach am 19. März find«
am kommenden Donnerstag im Klublokal statt und wird um
zahlreiches Erscheinen ersucht.

* Jagdserpachümg. Bei der Verpachtung der Eltdiller
Gemeindejagd blieb Herr Gutsbesitzer Franz Herber - Eltville
mit 2110 'M.  Höchstbietender. Der Pächter wägt den Wild¬
schaden. Der frühere Pachtpreis betrug 1200 M. Es ist ein
Nachgebot eingelegt worden und würden somit noch weitere
Nachgebote Berücksichtigungfinden können.

* Das Internationale Lawn-Tennis -Turnier von Monte
Carlo zeitigte arn vierten Tage wieder interessante Kämpfe,
doch wurden die beiden deutschen Spieler Rahe und Klein-
schroth in der Herren -Meisterschaft geschlagen. Rahe unterlag
in der Vorschlußrunde gegen den französischen Champion
Ai. Decugis 3—8, 5—7 und R. Kleinschroth gegen Wilding
2—6, 1—6, so daß die beiden Sieger in der Schlußrunde gegen¬
einander kämpfen. Dagegen siegte Frau Dr . Neresheimer-
München in der Damen -Meisterschaft über Mlle . N. Martinoff
6—0, 6—0 und C. Bergmann mit Williams als Partner im
Herren-Doppelspiel über Graf de Mrrrtino-Glen Walker
7—5, 7—5.

Schachturnier in San Sebastian . Das Internationale
Meisterschafts-Schachturnier von San Sebastian ist bis zur
neunten Runde vorgeschritten. In der achten Runde erütt
Bernstein  durch Burn eine überraschende Niederlage.
Jcmowski siegte gegen Teichmann, während Maroczy und
Schlechter Remis spielten. Die übrigen Partien wurden ab¬
gebrochen.

Kleine Chronik.
Unfall des Cölner Schnellzuges in Paris . Auf dem

Nordbahnhof in Paris ereignete sich unter merkwürdigen
Umständen ein schwerer Unfall. Der aus Cöln eingetrofiene
Schnellzug fuhr mit solcher Heftigkeit ein, daß die Loko¬
motive den Prellbock umriß und in ein neben dem Bahn¬
steig befindliches Gepäckbureau eindrang. Ein Beamter
geriet unter die Lokomotive und erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er bald daraus starb. Zwei andere Bahn¬
angestellte, sowie einige Reisende wurden mehr oder Müder
schwer verletzt. Ausländer befinden sich unter den Ver¬
wundeten nicht.

Die Pest. Der aus der Mandschurei nach Tokio zurück-
gekehrte Bakteriologe Professor Kitasato betonte in einem
Vortrag, die Maßregeln gegen die Lungenpest seien noch
einige Monate notwendig; denn wenn die Epidemie auch
mit der emtretenden wärmeren Jahreszeit Nachlassen werde,
so könne sie im Herbst doch mit neuer Kraft wieder anstreten.

Unfälle beim Dresdener Sechstagerennen. Im Dres¬
dener Sechstagerennen ereigneten sich abermals mehrere
Stürze . In der nennten Stunde fiel Hall infolge eines
Zusammenstoßes gegen die Barriere und zog sich eine Ge¬
hirnerschütterung zu. Um y210  Uhr kam Lorenz zu Fall,
ohne sich ernster zu verletzen. Das Rennen wurde auf kurze
Zctt unterbrochen.

Eine grausame Tat von Kindern. Im Am 1910 ver¬
schwand der 7jährige Sohn des Arbeiters Wolanski zu
Friedland in Meckl. aus dem Wege zur Schule. Nach
mehreren Tagen wurde die Leiche aus dem Stadtteich ge¬
zogen. Jetzt stellt es sich heraus, daß der Knabe von
mehreren älteren Gemeindeschülernins Wasser geworfen
und immer wieder nntergetaucht wurde, bis er ertrank.

Großfeuer. Durch ein Feuer wurde im Geschästsviertek
von Minneapolis erheblicher Schaden angerichtet. Der
Brand wurde bald eingedämmt. Der Schaden wftd auf
eine Million Dollar geschätzt.

Handel . Industrie.
ö Volkswirtschaft,

Hasikeu und BSi ’se.
w. Ke Vereinigung Berlin« Banken nad Bankiers (die

sogenannte Stempelvereinigung) beschäftigte sich in ihrer
letzten Sitzung mit der angeregten Änderung der Börsen-
Usancen, wonach Dividendenscheine erst nach Feststellung
der Dividende gehandelt und die Stückzinsenberechnung in
Fortfall kommen soll. Die Mitglieder der Vereinigung sprachen
sich übereinstimmend dahin aus, -daß beide Fragen eine ge¬
trennte Behandlung erfahren müßten und waren in ihrer über¬
wiegenden Mehrheit für die Annahme des ersten Vorschlages,
während in der Frage nach dem Wegfall der Stückzinsenberech¬
nung keine Übereinstimmung der Ansichten zu erzielen war.
In eingehender Diskussion wurde sodann noch die Frage nach
der Ausdehnung der Zeit für die amtlichen Notierungen über
2 Uhr nachmittags hinaus erörtert und festgestellt, daß sämt¬
liche Mitglieder der Vereinigung einmütig diese Änderung aus
praktischen Gründen für untunlich halten.

* Frankfurter Hypotkeken-Kieditverein, Frankfurt a. M. In
der Generalversammlung waren 14 Aktionäre anwesend, die
mit 8823 Stimmen ein Kapital von 5 293 800 M. vertraten . Die
in den einzelnen Positionen der Tagesordnung gestellten An¬
träge, insbesondere die Dividende von 8 Proz., wurden ein¬
stimmig genehmigt und die ausscheidenden Aufsichtsratemit-
glieder wiedergewählt.

Essener Bankverein. In der Generalversammlung wurde
die Dividende auf 7 Proz. (wie i. V.) festgesetzt Die General¬
versammlung beschloß ferner die Erhöhung des Aktienkapitals
um 5 Mill. M., die von der Deutschen Bank übernommen und
den Aktionären zu 10714 Proz . im Verhältnis von 4 zu 1 ange-
boten werden. Die Verwaltung begründet die Kapifalserhöhtmg
mit der Ausdehnung der Geschäfte, die es notwendig macht,
das Unternehmen finanziell weiter auszubauen . Man dürfe
auch auf das erhöhte Aktienkapital für das laufende Jahr
wieder eine gleiche Dividende erwarten.

*’ Westdeutsche Boäenkreditansialt in C51n . Die General¬
versammlung beschloß die Verteilung einer Dividende von
7% Proz. (wie i. V.). Die Verwaltung teilte mit, daß im
laufenden Jahre sich das Geschäft in ähnlichen Grenzen wie
im Vorjahr bewege. Die Verwaltung beschloß ferner eine
Kapitalserhöhung von 8 auf 10 Mill. M.

* Allgemeine Deutsche Kreditanstalt ia Leipzig. Der Auf¬
sichtsrat beschloß, für 1910 die Verteilung einer Dividende Lvpn
9 Proz. (wie i . V.) vorzuschlagen.

Berg « und Hüttenwesen.
Ter Prozeß gegen den Rektor Bock.

Berlin , 7. März . (Eigener Drahtbericht .) In dem
Prozeß gegen den Rektor Bock ging die Beweisauf¬
nahme zu Ende. Ter Staatsanwalt  beantragte
mit Rücksicht auf das gemeingefährliche Treiben des
Angeklagten zwei Jahre Zuchthaus  und gegen
den Lehrer Knöfel  ein Jahr Gefängnis.

* Hheänlsch-Nassauischa Bergwerks- und Httten -AkKea.
Gesellschaft za  Stolberg -Rhsmland. In der Generalversamm¬
lung teilte auf verschiedene Anfragen der Generaldirektor mit:
In dem spanischen Grubenbesitz sei man zurzeit in einem
Teil mit weiteren Aufschlußarbeiten beschäftigt, von deren
Ausfall . es abhängen werde, ob der betreffende Teil abgebaut
oder stilligelegt werden soll. Im übrigen sei dieser Besitz in
der Bilanz bereits auf ein Minimum abgeschriebeo. Das nette
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'Verfahren zur Abröstung von Bleierzen sei der Gesellschaft in
sämtlichen in Frage kommenden Ländern patentiert worden.
S&e hat sich mit der Metallurgischen Gesellschaft in Frank¬
furt a. M. und einem ausländischen Komitee in Verbindung ge¬
setzt und ein entsprechendes Abkommen getroffen , wonach die
Verwertung dieses Patentes in den einzelnen Ländern erfolgen
soll . Auf der Stolberger Hütte seien Versuchsanlagen in An¬
griff genommen . Man glaube, daß sie noch im Laufe d. •!.
in Betrieb gelangen werden . Jedenfalls verspreche sich die
Verwaltung von diesem Patent gute Erfolge . Inzwischen sei
man dazu übergegangen , das Patent durch Verkauf von
Lizenzen weiter auszunutzen . Die Verwaltung beschäftigt sich
augenblicklich mit der Konstruktion eines neuen Zinkofens,
von dem sie sich angesichts der bedeutenden Herabminderung
der Selbstkosten an Hand der bisherigen Probeergebnisse Er¬
folge verspricht.

Industrie und Mandel.
* Kostheimer Cellulose - und Papierfabrik, A.-G., Kestheim.

Die Gesellschaft, die eine Erhöhung ihres Grundkapitals um
1 Müll. M. beantragt , erwähnt in ihrem Geschäftsbericht für
1910 ein weiteres Sinken der Papierpreise. Das trotzdem er¬
zielte bessere Resultat sei den Neueinrichtungen zu danken.
Die Cellulose-Produktion stieg weiter auf 11.81 Mill. (10.07
Mill.) kg, die Papierfabrikation auf 12.15 Mill. (11.11 Mill.) kg.
Der Gesamtverkauf erbrachte 3.08 Mill. M. (i. V. 3 Mill. M.).
Aus dem nach 149 336 M. (133 462 M.) Abschreibungen ein¬
schließlich 50 265 M. (55 94-2 M.) Vortrag verbleibenden Rein¬
gewinn von 364 727 M. (315 668 M.) werden 14 Proz. (12 Proz.)
Dividende verteilt.

* Allgemeine Elektrizität- Gesellschaft, Berlin. Die
Wfflmarische Staatsregierung unterhandelt mit der Gesell¬
schaft wegen Abschlusses eines ähnlichen Monopolvertrages,
wie ihn das Herzogtum Sachsen-Koburg und Gotha bereits ab¬
geschlossen hat.

Veraichernngsweseu.
* Frankfurter Transport-, Unfall - und Glasversicherungs-

Aktiengesellschait , Frankfurt a. M. Der Reingewinn des Ge¬
schäftsjahres 3910 beträgt 2 985 936 M. (inklusive 738 913 M.
Gewinnvörtrag) gegen 2 714 979 M. im Vorjahr (inkl. 614 362
Mark Gewinnvortrag). Der Aufsichtsrat beschloß, eine Divi¬
dende von 125 M. pro Aktie (gegen 115 M. i. V.) in Vorschlag
zu bringen , wobei auf das Jahr 1911 818 842 M. (738 913 M.)
Gewinn vorgetragen werden.

Verkehrswesen.
— Luxemburgische Prinz -Heinrich-Bahn. Die Einnahmen

der Luxemburgischen Prinz -Heinrich-Eisenbahn in dem Monat
Februar betrugen aus dem Bahnbetrieb 565 534 Frank , d. i.
mehr 81 702 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis
28. Februar aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der Ein¬
nahme aus den Minen) beträgt 1168 856 Frank und ergibt eine
Mehreinnahroe von 181327 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres.

* Dividenden. In der Aufsichtsratssitzung der Stettiner
Straßenbahn -Gesellschaft wurde beschlossen, der am 5. April
stattfindenden Generalversammlung eine Dividende von 8 Proz
H. V. 714 Proz.) vorzuschlagen.

Verschiedenes.
* Aktiengesellschaft Bad Salzschlirf zu Salzschlirf. In der

Generalversammlung wurde der Geschäftsbericht erstattet , dem
zu entnehmen ist, daß die Zahl der Kurgäste um etwa 400 Per¬
sonen stieg. Der Brunnenversand erreichte über % Millionen
Flaschen . Nach 53 586 M. (i. V. 43 858 M.) Abschreibungen be¬
trägt der Reingewinn 167 489 M. (i. V. 159 388 M.), woraus
wieder 7 Proz. Dividende verteilt werden bei 95 799 M.
(33933 M.) Gewinnvortrag.

Gemossenscliaftsregister Wiesbaden.
= Landwirtschaftlicher Konsumverein , E. G. m. u. H. zu

Heßloch . In das Genossenschaftsregister ist bei dem landwirt¬
schaftlichen Konsumverein, eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftung zu Heßloch eingetragen, daß § 30
des Statuts durch Beschluß der Generalversammlung vom
17. Dezember 19.10 geändert ist.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 6. März.

(Kigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. V*
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Vorletzte letzte
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft , . 173 .50 171 .30
Commerz - u . Diacontobank s a 1 11/ 116 .50
Darmstädter Bank . . < » B a 131 .50 131 .25

B a 268 .50 268
114 111 . 10

Deutsche Effekten - u . Wechselbaak 111 .50 114 .50
Läconto -Gommandit » , « B . 199 .10 198 .10

161 .80 165 .20
Natianalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt ;

* 132 .80
213

132 .80
211 .50

Reichsbank , . . . . . . B B 143 112 .80
Schaafhausener Bankverein B 141 144
Wiener Bankverein . . > a a 142 .50 111 .50
Hamburzer Hyp .-Bank -Pfandbr« a B 118 148
Berliner Grosse Strassenbah» ’j ’ 199 .10 199 .25
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 127 .90 127 .25
Hamburg -Amerik . Paketfabrt M E 113 .40 113 .10
Norddeutsche Lloyd -Actien a • 105,75 103 .25
Oesterreich -Ung . Staatsbahn . • — —

Oesterr . Südbahn (Lombarden) • a 19 .80 19 .75
Gotthard . • ■ — —

Oriental . Eisenb .-Betrieb 156 .10 156 .10
103 .60 104

— —

Lux . Prinz Henri » » » » v ■ 115 .70 —

Neue Bodengesellschaft Berlin ■ B 115 .75 115
Südd . Immobilien 6Q % * * . 1 88 .50 88 .50
Schöfferhof Bürgerbräu . » B « 93 88 .10
Cementw . Lothringen » > » . 123 .40 123 . 75
Farbwerke Höchst . . . » B E 527 .50 525 .50
Ohern . Albert . . . . . . B B 506 502,60
Deutsch Uebersee Elektr . Act. , 181 .70 181 .50
Felten & Guilleaume Lahm, * 158 .10 158 .25
Lahmeyer .. . « 117 .60 117 .60
Schuckert . . . . . . . a a 165 161 .75
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke « 183 .10 183
Adler KJeyer . , • 560 554

263 .25 263
Bochumer Guss , , I i 235 .75 235 .75
Buderus . . . . . » > , . , 117 .50 117 .50
Deutsch -Luxemburg ■ ■ ■ ■ M •g 203 .10 202
Eschweüer Bergw , . , » , . « 188 .50 138 .25
Friedrichshütte . . . . , B g 142 .75 113 .75
Gelsenkirchener Berg , , , x ■ 215 .60 215

do . Guss . » . * X x 88 86 .00
Harpener » 190 .50 19850

253 253 .10
Raurahütbe > 173 .10 177 .60
AUgem , Klektr . Gesell sch . . . . . * 278 .80 2/3 .80

Tendenz : ziemlich fest.

ff ' ffeissaotierssiag -sstell©
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide usid Baus.
Frankfurt a/M., 6. März 1911. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

■« .“ « 95 »

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
He

Umsatz
utiga Notierung.

Stimmung [ Preise

Vorwücheni-
liche Preise

„%
Weizen , hies. klein abwartend 20.15—20.25 20.00 - 20.10

„ nordd. — — — —

Roggen , hies. klein stetig 16.00—16.15 16.00—16.15
Gerufe, Sied-

und Pfälzer W — 18.50- 19.50
Gerste,

Wetf erauer — 18.00—19.00
Hafer, hies. mittel 15.75—17,00 15.50- 17.00

,, neuer — — — —
Mais, — — 13.60—11.0013 .60- 11.00

, La Plata klein — 14.25—11.5011 .25—11.50
Mannheim, 6. März 1911.

Aratl.Notierungd . Börse ieig. Depesche)
Weizen . . . . . .
Roggen , Pfälzer neuer.
Gerste, badische , neue.
Later.
Raps.
Donau-Mais.
Mais, La Plaia.

Mainz, 8. März 1911.
Offizielle Notierung,

Weizen
Roggen
Gersto
Hafer.
Mais .
Raps .

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer
Heu .
Raps

Diez , S. März 1911.
Amtl. Notierung.

20.75- 21.00
16.00—16.25
17.50- 18.00
16.50- 17.25
28.50- 29.00

14.50
14.50

>-o
9?
er

20.30—20.75 20.80- 20.75
15.60—16.5015 .60—16.50
17.00—17.7517 .00—17.60
16.25—17.0016 .25—17.00

20 75 | 21.00
15.73- 15.8015 .33- 15.60
16.16—16.92 13.84—16.92
15.40—16.0015 .40- 16.00

Heu und Stroh.
Frankfurt a M., 3. März 1911.

(Amtliche Notierung ).
Heu . . . .
Stroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a/M„ 6. März 1911.

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Letzte Nachrichten.
Dev Reichskanzler Ätzer de « Modernlsteneid.

Berlin, 7. März. (Eigener Drahtbericht.) In der
heutigen Sitzung des preußischen Abgeordneten¬
hauses  ergriff bei der Beratung des Kultusetats
Ministerpräsident V. Bethmann - Hollwe  g das Wort
und führte aus : Es wird niemand bestreiten, -daß die be¬
kannten Dekrete eine tiefe Bewegung  in Deutschland
hervorgemifen haben. Die Bestimmungen über den Mo¬
der nisten erd berühren das Verhältnis des einzelnen
Katholiken zu seiner Kirche und entziehen sich damit einer
Diskussion, die das Verhältnis des Staats zur Kirche zum
Gegenstand hat . Hält die Kirche es in ihrem Interesse für
nötig, ihre Diener unter einen Eid zu stellen, so ist das
ihre Sach  e. Aber diese Dinge können eine Form an-
nehmest, die das friedliche Zusammenwirken
der Konsess tonen stören  kann. I « der katholischen
Geistlichkeit hat sich Widerstand dagegen kaum gezeigt.
Dennoch dürfen wir fragen,
war es nötig und zweckmäßig , die Dekrete

auch für Deutschland zu erlassen?
Abg. Heydebraud von der Lasa (kons.) sagte u. a.:

Die Lehrer dürfen nicht unterrichten, was sie wollen; sie
unterliegen der staatlichen Kontrolle. Man soll aber nicht
überall der Gesinnung des Lehrers nachforschen wollen;
das würde zur G e s i n n u n g s r i e che r e i ausarten.
Wenn die Interessen der Evangelischen gefährdet werden,
so werden wtr dagegen einschreiten.

Das Vorgehen der Kurie aus diysem Gebiete hat uns
mit vielem Mißbehagen erfüllt.

Wir sind Feinde eines jeglichen Kulturkampfes. Wir
wollen mit unseren katholischen Mitbürgern in Frieden
leben. Dazu ist es nötig, daß die eine Konfession auf die
andere Rücksicht nimmt. Wir haben eine Gesandt¬
schaft am päpstlichen Stuhle.  Der Wert dieser
Institution wird in Frage gestellt,  wenn sie nicht be¬
nutzt wird zur Verständigung ans kirchlichem Gebiet.

Die Unruhen in Marokko.
wb . Paris , 6. März . Aus Fez wird unterm 3. März

gemeldet : Der Stamm der Cherarda eröffuete gegen
die von dem Kalifen Glaui befehligte Mahalla , die in
der Nähe von Hadjaua lagert , die Feindselig¬
keiten.  Alle Stämme nördlich von Fez sind aufge¬
bracht gegen den Maghsen , namentlich gegen Glaui , der
sie bedrücke. Die Stämme werfen dem Sultan
fremden freundliche  Tendenzen vor. Eine
von französischen Inspekteuren befehligte Mahalla ver¬
lieh in ausgezeichneter Ordnung die Stadt und bezog
gestern bei Hammound Lager.

Explosion in einem Gymnasiallaboratorinm.
b6 . Lemberg, 7. März . Im Laboratorium des

Gymnasiums zu Mieleez kam eS bei einem Experiment
zu einer Explosion, wobei der Professor und 6 Schüler
zum Teil schwere Brandwunden erlitten.

der Brandkatastrvphe in einem Kinemathographen-
iheater.

hd . Petersburg , 7. März . Der erwähnte Brand in
einem Kinemathographentheater aus der Station
Boiogoje im Gouvernement Nowgorod brach infolge

Heutige Preise Vorwöch. Preise
per Zentner per Zentner

— 3.10- 3.50
— 2.60- 2.70

per 100 kg
Heutige Preise Vorwöch . Preise

J&. Jh
6.50- 8.00 6.50- 8.00

9.00 9.00

einer Benzin-Explosion aus , während der Zuschauer¬
raum mit Erwachsenen und Kindern dicht besetzt war.
Ta die Fensterläden des großen Holzhauses,  das
nur einen Ausgang besaß, geschlossen waren , gelang es
nur 40 Personen , ins Freie zu kommen, während alle
anderen in den Flammen umgekommen sind. Wie bis
jetzt festgestellt werden konnte, sind 120 Personen
verbrannt.  82 Leichen wurden bereits ans den
Trümmern hervorgeholt . Unter den Umgekommenen
befanden sich auch der Besitzer des Theaters und viele
Bohnbeamte.

Letzte Zs » dels « achrrchren.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 7. März , mittags 12%: Uhr . Kredit-

Aktien 21250 , Diskonto-Kommandit 1983/s, Dresdner Bank
1643/s, Deutsche Bank 268.50, Handelsgesellschaft 1743/s, Staats¬
bahn 158y8, Lombarden 19.50, Baltimore und Ohio 1041/;.,
Gelsenkirchen 21550, Bochumer 238', Harpener 190, Laura-
hütte 177, Norddeutscher Lloyd 106, Hamburg-Amerika-Paket
148, Phönix 253,25, Edison 274, Schuckert 164.75, Übersee 185.

Wiener Börse, 7. März . Österreichische Kredit-Aktien
674.20, Staatsbahn - Aktien 747.70, Lombarden 112, Mark-
noten 117.75.

Telegraphischer Wittersingsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom V . HKS&rz » 8 liTir vor 2J*ai #ta,g -s.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — mässig , 5»— frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Stnrra , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

S

i!Üi Wetter.

bedeckt
halbbed.
bedeckt
Schnee

bedeckt

wolkig
halbbed.
bedeckt

wolkig
bedeckt

halbbed.
heiter

halbbed.
heiter

halbbed.

wolkig
heiter

bedeckt
wolkig

meist bewölkt

nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

meist bewölkt

März
Sonne

im Süden
Uhr Min.

Sonnen-
Aufgang }Untergang
Uhr Min . ! Uhr Min.

Aufgang 1 Untergang
Uhr Min . 1 Uhr Min.

8. 12 38 7 12 1 6 17 Ü 10 30 V. 2 54 V.

Borkum . <63,5
Keitum . 763,5 SSO1
Hamburg : . 763,6 WSW 2
Swinemünde . . 762,9 SSO1
Neufahrwasser * 761,7 NW 2
Meine! . 760,3 NNW2
Aachen . 763,8 OSO1
Hannover . 762,4 W 1
Berlin . 763,0 N 1
Dresden . 762,3 NW 2
Breslau . 763,4 W 1
Bromberg . . . . 762,4 N 2Metz . . 762,2 NNO3
Frankfsirt (Main) 762,7 NO 1
Karlsruhe (Bad.) 762,6 NOi
München . . . . . 763,3 NO4
Zugspitze . . . 723,7 N2
Stornoway . . .
Malin Head . . . 769,6 N-2
Valencia . . . . .
8 Lilly . 767,8 N7Aberdeen . . . . 769,1 NW 4
Shields . 767,6 N3
Holvhead . 768,3 N 4
Ile A'Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez . .

Vlissingen . . . . 764,4 SSO 1Helder . 764,0 S 1
Bodö . 762,2 ONO2
Christian sund . 761,8 W 5
Skudenes . 764,2 N 4
Vardö . 780,6 NNO2
Skagen . 762,4
Vestervig . . . . . 762,7 S 1
Kopenhagen . . 763,4 NN01
Stockholm - 762,6 NW2
Hernösand . . . . 761,6 NNW2
Haparanda . . . . 759,2 N 4
Wisby . 761,7 N6
Karlstad . 763,0 ON01
Archangei . . . . 754,1 SO1
Petersburg • 754,7 NW1 > — 3 nachm. Niederschläge 5
Riga . 758,3 NW 1 bedeckt 0 vorwiegend heiter 1
Wilna . . 758,1 N 2 > — 1 Wetterleuchten 9
Pinsk . 758,4 SSW1
Warschau . . . . 760,1 NNO1Kiew . . . . . . . .
Wien . . . . . . . . 762,9 NW 1
Prag . 763,8
Rom . . . . . 757,3 N.3
Florenz . 759,2 SO3
Cagliari . 759,4 NW 2
Tliorsliavn . . . . 765,1 SSW2
Seydisliord . . . 757,2

Wettervoraussage für Mittwoch, 8. März
von der Meteorologischen Abteilung des Thysikal. Vereins zu Frankfurt a.

Trocken , ziemlich heiter , nachts Frost , tags warm.

WitterungsbeofoacMungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

wolkig

wolkenl.
wolkig

bedeckt

wolkig

bedeckt
wolkig
bedeckt
wolkig

Schnee

bedeckt

wolkig
bedeckt

g u
+ 5+ 2
+ 3
+ 2
+ 1

0
tl
+ 2
+ 2
+ 1—1
+ 1
— 2
-14
+ 4
+ 6
-b 2+ S+ 6

4 - 3
+ 1— 7
+ 3+ 2—1
+ 2+ 2
— 2
—11
— 6

- 1
— 3
—30
—1

0

+ 2
+ 2
+ 74- 2+ 8
+ 2—1

Jjj?

der letzten 24 Ständen.

Witf ;emngsverlauf

nachm . Niederschläge
meist bewölkt

ziemlich heiter

meist bewölkt
ziemlich heiter

meist bewölkt

vorm . Niederschläge
meist bewölkt

nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

nachts Niederschläge
meist bewölkt

vorwiegend heiter
meist bewölkt

W etterleuchten
vorm . Niederschläge

vorwiegend heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge
Niederschi . i . Schauern

nachts Niederschläge
nachm . Nieder schlage

vorwiegend heiter
W etterleuehten
meist bewölkt

vorwiegend beiter
nachts Niederschläge

vorwiegend heiter

ziemlich heiter
nachts Niederschläge

vorwiegend heiter

6. März 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm. 9 Uhr jabends , j Mittel.

Baromster auf 0 ° und NormaUohwere 752,6 751,2 751,4 751,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 763.1 761,7 762,1 762,3
Thermometer (Celsius ) . 2,7 5,8 1,5 * 2,9
Dunstspannung (mm ) . 4,6 3.8 4,1 4,2
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 82 55 88 72,3
Wind -Richtung und -Stärke. W2 N 2 . NOB
Hioderschlagshöhe (mm ) . . —

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,3 . Niedrigste Temperatur 1,5

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Ferner tritt ein für denMond: Am 8. März, 12 Uhr2 Min. morg., erstes Viertel.
Wasserstand des Rheins

am 7. März.
Biebrich ; Pegel : 3,01m gegen 3,01m am gestrigen Vormittag.
Mainz. »» 2,41», „ 2,41 „ „ „ „
Caub. „ 3,74„ „ 3,69 „ „ „ „

Geschäftliches.

B . Harxheimer,
Wilhelmstrasse 32.

: : : Vornehme : : :
Herrensehneiderei

Breeches, Reit,
:: Jagd, Sport ::

304

Die Abe«tz-A«sgade umfaßt 1V Sette«.
Leitung: SB, Schulte Vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politiku, Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhr: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sounenberg; für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdt : für Naliauifcbe Nachrichten, Aus der Utugebung
und Gerichtölaal: H. Diesenbach; sür Vermachtes, Sport und Briefkasten:
E, LoSacker; für die Anzeigenu.Reklamen: H. Dornauf ; jämllich in Wiesbaden.— . — o ^ >Hot-Bilchdruckerei in Wiesbaden.Druck und Verlag der L. Schellenbergichen:

ä
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiksba- entr TaMstt. Dienstag,

7. März 1911.
ZS. Jahrgang.

Das Angebot enthält

6000 Bieter MW Seide!
nnr erstklassige, solide und feuerfreie Qualitäten.

Ein Versuch wird Sie vssn der enormen Preiswürdigkeit dieses Angebots überzeugen.

fallet. schwarz, Qual. A, Meter 0.90 Merveilleux, schwarz, Qual. A, Meter 1.35 Paillette, schwarz, Qual. A, Meter 1.85
fallet. schwarz, Qual. B, Meter 1.00 Merveilleux, schwarz, Qual. B, Meter 1.50 Paillette, schwarz, Qual. B, Meter 2.60
fallet. schwarz, Qual. c, Meter 1.10 Merveilleux, schwarz, Qual. c, Meter 1.75 Paillette, schwarz, Qual. c, Meter 3.25
fallet, schwarz, Qual. D, Meter 1.20 Merveilleux, schwarz, Qual. D, Meter 1.90 Paillette, schwarz, Qual. D, Meter 3.50
fallet. schwarz, Qual. E, Meter 1.40 Merveilleux, schwarz, Qual. E, Meter 2.20 Paillette, schwarz, Qual. E, Meter 3.60
fallet. schwarz, Qual. F, Meter 1.60 Merveilleux, schwarz, Qual. F, Meter 2.70 Paillette, schwarz, Qual. F, Meter 3.75
fallet» schwarz, Qual. G, Meter 1.70 Merveilleux, schwarz, Qual. G, Meter 2.90 Paillette, schwarz, Qual. G, Meter 3.90
fallet, schwarz, Qual. H, Meter 1.80 Merveilleux, schwarz, Qual. H, Meter 3.20 Armure, schwarz, Qual. A, Meter 3.75
fallet. schwarz, Qual. I, Meter 1.90 Merveilleux, schwarz, Qual. I, Meter 3.60 Armure, schwarz, Qual. B, Meter 3.90
fallet. schwarz, Qual. K, Meter 2.10 Merveilleux, schwarz, Qual. K, Meter 3.90 Armure, schwarz, Qual. c, Meter 4.25
fallet. schwarz, Qual. L, Meter 2.25 Messaline, schwarz, Qual. A, Meter 1.75 Armure, schwarz, Qual. D, Meter 4.75
fallet. schwarz, Qual. M, Meter 2.80 Messaline, schwarz, Qual, B, Meter 1.90 Velour Moire, schwarz, Qual. A, Meter 2.00
fallet -Musseline, schwarz. Qual. A, Meter 1.75 Messaline, schwarz, Qual. C, Meter 2.50 Velour Moire, schwarz, Qual. B, Meter 2.85
fallet -Musseline, schwarz. Qual. B, Meter 2.25 Messaline, schwarz, Qual. D, Meter 2.85 Velour Moire, schwarz, Qual. C, Meter 3.25
fallet -Musseline, schwarz. Qual. c, Meter 2.70 Messaline, schwarz, Qual. E, Meter 3.25 Velour Moire, schwarz, Qual. D, Meter 3.50
fallet -Musseline, schwarz. Qual. v, Meter 2.90 Messaline, schwarz, Qual. F, Meter 3.75 Buchesse, schwarz, Qual. A, Meter 3.90
Louisine, schwarz, Qual. A, Meter 1.55 Luxor, schwarz, Qual. A, Meter 5.90 Duchesse, schwarz, Qual. B, Meter 4.90
Louisine, schwarz, Qual. B, Meter 2.20 Luxor, schwarz, Qual. B, Meter 6.25 j Duchesse, schwarz, Qual. c, Meter 5.75

die grosse Mode.

Kimono-Bluse „Apache“, neueste Form.
Kimono-Bluse, reinwollener Cheviot, viele Farben . . . .
Kimono-Bluse, Wollbatist mit Tüllpasse und Garnierung .
Kimono-Bluse, mit Tüllpasse und breiten Blenden garniert
Kimono-Bluse aus weißem Voile, mit imit. Irisch Medaillon
Kimono-Bluse aus weißem Spitzenstoff, elegante Form . .
Kimono-Bluse, Wollmusseline, neue Streif., m. Schleifen u.Tasche

3.75
4.25
4.90
5.50
5.90
6.50
6.75

Kimono-Bluse, Popelin mit Seidenstickerei und Tüllpasse . . . 7.50
Kimono-Bluse, Popelin mit br. Tressengarnierung und Tüllpasse, 8.50
Kimono-Bluse aus weich. Seide m. Goldperlen-Tüll, neueste Färb ., 8.75
Kimono-Bluse, Popelin mit Perlenstickerei. 9.50
Kimono-Bluse, Popelin, elegante Verarbeitung. 10.50
Kimono-Bluse, Popelin, mit schwarz-weißer Seidenpasse . . . 12.75
Kimono-Bluse, Paillette- Seide in hoehaparter Ausführung . . . 16.50

Abgepasste Wollbatistblnse ES 1” *»£1.90 Kimono Blase schwarz Wollbatist, mit hübscher Passe.
, 7.50

35-37.

I
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Amtliche Anzeigen

ZMWoersteiMW.
Am 21 + März 1811 , vor -.

Wittags 10 Uhr , wird durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60. das dem
Architekten Heinrich Seids ge¬
hörige Wohnhaus, Fritz- Kalle-
Straße Nr. 11 zu Wiesbaden, mit
einem Gebäudesteuernutzungswertvon
2800 Mk., zwangsweise versteigert.
■ Wiesbaden , denll .Jan . 1911.
Mönigl . Amtsgericht , Abt »9.

Bekanntmachung.
Mrttwoch, den 8. März cr., vorm.

1.1 Uhr cmfangiend, verHeisere ich
KvanMsweise im Pfandlokal Helenen-
straste 24; Möbel aller Art, sowie
l Anrichte, 4 Sofas , 4 Spiegel . zwei
NlaKsch77nke, 2 Büfetts , 2 Pferde,
; kl. Oelgemäldc u. A. m. öffentlich
Msiftbreterrd gegsn Ba^ rhluntz.

Wiesbaden, den 7. März lyil 1.
Baur. Gerichtsvollzieher,

Körwerftrache 3.
Bekanntmachung.

^„Wlit« och. 8. März Ml , mittags
12 Uhr, versteigere ich im Vcrsteitze-
ruwgslokale Helenrnstraße 7: zwei
Betten 1 Sofa . 1 Kleiderschrank. eine
Waschkommode. 1 Tisch. 2 Stühle,
1 Nachtkonsole. 1 Theke, 1 Akten-
schrank u, 1 Palmstönder öffentlich
zwanflsweife gegen BarzahLn-nq.

Wiesbaden, den 7. März 1611.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

__ RauMtglec Straße 14.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. März 1811, nach-

«Uttags 3 Uhr, werden im Hause
HeLeneustrKste 24

2 Klaviere, 2 Büfetts , !> Schreib¬
tische. 1 Kassenschrank. 4 Bücher-,
1 Spiegel -, 1 Silber -, i Kleider-
schrauk, 2 Wagen, 2 Rollen, ein
Karren, 1 Break. 2 Pferde, eine
große Partie div. Blumen, zwei
Teppiche. 4 Diwans , 1 Paneelbrett
mit div. Rippsachen, 4 Sofas , »rer
Sessel. 1 Kommode, 1 Vertiko, drei
Tische, 1 Fahrrad, 1 Kopierpresse.
1 Ausziehtisch. 1 Wandschirm u.

_ A. mehr
öffentlich zwangsweise gegen, Bar¬
zahlung versteigert. 8 4838

Wiesbaden, den 7. März 1911.
HafeerasaasssiB , Gerichtsvollzieher,

Walluser Straße 12.

Kassatrischer Ktmstoerein.
Aiisstellmifg F44i

: von Werfeen Münch enei *Künstler

im Festsaal des Rathauses,
vom 5,—26 . März 19!!. Geöffnet 10—I u. 3—5 Uhr,

Eintritt 50 Pf. Für Mitglieder des Nass. Knnstvereins frei.

üertiner Pferde-£otterie
Ziehung 4. a . 5. April 1911-mDienstgeblndeder Kgl.General-Lotterie -Direktion. 210000 Lose.

Silbersachen ira Werte von M.

Hauptgewinne im Werte von M.

10000 , 6000 , 5600 , 4000 ,
6039 Gewi nne  im Werte von zusammen M.

LVWDSW
Lose SL 1 IWf. . 1t Stäjf ' k Ifl M (Portoa.Liste 25 Pfennig

r , u > !l , lU ' ,IV  extra ) za haben hei den
Kgl.Lottens-Einnehmern and mallen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Lese -Vertriebs -Ges . Berlin N.24.

lila-
fiTiiiia

ins Haus

gesucht.
MMk

WM-HMie,
I . P . Kaum,

Kirchg. 36, Ecke Friedrichstr.

»44Wein-Restaurant„MarmorsäLchen
Grabenstratze 10.

Metze! - Suppe.
Heute abend: Bratwurst . Wellfleisch, Schweiuepseffcr.

Reichhaltige Frühstücks- und Äbendkarte. — Jeden Mittwoch und
Samstag: Ochsenschwanzsuppe. Eigene Schlächterei.

Besitzer:

StangeA tttt'o -Diele
zu kaufen gesucht. Offertenu. N . » LL
an den Tagbl.-Verlag._ __

Staatlich geprüfte Heilgehilsrn
u. Masseuse empfiehlt sich. Wargar.
Werner, Kir chgasseM, 2. Et.
Damen -Aufuatzme (diskr.) v. T.1.80.
ssr.Heb. lungmani, Bischofsh. b. Mainz.

Herren-Wäsche
(auch nur zum Bügeln) liefert in feinst»

Ansführung 84413
Reu - Wäscherei » .

Scharnhorststr. 7. Telephon 4674.
Filial e: Dela Speestr. 1 (Laden).

Kinderloses Gvspaar
sucht4--Zimmerwohnung in HauS ohne
Hinterhaus p. 1. 7. oder sp. Offerten
unt. » . SllL au de» Taabll-Veriag.

Flöten-UttterrichL
erteilt gründl. - i . « linier , Königl.
Kammermusiker, S cvarnhorst str. 35.

Zn einer älteren Dame . . ..
für 4—6 Wochen Gesellschafterrnfür
tagsüber gesucht. Näh. durch FvE
Wels . Markfftraffe 34. __

Fleiß, evangel. Dienstmädchen"
sofort gesucht Göbenstraffe12, Hochp.

Perfekte Friseuse
in Frankfurta.M. sucht per 1. Mai in
Wiesbaden Engagement. Näheres im
Tagbl. -Berlag._ _ 5

Nltwoch nachmittag gold . Kneifer
verloren (Biebrich—-Schloßpark oder
Adolfshöhe). Gegen Belohn, abzugeben
N.kolas stratze 14a, Pa rt._ _

Schw. Sammetgürtel Donnerstag¬
abend v. Luisenstr. bis EllenLosen«.
Verl. Belohn. Fuchs. Kl. Burgstr. 8.

Fräulein,
37 Jahre, sehr häuslich, mit selbständig.
Existenz, jedoch mit 3-jähr. Kinde, möchte
mit Herrn, nicht unter 30 Jahren, zwecks
Ehe bekannt werden. Vermittler verb.
Offertenu. A. S46 a. d. Tagbl.-Verl.

Des Meeres und der Liebe Welle«,

Für Mpfelmeintrinker!
Wo bekommen wir einen prim « selbstgekelterten Apfelwein ? In

Rambach bei h.  M . iiier , „ Saalban zum Taunus "»

Lausanne.

Chateau des Apennins
Holser.Tocliterpensionatf.Ranges.

Prachtvolle Lage auf Anhöhe.
Gr. Garten — Tennis etc. — Mod. Kom¬
fort —Yorziigl. Unterr . durch Univers.-
ta.lKonversat.-Profe:-'ioren,Malen, Hand-

arb. etc. — Höchste deutsche ltgs.
B9ie Vorsteherin , Maslesnai-

■eil « ÜSollisug -er , ist fäir einige
Tage im Rlieinliotel , Bi .es-
baden , abgestiegen n , erteilt
assf Wnnich gj«*rne jesjliclte
jfhsIinBrt v+ 55—5 nachm.

Jeder sparsamen Frau
kann geholfen werde:?.

ITIicltlajispesa in mlless Mustern
Stttek von 3 « ü*f . an , Resste
für Herren - cs. Mnaben - ln-
Ssäg ’e m,  SJosess ingr » t »rAn <-
•n nUl.  behwalbacher Str . ## ,
S St ., Alleeseite.

S ®§tos
Stück 50 PL

Chignons 10 Locken 5 Mark.

Zopfs
von ® MG», an.

Grösste Auswahl.

Xaartateriagta
für Frisuren jeder Art,

mit Deekhaar von 4 Mark an.

C. NM , MAlsßergö.

Von alter bedeutender Vcrsicherungs- Gesellschaft(Leben, Volk,
Unfall, Haftpflicht, Feuer und Einbruch) wird für Wiesbaden resp.
nähere Umgebung gesetzte Persönlichkeit als

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. 'Wissenach., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenauaäuss) a. Syphilis ohne
Quecks., ohne Eingpr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
ki. Brosch. 1, diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Thisqnen ’s Biochem ischeWerke,
Köln, A. d. Dominik. 8 (Haupt-
babnhof).

s

fflS
Von der Reise zurück.

Dr. Segberth,
Uiieinstirasse 34 ._

s
4

Vertrank. Auskünfte ü. Vermögen rc.
Slachforschunge » . Beobachtungen.

Eheaffären . Ermittelungen
in allen Plätzen der Welt.

Streng diskret! : Telephon 4180.
DetekLiv-Bureau

ScharnhorststraSe 31, 1. 5467

Autzenbeamter
gesucht. — Bewerber braucht nicht in der Branche tätig gewesen zn sein,
muß fick aber wirklich fl-ihig und energisch einer persönlichen Tätigkeit
unterziehet wollen und den festen Willen haben, sich mit unserer Unter¬
stützunge ne Lebensstellung zu begründen. — Eventl. werden bis zur ver¬
traglichen Anstellung Tagegelder vergütet. Offerten unter IS. W. SS«
an BbauG« & ' o ., Frankfurt a. M » <D.6.366) F2

nriHZ
heute Dienstagabend:

Schweinepfeffer
«. frische Bratwurst.

Morgen Mittwoch früh:
Wellsteisch mit Kraut.

Metzelsuppe.
Wmsi - « . Wsch - Ktschliz!
Leber- und Blutwurst . . 48 Pf.
Fleischwurst . 80 Pf.
Preßkopf . 8V Pf.
Extra Lederwurst . . . . 9V Pf.

Schweiursteisch, sowie alle anderen
— Fletsch- und Wurstsorteu —

entsprechendbilliger.

A . JMtBigjpsiaffliiis,
_ Ecke Nero- u . Lue rstra tze.

Fste. neu«
Drungen-MarmelÄdK
nach engl. Muster bergestellt, sowie alle
anderen Sorten Gelees u. Marmeladen
empfiehlt 1^ . Bayer,

Delaspcestr . 8 , am Markt.

Gesichtshaare
werden entfernt
unter Garaülie.

Elektr . Gesichtsmassase
nach Dr. Jchannsen.

Kirchgasse 17, !. St.
Zwei Länferschweine

veürawft Gärtner Zrrker, Ämter dem
alten Friedhof,

Eitiige HaLVstückIMGer Raturweine
per 600 Ltr. zu Mk. 450.— gegen bar
bei Bezug abzugeben. Offerten unter
A.  a # + an den Tagbl.-Berlag.

Alte Meistergeige,
gut erhalten , zu verkanten . Kahn,
Adolssallee 24.

1—2 m lang. za. 900 St ., sauber ge¬
schält. werden besonders im Gutlzen um¬
ständehalber billigst abgegeben. Offerten
u.  s # ® an den Tag bl.-Verlag.  _

Ahfall -Stroh,
so lange Vorrat, Mk. 1.50 per Zentner
Wmkeler Straße 6, Hof.

Miesdaderrer

Beftattnngs-
Institut

Gedr. Ueugedauer.
Dampf -Kchreinexri.

Gegr. 1856.
Telefon 411. ' '

Zargmagazin
KchwalvckcheNftv . 36.

Lie fe rant des Bereius
für Feuerbestattung«

WW- Uebernahmc von
Uebcrführungenvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

mmmmm
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Rr. 113. Dienstag, V. März 1911. MssLmdstter TagdiM. A»c»l>-«rnsgave, 1 . Blatt» Seite 7.

Bis efstscM . Donnerstag:

Extra billige Weriiaiifstage für
Kurzwaren and Schneiderei-Artikel.

Bettstellen
Infolge Umbaues bedeutend herabgesetzte Preise in

Matratzen Bettfedern Matratzendrelle Inletts.
Ein Posten Bettstellen, ,r“‘Ä teils bis zur Hälfte des früheren Wertes.

K42

Warenhaus Julius Bonnass.
Kurhaus Wiesbaden.

Btittwocli , den 8 . März  11 »* I , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:
Dtchteurlngelreili ’ii

vorgetragen von Fräulein Gertrud VOH Hagen -Vethacke , Berlin.
Hortra ^ ifolge i Nocturne, Melodrama, Rentschitzky. Der Fremdling,

Dahn. Kin Geheimnis, Liiiencron. Der Wüstentraum , Schultev.Brühl. Bruchstück
aus „Die versunkene Glocke“, Hauptmann . Die Kinniss, Yillier. Der Esels-
brunnen, Baumbach. Biene und Schmetterling, Metz. Auf der Dichtersuche,
Presber. Der Himmelsschlüssel, Reiche. Frühlingslied aus Jtelinor “, Schulte
v. Brühl. — 1,—8, Reihe : 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert.) — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte
erscheinen zn woillen.  Städtische Kurverwaltung . F245

&©!£© Plate «, Friedrichstrasse.
Freitag -, den I « . Mär *, abends 8 Uhr

IV.pplämr lemnnitaM fl.LiiflnV
unter gütiger Mitwirkung des Kgl . Uofopernsängers

_Herrn Carl Jöfcrarat.
Unter dem Protektorat Ihrer Hoehfürstlichen Durchlaucht

der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-LippeKONZERT
zum Bestenfdes

„Veteranenheini vom Roten Kreuz in Wiesbaden“
Montag , den IS . Mürz 1911 , abend « 8  Uhr,

im großen Saale der „Wartburg “,
ausgeführt vom

Wiesbadener Mannergesangverein,
unter gütiger Mitwirkung von

Frl. Mara Friedfeldt , Kgl . Opernsängerin (Sopran) und
Herrn Arthur Kot her , Kgl. Kapellmeister (Klavier),

beide von der hiesigen Kgl . Hofoper,
Leitung : Herr Chormeister Prof. Frans Maniastaedt.

Karten im Vorverkauf zu 4 u . 2 Mk. (reserviert ), zu 1 Mk.
(unnumeriert ) in der Hofmusikalienhandlung von H. Wolff, Wilhelm¬
straße 18, Buchhandlungen v . Limbarth -Venn, Kranzplatz 2, H. Staadt,
Bahnhofstr , 6, K. Pfeil , KI . Burgstr . 4, und abends an der Kasse.

Das Kuratorium : FS8i
General Bennin , Frau Bürgermeister Hess , Kommerzienrat
H , Koch , Dr . Otto Schräder , Kommerzienrat Soehnlein -Pabst,
sowie Oberstleut . Auer v. Herrenkirchen , Generaloberarzt
Dr. Baehren , Oberst v. Conta , Oberstleut . v . Detten , Landrat
Kammerherr v. Heimburg , Oberbürgermeister Dr. V. Ibell,
Landeshauptmann Krekel , General d . Kav . v. Lenke , Oberst¬
leut . v. Lundblad , Admiral Frhr . v. Lyneker , Major Martini,
Reg .-Präsident Dr. V. Meister , Polizeipräsident V. Schenck,
Major Sieberg , Oberstleut . Wilhelmi , Generalleut , v . Wurmb.

Immer größer wird die Nachfrage
nach meiner so beliebten an Geschmack
und Aroma unübertroffenen 84496

wifibada -Zigarre
No. 36

(Marke ges. gesch. Nr. 394,193 u. 112,463)

Stück 7 Pf .,
IO Stück «5 Pf.

Wiederverkäufenerhalten großen Rabatt.

A . Kämme !,
Wiesbaden , Wellritzstraße 36.
Zigarren engros u. en detail.

Grö ßt . Spezialgeschäft i . Westend.

Auf

Kaulmäiniscler Verein^ WiesbadenE.V.
Am Mittwoch , den 8 . Mars 1911 , abends H 1,^  Uhr,

im Pestsaale der „Wartburg “, Schwalbaeher Strasse 51, Von*'
trag des Herrn

Mariais Ott,
directeur de l’ecole francaise ftanheim:

„Poris, rive droite“
(avec 170 projections).

Einlasskarten zu Mk. 1.—, reservierter Platz Mk. 1.50 sind
bei der Firma J . Citr . Glücklich , Wilhelmstrasse 56, sowie
abends an der Kasse zu haben. F50S

Herren^
Anzüge,

Paletots, FrackaBziigo,
Damen-

Konfektion.
----- Billige Preise . -----

Bequemste
Teilzahlung.

6626

Kneipp-Vereio Wiesbaden.El.
Wegen doppelter Saulvergebung kann das für

Donnerstag , dem 9 . März er ., in der „Wartburg“
vorgesehene

nicht abgehalten werden und ist verschoben . Der
Tag der Veranstaltung wird noch bekannt gegeben.
Gelöste Karten behalten ihre Gültigkeit . F402
_ _ _ _ Der Vorstand.
ZMW-Jsniiug fit Wmn-KAeMr hkü  Äeiöerliuten.

Montag » den IS . März 1011 , beginnt die
Pi 8“ letzte Frühjahrs - Prüfung . -HM

Sämtliche Letzrurädchen n . Lehrlings , die zu Ostern (oder kurz darnach)
airslernen » haben sich umgehend anzumeldcn bei dem Obermeister » Herrn
Jenn Fix , Langgasse 24.

Reisekoffer,
Anzug!., Taschen, Körbe ec. gut «. sehr
billig Webergaffe 3 , Hth . Tel . 8229

Klöppel-
ValeueieiMies-
CSimy-
in jeder Preislage empfiehlt dio
Seliwew SMereManMtiir

1. Xtsssal 319

l:
aus St. Gallen,

Rheinotrnase 39.

Zwei große schöne
Sakou -ValmeZr.

sowie ein großer Posten Zimmer-Dauer-
pflanzen billig zu verkaufen, ferner Tulpen,
Hyazinthen. Maiblumen. Azalien nsw.
läeNr » Areaitl , o. d. Blumenmarkt.

Ob  Hu »Wb
Grösster kaufmännische ? Verein.

Donnerstag , den 9. März
(nicht wie früher angezeigt, schon Mittwoch, den 8.1
abends 8 (2 Uhr , in der „Wartburg“

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . Küntzel , Frankfurt a. M.,

über:

„Bismarck und der Ursprung des
dentseh-französ.Krieges vor 1810/71.“

Eintrittskarten — für Mitglieder und deren Angehörige k 60 Pf.,
für Nichtmitglieder ä Mk. 1.— — sind in den bekannten , durch
Plakate kenntlich gemachten Vorverkaufsstelien, sowie an der
Abendkasse erhältlich.

Saalüffnung */> Stande vor Beginn.
Es ladet hierzu ergebenst ein F58i

Der Vorstand.

D. n. Oe. JUpenverein.
Sektion Wiesbaden.

Donnergia <r, den 9 . März,  abends 8 ‘/» Uhr, in der Aula des
Hülieren Mädelicnnchule:

IiIeSa4MMer - ^ © B*t ;psag
des Herrn Ingenieurs Lnäw . SSanisel »s

1) lieber die Coriliiiere nach Chiles Hauptstadt
Santiago de Chile und . über das grosse Erd»
beben 1906.

2) Eine Besteigung d. Vulkans Vupungatito , geoo m.
Nichtmitglieder sind als Gäste willkommen. F 372

Mer Vorstand.

MÄdWiWM Wiesbaden.
Ortsgruppe des Verbandes der deutschen Musiklehrerinnen.
Musiksekiisn des „Allgem. Deutschen Lehrerinnenvereins“.

Allmonatl , Sitzungen mit musikwiisensrhaftl , n, mtisikal.
Vorträgen . — IMikussiooen . — Blblioihek . — äflSlfsUasae.

Beitrag jährlich 4 .®«». — Mitgliederlisten liegen bei Schellentiercr,
Kirchgasse 33, und Stüppler , Adolfstraase. **'

Satzungen, sowie nähere Auskunft durch die erste Vorsitzende FrftuleirSB. BBcnza-rotl «, Herderstrasse 7. '

■ol «l ii *< n
13

als'passende Konflrmations - Geschenke
empfiehlt in reicher Auswahl und billigsten Preisen

E. Bücking , Langgasse 5.
327
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sind in enormer Auswahl eingetroffen.

Fertige moderne Konfirmations- und Kommunion-Anzüge
in nur gut verarbeiteten und sitzenden Fassons in Cheviot, Kammgarn, Tuchkammgarn, Drapes, Kammgarn-

Diagonal und mit Seiden-Revers in %llen GrSssen in schn ar * und blau am Lager.
Meine Leistungsfähigkeit in diesen Artikeln ist allgemein bekannt.

Preislagen Mk , 9 .50,1k . 12 .—, Mk . 14 .50 , 51k . 18 .—, Ik . 24 .—, Mk . 28 .56 bis 1k . 45 .-
Ferner empfehle für die korpulentesten , sowie für schlanke , normale und
untersetzte Figuren in Kiesen -Aus wähl : Fertige Frack-, Smoking-, Sacco- (ein- und
zweireihig) und Gehrock-Anzüge, schwarze Hosen, schwarze , weisse und farbige Westen in
—-—-  Tuch , Kammgarn, Pikee und Seide in allen Grössen, Qualitäten und Preisen. == == =

Stofflager erster Fabriken . Vornehme Herrenschneiderei.

Wiesbaden, Kirchgasse 56
(gegenüber Sehnigasse). - Telephon 2093.itidf,

Meinen Spezial -Katalog sende auf Wunsch franko zu

billig,

Orient Te ppiche

Echte
Perser-

Yorleger . 12 .50 15 . -
Yerbi ndungs -Stticke

18,-

25 .— 80 . - 40 . -
Brücken . 55 .— 65 .— 85.
Läufer . . 90 .— 110 .— 125 .—
Tischdecken 85 .— 95 .— 110 .—

Echte Orient - Kelimdecken 25 .— 80 .—
Echte Orient -Kelims 65 .— 80 .— 90 .—

Echte Perser -Zimmerteppiche
Machall, Yoraghan, Täpris, ,
Kirman . . . . Q -Mtr. 20 .— bis 75 .—

Mein reich sortiertes Lager in orientalischen
Teppichen bietet als einziges Spezialhaus
vorzügliche Kauf - Gelegenheit zu sehr
— ■-— - vorteilhaften Preisen . === ==

Diese Woche neue Eingänge
===== grosser Sendungen . = =

Orient-Teppich-Haus
Inh.: 8. Pinn

Taunusstrasse 28
Ecke Querstrasse.

========= 6 gross © Fenster . ========

M
H . 7Tlesserscf ) midf

Herrenschneider
Bärenßraße 2, 1. Etage, Bärenßraße 2, t. Etage,

beehrt sich den Eingang der Steftneuheiten
ergebenst anzuzeigen . ==============

Prima Qualitäten.
Billige Preise.

x
Telefon
2353.

ISingfrei.

X

Jii ml“
Marl Ernst

1  Äi Eiierlor L«

Telefon!
2353.

GMMMe Psh. 45  Dt,
AlbeMRvser 10  Vft. 1.50

und zentnerweise.
_jTarl ® is ». Mrtzaergas s« 3t.

Aepfel. Pfund 12 Pf.
Scerobenstra ße 9, Mt-b. 1 l. B4811

Lanolin-Glycerin-
Mandelklele

erhält die Haut zart u. weich
u. schützt vor Anfspringen der¬
selben. Langj. erprobte Spezialität

ffäSÜ  Moebiis, 9
Taunusstr. SS — Tel. SOOS. J

Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismarokr. 30, I.
J. Koch Nacht., Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Seerobenetrasse 19.

„Behaftet■mit hartnäckigem

Hautausschlag
habe ich nach 1 St . Zucker's Patent.
Medizinal-Seife ein vollst. reines Ge.
sicht. Ich ciiSkvanche Jhve Seife,seit»
Abens. O. W." L St . 5O Pf . (15%'ifi)
u. 1.50 Mk. (35 %jg,  stärkste Form).
Dazu Zuckooh-Creme lntcht fettend u.
mitd) 75 Pf . u. 2 Mk. Echt: Taunus-,
Viktoria-, Hof- u. Schützenhof-Apo-
tkieke, Dr. M. AlberSheim, F. H.
Müller, Willi, Machenheimer, Chr.
Tauber, F. Altstiitter Wwe., Drogerie
A. Cratz Langgassc, Ad. Hassenkamp,
Mauritiusstr . 3/ Alexi-Drog., Drag.
Hvgiea, Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno
Backeu. Hans Kräh, Drogenhdlgn.

Oi« immer wieder auftauchenden minderwertigen Nachahmungen haben nur bewirkt, daß die Eigen¬
schaften meines ital. Rotweins , , .S. Kapp ’s BSrliutisi »* mit dem „ lSag »pen “ noch mehr geschätzt werden.

Wem es daher darum zu tun ist, den seit über 30 Jahren bekannten
und bewährtest , echten

„j.Rapps Brindisi“

Originale,
antike Möbel

und sonstige Altertümer brll. abzug.
Luftig, Goldgasse 21, nächst- d>. Lang-
ß«rf[e. Das. Werben alte Porzellane
zum höchsten  Pr eis anMkaust._

Sililiifflf Blusenu. Hauskleider
pugllßtC , Werden angefertigt Keller¬

straße 11, Part, rechts.

Bilge Kartoffeln
per Zentner 3.50 Mk.

morgen und ilbernrorqen, den k?»
und 9. März, am Wefthaynhof.

LL^ rL Kirclmer,
Rhetugauer Str . 2. Telephon 479.

Verkaufe nur gegerr vor. B4844

mit dem .99  Rappen' 66

Gesetzlich geschützt.

zu erhalten , der achte beim Einkauf sensu darauf , daß Etiketten,
Kapseln und .Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete, amtlich
eingetragene Schutzmarke, einen „ Kappen “ , tragen und weise alle
minderwertii ; en Bfaclt T>Saiim8 »g-e » energisch zurück.

,,J, Happ’s Urlfldisl 46  mit dem„Rappen“
wird regelmäßig von Herrn Professor Mp. Presenins untersucht,
ist vollständig naturrein und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 85 Pf. per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen (einze'na 90 Pf.) sollte der vorzügliche Qualitätswein zur
Ifriialtung : und ip'iirdcrwitK der t»e »ism«iheit als Vischwein
in jeder Familie täglich getrunken werden. 216

J . JHtsft| ip 9 Herz. Sachs. Hoflieferant, Weinbau und Weingrosshandlung,
S : Moritzstrasse 31, Zweig-

Vevk.- Stelle: Heugasse 18/20 .
VerUanfsitellrn dnrcli JPIakati * kenntlich.

Um Platz zu schaffen
für die demnächst eintreffenden neuen Sendungen Koffer u. Taschen , verkaufe
ich einen grosse » Posten Leder waren und Koffer alier Art zu

denkbar billigen Preisen . 5512

Spezial-GeschäftK®ffet *!i§aos H . Sand ©!,
Kirchgasse 52 , vis-a-vis den Warenhäusern.

Extra billiger Verkauf in Schulranzen . u. Uamenhandtaschen.

WIWWWWWWWW»
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